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Diesem CityTrip-Band wurde hier ein herausnehmbarer Faltplan beigefiigt.

Sollte er beim Erwerb des Buches nicht mehrvorhanden sein,
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Tivoli [A6]

Einer der beriihmtesten Vergnii-
gungsparks der Welt bietet historische
Karussells und modernste Fahrgeschéfte,
klassische Musik und wilde Rockkonzerte
sowie eine wunderschone abendliche lllu-
mination - mitten im Zentrum (s. S. 58)!

Straget [B5]

Die durchgehende FuRganger-
zone, die der Stadtflanierer ohne jeglichen
Autoverkehr durchschreiten kann, lockt
alltaglich Einheimische und Touristen zum
Einkaufen, Kaffeetrinken - oder einfach
nurzum Gucken (s. S. 62).

Thorvaldsens Museum [C5]

Nurwenige Museen weltweit kon-
nen mit einer solchen Symbiose von Bau-
werk und Exponaten aufwarten. Selbst
Kunstmuffel verlassen das Skulpturen-
museum beeindruckt (s.S.67).

Schloss Christiansborg [C5]

Die Heimstétte der danischen
Demokratie sowie die ebenfalls auf der
Insel Slotsholmen befindlichen Bau-
werke und Museen bilden ein groRartiges
Gesamtkunstwerk (s. S. 68).

Nyhavn [D4]

Die meistfotografierte maritime
Sackgasse der Welt ist eine Zeitmaschine
der besonders schonen Art: Historische
Fassaden an Land sowie alte Windjam-
merim Wasser bilden ein tolles Ensemble,
abgerundet durch die vielféltige Gastro-
nomie am sonnigen Nordufer (s. S. 76).

Nicht verpassen!

Islands Brygge [fn]

Historische Industriekultur trifft auf
moderne Architektur: Rund um den Kai gibt
es viel zu bestaunen (s. S. 88).

Oper [F4]

Ob man die neue Oper der dani-
schen Hauptstadt als architektonische
Perle oder als iiberdimensionierten Klotz
ansieht, das ist Geschmackssache. Aber
die monumentale Dimension des Bau-
werks ist zweifelsfrei imposant (s. S. 94).

Amager Strand

Rio hat die Copacabana, Kopen-
hagen den Amager Strand! Auf 4,6 km
Sandstrand findet jeder sein Platzchen
zum Sonnen und Entspannen - mit Blick
auf die riesige Oresundbriicke (s. S. 96).

Assistens Kirkegard [j]

Auf dem bekanntesten Friedhof
Dé&nemarks liegen verstorbene Geistesgro-
Ben. Davon lassen sich die Hauptstadter
aber nicht einschiichtern - sie nutzen die
groRziigigen Freifldchen als ganz gewdhn-
lichen Park (s. S. 102).

Leichte Orientierung mit

dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswiirdigkeiten der Stadt sind
zum schnellen Auffinden mit fortlaufenden
Nummern versehen. Diese verweisen auf
die ausfiihrliche Beschreibung im Kapitel
»Kopenhagen entdecken” und zeigen auch
die genaue Lage im Stadtplan.
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Benutzungshinweise

City-Faltplan

Die im Buch beschriebenen Ortlichkeiten
wie Sehenswiirdigkeiten, Restaurants,
Hotels, Cafés usw. sind im Kartenmaterial
mit Symbol und Nummer eingetragen.

S /
Schloss
Amalienbor e
O o

Amalienborg

Slotsplads Amalie

Haven

(%)
=

{3

e

Schauspiel- /
haus /

Bewertung der
Sehenswiirdigkeiten

auf keinen Fall verpassen
besonders sehenswert
wichtige Sehenswiirdigkeit fiir
speziell interessierte Besucher

Landervorwahlen

> Danemark: Tel. 0045
> Deutschland: Tel. 0049
> Osterreich: Tel. 0043
> Schweiz: Tel. 0041

Benutzungshinweise [5

Orientierungssystem

Zur schnelleren Orientierung tragen alle

Hauptsehenswiirdigkeiten und Lokalitten
sowohl im Text als auch im Kartenmaterial
die gleiche Nummer:

@ Mit einer fortlaufenden magentafar-

benen Nummer sind die Hauptsehens-
wiirdigkeiten gekennzeichnet. Steht die
Nummer im Flietext, verweist sie auf die
Beschreibung dieser Sehenswiirdigkeit
im Kapitel ,Kopenhagen entdecken®.
©110 Mit Symbol und fortlaufender
Nummer werden die sonstigen Lokali-
taten wie Cafés, Geschafte, Hotels,
Infostellen usw. gekennzeichnet.

) Die farbige Linie markiert den Verlauf
des Stadtspaziergangs (s. S. 8).

[E4]In eckigen Klammern steht das Plan-
quadrat im Kartenmaterial, in diesem
Beispiel Planquadrat E4.

Ortsmarken ohne Angabe des Plan-
quadrats liegen auerhalb des Karten-
materials. Sie kénnen aber wie alle Ort-
lichkeiten in unseren speziell aufberei-
teten Luftbildkarten auf der Produktseite
dieses Buches unter www.reise-know-
how.de lokalisiert werden.

Bildnachweis

Die Kiirzel an den Abbildungen stehen fiir
folgende Fotografen, Firmen und Einrich-
tungen. Wir bedanken uns fiir die freund-
liche Abdruckgenehmigung.

Lars Dérenmeier (Autor): Id, Cover, S.2
Meike Horst: mh

Copenhagen Media Center: cmc
Jonas Pryner: cmc-jp

Morten Jerichau: cmc-mj

Tuala Hjarng: cme-th

Ty Stange: cmc-ts
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8 Auf ins Vergniigen

Kopenhagen an einem Wochenende

Kopenhagen an einem Wochenende

Auch wenn Kopenhagen die mit Ab-
stand grote Stadt des danischen
Kdnigreiches ist, so ist das Zentrum
der Kapitale doch gut per pedes zu
erkunden. Und wem die FiiBe am
Nachmittag zu schmerzen beginnen,
der springt einfach in einen der gel-
ben Stadtbusse oder féhrt eine oder
zwei Stationen mit der topomodernen
Metro.

1. Tag: Spaziergang
durch das Zentrum

Vormittags

Das Herz der Stadt ist der groRzuigi-
ge Rathausplatz mit dem imposanten
Rathaus . Von diesem Punkt der
Hauptstadt aus werden alle Distan-
zen in den Rest des Landes gemes-
sen. Ob politische Kundgebungen
oder sportliche Jubelfeiern - das gro-
e Areal ist die grofite offentliche Ver-

<« Vorseite: Der Nyhavn @ lddt
zum Flanieren und Dinieren ein

V' Hafen und moderne Architektur
bilden eine faszinierende Einheit

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist
mit einer farbigen Linie im Stadtplan
eingezeichnet.

sammlungsflache Déanemarks. Aber
auch wenn nicht demonstriert oder
gefeiert wird, bestimmen viele Men-
schen und geschaftiges Treiben das
Geschehen. Wie man an den Karus-
sells und Fahrgeschaften unschwer
erkennen kann, erstreckt sich west-
lich des Platzes der traditionsreiche,
aber immer noch moderne Vergnii-
gungspark Tivoli@. An der 0stli-
chen Seite beginnt die langste Fuf-
gangerzone der Welt: Die Stroget@
ist schon zu einem eigenen Wahrzei-
chen Kopenhagens geworden und
kaum ein Besucher lasst sich einen
Spaziergang auf ,dem Strich“ entge-
hen. Geschaft an Geschaft und Bou-
tique an Boutique reihen sich hier auf
Uber einem Kilometer Lange eng an-
einander. Direkt daneben befinden
sich an der hochfrequentierten Fuf3-
gangerzone aber auch historische
Kirchen wie die Heiliggeistkirche @
oder - wenige Meter abseits - die
Frauenkirche @, Cafés und kleine
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Restaurants. Fur die wunderschénen
Fassaden rund um den Storkespring-
vandet, den ,Storchenspringbrun-
nen“ am Amagertorv@, sollte man
die Augen einmal von den Schau-
fensterauslagen heben. Linker Hand
zweigt hier die Kgbmagergade, ein
weiteres Shoppingparadies, ab. Folgt
man der StraBe etwa funf Minuten,
erhebt sich vor einem ein rundlicher
Backsteinturm, der Runde Turm @.
Aus Uiber 30 Metern Hohe hat man ei-
nen einzigartigen Blick Uber die Da-
cher der Stadt. Nach dem Aufstieg,
der nicht Uber eine Treppe, sondern
einen spiralférmigen Aufgang statt-
findet, braucht der Koérper dringend
frische Energie. Zwei Steinwirfe vom
Runden Turm entfernt - man biegt
von der Kgbmagergade in Richtung
Suden gehend in die Lgvstraede ab -
befindet sich der Grabrgdretorv@.
Rund um diesen gemitlichen Platz
buhlen diverse gastronomische An-
gebote um die Gunst der hungrigen
Stadtflanierer.

Nachmittags

Nach der Starkung geht es wieder
Richtung Suden und nachdem man
den Amagertorv @ Uberquert hat, er-
blickt man am Ende des Hgjbro Plads
[C5] das grunliche Bronzedenkmal
des reitenden Bischofs Absalon, dem

Stadtgriinder. Auf der anderen Seite
des kleinen Kanals erhebt sich auf
seiner eigenen Insel namens Slots-
holmen das méchtige Schloss Chris-
tiansborg @, der Sitz des danischen
Parlaments. Auf Slotsholmen gibt es
neben dem Parlament auch eine Viel-
zahl an attraktiven Besichtigungs-
moglichkeiten. Ob man das Thorvald-
sens Museum D (Skulpturenkunst),
das Judische Museum (s.S.39),
das Konigliche Zeughausmuseum
(s.S.39) mit Exponaten aus 500
Jahren danischer Militéargeschich-
te, die alte Bérse @ oder den mo-
dernen Neubau Den Sorte Diamant
(Schwarzer Diamant)€® der Konigli-
chen Bibliothek besichtigen méchte,
muss man je nach Interessenslage
entscheiden. Uber die Bgrsbroen ver-
lasst man die Insel Slotsholmen an-
schliefend wieder und biegt rechts in
die Havngade ab.

Folgt man anschlieBend 10 bis 15
Minuten der Uferpromenade Rich-
tung Norden, wird man an der Ecke
Havnegade/Nyhavn mit einer der be-
rihmtesten Ansichten Kopenhagens
belohnt: dem Stichkanal Nyhavn ®
mit seinen historischen Schiffen und
Booten, die dort fest am Kai vertaut
sind. Man flaniert den Kanal an der
sudlichen Seite entlang und erreicht
an seinem Ende mit dem Kongens

006n0 Abb.: mh
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Nytorv@ das néachste Highlight.
Der von historischen Hausern ge-
saumte Platz bietet nicht nur fir Ar-
chitekturfans das volle Programm,
auch unterirdisch ist hier einiges los:
Eine der grofiten Metrostationen der
Stadt garantiert eine vorbildliche An-
bindung an den o&ffentlichen Nahver-
kehr. Ab 2018 soll er auBerdem als
groBer Knotenpunkt die bestehen-
den Metrolinien an die neue Ringlinie
(s.S.55) anbinden. Am Ende des
Kanals legen auch die flachen Boo-
te fur die Hafenrundfahrt (s.S.122)
ab - eine erstklassige Moglichkeit,
um die Stadt vom Wasser aus zu er-
kunden. An der nérdlichen Seite von
Nyhavn, der Sonnenseite, wartet eine
kaum zu widerstehende Verlockung
in Form von Cafés und Restaurants
und im Sommer tobt hier das Leben.

Seit 2008 pragt ein spannen-
der Neubau das nérdliche Ende Ny-
havns. Das Schauspielhaus @, das
man als Fuganger sehr schén auf
einem breiten Holzsteg umwandern
kann, ist ein weiterer Meilenstein auf
dem Weg zur kulturellen Metropole
Kopenhagen. Wenige Meter weiter
den Kai entlang stéf8t man auf das
flr Touristen wie auch flir dénische
Royalisten wohl bedeutendste Archi-
tekturensemble. Etwas vom Hafen
zurlickversetzt 6ffnet sich ein wei-
ter, mit Kopfsteinpflaster versehener
Platz: der Schlossplatz von Amalien-
borg @, dem offiziellen Sitz von Ko-
nigin Margrethe Il., die rund um die
Uhr von den festlich uniformierten
Soldaten der Koniglichen Wache be-
schutzt wird. In der Verlangerung der
Hafen-Schloss-Achse erhebt sich mit
der Marmorkirche @® der grofite Sak-
ralbau der Stadt. Folgt man der Bred-
gade Richtung Suden, erreicht man
nach wenigen Minuten FuBweg wie-
der den Kongens Nytorv mit Banken

zum Ausruhen und der unterirdischen
Metrostation als Anbindung an den
offentlichen Nahverkehr.

Abends

Wenn man am Abend von dem
Spaziergang nicht zu mude ist, soll-
te man unbedingt den Tivoli @ besu-
chen. Auch wer kein Freund von Jahr-
markten oder Vergnigungsparks ist,
kommt hier auf seine Kosten. Eine
Vielzahl an Attraktionen, Fahrge-
schéften, Bihnen und Shows bieten
(in der Saison!) jeden Abend erstklas-
sige Unterhaltung. Fir das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt: Bei fast
50 gastronomischen Angeboten von
Sushi bis Pfannkuchen und von Ham-
burger bis Steakhouse ist fur jeden
Geschmack etwas dabei.

2.Tag: Die Hafenstadt
Kopenhagen

Vormittags

Das Kastell@® stellt den altes-
ten, fast noch komplett erhaltenen
Teil der Kopenhagener Stadtbefesti-
gung dar. Innerhalb des Wassergra-
bens und hinter den Erdwallen hat
noch heute die danische Armee das
Kommando, aber inzwischen durfen
FuBganger und Radfahrer die histo-
rischen Kasernen besichtigen und
das Areal betreten bzw. befahren.
Unweit des Kastells, an der Lange-
linie, hockt seit fast 100 Jahren die
berlihmteste Danin aller Zeiten. Die
Kleine Meerjungfrau@ sitzt - den
Touristenstromen aus aller Welt sei
Dank - gar nicht verlassen auf ih-
rem Felsen im Kopenhagener Hafen-
wasser. Ein ernstes Thema wird im
Freiheitsmuseum (s.S.39) einige
Hundert Meter weiter stdlich behan-
delt: die deutsche Besetzung Dane-
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marks von 1940 bis 1945. Am Pier
Nordre Toldbod, zwischen Meerjung-
frau und Freiheitsmuseum gelegen,
fahren die gelben Wasserbusse, un-
gewohnlicher Bestandteil des regula-
ren offentlichen Nahverkehrs, ab. Fir
wenige Kronen setzt man mit ihnen
auf die andere Hafenseite Uber und
kommt somit in den Genuss einer
Hafenrundfahrt fur kleines Geld. Der
zweite Stopp des Wasserbusses lau-
tet dann auch gleich ,,Operaen®. Das
Gebaude der Kopenhagener Oper @
mit ihrem ausladenden Dach wirkt
aus der Nahe noch gigantischer.

Nachmittags

Von der Oper auf der Halbinsel Hol-
men aus ist es nicht weit bis zum
quirligen und lebendigen Stadtteil
Christianshavn. Beriihmt oder be-
richtigt - je nach Standpunkt - ist
der alternative Freistaat Christia-
nia@. Die ehemalige (oder immer
noch) Hippiekommune ist besonders
bei jungeren Besuchern populéar, aber
auch altere Semester mussen sich
nicht zieren. Hier ist Platz fUr jeden
und die preiswerten Imbisse und Res-
taurants lohnen eine Pause.

Im Zentrum von Christianshavn fun-
kelt es dann gllden. Die in sich ver-
drehte Kirchturmspitze der Erléserkir-
che @ ist vergoldet. Der Aufstieg, der
mit einem unglaublichen Weitblick
honoriert wird, ist jedoch nur etwas
flir Leute ohne Hohenangst.

»  Kiihn ragt die Erldserkirche @
in den Himmel von Christianshavn

007kn Abb.: Id
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Das gibt es
nur in Kopenhagen

) Die absolute kulinarische Spezi-
alitdt sind die knallroten Hot-
dogs, die es an den vielen mobilen
Wurstbuden (,, polsevogn “) direkt
auf die Hand gibt und die ausse-
hen, als wiirden sie nachts sogar
leuchten (s. S. 74).

) Eine kettenrauchende Monar-
chin, die von ihren Landsleuten
geliebt wird und die alljiihrlich
mit ihrer Neujahrsansprache das
ganze Land vor dem Fernseher
versammelt und die Einschalt-
quote auf Rekordwerte treibt.

) In der unterirdischen Metro
auf der Fahrerposition sitzen:
Die Ziige sind fahrerlos und nicht
nur bei ARD und ZDF sitzt man
in der ersten Reihe.

) Im Freistaat Christiania @ ne-
ben Haschisch rauchenden Déinen
(oder Touristen) sitzen und keine
Angst vor der Polizei zu haben.

) Tanzende Hebammen auf dem
Amagertorv@: Zur Feier ihrer
bestandenen Ausbildung tanzen
die weif$ bekittelten Damen um
den Storchenbrunnen.

> Das beste Restaurant der Welt:
2011 wurde das Noma zum zwei-
ten Mal in Folge zur weltweiten
Nr. 1 gekiirt (s. S. 29).

Entlang des romantisch-illustren
Christianshavn-Kanals kann man nun
schon flanieren und diverse Einkehr-
moglichkeiten, oft auch mit Tischen
und Stiihlen direkt am Wasser, bieten
Entlastung flr die FiiRe und einen tol-
len Ausblick.

Rund um die suddstliche Seite von
Christianshavn erstreckt sich der alte
Stadtgraben @, ehemals die Vertei-
digungslinie des Viertels. Heute ist
er eine wasserreiche grine Oase, die
Jogger wie Spazierganger gleicherma-
Ben anzieht. Direkt an der Langbro,
die den Kopenhagener Hafen uber-
spannt, schlieft sich Islands Bryg-
ge @ mit seiner schragen Mischung
aus alter industrieller Bausubstanz
und postmodernen Architekturentwar-
fen an. Und wer die Badehose dabei
hat, kann im Sommer sogar vom mar-
kanten rot-weilen Sprungturm des an-
geschlossenen Meeresschwimmba-
des ins Hafenwasser eintauchen.

Abends

Kulinarisch und kulturell kann man
so einen ereignisreichen Tag im ehe-
maligen Schlachthofviertel (Kedby-
en, s.S.36) in Vesterbro hervorra-
gend abschliefen. Gute Restaurants
und Bars, teilweise mit Tanzflache,
sorgen dann auch beim aktivsten
Touristen flr die notige Bettschwere.

Zurrichtigen Zeit
amrichtigen Ort

Der Veranstaltungskalender Kopen-
hagens ist jedes Jahr aufs Neue prall
geflillt. Die folgenden alljahrlichen
Veranstaltungen ragen aus dem brei-
ten Angebot heraus und sind definitiv
einen Besuch wert.

Friihling

> Cineasten sollten sich den April im
Kalender anstreichen: mehr als 160
Filmproduktionen, Dokumentar- wie
auch Spielfilme, von Newcomern und
alten Regisseurhasen werden wahrend
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Copenhagen Card
Ein attraktives Angebot fir aktive Besu-
cher der Stadt stellt die Copenhagen Card
dar, die es wahlweise fiir 24, 72 oder 120
Stunden gibt. Mit ihr kann man die bedeu-
tendsten Museen besuchen, die populéren
Hafenrundfahrten geniefRen, eine Stadt-
rundfahrt mit dem Bus absolvieren, die
offentlichen Verkehrsmittel nutzen, bis man
sich schon fast personlich wie ein Busfahrer
fuhlt, oder einfach mal im Vergniigungspark
Tivoli die Puppen tanzen lassen - alle diese
Attraktionen und Fahrmdglichkeiten sind fiir
den Kartenbesitzer kostenfrei!
Informationen iiber alle Vergiinstigungen
erhalt man im Copenhagen Visitor Centre
(s.S.110), wo man die Karte auch erste-
hen kann. AuBerdem gibt es sie in ausge-
wahlten Hotels, bei Touristenattraktionen

des zweiwdchigen Filmfestivals CPH
PIXin den Lichtspielhdusern der Stadt
gezeigt. Alle Informationen zu Regisseu-
ren, Schauspielern, Filmen und Spiel-
stétten finden sich unter www.cphpix.dk.

> Am 16. April ist der Schlossplatz von
Amalienborg alljahrlich von Menschen-
massen bevolkert. Konigin Margrethe
zelebriert dann namlich ihren Geburtstag
(16.4.1940) und zeigt sich ihren Unter-
tanen winkend vom Balkon aus.

> Im Norden passt man sich den klimati-
schen Bedingungen an, deshalb feiern
die Kopenhagener ihren Karneval auch

Termine

Den Veranstaltungskalender des
Kopenhagener Fremdenverkehrsam-
tes mit tagesaktuellen Terminen kann
man unter www.visitcopenhagen.de
einsehen (,Sehen und Erleben®/
»Veranstaltungen®).

EXTRATIPP
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oder an den Verkaufsschaltern der Déni-

schen Staatsbahn. Auch iiber die Home-

page von www.visitcopenhagen.com ist die

Karte erhéltlich.

) Preis: Erwachsene 249/479/699 kr
(24/72/120 Std.), Kindervon 10-15
Jahren 119/239/349 kr(24/72/120
Std.), Kinder unter zehn Jahren in Beglei-
tung eines erwachsenen Karteninhabers
kostenlos. Interessant ist auch die Mog-
lichkeit, z. B. den 24-Stunden-Pass auf
zwei Tage zu verteilen. Beginnt man sein
Besichtigungsprogramm an Tag 1um 14
Uhr, so kann man den Pass bis 13.59
Uhram darauffolgenden Tag nutzen. Die
Uhrlauft also von dem Zeitpunkt der ers-
ten Benutzung an 24 bzw. 72 oder 120
Stunden riickwérts.

erstzu Pfingsten. Im Mai (bzw. Juni) eines
jeden Jahres finden die Hauptveranstal-
tungen im Feelledparken (s. S. 43)
statt. Der groe Umzug durch die FuB-
gangerzone Strgget @ am Pfingstsams-
tag wird am darauffolgenden Tag im
Feelledparken wiederholt. Parallel zu den
karnevalistischen Aktivitaten hat sich der
Kopenhagener Karneval auch zu einem
Festival der Weltmusik entwickelt. Auf
einem halben Dutzend Biihnen spie-
len von Pfingstfreitag bis Pfingstsonntag
liber 100 Bands aus der ganzen Welt
auf. Infos unter www.cphcarnival.com.

> 80 € Startgebiihr, mehrals 10.000 Teil-
nehmerund 42.195 m sind die Eckwerte
des Copenhagen Marathon, der alljahr-
lich Mitte Mai stattfindet. Da Teile der
Route mehrfach gelaufen werden, kén-
nen die Zuschauer den Laufern wieder-
holt zujubeln, ohne ihren Standort wech-
seln zu missen. Anmeldungen oder
weiterfiihrende Informationen unter
www.copenhagenmarathon.dk.


http://www.cphcarnival.com
http://www.copenhagenmarathon.dk
http://www.cphpix.dk
http://www.visitcopenhagen.com
http://www.visitcopenhagen.de
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menden Plattform in Nyhavn €@ an der
Straf3e Christians Brygge in der Nahe der
Briicke Langbro und im Feelledparken

Sommer

> Rund um den ersten Samstag im Juni

findet in fiinf Kopenhagener Stadttei-
len ein fiinftagiges Dance-, Elektro- und
Undergroundfestival statt. Tagsiber ist
das Geschehen auf den Biihnen in den
Strafien der Stadt zu finden und abends
wandern die Aktivititen des Copenhagen
Distortion dann in die Klubs und ande-
ren Nightlifelokalitdten weiter. Bis zu
100.000 Feierfreudige nehmen pro Tag
an der gigantischen StraRenparty teil.
Weitere Informationen unter
www.cphdistortion.dk.

> Am 23. Juni feiern die D&nen ihre Johan-
nisnacht, die hier aber Sankt Hans
genannt wird. Meist in der N&he einer
Wasserflache wird dann ein groles Feuer
entziindet und das Ereignis mit einer
Rede, Musik und Getrénken abgerundet.
In der Stadt selbst findet das lodernde
Ereignis am Peblinge Sg (dem mittle-
ren der drei Seen €) auf einer schwim-

(s. S. 43) statt. Zumeist wird das Feuer
gegen 22 Uhr feierlich entziindet.

> Die erste Julihdlfte steht ganz im Zeichen
derJazzmusik. Seit 1979 beginnt das
zehntagige Jazzfestival immer am ersten
Freitag im Juli und endet am ibemachs-
ten Sonntag. Internationale Jazzgrofien
spielen aufinsgesamt iiber 100 Biihnen
innerhalb der Stadt mehrals 1000 Kon-
zerte - eines der groten Ereignisse des
Jahres mit vielen auslandischen Besu-
chern. Unter www.jazz.dk erféhrt man
mehr {iber Interpreten und Spielstatten.

) Ein Hafenfestival der besonderen Art ist
die dreitagige Veranstaltung Kulturhavn,
die j&hrlich Anfang August rund um den
Kopenhagener Hafen organisiert wird. In
drei Arealen des Hafens, mit dem Akti-
vitdtszentrum auf Islands Brygge €9,
finden sportlich-kulturelle Vorfiihrungen
und Shows statt. Ob lateinamerikani-
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http://www.jazz.dk
http://www.cphdistortion.dk

sche Tanze, Kajakpolo oder ostasiati-
sche Kampfkunst - das Programm ist
breit gefachert und global ausgerichtet.
Uber die Veranstaltungsbiihnen und das
Programm klart die Website www.kultur
havn.dk auf.

> Der Rathausplatz ist das unbestrittene
Herz des Copenhagen Pride, einer fiinf-
tagigen Veranstaltung der Schwulen,
Lesben, Bi- und Transsexuellen Déne-
marks, die alljahrlich Mitte August zeleb-
riert wird. Die Festivitét ist so farbenfroh
und ausgesprochen lebendig, dass man
leicht den gesellschaftspolitischen Hin-
tergrund vergisst. Den Hohepunkt stellt
die Parade am Veranstaltungssamstag
dar, wenn Tausende Teilnehmer tanzend
vom Frederiksberger zum Kopenhage-
ner Rathaus ziehen. Details unter www.
copenhagenpride.dk.

Herbst

> Ende September wird Kopenhagen fiir
fiinf Tage zur Blueshauptstadt Euro-
pas. Beim Blues Festival Copenhagen
gibt es mehrals 50 Gigs, bei denen auf
verschiedenen Biihnen im Stadtgebiet
feinste Bluesmusik zum Besten gege-
ben wird. Einzelheiten unter www.copen
hagenbluesfestival.dk.

> An einem Freitag Mitte Oktober 6ffnen
mehr als 250 Institutionen wie Museen,
Theater, Bibliotheken, Kirchen, Minis-
terien usw. ihre Tiiren fiir die Allgemein-
heit: die Kulturnacht steht auf dem Pro-
gramm. Der neugierige Besucher kann
dann aus iiber 500 Veranstaltungen das
Passende fiir sich auswahlen. Der Kul-

<« Der Veranstaltungskalender der
dénischen Hauptstadt ist prall gefiillt.
In den Sommermonaten locken viele
Freiluftveranstaltungen.
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Danische Feiertage

> Neujahr

) Griindonnerstag

) Karfreitag

> Ostermontag

> BufS-und Bettag

) Christi Himmelfahrt

) Pfingstmontag

) Verfassungstag (5. Juni, alle
Banken und viele Geschdifte haben
geschlossen)

) Heiligabend (viele Geschdfte
haben bereits Weihnachtspause)

) Erster und zweiter
Weihnachtsfeiertag

) Silvester (viele Geschdfte
dffnen nicht)

tur-Pass, der freien Eintritt und die kos-
tenlose Benutzung der offentlichen Ver-
kehrsmittel umfasst, kostet 90 krund ist
bei allen teilnehmenden Institutionen
und an den meisten S-Bahn-Stationen
erhéltlich. Weitere Infos unter
www.kulturnatten.dk.

Winter

> Einen Vorgeschmack auf das danische
Weihnachtsfest erhdlt man ab Mitte
November beim Jul i Tivoli (Weihnachts-
festim Tivoli @). Oft steht dabei ein
besonderes Motto oder ein Land im Mit-
telpunkt der Feierlichkeiten. Danische
Weihnachtsspezialitdten und Brauche
werden jedoch auf jeden Fall présentiert.
Infos unter www.tivoli.dk.

> Nicht nurim Sommer, sondern auch im
Winter wird in Ddnemark gejazzt! Beim
zweiwdchigen Winterjazz, derin der ers-
ten Februarhalfte startet, wird auch in
Kopenhagen kréftig aufgespielt. Infos zu
Auftritten und Spielstétten unter
www.jazz.dk/en/vinter-jazz.


http://www.kulturnatten.dk
http://www.tivoli.dk
http://www.jazz.dk/en/vinter-jazz
http://www.kultur
http://www.copenhagenpride.dk
http://www.copenhagenpride.dk
http://www.copen
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Kopenhagen
fiir Citybummler

Der Stadtkern Kopenhagens ist her-
vorragend fiir eine Erkundung zu Fuf3
geeignet. Die vorbildlichen offentli-
chen Verkehrsmittel machen aber
auch die Erkundung angrenzender
Quartiere zu einem angenehmen und
leicht zu organisierenden Vergntigen.

Kaum ein Besucher der danischen
Hauptstadt wird sich das historische
Stadtzentrum zwischen Rathaus-
platz@ und Kongens Nytorv{D /Ny-
havn® entgehen lassen. Die breite
FuRgangerzone Strgget@ verbin-
det diese Eckpunkte des urbanen
Treibens und die Insel Slotsholmen
kann mit Schloss Christiansborg @,
dem Parlamentssitz, und einer Hand-
voll spannender Museen punkten.
Der Flaneur sollte seine Schritte aber
auch einmal in die engen Seitenstra-
Ben der Einkaufsmeile Strgget len-
ken. Die Belohnung sind tolle Stadt-
ansichten, spezielle Boutiquen und
Geschafte sowie spannende Cafés
und Mini-Restaurants.

Die Metrostation Christianshavn ist
ein hervorragender Startpunkt fir die
Erkundung des gleichnamigen Stadt-
viertels (s.S.87). Das Bild des
vormals von Kaufleuten bewohnten
Quartiers wurde Uber viele Jahre von
Lagerhdusern und den riesigen, un-
zuganglichen Arealen, die von der Ar-
mee in Beschlag genommen worden
waren, dominiert. Bis auf den nordli-
chen Teil der Insel - Christianshavn
ist auf allen Seiten von Wasser um-
geben -, der noch immer von der
Marine genutzt wird, hat die Zivil-
gesellschaft heute das Stadtviertel
Ubernommen. Die Lager und Schup-
pen wurden in Wohnhduser und Ge-
schaftsraume umgewandelt und in

den schmalen Gassen tummeln sich
die Menschen. Die historischen Fas-
saden wurden bewahrt und renoviert
und bieten heute ein tolles Stadtpa-
norama. An fast jeder Ecke findet
man in den Sommermonaten Tische
und Stlhle auf dem Trottoir und bei
Sonnenschein ist es oft schwer, einen
Platz zu finden. Wie mit einem Lineal
gezogen verlauft der Christianshavn-
Kanal mitten durch das Viertel. Der
zum Warentransport angelegte Kanal
bietet tolle Fotoperspektiven: Rechts
und links der Fahrrinne liegen unzah-
lige Segelboote, Wohnschiffe, holzer-
ne Oldtimer und kleine Paddelboote
fest vertaut am Kai. Man sollte dort

Meyers Deli
Die Mischung aus Bistro, Cafeteria,
Restaurant und kleinen Gerichten
zum Mitnehmen sorgt dafiir, dass
fast jederin den Filialen von Mey-
ers Deli das Passende fiir sich findet.
Skandinavisch gepragte Snacks und
kleine Mahlzeiten machen die Delis
zu einem lohnenswerten Zwischen-
stopp bei Stadterkundungen. Die
Tagesgerichte (dagens ret) sind eine
gute und preislich attraktive Alterna-
tive (100-120 kr) zu den bekannten
Fastfood-Restaurants. Inzwischen
verteilen sich drei Filialen von Meyers
Deli (www.meyersdeli.dk) im Kopen-
hagener Stadtgebiet:
> Meyers Deli, im Untergeschoss
des Magasin du Nord (s. S. 20),
Tel. 33182425, gedffnet: Mo.-Do.
10-19, Fr. 10-20, Sa. 10-18 Uhr
O1[bk] Meyers Deli, Godthabsvej
10, Tel. 25102730, gedffnet:
tégl. 8-22 Uhr
02 [cm] Meyers Deli, Gl. Kongevej
107, Tel. 33254595, getffnet:
tégl. 8-22 Uhr

KLEINE PAUSE


http://www.meyersdeli.dk

einfach eine der vielen Banke in Be-
schlag nehmen und mit einem Eis in
der Hand das bunte Treiben auf dem
Wasser beobachten - unschlagbar.

Weniger bekannt und deshalb auch
von Touristen kaum frequentiert ist
das quirlig-bunte Stadtviertel Ngrre-
bro (s.S.98), das sich noérdlich der
drei Seen €D erstreckt. Der vormalige
Problembezirk mausert sich - beson-
ders im Teil stdlich des Assistens Kir-
kegard € - langsam, aber sicher, zu
einem spannenden Quartier, das ge-
rade durch seine Vielfaltigkeit an Po-
pularitat gewinnt. Das multikulturelle
Flair lasst sich hervorragend an der
breit gefacherten Gastronomie mit
Speisen aus der grolen weiten Welt
festmachen. Rund um den Sankt
Hans Torv [d]] hat die Umwandlung
in ein schickes Viertel schon stattge-
funden und auch die angrenzenden
StraBBen wie die Elmegade oder die
Ravnsborggade befinden sich mitten
im Transformationsprozess und bie-
ten eine lebendige Shoppingszene.
Direkt an den Seen finden sich ruhige
Fuf3- und Radwege, die von einladen-
den Banken gesaumt werden. Klei-
ne gastronomische Freiluftangebote,
die einen unverstellten Blick Uber die
Seen auf das Herz der Stadt garantie-
ren, runden einen spannenden Stadt-
spaziergang ab.

Kopenhagen
fiir Kauflustige

Die danische Hauptstadt ist nicht
nur das kulturelle, sondern auch das
kommerzielle Zentrum des Landes.
Im Innenstadtbereich rund um die
FuBgéngerzone Stroget@ wird dies
mehr als deutlich: Boutique reiht sich
an Boutique, Designerldaden sprieSen
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Shoppingareale

Die wichtigsten Shoppingbereiche der
Stadt sind im Kartenmaterial mit einer
rotlichen Flache markiert.

wie Pilze aus dem Boden und die Ge-
schéfte der nationalen und internati-
onalen Modeketten sind an fast jeder
Ecke zu finden. Unterbrochen wird
dieses Einkaufsparadies von locker
eingestreuten Cafés, Restaurants
und Kneipen, die dem mit Tlten be-
ladenen Kunden wohlverdiente Pau-
sen ermdglichen.

Es lohnt sich, die Haupteinkaufs-
meile Strgget auch mal zu verlassen
und in den angrenzenden Gassen
und Stralen auf die Suche nach aus-
gefallenen Geschéaften und Gastrono-
mieangeboten zu gehen. Das Viertel
zwischen der Studiestraede [A5] und
der Vestergade [AD] bietet diesbe-
ziiglich einige Uberraschungen. Oft-
mals liegen die zu entdeckenden Per-
len Ubrigens nicht auf Augenhdhe, da
die Geschaftsraume im Souterrain
hier sehr angesagt sind. Also sollte
man den Blick auch mal nach unten
schweifen lassen.

Die Kompaghnistreede [B5] und die
Leederstreede [C5] verlaufen paral-
lel zur Strgget und werden von den
Kopenhagenern Straedet genannt.
Die beiden Straflen gehen ineinan-
der Uber und sind auch weitgehend
verkehrsberuhigt. Hier geht es et-
was ruhiger zu und kleine Geschaf-
te und Boutiquen dominieren das
Bild. Die Besitzer der Verkaufsstat-
ten bestimmen hier selbst Uber die
Ausrichtung ihrer Laden und setzen
sich damit deutlich von den grofen
internationalen Ketten ab. Das Spek-
trum reicht von Mode, Schmuck und
Einrichtungsgegenstanden bis hin
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zu kleinen urigen Cafés, die im Som-
mer auch draufen bedienen. Dieses
gemutliche Shoppingareal jenseits
des Mainstreams sollte man nicht
verpassen.

Die Topadresse fiir Antiquitaten ist
eine auf den ersten Blick unschein-
bare Strafe im Stadtteil Ngrrebro.
Ganz in der Nahe der drei Seen €®
im Nordwesten der Stadt verlauft die
Ravnsborggade [dk]. Wie die Perlen
einer Kette liegen Uber 30 Antiquita-
tenladen aufgereiht an dieser Stra-
Be und an der sie kreuzenden Sankt
Hansgade. Historische Mébel, Retro-
stlicke, Schmuck von anno dazumal,
ausladende Kronleuchter, Malereien
vom rohrenden Hirsch bis hin zu ab-
strakter Kunst, historische Spielzeu-
ge, kostbares Porzellan, aber auch
Kitsch und Krempel, Secondhand-
kleidung oder schrage Dekostlicke
fur die heimische Wohnung findet
man. Was man hier nicht findet, gibt
es vermutlich nicht! Das Preisniveau
ist aber definitiv nicht auf Flohmarkt-
niveau, deshalb sollte man sich sei-
ner Sache schon relativ sicher sein
oder mit etwas Gllick ein echtes
Schnéppchen ausfindig machen. Ap-
ropos Flohmarkt: An vier Sonntagen
im Jahr wird die ganze Strafle zu ei-
ner groRen Verkaufsflache und die
Handler versuchen, in ihren vollen
Lagern ein wenig Platz zu schaffen.
Die Flohmarkte finden meist im Marz,
Juni, September und November statt.
Nahere Infos zu den Terminen und
den Geschaften im Viertel findet man
unter www.ravnsborggade.dk.

Seit einigen Jahren haben sich in
der Ravnsborggade auch Nicht-An-
tiquitatenhandler angesiedelt. Be-
sonders in den Bereichen Mode und
Kunst hat sich einiges bewegt. Klei-
ne, noch unbekannte Modedesigner
wagen hier ihre ersten Schritte und

Werden die Einkaufstiiten

schwer?

Werden die Einkaufstiiten zu schwer

oder schmerzen die FiiRe? Dann

bietet sich das Café Gavlen an der

Ecke Ryes/Sankt Hansgade als ide-

aler Snack- oder Kaffeestopp an. Im

Sommer auch mit einladenden Sitz-

platzen im Freien.

O3 [dk] Café Gavlen, Ryesgade 1,
Tel. 35370237, www.cafegavlen.
dk, gedffnet: Mo.-Mi. 10-1,
Do.-Sa. 10-2, So. 10-22 Uhr

KLEINE PAUSE

offnen bescheidene Boutiquen, oft-
mals mit Entwirfen flr das schoéne-
re Geschlecht als Schwerpunkt. Ers-
te experimentelle Galerien flankieren
die moderate Veranderung der Ange-
botsstruktur rund um die lebendige
Strafe.

Ebenfalls in Ngrrebro befindet
sich die Jaegersborggade [cj]. Von
der Nordwestseite des Assistens Kir-
kegard €D erstreckt sie sich bis zum
Ngrrebro-Park. Beim Durchschlen-
dern der HKopfsteinpflasterstra-
Be fuhlt man sich ein wenig an den
Prenzlauer Berg Ende der 1990er-
Jahre erinnert. Rechts und links er-
heben sich funf- bis sechsstockige
Wohnhauser mit liebevoll restaurier-
ten Fassaden, vor denen kaum noch
ein freier Fahrradparkplatz zu ergat-
tern ist. Die teilweise winzigen La-
denlokale sind alle vermietet und der
Kreativitat der Besitzer sind kaum
Grenzen gesetzt. Urige Cafés, gemiit-
liche Kneipen, Galerien junger Kiinst-
ler, Modeboutiquen mit textilen Ange-
boten jenseits des Mainstreams, klei-
ne Werkstatten und Manufakturen,
ungewohnliche Einrichtungsgegen-
stdnde und Mdébel - auch ohne kon-
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kreten Kaufwunsch kann man sich
hier richtig wohl fihlen. Und sollte die
Frisur nicht richtig sitzen: Der 6kolo-
gische(!) Friseur schafft sicherlich
Abhilfe. Weitere Infos zu Geschéften
und Aktivitaten findet man auf der
Website www.jaegersborggade.dk.
Wer sich fur das grofstadtische
Einkaufen jenseits der grofen inter-
nationalen Ketten interessiert, sollte
einen Blick in das Viertel Vesterbro
s.S.98) werfen. Am westlichen

Enghave Konditori
Eine klassische Béckerei, die sich
ohne ablenkenden Schnickschnack
um das kiimmert, was im Zentrum
des Béckereihandwerks stehen
sollte: wohlschmeckende Brote und
leckere Kuchen. Zu fairen Preisen
wird die Handwerkskunst feilgeboten
und auf dem Enghave Plads vor der
Backerei findet man immer ein Platz-
chen, um das Erstandene in Ruhe zu
verspeisen.
@4 [cn] Enghave Konditori,
Enghave Plads 7, Tel. 33228007,
geoffnet: tagl. 6-19 Uhr

KLEINE PAUSE
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Ende der Istedgade € und rund um
den offenen Enghave Plads [cn] fin-
det man eine bunte Mischung aus
alteingesessenen Laden und neu-
en, trendigen Verkaufsstatten. Junge
Skater wie auch modebewusste Da-
men, Anhanger von Kitsch, aber auch
Freunde der Retromode werden hier
sicherlich fundig. Diverse Einkehr-
moglichkeiten wie z.B. das Bang &
Jensen (s.S.33) runden den Ein-
kaufsbummel ab.

Kaufhauser

In der Indre By (dem Stadtzentrum)
sind auch die beiden groften und an-
gesehendsten Kaufhauser des Lan-
des beheimatet. Direkt am Amager-
torv befindet sich das Kaufhaus II-
lum. Ganz im Gegensatz zu dem in
Deutschland seit den 1990er-Jah-

A Auch auf den Kopenhagener
Flohmdrkten (s. S. 22) gilt:
Feilschen ist Pflicht!


http://www.j�gersborggade.dk
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ren zu beobachtenden Niedergang
der Grofkaufhauser wird hier keine
Billig- oder Ramschware auf Whlti-
schen angeboten: Edelste Modemar-
ken, internationale Parfimgréen
oder hochwertige Schmuckmanufak-
turen bieten in Ubersichtlichen Ab-
teilungen ihre Produkte feil. Selbiges
lasst sich auch fir den historischen
Platzhirschen Magasin du Nord sa-
gen, der seit 1870 auf dem Markt
prasent ist. Schwerpunkt des Ma-
gasin sind ebenfalls Waren und Pro-
dukte, die der menschlichen Schon-
heit dienen sollen: von Mode Uber
Schmuck bis zu einer breit aufgestell-
ten Kosmetikabteilung.

&5 [C5] lllum, Pstergade 52, Tel.
33144002, www.illum.dk, gedffnet:
Mo.-Do. 10-19, Fr. 10-20, Sa. 10-18,
So.11-16 Uhr

&6 [D5] Magasin du Nord, Kongens Nytorv
13, Tel. 33114433, www.magasin.dk,
geoffnet: Mo.-Do. 10-19, Fr. 10-20,
Sa. 10-18, So. 11-17 Uhr

Mode

Die Danen sind sehr modebewusst
und das spiegelt sich auch im Ange-
botsspektrum der danischen Haupt-
stadt wider. Unzahlige Boutiquen ver-
teilen sich auf das gesamte Stadta-
real und eigentlich kann man an fast

Torvehallerne - historisches Konzept in neuem Gewand

Ein ausgesprochen ausdauernder und
von seinem Konzept iiberzeugter Architekt
steht hinter den beiden glasernen Markt-
hallen am Israels Plads. Erstmals prasen-
tierte Hans Peter Hagen 1997 seine Idee
einer Wiederauferstehung der ,guten, alten
Markthalle®, Zunéchst standen Anwoh-
ner und Stadtverwaltung der Idee kritisch
bis ablehnend gegeniiber, doch als sich
die Bewohner des Viertels spéterin einer
Unterschriftenaktion fiir das Projekt aus-
sprachen, kippte auch die Stimmung im
Rathaus. Finanzierungsprobleme und eine
Tankstelle, die im Weg stand, waren wei-
tere Hiirden, die bewéltigt werden muss-
ten. Im September 2011 wurden die zwei
Hallen schlieRlich feierlich eréffnet und
Hagens Vision war nach 14 Jahren Realitat
geworden.

Auf einer iiberdachten Flache von
2500 m?2 tummeln sich nun Dutzende von
Obsthéndlern, Schlachtern, Fischverkdu-
fern, Backereien, Kasehandlern, Wein-
experten und Minirestaurants. Es ist ein
vom Angebot unglaublich breit gefécher-
tes ,Schlaraffenland, das von Bornholm bis

China und von Jitland bis Indien reicht*,
wie es die berregionale danische Tages-
zeitung Politiken zur Eréffnungsfeier auf den
Punkt brachte.

Kaffeeliebhaber sollten in Halle 2 der
Torvehallerne eine der besten Kaffeebu-
den der Stadt nicht verpassen. The Coffee
Collective bezieht die Bohnen im direkten
Handel von Herstellern in Kenia, Brasilien
und Zentralamerika und iibt damit direk-
ten Einfluss auf Qualitat und Umweltschutz
aus. Die soziale Verantwortung gegeniiber
den Kaffeebauern ist dem Kollektiv ein
besonderes Anliegen. Und wenn dann das
Endprodukt auch noch so hervorragend
schmeckt, muss man dort einfach einen
Stopp einlegen.

@15 [A3] Torvehallerne, Frederiksborggade
21, Metro und S-Bahn: Ngrreport, Tel.
70106070, www.torvehallernekbh.dk,
geoffnet: Di.-Do. 10-19, Fr. 10-20, Sa.
9-17, So0. 10-15 Uhr

> The Coffee Collective Torvehallerne,
Halle 2, www.coffeecollective.dk,
geoffnet: werktags 7-20, am Wochen-
ende 8-18 Uhr


http://www.illum.dk
http://www.magasin.dk
http://www.torvehallernekbh.dk
http://www.coffeecollective.dk

jeder Ecke fundig werden. Die folgen-

den Empfehlungen sind nur ein winzi-

ger Ausschnitt aus dem unglaublich
breiten Angebot:

@7 [dK] Dico, Ravnsborggade 21, getffnet:
Mo.-Do. 11-18, Fr. 11-19, Sa. 10-16
Uhr. Der Designer Sgren Petersen ent-
wirft alles von Schuhen, liber Hosen bis
hin zu Anziigen und sowohl Mé&nner wie
Frauen werden in der Boutique fiindig.

@8 [dK] Frederiksen, Ravnshorggade 15,
Tel. 26272635, geoffnet: Di.-Fr. 11-18,
Sa. 11-15 Uhr. Weibliche Mode in ihrer
reinsten Form wird hier feilgeboten. Statt
Jeans stehen hier bunte Kleider und blu-
mige Rocke im Fokus der K&uferinnen.

@9 [C4] Malene Birger, Antonigade 10,
Tel. 35432233, www.bymalenebirger.
com, gedffnet: Mo.-Do. 10-18, Fr.
10-19, Sa. 12-17, erster Sonntag des
Monats 12-16 Uhr. Edelste Stoffe und
klassische Linien kennzeichen die ange-
sehenen Entwiirfe Malene Birgers.

&10 [dk] Mélange de Luxe, Ravnsborg-
gade 6, www.melangedeluxe.dk,

Tel. 22636575, geoffnet: Mo.-Fr.
11-18.30, Sa. 10-15 Uhr. Second-
handstiicke von Edelmarken werden

in den Raumlichkeiten des gelernten
Schneiders Christoph Baran zum kleinen
Preis angeboten. Toll zum Stébern.

&11[C4] Saint Tropez, Ksbmagergade 42,
Tel. 33690690, www.sainttropez.com.
Junge und freche Entwiirfe zu bezahlba-
ren Preisen sind das Erkennungszeichen
der Trendmarke Saint Tropez.

@12 [A5] Samsge & Samsge, Studie-
straeede 13, Tel. 35285101, www.
samsoe.com. Bei Samsge & Samsge
findet man sportliche und legere Mode,
und das fiir beide Geschlechter.

@13 [dk] Stig P, Ravnsborggade 18, Tel.
35357535, www.stigp.dk, gedffnet:
Mo.-Fr. 11-18, Sa. 10-16 Uhr. Femi-
nine Mode von klassisch-schick bis zu
urban-sportlich bietet Stig P. seit 2001
in Ngrrebro zum Kauf an.
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@14 [B5] Vila, Vimmelskaftet 43, Stroget,
Tel. 33152244, www.vila.com. Die dani-
sche Modemarke Vila verfiigt Giber finf
Verkaufsstellen im Stadtgebiet - natiir-
lich findet man eine davon auch am
Strpget.

Dénisches Design

Rund um den Amagertorv sind hoch-

preisige Verkaufsstatten angesiedelt,

die das Leben schoner und die Woh-

nung schicker machen sollen:

816 [C5] Georg Jensen, Amagertorv 4,
Tel. 33114080, www.georgjensen.com,
geoffnet: Mo.-Do. 10-18, Fr. 10-19,
Sa. 10-17 Uhr. Anfang des 20. Jahr-
hunderts erdffnete der d&nische Sil-
berschmied Georg Jensen sein erstes
kleines Ladchen in Kopenhagen. Heute
ist daraus ein globales Unternehmen
geworden, das hochwertige Uhren, edles
Besteck, feinen Schmuck und sogar
eine Christbaumschmuckkollektion
herausgibt.

@17 [C5] lllums Bolighus, Amagertorv 10,

Tel. 33141941, www.illumsbolighus.dk,
gedffnet: Mo.-Do. 10-18, Fr. 10-19,
Sa. 10-18, So. 11-16 Uhr (teilweise nur
jeden zweiten Sonntag). Das Paradies
fiir Innenarchitekten und Interieurfans,
die ihre eigenen vier Wande mit feins-
ten Designerstiicken fiillen méchten.
Man sollte aber ein dickes Portemonnaie
dabei haben, denn die Asthetik hat ihren
Preis und ein schicker Lederstuhl kann
auch mal mit einem 8000 €-Preisschild
versehen sein.

&18 [C5] Royal Copenhagen, Amager-

torv 6, www.royalcopenhagen.com, Tel.
33137181, gedffnet: Mo.-Do. 10-18,
Fr.10-19, Sa. 10-17, So. 12-17 Uhr
(teilweise aber nur am ersten und letz-
ten Sonntag des Monats geoffnet). Seit
fast 250 Jahren existiert die Konigliche
Porzellanmanufaktur in Kopenhagen.
Fiir Porzellansammler und Freunde der


http://www.vila.com
http://www.georgjensen.com
http://www.illumsbolighus.dk
http://www.royalcopenhagen.com
http://www.bymalenebirger
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http://www.samsoe.com
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http://www.stigp.dk
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hochwertigen Speiseutensilien ist das
die erste Adresse im Land. Ob man die
einmalige Serie Flora Danica oder die

jahrlich aufgelegten Sammelteller der

Porzellanschmiede vergbttert, mit dem
passenden Budget kann man hier alle
Trdume realisieren.

Flohmarkte

@19 Den Bla Hal, Ved Amagerbanen 9,
Tel. 20738046, www.denblaahal.dk,
gedffnet: Sa.-So. 10-16 Uhr. Eine gute
Alternative in der kalten Jahreszeit stellt
die ,Blaue Halle* im Stadtteil Amager
dar. Wie der Name schon erahnen l&sst,
findet der Wochenendflohmarkt in einer
geschlossenen Verkaufshalle statt und
die Handler haben ,alles zwischen Him-
mel und Erde im Angebot und handeln
gerne®, wie sie auf inrer Website
schreiben.

820 [bl] Frederiksberg Loppemarked,
Parkplatz am Rathaus, Tel. 38214040,
gedffnet: April-Oktober Sa. 9-15 Uhr.
Die Gemeinde Frederiksberg veranstal-
tet samstags einen klassischen Trodel-
markt, auf dem auch ganz normale Biir-
ger die Kostbarkeiten ihrer Speicher
und Kellerzum Verkauf anbieten. Nach
Besucherzahlen gibt es keinen belieb-
teren Flohmarkt in Kopenhagen. Ort des
Geschehens ist der Parkplatz direkt am
Rathaus.

#21[C5] Gammel Strand Loppemarked,
Ved Stranden, Tel. 22484177, gedff-
net: Mai-September Fr. 8-17, Sa. 9-17
Uhr. Sehr zentral und schon am Wasser
gelegen ist der Gammel-Strand-Floh-
markt. Wegen der Bauarbeiten an der
neuen Metrolinie wurde der Antiquita-
tenmarkt ca. 100 m nach Osten verlegt
und befindet sich nun genau gegeniiber
dem Schloss Christiansborg €. Die Ver-
kdufer hier sind Profis und die Chance
auf einen unerkannten Schatz fiir 2,50 €
sind minimal.

@822 [cj] Norrebro Loppemarked, Norre-
brogade, Tel. 25375880, geoffnet: Mai-
Oktober Sa 7-15 Uhr. Auf der Norre-
brogade findet von Mai bis Oktober
jeden Samstag Kopenhagens grofiter
Flohmarkt statt. Entlang der Friedhofs-
mauer des Assistens Kirkegard € rei-
hen sich dann Dutzende von Handlermn
mitihren Stdnden auf und verkaufen von
antiquarischen Kostbarkeiten bis hin zu
Nippes und Krempel einfach alles.

Kopenhagen
fiir GenieBer

Essen und Trinken

Die traditionelle dénische Kliche ist
eher deftig und kalorienreich. Im
skandinavischen Vergleich nehmen
die Dénen taglich die meisten Kalo-
rien zu sich, tragen das héchste Ge-
wicht mit sich herum und trinken
mehr Alkohol als Norweger, Schwe-
den oder Finnen. Doch die Zeiten &n-
dern sich und die gesundheits- und
figurbewusste Erndhrung hat seit 10
bis 15 Jahren einen massiven Zulauf.

Diesem Paradigmenwechsel in den
Ernahrungsgewohnheiten ging eine
Epoche der Vollerei voraus. Ab den
1970er-Jahren anderte sich die Zu-
sammensetzung der Nahrung in Da-
nemark radikal. Mehr Milchproduk-
te, mehr Fette und ein rapider An-
stieg des Fleischkonsums begleiteten
den 6konomischen Aufschwung des
Landes. Allein in dem Jahrzehnt von
1970 bis 1980 stieg der Fleischver-
zehr pro Kopf um satte 40 %. Das Auf-
kommen der Fastfoodketten und Im-
bissbuden trug seinen Teil zum kol-
lektiven Ubergewicht bei. Parallel
dazu sank der Verzehr von Gemise,
Obst und Fisch. Seit der Jahrtausend-


http://www.denblaahal.dk

wende findet im Konigreich jedoch
ein Umdenken statt. Verhallten die
Warnungen der Erndhrungswissen-
schaftler zuvor noch ungehort, so
geben die Medien ihnen heute eine
offentliche Plattform. Neue Kochbi-
cher mit geslinderen Gerichten und
Gesundheitsférderungsbestrebungen
der Politik statt Industrielobbyismus
ala ,Det er smgrret der ggr'et (etwa
,Die Butter machts“) haben dieses
Umdenken angestofRen. ,Die neue
nordische Kiiche, eine Initiative des
Nordischen Rats von 2007, Koch-
shows, die leichtere Gerichte pra-
sentieren, und nicht zuletzt ein wah-
rer Boom moderner Restaurants, die
wie Pilze aus dem Boden schossen,
sind Eckpunkte dieses veranderten
Bewusstseins. Aber keine Sorge, un-
sere nordlichen Nachbarn sind defi-
nitiv nicht zu reinen Blattgemuse- und
Tofuessern mutiert. Neben den leich-
teren Speisen haben die klassischen
danischen Gerichte noch immer ihren
Platz - nur etwas ausgewogener ist
alles geworden.

,Smorebréd, Smorebrod, rom pdém
pom pém* verbinden nicht nur altein-
gesessene Fans der Muppet Show
mit dem déanischen Koch bzw. der
danischen Kiche. An der Verball-
hornung ist durchaus etwas Wahres
dran, denn das Smerrebrgd ist bis
heute integraler Bestandteil der nor-
dischen Kiche. Anfangs waren die
mit Butter oder Margarine bestriche-
ne Brotscheiben, die mit Kase, Auf-
schnitt oder Leberpastete belegt wa-
ren, die gunstigste Moglichkeit, eine
Mabhlzeit jenseits der eigenen Woh-
nung zu sich zu nehmen, da man
sie z.B. leicht mit zur Arbeit nehmen
konnte. In den 1880er-Jahren eroff-
neten im Kopenhagener Stadtgebiet
die ersten spezialisierten Restau-
rants, die ausschliellich Smarrebrad
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auf ihrer Speisekarte hatten. Uber
die Jahre wurden aus den einfachen
Butterbroten regelrechte Kunstwer-
ke. Oberhalb der Grau- oder Vollkorn-
brotscheibe tiirmten sich dann krea-
tivste Kompositionen, die aus Wurst,
Bratenaufschnitt, leverpostej (lecke-
re danische Leberpastete), Fisch oder
Krabben bestehen. Garniert wird das
Ganze dann mit Tomaten, Gurken,
Zwiebelringen oder Rostzwiebeln, Sa-
lat, Eiern oder was dem Kiichenchef
sonst noch einfallt. Oftmals dienen
Remoulade oder Kaviar zur Verfeine-
rung des kulinarischen Gesamtkunst-
werks. Am Einfachsten isst man die
voluminésen Butterbrote mit Messer
und Gabel, da sonst auf dem Weg
vom Teller zum Mund die Auflage ger-
ne mal auf der Hose landet.

Aus dem Alltag nicht wegzudenken
sind die Rgde Pglser, auch Hotdog ge-
nannt, die an den mobilen Pglsevogn
(s.S.74) seit Jahrzehnten in ganz
Dénemark erfolgreich verkauft wer-
den. Charakteristisch ist die knallro-
te Lebensmittelfarbe, mit der die Pel-
le der Schweinswdrstchen traditionell
eingefarbt wird. Ohne Beilagen ist der
Geschmack der Pglser eher beschei-
den, in der Brot-Ketchup-Senf-Remou-
lade-Réstzwiebeln-Gurken-Kombinati-
on sind sie jedoch sehr lecker, wenn
auch sicherlich kein Beitrag zur ge-
sundheitsbewussten Ernahrung. Je-
der sollte einmal die ca. 20kr inves-
tieren, um anschliefend abfallig ur-
teilen zu kénnen oder sich umgehend
einen zweiten Hotdog zu bestellen.

LHr. og fru Jensen®, die danischen
Pendants zum , Otto Normalverbrau-
cher” und seiner Frau, beginnen ih-
ren kulinarischen Tag mit dem mor-
genmad. Ahnlich wie in Mitteleuropa
steht dabei oftmals Brot mit syltetaj
(Marmelade), paleeg (Aufschnitt) oder
ost (Kase) auf dem Tisch. Alternativ
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werden auch gerne Musli oder Corn-
flakes verkostigt, die erst mit Milch
oder ymer genief3bar werden. Ymer
ist eine Art sauerlicher, dickflissi-
ger Yoghurt, den man ausschlief3lich
in danischen Supermarktkiihlrega-
len findet. Auch als Zwischenmahl-
zeit ist ymer sehr popular und wird
dabei gerne mit Friichten oder ge-
suten Brotkriimeln verfeinert. Am
Wochenende, wenn man sich mehr
Zeit fUr das Frihstiick gonnt, stehen
selbstverstandlich auch rundstykker
(Brétchen) oder krydderboller auf
dem Speiseplan. Krydderboller sind
Brotchen, die im Ofen oder im Toas-
ter aufgebacken werden missen und
dann eine eher knusprige Konsis-
tenz haben. Die noch warmen Brot-
chenhalften werden anschlieBend -
besonders gerne von Kindern - mit
paleegschokolade belegt. Das sind
hauchdlnne Schokoladenscheiben,
die dann auf der warmen Brétchen-
oberflache dahinschmelzen.

Das danische frokost hat nicht
die Relevanz des deutschen Mittag-
essens. Fast mediterran anmutend
wird zur Mittagszeit im Norden eher
ein kleiner bis mittlerer Snack - ein
Smegrrebrgd, eine Suppe oder ahnli-
ches - zu sich genommen. Dafur wird
im Laufe des Nachmittags nur sel-
ten auf die Kaffeepause verzichtet
und zum kaffe darf das wienerbrgd
nicht fehlen. Das sind kleine Plun-
der- oder Blatterteiggebacke, die mit
Zuckerguss, Schokoladenguss, Pud-
ding oder sifer Creme geflllt bzw.
garniert sind. Eine spezielle Pfanne
mit sieben konkaven Einbuchtungen
benétigt man fur die Zubereitung von
aebleskiver. Die wortliche Uberset-
zung ,Apfelscheiben” fihrt jedoch
in die Irre, da die Kostlichkeit rund
ist und heutzutage auch keine Apfel
mehr enthalt. Auf Basis von Pfann-
kuchenteig entstehen die kleinen
Ballchen durch mehrfaches Wenden
in der Spezialpfanne. Noch im war-
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men Zustand werden sie serviert und
nach dem Eintunken in Marmelade
genlsslich verspeist.

Die unbestrittene Hauptmahlzeit
des Tages heilt auf Danisch aftens-
mad und wird traditionell im ganzen
Land zwischen 18 und 19 Uhr zu sich
genommen. Noch heute gilt es als fa-
milidres Ereignis, an dem alle Famili-
enmitglieder teilnehmen - allen ge-
sellschaftlichen Individualisierungs-
tendenzen zum Trotz. Dabei steht die
kraftige Fleischmahizeit, insbesonde-
re vom Schwein, hoch im Kurs. Jahr-
lich essen die Untertanen von Koni-
gin Margrethe pro Kopf Uber 100 kg
Fleisch. Die popularste Beilage sind
gekochte Kartoffeln, die oft durch Ge-
muse erganzt werden. Seit der Ver-
breitung des Fleischwolfs vor Uber
100 Jahren lieben die Danen auch
Gerichte auf Hackfleischbasis. Als Re-
sultat landen dann hakkebgffer (Fri-
kadellen) auf dem Teller und die ob-
ligatorischen Kartoffeln werden von
einer kraftigen braunen Sof3e und an-
gebratenen Zwiebeln begleitet. Auch
die medisterpglse (Medisterwurst)
verdankt ihr Entstehen dem Fleisch-
wolf: Gehacktes vom Schwein wird
dabei in einen Wurstdarm gedrickt
und in der Pfanne gebraten. Der Da-
nen liebstes Gericht ist aber zweifels-
frei flaeeskesteg (Schweinebraten).
Bei der Zubereitung im Ofen wird die
dicke Fettschicht auf der Oberfla-
che des Bratens nicht entfernt, son-
dern bildet eine besondere Kostlich-
keit, die abgetrennt vom Braten und
in Streifen geschnitten mit den Han-
den gegessen wird. Rotkohl, Kartof-
feln und eine braune Sofe runden
den Schweinebraten ab. Als typi-
sches Weihnachtsmabhl ist der Bra-
ten besonders am 24.12. sehr be-
liebt. Dabei wird ein Teil der Erdapfel
als normale Salzkartoffeln zuberei-

Aufins Vergniigen (25

Kopenhagen fiir GenieBBer

tet, wahrend besonders die kleine-
ren Kartoffeln zusatzlich in der Pfan-
ne karamellisiert und als brunede
kartofler serviert werden. Das Weih-
nachtsessen wird traditionell mit ei-
ner groRen Schissel risalamande ab-
geschlossen. Das ist Milchreis, der
mit Zucker, klein gehackten Mandel-
stlicken und viel Schlagsahne verfei-
nert wird. Gekrént wird das Dessert
mit heiBer Kirschsofle. In der grofen
Schissel ist immer eine ganze ge-
schélte Mandel versteckt. Der gliick-
liche Finder der Mandel erhalt im An-
schluss die mandelgave, ein kleines
Geschenk, das je nach Familie vari-
iert. Ein besonderer Spaf ist es da-
bei, den Fund der Mandel méglichst
lange geheim zu halten, um die ande-
ren Familienmitglieder dazu zu bewe-
gen, die ganze Schussel auch wirklich
zu leeren. Die Backentasche hat sich
hierbei als Versteck bewahrt.
Wahrend die Danen am Tage die
Ublichen Getranke wie Safte, Soft-
drinks, Wasser und naturlich viel Kaf-
fee zu sich nehmen, steht am Abend
das Bier an erster Stelle. Mit so be-
rihmten Marken wie Carlsberg, Tu-
borg oder Faxe haben die dénischen
Braumeister auch auf dem internati-
onalen Markt Fufl gefasst. So wun-
dert es wenig, dass Hopfengetranke
aus danischer Produktion auch von
den heimischen Konsumenten be-
vorzugt werden. Das Spektrum der
diversen Bierarten ist zwar nicht so
grof3 wie in Deutschland, aber man
sollte bei einem Besuch durchaus

<« Die eher deftige dinische
Kiiche sollte man sich keinesfalls
entgehen lassen
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Kommt der Kellner oder
kommt er nicht?

In der Kopenhagener Gastronomie
wird die Bestellung oft nicht am Tisch
aufgenommen. Wenn sich also kein
Kellner an den Tisch ,verirt“, sollte
man nicht veréargert auf seinem Sitz-
platz verweilen, sondern einfach
freundlich an der Servicetheke nach-
fragen, wo die Bestellung abgegeben
werden soll.

mutig sein und einmal unbekannte-
ren Brauereien eine Chance geben.
In der Vorweihnachtszeit konkurrie-
ren die Anbieter mit ihren eigenen ju-
lebrygs (Weihnachtsbieren) um die
Gunst der Biertrinker (s.S.99). Die
Weihnachtsbiere sind fiir gewohnlich
etwas weniger herb als die Biere Pil-
sener Brauart und haben mit 5,5 bis
6,5 % einen héheren Alkoholgehalt. In
der Zeit vor Ostern werden die kraf-
tigen paskebrygg - statt Schneeflo-
cken sind nun Osterhasen und Oster-
eier auf dem Etikett - in den Kneipen
ausgeschenkt und an exponierter
Stelle im Supermarkt platziert.
Wahrend des Essens, besonders
bei Heringsgerichten, nimmt man in
Dénemark gerne mal einen Schluck
vom Lebenswasser, dem Aqua Vi-
tae, heute als Aquavit bekannt. Der
klare Schnaps aus dem Norden wird
idealerweise in eisgekuhlten Glasern
serviert, hat einen Alkoholgehalt zwi-
schen 38 und 45% und sollte des-
halb mit Vorsicht genossen werden.
Besonders danische Manner schei-
nen nach den Uppigen Mahlzeiten
unter Verdauungsproblemen zu lei-
den - und was hilft da besser als ein
Verdauungsschnaps. Die beliebtes-
te ,Medizin“ des Landes ist eindeu-
tig der ,Alte Dane“, eher bekannt un-

ter seinem Markennamen Gammel
Dansk. Der Magenbitter aus 29 Krau-
tern und Gewlrzen schmeckt ziem-
lich bitter und besonders Ausléander
probieren ihn nur einmal.

Ein Beitrag Uber die danische Ku-
che ware unvollstandig, wirde das
berihmteste Gericht unerwahnt blei-
ben. Die Speise ist aber vor allem we-
gen der fir des Danischen Unkundi-
ge problematischen Aussprache be-
kannt: Red gred med flade ist das
danische Pendant zum deutschen
Zungenbrecher ,Fischers Fritz...“. Um
auslandischen Danischlernern auf
den Zahn zu flihlen, wird man in einer
Runde Einheimischer unter Garantie
aufgefordert, die magischen Worte zu
wiederholen. Gelingt einem dies ak-
zentfrei, erntet man anerkennendes
Nicken und Schulterklopfen und wird
umgehend zu den Muttersprachlern
gezahlt. Ubrigens bedeutet der Zun-
genbrecher nichts anderes als ,rote
Grltze mit Sahne“!

Empfehlenswerte Lokale

In Kopenhagen fallt die typische Klas-
sifizierung von Restaurant, Kneipe
oder Café nicht ganz einfach. Viele
Lokale haben einen ,Hybridcharak-
ter”, d.h. eine Unterscheidung fallt
schwer, wenn ein Café am Wochen-
ende bis 5 Uhr morgens geoffnet hat.
Man sollte deshalb auch ruhig unter
der Rubrik ,Cafés“ (s.S.31) nach-
sehen, da in allen aufgelisteten Loka-
litdten auch Speisen gereicht werden.

Gastro- und Nightlife-Areale
Bl&ulich hervorgehobene Bereiche in
den Karten kennzeichnen Gebiete mit
einem dichten Angebot an Restaurants,
Bars, Klubs, Discos etc.



Preiskategorien

Die hier aufgefiihrte Preiseinteilung
gilt fir ein Hauptgericht ohne

Getranke.

€ bis 75 kr(ca. 10 €)
€€ bis 150 kr (ca. 20 €)
€€€ bis 225 kr(ca. 30 €)
€€€€ liber 225 kr(ca. 30 €)

Internationale Kiiche

(23 [B4] Café Dalle Valle , Fiolstreede
5, Tel. 33932929, www.cafedallevalle.
dk, gedffnet: Mo.-Do. 10-24, Fr.-Sa.
10-3, So. 10-23 Uhr. Auch wenn ,Café“
im Namen auftaucht, so ist diese Loka-
litdt doch eher als Restaurant einzustu-
fen. Ein breites Spektrum an Speisen
von Salaten iiber Burger bis zu Fisch-
und Fleischgerichten findet man auf der
Speisekarte.

(24 [C4] Green Sushi €, Grannegade 28,
Tel. 33118899, www.greensushi.dk,
geoffnet: Mo.-Sa. 11-22, So. 16-22
Uhr. Leckere Japan-Spezialitaten locken
in die kleine Sushibude in der Innen-
stadt. Die Betreiber achten beim Kauf
der Zutaten auf nachhaltigen Fischfang
bzw. nachhaltige Fischzucht. Relativ
moderate Preise und gute Qualitat zeich-
nen Green Sushi aus. Es gibt auch Sushi-
boxen zum Mitnehmen und zur Mittags-
zeit attraktive Lunchangebote.

(D25 [A5] Halifax Burger Restaurant €,
Larsbjgrnsstreede 9, Tel. 33938090,
www.halifax.nu, ge6ffnet: Mo.-Sa.
12-22,So0. 12-21 Uhr. Die Burger der
Halifax-Kette - im Stadtgebiet existieren
insgesamt vier Filialen - wiirden sich auf
dem Grill umdrehen, wiirde man sie auch
nur ansatzweise mitihren Namensvet-
tern aus den bekannten amerikanischen
Burgerschmieden vergleichen! Der Gast
wahlt aus neun unterschiedlichen Ham-
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burgerkreationen aus und individualisiert
sein Wunschgerichtin drei weiteren Aus-
wahlschritten: Fleischauflage, Beilagen
und Sofe. Burger at its best!

(D26 [dm] LeLe Nha Hang €€, Vesterbro-
gade 40, Tel. 33227135 (nur 9-12 Uhr),
www.lele-nhahang.com, geoffnet: So.-
Do. 17-23, Fr.-Sa. 17-2 Uhr. Freitag-
oder Samstagabend muss man das Lele
nicht lange suchen: Die langen Schlan-
gen vor dem Restaurant weisen den
Weg. Die Kopenhagener wissen einfach,
wo es ausgezeichnete vietnamesische
Speisen gibt. Betrieben wird das LeLe
von vier vietnamesischen Geschwis-
tern, die inzwischen noch drei weitere
Lokale im Stadtgebiet eréffnet haben.
Am Wochenende ist eine Reservierung zu
empfehlen.

(27 [D4] Mash €€€¢, Bredgade 20,

Tel. 33139300, www.mashsteak.dk,
gedffnet: So.-Mi. 17.30-22, Do.-Sa.
17.30-23 Uhr, Mittagstisch Mo.-Fr.
12-15 Uhr. Das elegante, rot-schwarze
Interieur deutet bereits an, dass dies
kein normales Steakhouse ist. Auf der
Karte sind natiirlich Steaks jeglicher
Couleurim Fokus und selbst ,Kobe Style
Beef* wird fir 65 € feilgeboten. Aufer-
dem sind Fisch und Meeresfriichte
erhéltlich.

(28 [dn] Mother €, Hpkerboderne 9-15,
Tel. 22275898, www.mother.dk, geoff-
net: So.-Mi. 11-23, Do.-Sa. 11-1 Uhr.
Sauerteig ist die Mutter aller Teige und
Brote und die Spezialitat dieses italieni-
schen Restaurants. Dem schnérkellosen
Interieur mit seinen weilen Fliesen sieht
man - und das ist konzeptionell beab-
sichtigt - noch die urspriingliche Funk-
tion der Pizzeria an. Das Mother ist einer
der neusten ,Futtertroge im enemaligen
Schlachthofviertel in Vesterbro. Tische
konnen nur bis 20 Uhr reserviert wer-
den, damit spontanen Gasten immer die
Méglichkeit zur Stérkung gegeben wer-
den kann.


http://www.lele-nhahang.com
http://www.mashsteak.dk
http://www.mother.dk
http://www.cafedallevalle
http://www.greensushi.dk
http://www.halifax.nu
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Trinkgeld

Trinkgeld wird in Dédnemark nicht
erwartet und ist grundsétzlich in den
Preis eingerechnet. Trotzdem freut
sich jeder Kellner Giber eine kleine
Aufmerksamkeit und ein moderates
Aufrunden des Rechnungsbetrages
ist bei gutem Service durchaus ange-
messen. Taxifahrer oder Hotelper-
sonal wissen diese Gaben ebenfalls
sehrzu schétzen.

(29 [dk] Narrebro Bryghus €¢¢¢, Ryes-
gade 3, www.norrebrobryghus.dk, Tel.
35300530, geoffnet: Mo.-Do. 11-24,
Fr.-Sa. 11-2 Uhr. Auch wenn man
kein passionierter Biertrinker ist, man
sollte das Hopfengetrénk schon mogen,
wenn man hier einkehrt. Die hausei-
gene Mikrobrauerei zaubert ganz her-
vorragende Getranke ins Glas, was auch
durch diverse Preise bei internationalen
Wetthewerben bestétigt wird. Die Spei-
sen kann man nur als komplette Meniis
bestellen, was sich preislich natir-
lich niederschlégt. Die Kreationen des
Kiichenchefs sind jedoch ihr Geld wert.

(30 [dk] Tappasfabrikken €, Blagards-
gade 29a, www.tapasfabrikken.dk, Tel.
35399606, geoffnet: Mo.-Do. 17-23,
Fr.-Sa. 17-24 Uhr. Die kleinen mediter-
ranen Gerichte kosten zwischen 20 und
50 kr. Jeder Gast kann sich die Anzahl
der Speisen individuell aussuchen und
sich dabei durch die Kostlichkeiten des
Mittelmeers probieren. In den warmen
Monaten auch mit Sitzgelegenheiten im
Freien.

» [m Noma, dem weltbesten
Restaurant, kann man den Kiichen-
chefs bei der Arbeit zusehen

Danische Kiiche

(31[B1] Aamanns Smgrrebrad €, @ster
Farimagsgade 12, Tel. 35553310,
www.aamanns.dk, Mittagessen: Mi.-
So. 12-16 (Kiiche schlieft um 14.30
Uhr), Abendessen: Mi.-Sa. 18-23
(Kiiche schlieit um 21.30 Uhr). Eines
der dénischsten aller danischen Gerichte
wird im Aamanns aufgetischt: Smarre-
brgd - die deutsche Ubersetzung ,But-
terbrot” ist dabei eher irrefiihrend - in
allen Facetten steht auf der Speisekarte.
Frisches Brot dient als Grundlage und
wird mit diversen frischen Zutaten wie
Fisch, Aufschnitt und Gemiise verfeinert.
Ausgesprochen kostlich und auch zum
Mitnehmen fiir ein Picknick am Wasser.

(32 [D2] BioM €€, Fredericiagade 78,
Tel. 33322466, www.biom.dk, gedff-
net: Di.-Sa. 11.30-23 Uhr, Sa. und So.
10-14 Uhr Brunch (die regulére Kiiche
o6ffnet jedoch erstum 11.30 Uhr). Die
Verwendung von ausschlielich kolo-
gisch angebauten Zutaten ist das Mar-
kenzeichen dieses an Nachhaltigkeit
interessierten Restaurants. Auf dem
Meni sind sowohl vegetarische als auch
fleischhaltige dénische, aber auch inter-
nationale Gerichte zu finden. Da das
Platzangebot eher begrenzt ist, empfiehlt
sich abends eine Tischreservierung.

(33 [B3] Brdr. Price ¢, Rosenborggade
15-17,Tel. 38411020, www.brdr-price.
dk, gedffnet: Mo.-Sa. 12-1, So. 12-24
Uhr (zwischen 15 und 18 Uhr pausiert
die Kiiche). Im Winter2011/12 haben
die Briider Adam und James Price, u. a.
bekannt durch eine Kochshow im dani-
schen TV, ihr erstes Restaurant eroff-
net. In der ,Spisestuen” sind die Tische
schick eingedeckt und es geht eher klas-
sisch zu. Die weniger formelle ,Spisekga-
kket“ zeichnet sich durch einfachere
(und preiswertere) Gerichte aus. Das
Angebot konnte als ,GroSmutters déni-
sche Kiiche, franzdsisch verfeinert*
charakterisiert werden.


http://www.aamanns.dk
http://www.biom.dk
http://www.brdr-price
http://www.norrebrobryghus.dk
http://www.tapasfabrikken.dk
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(34 [D3] Ida Davidsen ¢, Store Kongens-
gade 70, www.idadavidsen.dk, Tel.
33913655, geoffnet: Mo.-Fr. 10.30-17
Uhr. Es gibt nur ein Gericht in dem tradi-
tionsreichen Mittagsrestaurant: Smgrre-
brgd, das aber in iber 220 Variationen.

Noma - das weltbeste Restaurant
Im Jahr2011 wurde das Noma - die Kurz-
form fiir ,nordisk mad*“ (nordisches Essen) -
schon zum zweiten Mal von der britischen
Fachzeitschrift Restaurant Magazine zur
weltweiten Nr. 1 unter den Restaurants
gekiirt. Minimalistische Kiiche mit feinsten
Zutaten aus ganz Skandinavien, von Kory-
phaen zubereitet, stellen das Grundkon-
zept dar. Abgerundet wird dieses Gourmet-
erlebnis durch das tolle Ambiente direkt
am Kopenhagener Hafen. Dieses Erlebnis
angemessen zu beschreiben, ist schwierig,
deshalb sollte man es einfach selbst erle-
ben. Eine Reservierung ist hier Pflicht und
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Bereits in der fiinften Generation wird
das Familienunternehmen betrieben
und noch immer steht hdchste Qualitat
an erster Stelle. Die lippig belegten But-
terbrote sind nicht nur késtlich, sondern
haben teilweise auch amiisante Namen:

sollte mind. drei Monate im Voraus geta-
tigt werden. Auf der Homepage des Gour-
mettempels wird in regelméaRigen Abstén-
den der ndchste Zeitpunkt der Reservie-
rungsmoglichkeit veréffentlicht. Sollte man
sich zu den Gliicklichen zéhlen, die einen
Tisch ergattern konnten, sollte man fiir
die 20 bis 25 Gange (!) pro Person aller-
dings mindestens 200 € einkalkulieren. Die
Getranke werden separat berechnet.
(D36 [E5] Noma ¢¢¢, Strandgade 93,
Tel. 32963297, www.noma.dk, gedffnet:
Di.-Sa. 12-16 (Kiiche 12-13.30) und
18.30-1 (Kiiche 18.30-22 Uhr)

011kn Abb.: th

e
e


http://www.idadavidsen.dk
http://www.noma.dk
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Wer mochte nicht mal in ein ,Michael
Laudrup“ (dénische Fuballikone) oder
ein ,Uffe Ellemann Jensen“ (ehemaliger
dén. AuRenminister) beifien?!

(35 [D3] Madklubben €, Store Kongens-
gade 66, Tel. 33323234, www.bistro
booking.dk/madklubben, gedffnet: Mo.-
Sa. 17.30-24 Uhr. Die schlichte, aber
geschmackvolle Inneneinrichtung wirkt
unspektakuldr und es gibt keine Speise-
karten - die Gerichte sind auf den Teller-
untersetzer gedruckt, doch was dann ser-
viert wird, ist hervorragend. Leckere déni-
sche Kiiche mit ausgesprochen fairer
Preisgestaltung: ein Gang 100 kr, Zwei-
gangemenii 150 kr, Dreigdngemenii
200 krund Viergangemeni 250 kr!

Vegetarisch
Neben den hier aufgefiihrten rein
vegetarischen Lokalen bieten fast
alle anderen Speisestatten eben-
falls fleischlose Gerichte an. Seit Be-
ginn des 21. Jahrhunderts gibt es
eine sehr populdre Bewegung in Da-
nemark, die sich auf die 6kologische
Lebensmittelproduktion konzent-
riert. Nachdem die meisten Restau-
rants sich darauf eingestellt hatten,
schwappte die Welle auch in die Su-
permarkte. In jedem grofen Lebens-
mittelgeschaft sind seitdem bestan-
dig wachsende Abteilungen mit rein
Okologischen Produkten zu finden.
037 [C4]42° Raw €€, Pilestreede 32, Tel.
32123210, www.42raw.com, gedffnet:
Mo.-Fr. 10-20, Sa. 10-18, So. 11-17
Uhr. Weder Topf noch Pfanne, weder
Ofen noch Herd, weder Fleisch noch tieri-
sche Produkte - im 42° Raw ist die Nah-
rungszubereitung sehr ungewdhnlich.
Kein Produkt wird iiber 42 Grad erhitzt.
Dies soll die Hochwertigkeit der Zutaten
und den Vitamingehalt der Lebensmit-
tel erhalten. Die Gerichte aus den soge-
nannten Dehydratoren sind auf jeden
Fall einen Versuch wert. Und auf den

Milchkaffee muss auch niemand verzich-
ten: Er wird ganz vegan mit Mandelmilch
zubereitet.

038 [cj] Grad Bar¢, Jeegershorggade 50,
gedffnet: Mo.-Fr. 7-20, Sa.-So. 10-20
Uhr. Zwei Schulfreunde hatten eine sehr
ungewbhnliche Idee und haben aus ihrer
personlichen Leibspeise eine Restau-
rantidee gemacht: die Brei-Bar. Aus-
schlielich vegetarische Breigerichte,
die aber mit Omas Griesbrei nur noch
wenig gemein haben, werden hier feil-
geboten. Wie wére es mit einer Hafer-
Mohren-Griitze mit Haselnusssplittern?
Oder einem Pfifferling-Petersilien-Risotto
und Apfelmus mit VanillesoRe zum
Nachtisch?

039 [F6] Morgenstedet ¢, Fabriksomradet
134, www.morgenstedet.dk, gedffnet:
Di.-So. 12-21 Uhr. Mitten im Freistaat
Christiania liegt diese kleine, vege-
tarische Perle. Ausschlielich 6kolo-
gisch angebaute Zutaten kennzeichnen
die Speisekarte. Die warmen und kal-
ten Gerichte kdnnen im Sommer ganz
romantisch im Garten des Restaurants
genossen werden.

Lokale mit Aussicht

Von oben sieht man Dinge bekannt-
lich immer etwas besser. Das Café
Hovedtelegrafen (s. S. 31) bietet

von seiner Dachterrasse genau die-
sen tollen Ausblick. Im Bang & Jen-
sen (s. S. 33) sitzt man zwar eben-
erdig, aber die vorbeiflanierenden
Passanten sind auch ein abwechs-
lungsreiches Schauprogramm. Das
Café Oven Vande (s. S. 32) liegt

zwar auch nur drei Meter (iber dem
Meeresspiegel, aber genau am Chris-
tianshavn-Kanal. Hier befindet sich
auch das gemiitliche Christianshavns
Badudlejning & Café (s.S. 32).

EXTRATIPP


http://www.morgenstedet.dk
http://www.bistro
http://www.42raw.com
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Imbisse

©40 [hn] Organic Corner ¢, Amagerbro-
gade 13, www.just-eat.dk/restaurants-
organic/menu-9133, gedffnet: Mo.-Sa.
11-21, So. 12-21 Uhr. Direkt an der
belebten Amagerbrogade gelegen bietet
dieses Minirestaurant 6kologische Spei-
sen an. Das Brot backt die Kiichenmann-
schaft selbst und besonders die varian-
tenreichen Sandwiches sind zu empfeh-
len. Auch fiir Vegetarier finden sich auf
der Speisekarte diverse Alternativen.

Cafés

©41[A3] Bankerat, Ahlefeldtsgade 27-29
(Ecke Nansensgade), Tel. 33936988,
www.bankeraat.dk, gedffnet: Mo.-Fr.
9.30-24, Sa.-So. 10.30-24 Uhr. Das
Bankerat ist ein gemiitliches Café, des-
sen Speisekarte ganz global ausgerich-
tetist und sich von Europa iiber Afrika
bis nach Asien erstreckt. Beim erstma-
ligen Betreten bitte nicht erschrecken:
Das Bankerat beherbergt diverse aus-
gestopfte Tiere, die in menschliche Klei-
dung gesteckt auf einmal auch sehr
menschlich wirken.

Danisches Eis

Was gibt es an einem lauen Sommernach-
mittag besseres als ein erfrischendes Eis?
Da ist man in Dénemark genau richtig,
denn in kaum einem Land der Welt wird pro
Kopf mehr Speiseeis verkdstigt. Ob man zu
einem abgepackten Eis, einem Softeis oder
zum dénischen Klassiker Gammeldags
Isvafler greift, muss jeder selbst entschei-
den, aber eins ist sicher: Ausgezeichnete
Qualitdt haben alle. Das Gammeldags Is
(,Eis aus Omas Zeiten“) ist etwas Besonde-
res. Mit einer Waffel als Fundament wahlt
man je nach Geschmack iiberdimensio-
nale Eiskugeln. AnschlieRend kann man
noch die Option mit ,skum*“wahlen. Das ist
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WLAN-Hotspots
Lokalitaten mit WLAN-Hotspots sind
hier mit ,@@“ gekennzeichnet.

©42 [C4] Café Hovedtelegrafen, Kgb-

magergade 37, Tel. 33410986, www.
cafehovedtelegrafen.dk, gedffnet: tagl.
10-16 Uhr. Die Lage auf dem Dach

des Post- und Telemuseums ist einfach
unschlagbar! Nettes kleines Café, das
im Sommer sogar mit einer Auenter-
rasse iiber den Dachern der Stadt prah-
len kann. Der lippige Sonntagsbrunch
fiir 159 krvon 10 bis 15 Uhrist mehrals
einen Versuch wert.

©43 [dm] Café Obelix ®¢, Vesterbrogade

53,Tel. 33313414, www.cafeobelix.dk,
geoffnet: So.-Mi. 8-2, Do.-Sa. 8-4 Uhr.
Familien, Geschéftsleute und Studen-
ten bevdlkern das Obelix am autofreien
Vesterbro Torv. Kleine Preise dominieren
die Speisekarte und schon fiir 79 kr (am
Wochenende 99 kr) gibt es einen {ippi-
gen Brunch. Die Happy Hour - werktags
16-19 Uhr - lockt mit glinstigen Bieren.

ein ausgesprochen siiRer Eiweilschaum,
der entweder mit Marmelade oder Scho-
kostreuseln bestreut wird. Findet man nun
noch eine ruhige Bank und verdréngt, wie
viel Kalorien man in der Hand halt, ist der
Tag gerettet. Zwei zentrale Anlaufpunkt fir
Eisgeluste sind:

G50 [B4] Paradis, Kebmagergade

58 (direkt am Runden Turm), Tel.
35357984, www.paradis-is.dk, gedffnet:
in den Sommermonaten tagl. 12-20 Uhr

G51[D4] Paradis, Store Kongensgade

6, Tel. 33910110, www.paradis-is.dk,
gedffnet: in den Sommermonaten tag|.
12-20 Uhr


http://www.cafehovedtelegrafen.dk
http://www.cafehovedtelegrafen.dk
http://www.cafeobelix.dk
http://www.just-eat.dk/restaurants-organic/menu%E2%80%939133
http://www.just-eat.dk/restaurants-organic/menu%E2%80%939133
http://www.just-eat.dk/restaurants-organic/menu%E2%80%939133
http://www.bankeraat.dk
http://www.paradis-is.dk
http://www.paradis-is.dk

32| Auf ins Vergniigen
Kopenhagen fiir GenieBBer

©44 [E6] Café Oven Vande , Overgaden
Ovenvandet 44, www.cafeovenvande.
dk, Tel. 32959602, geoffnet: tagl.
10-24 Uhr. Dieses nette Café hat eine
unschlagbare Lage direkt am Christians-

Fiir den spaten Hunger

Hat die Restaurantkiiche bereits
geschlossen, bietet die hauptstad-
tische Imbissszene immer noch
einen lebensrettenden Snack an.
Fiir die Wurst, den Hamburger oder
den liberbackenen Toast sollte man
zu néchtlicher Stunde entweder

die mobilen pglsevogn (Wurstwa-
gen) oder die zahlreichen Eckkioske
ansteuern, in denen zumeist auch
einfache warme und kalte Stérkun-
gen angeboten werden. Aber auch
das Café Sommersko (s. S. 32),
das Café Obelix (s. S. 31) oder
auch das Barbarellah (s. S. 35)
bieten noch zu spater Nachtstunde
warme Speisen an.

EXTRATIPP

havn-Kanal. Von den Fensterpldtzen
des Cafés aus kann man das Leben auf
dem Wasser beobachten und im Som-
mer trennt einen nicht einmal mehr
eine Glasscheibe vom bunten Treiben
des Viertels. Toller morgendlicher Start-
punkt firr eine Stadterkundung: Brunch
ab 129 kr.

©45 [C4] Café Sommersko, Kronprinsens-
gade 6, Tel. 33148189, www.sommer
sko.dk, geoffnet: So.-Mi. 9-1, Do. 9-3,
Fr.-Sa. 9-5 Uhr. Das Sommersko ist
eine Institution des hauptstadtischen
Gastronomielebens. Tagsiiber hat es
Cafécharakter und abends wird es eher
zu Restaurant und Kneipe. Etwas Patina
hates in den letzten knapp 40 Jahren
angesetzt, aber wer Retrocharme mag,
ist hier genau richtig.

©46 [E6] Christianshavns Badudlejning &
Café, Overgaden Neden Vandet 29, Tel.
32965353, geoffnet: im Sommer tagl.
9-24, den Rest des Jahres 10-18 Uhr.
Auf einem kleinen schwimmenden Pon-
ton befindet sich diese urige Einkehr-
mdglichkeit. Am Kai des Christianshavn-

012kn Abb.: Id



http://www.cafeovenvande
http://www.sommer

Kanals kann man den vorbeifahrenden
Bootspassagieren im wahrsten Sinne
des Wortes die Hand reichen oder selbst
als Kapitan mit den Mietruderbooten auf
grofie Fahrt gehen.

G417 [B5] Conditori La Glace, Skoubo-
gade 3, Tel. 33144646, www.laglace.
dk, gedffnet: Mo.-Do. 8.30-17.30, Fr.
8.30-18, Sa. 9-17, So. 10-17 Uhr
(April-September So. geschlossen).
Seit iiber 140 Jahren dreht sich in die-
sem Lokal alles um Torten, Torten und
nochmals Torten! Deshalb bitte blofs den
Kalorienzahler zu Hause lassen und ein-
fach die einmaligen Leckereien der éltes-
ten Konditorei der Stadt genieflen. Auch
fiir Kuchenmuffel lohnt sich ein Besuch,
da die historische Inneneinrichtung ein
Genuss fiir die Augen ist. Kdstliche Mit-
bringsel fiir die Daheimgeblieben kann
man ebenfalls erstehen. Die Qualitat hat
jedoch ihren Preis.

©48 [D4] FIAT, Kongens Nytorv 18, Tel.
33142277, www.f-i-a-t.dk, gedffnet:
tégl. 12-16, So.-Mi. 17-22, Do.-Sa.
17-23 Uhr. Die italienische Trattoria
FIAT bietetim Herzen der Stadt preis-
werte und gute Gerichte und ist eine
echte Alternative zu den iiblichen Fast-
foodbuden und Schnellimbissen. Im
Sommer kann man sogar an Tischen auf
dem Trottoir speisen und die vorbeifla-
nierenden Passanten beobachten - fast
wie in Italien.

©49 [dj] Sebastopol, Sankt Hans Torv 32,
Tel. 35363002, www.sebastopol.dk,
geoffnet: Mo.-Do. 8-24, Fr. 8-1, Sa.
9-1, So. 9-22 Uhr. Etwas abseits der
touristischen Hauptrouten liegt eines
der schonsten Cafés von Ngrrebro. Ganz
im franzosischen Stil gehalten ladtim
Sommer der grofiziigige Aufienbereich
zum Verschnaufen, Starken und natiir-
lich Gucken ein. Auf der Speisekarte
finden sich leckere Sandwiches und
Salate sowie Kaffeespezialitdten, Bier
und Wein.
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Das Kopenhagener Nachtleben ist
geografisch etwas schwer einzuord-
nen, da die meisten Stadtviertel ihr
eigenes néchtliches Epizentrum be-
sitzen. Deshalb sollte man gegebe-
nenfalls ein oder zwei Areale auswéh-
len und dort die Kneipen, Bars und
Klubs unsicher machen. Sehr positiv:
Einen Dresscode gibt es in den meis-
ten Lokalitaten nicht und somit ist fiir
eine bunte Mischung des Publikums
gesorgt.

Bars und Kneipen

©52 [cn] Bang & Jensen, Istedgade 130,
Tel. 33255318, www.bangogjensen.dk,
gedffnet: Mo.-Fr. 8-2, Sa. 10-2, So.
10-24 Uhr. Friher wanderten hier Tab-
letten und Medizin Giber die Ladentheke,
heute werden in der ehemaligen Apo-
theke Kaffee, Bier und leckere Gerichte
zum Kunden hinlibergeschoben. Viele
Stammgéste sehen die Bar - oder ist es
ein Café? - als ihr zweites Wohnzimmer
an und an den Wochenenden werden
nicht nur die Sitzgelegenheiten auf dem
Gehsteig knapp. WLAN-Hotspot.

©53 [A5] Heidi’s Bier Bar, Vestergade 18,
Tel. 33327919, www.kbh.heidisbierbar.
dk, gedffnet: Mo. 16-2, Di.-Mi. 16-3,
Do. 16-5, Fr. 14-5, Sa. 16-5, So. 18-2
Uhr. Wer die Heimat nicht ganz hinter
sich lassen kann, der istin der Aprés-Ski-
Kneipe (1) in der N&he des Rathausplat-

<« [n den Sommermonaten sind
Sitzplitze auf dem Trottoir - hier vor
dem Café Oven Vande - sehr populiir


http://www.bangogjensen.dk
http://www.kbh.heidisbierbar
http://www.laglace
http://www.f-i-a-t.dk
http://www.sebastopol.dk
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zes gut aufgehoben. Ein idealer Ort, um
ins wochenendliche Nachtleben zu star-
ten. Die Bedienungen im Dirndl haben
liber 40 Biersorten im Angebot und bei
Landerspielen der dénischen National-
mannschaft gibt es fiir jedes Tor der Rot-
Weif3en ein Freibier pro Gast.

€54 [dn] Karriere Bar, Flaesketorvet
57-67, www.karrierebar.com, Tel.
332155009, geoffnet: Do. 18-23, Fr.-
Sa. 18-4 Uhr. Die Karriere Bar einer
Rubrik zuzuordnen, ist nicht einfach:
Einerseits ist es eine ansprechende und
angesagte Bar mit angeschlossenem
Restaurant, andererseits eine begeh-
bare Galerie, deren Interieur einer avant-
gardistischen Kunstausstellung gleicht.
Egal wohin das Auge schweift, es bleibt
immer wieder an ungewdhnlichen
Schépfungen héngen. Besonders facet-
tenreich sind die diversen Lichtquellen
des Hauses. Am Wochenende ist die Bar
bei den jungen Hipstern Vesterbros aus-
gesprochen populdr, da angesagte DJs
bis spatin die Nacht auflegen.

©55 [dk] Kassen, Ngrrebrogade 18, Tel.
28886603, gedffnet: Mi. 20-2, Do.
20-3, Fr. 14-4, Sa. 19-4 Uhr. Im Kas-
sen konzentrieren sich die Gaste auf das,
was man in einer Bar zu tun pflegt: Es
wird kréftig getrunken, da die Preise fiir
Hauptstadtverhaltnisse moderat sind.
Eherlegere Kleidung ist angesagt und
besonders die freitagliche Happy Hour
von 14 bis 22 Uhr - zwei Getrdnke zum
Preis von einem - lockt ab dem friihen
Abend die Feierlustigen an. Gute und
starke Cocktails. WLAN-Hotspot.

@56 [cm] Kung Fu Bar, Sundevedsgade
5, Tel. 33318409, www.kungfubar.dk,
gedffnet: Mi.-Sa. ab 18 Uhr. Als Vorbild
der Kung Fu Bar dienen japanische Iza-
kayas: wenig formelle Kneipen mit klei-
nen, aber feinen Gerichten und einer
grofen Getrankekarte. Die Speisen sind
japanisch gepragt und sogar Nippons
flihrende Biermarken sind erhaltlich.

©57 [dn] Malbeck vinbar, Istedgade 61,
Tel. 33311970, www.malbeck.dk, geoff-
net: Mo.-Do. 16-24, Fr.-Sa. 16-2 Uhr.
Der Name der urigen Weinbar in Vester-
bro ist Programm: Malbeck ist die Natio-
naltraube Argentiniens und auf der Wein-
karte findet man ausschlieRlich Weine
des siidamerikanischen Landes. Fla-
schen sind ab ca. 200 kr erhdltlich, aber
fiir den richtigen Kenner gibt es auch
edle Tropfen im Bereich von iiber 1500
kr. Kleine Snacks runden den Genuss ab.

@58 [cn] McKluud, Istedgade 126, Tel.
33316383, www.mckluud.dk, geoff-
net: tagl. 14-2 Uhr. Die Betreiber des
McKluud widersetzen sich konsequent
und vehement jeglichen Modernisie-
rungsbestrebungen: Das Interieur blieb
seit der Erdffnung in den 1970er-Jah-
ren unangetastet - und einige Stamm-
géste scheinen seit dieser Zeit auch
ununterbrochen aufihren Barhockern
zu sitzen! Besonders am Wochenende
kommen auch jingere Leute in die Wes-
ternkneipe, um Billard zu spielen oder
ein billiges Flaschenbier zu verkdstigen.
Eine typisch danische Eckkneipe, eine
Spetzies, die leider im Aussterben begrif-
fen ist.

©59 [dj] Mexibar, EImegade 27, Tel.
35377766, www.mexibar.com, gedff-
net: Mo. 19-1, Di.-Do. 19-2, Fr. 15-3,
Sa. 19-3 Uhr. Es wird - selbst fiir gebiir-
tige Kopenhagener - schwierig sein, eine
Cocktailbar mit attraktiveren Preisen und
grofziigiger ausgeschenkten Getrén-
ken ausfindig zu machen. Die kitschige
Inneneinrichtung gefallt einem spéates-
tens nach dem zweiten Longdrink. Am
Wochenende platzt die Mexibar oft aus
allen Nahten, deshalb empfiehlt sich frii-
hes Erscheinen.

©60 [dk] @Ibaren, Eimegade 2, Tel.
35354534, www.oelbaren.dk, gedffnet:
Mo.21-1, Di.-Do. 16-1, Fr. 15-1, Sa.
16-1 Uhr. Dénisches @I hat nichts mit
dem deutschen Ol gemein: @I bedeu-


http://www.malbeck.dk
http://www.mckluud.dk
http://www.mexibar.com
http://www.oelbaren.dk
http://www.karrierebar.com
http://www.kungfubar.dk

tet Bier und davon gibts in der @lbaren
reichlich Auswahl. Dutzende von Biersor-
ten aus aller Herren Lander stehen auf
der ippigen Getrankekarte. Dem dursti-
gen Gast bleibt da nur die Qual der Wahl.

61 [cn] Riesen Bar, Oehlenschlaegers-
gade 36, www.riesenbar.dk, Tel.
33230734, geoffnet: Mi.-Do. 20-2.30,
Fr.-Sa. 20-3.30 Uhr. Die Riesen Bar
ist trotz ihres Namens eher bescheiden
und Ubersichtlich. Obwohl diese Getran-
kequelle ebenerdig liegt, hat sie - ohne
despektierlich klingen zu wollen - den
rauen Charme einer Kellerbar. Die Gaste
setzen sich aus Stammkunden der Nach-
barschaft, aber auch aus studentischer
Klientel zusammen. Alle eint jedoch:
Modischer Schnickschnack wird abge-
lehnt und die Musik der 1980er-/
1990er-Jahre war doch einfach die
beste!

©62 [B5] Ruby Bar, Nybrogade 10, Tel.
33931203, www.rby.dk, gedffnet: Mo.-
Sa. 16-2, So. 18-24 Uhr. Fiirseine
exzellenten Cocktails wurde die Ruby
Bar sogar schon von der New York Times
geadelt - und das absolut zu Recht.
Erstklassige Barkeeper mixen feinste
Bestandteile zu tollen Kreationen und die
Inneneinrichtung des Bauwerks aus dem
18. Jahrhundert veredelt das Gesamter-
lebnis. Preislich spielt die Bar ebenfalls
in der oberen Liga.

©63 [em] The Library Bar, Bernstorffs-
gade 4, Tel. 33149262, www.librarybar.
dk, gedffnet: Mo.-Do. 16-24, Fr.-Sa.
16-2 Uhr. Wer noch nie ein typisch eng-
lisches Herrenhaus des 19. Jahrhun-
derts von innen gesehen hat, der kann
dies ganzin der Nahe des Kopenhagener
Hauptbahnhofs nachholen. Tiefe Leder-
sessel, dunkle Biicherregale, schwere
Olgemalde und eine ,historische Atmo-
sphére” machen die ,Bibliothek-Bar” zu
einem ganz besonderen Ort. Hervorra-
gend sortierte Bar, die jedoch auch ihren
Preis hat.
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Analog zum weltweiten Trend werden den
Rauchern auch in Danemark die Dau-
menschrauben angezogen. Seit einigen
Jahren schon ist das Rauchen in allen
offentlichen Gebauden, Restaurants,
Cafés und Bars untersagt und nur wenige
Etablissements bieten spezielle Rau-
cherzimmer an, in denen jedoch weder
getrunken noch gegessen werden darf.
Im dénischen Anti-Rauch-Gesetz gibt es
nur eine winzige Liicke: In Gaststétten mit
weniger als 40m? Grundflache, die keine
frischen Speisen servieren, darf weiterhin
geraucht werden. Ansonsten bleibt den
Nikotinjiingern nur das Trottoir.

Klubs und Discos

©64 [dn] Bakken (i Kadbyen), Flaesketor-

vet 19-21, www.bakkenkph.dk, geoff-
net: Fr.-Sa. 23-5 Uhr. Das alte Schlacht-
hofareal in Vesterbro ist aktuell eine der
angesagtesten Gegenden des hauptstad-
tischen Nachtlebens. Am Wochenende
legen wechselnde DJs auf und vor dem
Klub bilden sich lange Schlangen. Im
Sommer gibt es auch ein belebtes Frei-
luftareal im Hinterhof, in dem bis in den
friihen Morgen gefeiert wird - die Nach-
barschaft ist unbewohnt und niemand
fiihlt sich in seiner Nachtruhe gestort.

©65 [A3] Barbarellah, Ngrre Farimags-

gade 41, www.barbarellah.dk, Tel.
33320061, geoffnet: Di.-Do. 15-3,
Fr.-Sa. 15-4 Uhr. Man kann hier essen,
aber besonders Freitag- und Samstag-
nacht sind einschléagig bekannt. Die
Mischung aus Latino-, Welt- und Elek-
tromusik zieht eher ein Publikum von
30plus an, das sich iiber den (meist)
kostenlosen Einlass freut. Das beim Ein-
tritt gesparte Geld kann man in kdstliche
Mojitos investieren. WLAN-Hotspot.


http://www.bakkenkph.dk
http://www.barbarellah.dk
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http://www.rby.dk
http://www.librarybar
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Kedbyen:

vom Schlachthof zum
angesagten Ausgehviertel
Wenn New York seinen Meatpa-
cking District hat, dann soll Kopen-
hagen da nicht hintenanstehen. So
oder dhnlich mégen die Ratsherren
gedacht haben, als sie 2005 die
Wiederbelebung des herunterge-
kommenen Schlachthofviertels Kad-
byen beschlossen. Seitdem haben
sich Kiinstler und Gastronome hier
angesiedelt und die bunte Mischung
in dem rauen Viertel hat einen ganz
besonderen Charme entwickelt. Bei
den jungen bis mittelalten Kopen-
hagenern eines der angesagtesten
Viertel, in dem es bis tief in die Nacht
hoch hergeht.

Man erreicht das Schlachthofvier-
tel ganz einfach vom Halmtorvet [dm]
aus: Uber die StraRen Slagterbo-
derne oder Hgkerboderne stéft man
ins Herz des Viertels vor, das sich rund
um den Flaesketorvet [dn] befindet.

EXTRATIPP

©66 [D3] Culture Box, Kronprinsessegade
54, Tel. 33325050, www.culture-box.
dk, gedffnet: Fr.-Sa. ab 20 bzw. 23 Uhr.
0Ob Techno, House oder Dubstep - in der
Culture Box ist jegliche Musik beheima-
tet, solange sie elektronisch ist! In der
angeschlossenen Cocktail Box (ab 20
Uhr) kann man sich auf die anstehende
Nacht vorbereiten.

©67 [A5] Dunkel, Vester Voldgade 10,
Tel. 33141330, www.dunkelbar.com,
gedffnet: Fr.-Sa. 20-7 Uhr. Im Dun-
kel wird elektronische Musik jeglicher
Couleur gespielt. Der deutsche Name
ist zum Gliick nur teilweise Programm,
auch wenn die tanzenden und trinken-
den Géste von ausgestopften Eulen
begutachtet werden. Wenn andere Klubs
schon schlieflen, geht es hier erst richtig

los. Folglich gilt die allabendliche Happy
Hour bis 2 Uhr nachts. Auch sehr popular
in der Schwulenszene.

068 [A3]Isola, Israels Plads, Linnésgade
16a, www.isolabar.dk, Tel. 22268186,
gedffnet: Do.-Sa. 18-5 Uhr. Fiir Freunde
der guten, handgemachten Rock-
musik ist das Isola genau der richtige
Ort. Bodensténdige Gaste, kein Dress-
code und Hopfen und Malz statt bun-
ter Schirmchen sind Eckpfeiler des
Konzepts.

©69 Park Café & Nightclub, @sterbrogade
79, Tel. 70333222, www.parkcafe.dk,
geoffnet: Fr. 23-5, Sa. 23-6 Uhr. Erst
zu spater Stunde - und dann auch nur
an den Wochenenden - wird aus dem
Café und Restaurant ein richtiger Tanz-
schuppen. Musik und Publikum gehen
querbeet, aber eines gilt: Die Tiirsteher
achten sehr genau auf die angemesse-
nen Kleiderwahl. Um Einlass zu finden,
sollte man bei der Garderobe optisch
eine Schippe zulegen. Streetwear, Turn-
schuhe oder Basecaps sind No-gos!

©70 [dj] Rust, Guldbergsgade 8, Tel.
35245200, www.rust.dk, gedffnet: Mi.-
Sa. 21-5 Uhr. Klassische Nachtleben-
lokalitat, die erstmals ihre Tiiren 6ffnete,
als Klubs noch Disco hiefen (1989). Vier
Bars verteilen sich auf drei Etagen und
das Musikspektrum reicht von Indierock
bis Hip-Hop. Eher jiingeres Publikum
ohne besonderen Szeneschwerpunkt.
AuBerdem dient das Rust als bekannte
Musikbiihne mit mehreren Konzerten
wochentlich.

©71[cn] Vega, Enghavevej 40, Tel.
33257011, www.vega.dk. Das Vega
ist die Konzertlocation der Stadt. Jahr-
lich finden hier iiber 250 Konzerte statt,
die sich auf die beiden Sé&le Store Vega
(Kapazitat 1500 Platze) und Lille Vega
(500 Platze) verteilen. Skandinavische
und internationale Groen wie David
Bowie, Kylie Minogue oder Moby haben
das Vega schon zum Brodeln gebracht.


http://www.isolabar.dk
http://www.parkcafe.dk
http://www.rust.dk
http://www.vega.dk
http://www.culture-box
http://www.dunkelbar.com

In der Vega Lounge und in der Ideal Bar,
beide im gleichen Komplex gelegen, for-
dern DJ-GroRen zum Tanz auf.

Theater und Konzerte

@72 [C4] Jazzhus Montmartre, Store Reg-
negade 19a, www.jazzhusmontmartre.
dk, Tel. 70156565, gedffnet: Do.-Sa.
17.30-23.30 Uhr. Seit 2010 logiert das
Jazzhus wieder in der gleichen Lokali-
t&t wie zur Zeit seiner Griindung im Jahr
1959. Drei Abende wdchentlich 6ffnet
die Jazzinstitution der Stadt seine Pforten
und nationale wie internationale Jazz-
groRen spielen dann auf. Ein integriertes
Restaurant rundet den Besuch ab bzw.
verkirzt die Wartezeit vor dem Konzert.
@D [D4] Konigliches Theater (Det Konge-
lige Teater). Die ,Mutter” aller haupt-

stadtischen Schauspiel- und Musikbiih-

nen am Kongens Nytorv.

@73 Konzerthaus (DR Koncerthuset), Emil

Holms Kanal 20, Metro: DR Byen, www.
dr.dk/koncerthuset, Tel. 35206262,
Kartenverkauf im Kundenzentrum des
Konzerthauses werktags 12-17 Uhr,

in den Filialen der Elektronikkette Fona
oder unter www.billetlugen.dk. Seit
2009 dient das moderne Konzerthaus
des dénischen Rundfunks als erste
Adresse fiir klassische Musik. Im gro-
Ren Konzertsaal des vom franzésischen
Architekten Jean Nouvel entworfenen
Gebaudes finden 1800 Zuhdorer Platz.
Drei kleinere Auditorien ergénzen das
Konzept.

@ [F4] Oper (Operaen). Per Wasserbus
erreicht man das imposante Opernge-
b&ude auf der 6stlichen Hafenseite am
einfachsten. Moderne Architektur und
klassische Stiicke gehen hier eine wiir-
devolle Symbiose ein.

»  Das neue Schauspielhaus
liegt direkt am Hafen

013kn Abb.: Id
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@74 [A5] Pumpehuset, Studiestreede 52,

www.pumpehuset.dk, gedffnet: nur bei
Konzerten. Viele Jahrzehnte beforder-
ten hier drei dampfgetriebe Pumpen das
Wasser in die Kopenhagener Haushalte.
Seit 1987 pumpen hier nur noch die
Basse der diversen Rock-, Pop- und Hip-
Hop-Bands. Nach 6konomischen Proble-
men temporér geschlossen hat das Pum-
pehuset seit Herbst 2011 wieder einen
vollen Veranstaltungskalender.

> Rust(s.S. 36). Konzertarena und

Klub, Live-Events und Musik aus der
Konserve.

@D [E4] Schauspielhaus (Skuespilhuset),

siehe Naheres hierzu unter ,Kopenhagen
entdecken®.

@75 [A6] Tivolis Konzertsaal, Vesterbro-

gade 3, Tel. 33151012, www.tivoli.dk,
Eintritt: Karten sind im Tivolis Billetcen-
ter (links vom Haupteingang) erhaltlich
(Mo.-Fr.9-20, Sa.-So. 10-20 Uhr,
auferhalb der Saison werktags 9-17
Uhr) oder unter www.billetlugen.dk. Mit
knapp 1900 Sitzplatzen ist der Kon-
zertsaal im Tivoli der grofite der Stadt.
Das Programm ist so bunt wie der Ver-
gnligungspark und reicht von Rock und
Pop iiber Musical und Klassik bis hin zu
Ballett.

> Vega (s.S. 36). Das ,Who is who" der

nationalen und internationalen Musik-
szene spielt(e) hier auf.



http://www.pumpehuset.dk
http://www.tivoli.dk
http://www.billetlugen.dk
http://www.jazzhusmontmartre
http://www.dr.dk/koncerthuset
http://www.dr.dk/koncerthuset
http://www.billetlugen.dk
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Nach musealen Héhepunkten muss
in Kopenhagen niemand lange su-
chen. Es ist eher umgekehrt: Eine
beeindruckende Vielzahl an Museen
verteilt sich (ber das Stadtgebiet und
bietet von klassischer bis moderner
Kunst, von Literaten bis Zeichnern,
von Wikingern bis zum dénischen Wi-
derstand alles, was sich der interes-
sierte Besucher nur vorstellen kann.

Museen

> Amalienborg Museum, Schloss Amalien-
burg @. Ob Konigin Margrethes Prunk-
kleider oder royale Mdbel aus vergange-
nen Jahrhunderten: Im Schlossmuseum
kommt man den Blaubliitern sehr nahe.

76 [A3] Arbeitermuseum (Arbejder-
museet), Remersgade 22, S-Bahn und
Metro: Narreport, Tel. 33932575, www.
arbejdermuseet.dk, gedffnet: tagl.
10-16 Uhr, Eintritt: Erwachsene 65 kr,
unter 18 Jahren gratis. Das Arbejdermu-
seet informiert iiber die Geschichte der
Arbeit und der Arbeiterbewegung. Ob
man eine originalgetreue Arbeiterwoh-
nung vom Anfang des 20. Jahrhunderts
betreten will oder der Entwicklung der
politischen Plakate nachgehen méchte,
hier findet man alles.

M [C2] Danische Nationalgalerie (Statens
Museum for Kunst). Ein breit geféacher-
tes Spektrum mit Werken danischer und
internationaler Kiinstler wird in der Natio-
nalgalerie ansprechend prasentiert.

77 [E3] Designmuseum, Bredgade 68,
S-Bahn: @sterport, Metro: Kongens
Nytorv, http://designmuseum.dk,

Tel. 33185656, geoffnet: Di.-So.
11-17, mittwochs bis 21 Uhr, Ein-

tritt: Erwachsene 75 kr, unter 18 Jahren
frei. In dem wunderschdnen Rokoko-
Ensemble des vormaligen koniglichen
Frederiks Hospitals gelegen prasen-

tiert das Designmuseum Entwiirfe und
Kreationen von dénischen Koryphéen
wie Arne Jacobsen oder Poul Henning-
sen. Das Spektrum reicht von Industrie-
design Uber Kunsthandwerk bis hin zu
Sammlungen historischer Textilien und
Kleider. Ergénzt werden die permanen-
ten Ausstellungen durch wechselnde
Spezialprasentationen.

78 Experimentarium, Tuborg Havnevej
7, Buslinie 1A, 14, Haltestelle: Tuborg
Boulevard (ca. 7 km vom Stadtzentrum
entfernt), www.experimentarium.dk, Tel.
39273333, gedffnet: Mo. 9.30-17, Di.
9.30-21, Mi.-Fr.9.30-17, Sa.-So.
11-17 Uhr, Eintritt: 3-11 Jahre 105 kr,
ab 12 Jahre 160 kr. ,Kliiger werden auf
die spafige Art* ist so etwas wie der Wer-
beslogan des Experimentariums. Das
Wissenschaftscenter richtet sich beson-
ders an Kinder bzw. Junggebliebene.
Interaktive Spiele und Experimente zu
Natur, Technik, Unwelt und Gesundheit
vermitteln auf sehr unterhaltsame Weise
naturwissenschaftliches Wissen und gro-
Rere Zusammenhdnge. Die sogenann-
ten ,Piloten” fiihren Experimente durch,
an denen jeder Besucher aktiv teilha-
ben kann. Deshalb vorher das Tages-
programm studieren, damit man nichts
verpasst!

79 [E6] Flottenmuseum (Orlogsmuseet),
Overgaden oven Vandet 58, Metro:
Christianshavn, www.orlogsmuseet.dk,
gedffnet: Di.-So. 12-16 Uhr, Eintritt:
Erwachsene 60 kr, unter 18 Jahren frei,
mittwochs fiir alle frei. In einem alten
Marinekrankenhaus logiert seit 1989
das staatliche Flottenmuseum. Das
Museum présentiert einen umfassenden
Uberblick iiber die Geschichte der mili-
tarischen Seefahrt vom Mittelalter bis in
die Moderne. Ob historische Schiffsbau-
techniken oder danische U-Boote - alles
wird hier ausfiihrlich thematisiert.


http://www.experimentarium.dk
http://www.orlogsmuseet.dk
http://www.arbejdermuseet.dk
http://www.arbejdermuseet.dk
http://designmuseum.dk
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80 [E2] Freiheitsmuseum (Frihets-
museet), Churchillparken 7, Buslinien
1A, 15, Haltestelle: Esplanaden/Grgn-
ningen, Tel. 33473921, www.natmus.
dk, gedffnet: Di.-So. 10-16 Uhr, im
Winterhalbjahr nur bis 15 Uhr, Eintritt:
frei. Das Freiheitsmuseum beleuchtet
die fiinf finstersten Jahre des deutsch-
danischen Verhdltnisses. Von der Inva-
sion im April 1940, Uber die ersten Jahre
der Anpassung bis hin zum offenen déni-
schen Widerstand und den TerrormaR-
nahmen der Nazis wird die Geschichte
chronologisch dargestellt. Das kleine,
aber feine Museum kann man kaum ver-
fehlen: Vor dem Eingang ist ein selbst-
gebauter Panzerwagen der danischen
Widerstandskédmpfer platziert, der das
Motto damals und heute auf den Punkt
bringt: Frit Danmark!

81[C2] Hirschsprungsche Sammlung
(Hirschsprungske Samling), Stockholms-
gade 20, S-Bahn: Ngrreport oder @ster-
port Station, Metro: Ngrreport, Buslinien
6A, 14,40,42,43, 1508, 184 und 185,
Haltestelle: Sglvtorvet, Tel. 35420336,
www.hirschsprung.dk, gedffnet: tégl.
10-17, mittwochs bis 21 Uhr, Eintritt:
95 kr, Kinder und Jugendliche unter 18
Jahre frei. Namensgebend waren Hein-
rich und Pauline Hirschsprung. Hein-
rich entstammte einer urspriinglich
deutsch-jiudischen Familie, die sich
1826 in Kopenhagen niedergelassen
und mit dem Tabakhandel ein Vermdgen
gemacht hatte. Parallel zur Ubernahme
des familidren Betriebs begann Heinrich
im letzten Drittel des 19. Jahrhunderts,
eine imposante Kunstsammlung zusam-
menzustellen. Der Fokus lag dabei auf
Malereien einheimischer Kiinstler des
19. Jahrhunderts wie P.S. Krgyer und
seinem Skagener Bilderzyklus und den
GroRen des Goldenen Dénischen Zeital-
ters wie C.W. Eckersberg oder Wilhelm
Bendz. Neben 700 Exponaten kénnen
auch die zeitgendssischen Mobel der

Museen, die mit einer magentafarbe-
nen Nummer (@) als Hauptsehens-
wirdigkeit ausgewiesen sind, werden
im Kapitel ,Kopenhagen entdecken”
ausfiihrlich beschrieben. Dort finden
sich auch alle praktischen Informatio-
nen wie Adresse, C)ffnungszeiten USW.

Kiinstler besichtigt werden. Anfang des
20. Jahrhunderts iiberlieBen die Hirsch-
sprungs ihre kostbare Sammlung dem
danischen Staatund 1911 6ffnete das
Museum seine Tore.

82 [C6] Jiidisches Museum (Dansk
Jodisk Museum), Proviantpassagen 6,
Buslinien 2A, 40, 66, Haltestelle: Bar-
sen, Wasserbusse 901, 902, Halte-
stelle: Sorte Diamant, Tel. 33112218,
www.jewmus.dk, gedffnet: Juni-August
Di.-So. 10-17 Uhr, restl. Jahr Di.-Fr.
13-16, Sa.-So. 12-17 Uhr, Eintritt:
Erwachsene 50 kr, unter 18 Jahren frei.
Das Jiidische Museum in Kopenhagen
istim Gegensatz zu anderen Museen
seiner Artin Europa ein ,hoffnungsfro-
hes” Bauwerk, da es an die Rettung der
7000 dénischen Juden vor dem Holo-
caust erinnert. Den dueren Rahmen
des Museums stellt das alte konigliche
Bootshaus dar, wahrend im Inneren die
R&umlichkeiten so angeordnet sind,
dass sie den jlidischen Begriff ,Mitz-
vah“ (,die gute Tat“) formen und auf
die Evakuierung der dénischen Juden
nach Schweden anspielen. Erdacht hat
sich die spektakuldre Innengestaltung
mit schrégen Wénden und Decken der
beriihmte US-Architekt Daniel Libeskind,
der auch das Jidische Museum in Berlin
entworfen hat.

83 [C6] Konigliches Zeughausmuseum
(Tgjhusmuseet), Tojhusgade 3, Bus-
linien 2A, 40, 66, Haltestelle: Bgrsen,
Tel. 33116037, www.thm.dk, geoff-
net: Di.-So. 12-16, im Juli tagl. 10-16
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http://www.natmus
http://www.hirschsprung.dk

.Aufins Vergniigen

B Kopenhagen fiir Kunst- und Museumsfreunde

Uhr, Eintritt: Erwachsene 60 kr, unter
18 Jahren frei, mittwochs grundsétzlich
fiir alle kostenlos. Seit der Zeit Christi-
ans V. um 1600 wurden im Tgjhuset,
dem Zeughaus, Kanonen, Waffen und
sonstiges Kriegsmaterial gelagert. Vor
knapp 200 Jahren wurde aus dem Arse-
nal die Historische Waffensammlung
und heute beherbergt es das Staatliche
Verteidigungshistorische Museum. Die
Haupthalle ist beeindruckende 163 m
lang und 23 m hoch. Inihrillustrieren
Hunderte von Exponaten die Geschichte
der Artillerie vom Mittelalter bis ins heu-
tige Raketenzeitalter. Im ersten Stock
befindet sich die Riistkammer mit Ris-
tungen und Kleinwaffen. Die permanen-
ten Ausstellungen werden von wech-
selnden Sonderprésentationen ergénzt.
Wegen Renovierungsarbeiten sind Teile
des Museums vermutlich bis Ende 2012
nicht zu besichtigen.

84 [G2] Kriegsschiffe auf Holmen
(Skibene pa Holmen), Elefanten,
Nyholm, Buslinie 66, Haltestelle: Fab-
rikmestervej, Wasserbusse 901, 902,
Haltestelle: Holmen nord, www.skibe
paaholmen.dk, gedffnet: Mai-August
tégl. 11-17 Uhr, Eintritt: Sammelticket
fiir alle drei Schiffe 90 kr, nur Sehested

und Seelen 60 kr, Kinder unter 12 Jahren
frei, Eintrittskarten werden auf der Fre-
gatte Peder Skram verkauft. Das mili-
térische Freilichtmuseum befindet sich
auf dem Areal der dénischen Marine. Es
besteht aus dem Torpedoboot Sehested,
dem U-Boot Seelen und dem vormaligen
Flaggschiff der d&nischen Wasserstreit-
krafte, der Peder Skram. Die Sehested
und die Seelen kdnnen nurim Rahmen
von gefiihrten Rundgangen besucht
werden, wahrend die Peder Skram auf
eigene Faust erkundet werden kann.

85 [D4] Kunsthalle Schloss Charlot-
tenborg (Kunsthall Charlottenborg
Slot), Nyhavn 2, Metro: Kongens Nytorv,
www.kunsthalcharlottenborg.dk, Tel.
33369050, gedffnet: Di.-So. 11-17,
Mi. bis 20 Uhr, Eintritt: Erwachsene 60
kr, unter 16 Jahren frei, Mi. nach 17 Uhr
freier Eintritt fiir alle. Aus der Nebenresi-
denz der kdniglichen Familie wurde vor
liber 250 Jahren der Sitz der Koniglichen
Kunstakademie und sie dient inzwischen
auch als kultureller Veranstaltungsort fir
Musik und Film sowie als Ausstellungs-
halle. Den Veranstaltungskalender kann
man online einsehen und ganz offline im
gemiitlichen Café im Innenhof einen Kaf-
fee zu sich nehmen.

014kn Abb.: Id


http://www.kunsthalcharlottenborg.dk
http://www.skibe
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> Nationales Fotomuseum (Det Nationale
Fotomuseum), im Schwarzen Diaman-
ten @B, Buslinie 66, Haltestelle: Det
Kongelige Bibliothek, Tel. 33474747,
www.kb.dk, gedffnet: Mo.-Sa. 10-19
Uhr, Eintritt: Erwachsene 40 kr, Kinder
bis 16 Jahre frei. Im Komplex der Konigli-
chen Bibliothek gelegen bietet das Foto-
museum eine Reise durch 150 Jahre
Fotogeschichte. Uber 50.000 Werke
befinden sich im Fundus des Museums
und sind nach inl&ndischen und aus-
l&ndischen Fotografen sortiert. Flankiert
wird die permanente Ausstellung von
wechselnden Prasentationen wie preis-
gekronten Pressefotos oder thematisch
ausgerichteten Fotoserien.

86 [B6] Nationalmuseum (National-
museet), Ny Vestergade 10 (im Prinzen-
palais), Buslinie 11A, Haltestelle:
Nationalmuseet Hovedindgang, Tel.
33134411, www.natmus.dk, gedffnet:
Di.-So. 10-17 Uhr, Eintritt: kostenlos.
Nicht nur fiir Historiker, sondern auch fiir
Laien ist das Nationalmuseum einen lan-
geren Besuch wert. Ausgesprochen inte-
ressant gestaltet werden unterschiedli-
che Epochen der ddnischen Geschichte
beleuchtet: Ob dénische Neandertaler,
Wikinger auf Beutezug oder das Leben
auf Grdnland - viele Facetten der déni-
schen Historie werden prasentiert. Toll
ist auch das integrierte Kindermuseum
(Bgrnenes Museum), das die Kleinen in
eine mittelalterliche Burg entfiihrt oder
das Alltagsleben von Oma und Opa zeigt,
als Smartphones héchstens in Science-
Fiction-Filmen auftauchten.

@ [B6] Ny Carlsberg Glyptotek. In dem
von der Carlsberg-Brauerei unterstiitzten
Museum ist hochwertige Kunst von der
Antike bis ins 19. Jahrhundert zu sehen.

<« Vom Stolz der diinischen
Marine zum Flottenmuseum:
die Kriegsschiffe auf Holmen

@D [C5] Schloss Christiansborg. Das

Schloss mitten in der Stadt bietet ver-
schiedene Besichtigungsméglichkeiten,
u. a. sind das Folketing (das danische
Parlament), konigliche Reprasentations-
rdume, Stélle und Kutschen sowie ein
Theatermuseum zu sehen.

@ [C3] Schloss Rosenborg und Schatz-

kammer. Das wunderschdne Schloss
und die es umgebende Parkanlage
locken die Besucher an. Herzstiick des
royalen Anwesens sind die Kronjuwelen.

87 [dm] Stadtmuseum (Kgbenhavns
Museum), Vesterbrogade 59, Buslinien
6A, 26, Haltestelle: Vesterbros Torv, Tel.
33210772, www.copenhagen.dk, geoff-
net: tagl. 10-17 Uhr, Eintritt: Erwach-
sene 20 kr, unter 18 Jahren gratis. 500
Jahre Stadtgeschichte miissen nicht
staubig, trocken und langweilig sein,
wie das Kopenhagener Stadtmuseum
beweist. Die Verkniipfung von gesell-
schaftlichen Themen mit hauptstadti-
schen Entwicklungen werden in Aus-
stellungen wie ,Unter den Fliigeln der
Demokratie oder ,Wie wird man Kopen-
hagener” deutlich aufgezeigt. Aber auch
die Geschichte des stadtischen Miills
von damals bis heute oder die neusten
archéologischen Entdeckungen im Rah-
men des Metrobaus werden auf groffla-
chigen Fotos dargestellt.

88 [bm] Storm P. Museum, Frederiks-
berg Runddel, Metro: Fredriksberg, Tel.
38860500, www.stormp.dk, gedffnet:
Di.-So. 10-16 Uhr, Eintritt: Erwachsene
45 kr, unter 18 Jahren frei. Das Anfang
2012 renovierte Museum ist die Pilger-
stétte fiir Fans von Robert Storm Peter-
sen, den die ganze Welt nur als Storm P.
kennt. Der danische Maler, Schauspieler
und Cartoonist hinterlies 30.000 Skizzen
und Zeichnungen, die man teilweise im
Museum besichtigen kann. Besonders
beriihmt sind seine gezeichneten Serien,
die in danischen Tageszeitungen abge-
druckt wurden.


http://www.copenhagen.dk
http://www.stormp.dk
http://www.kb.dk
http://www.natmus.dk
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D [C5] Thorvaldsens Museum. Ein beein-
druckender Museumsbau in Kombina-
tion mit erstklassigen Exponaten des
beriihmtesten dénischen Bildhauers
sind definitiv einen Besuch wert.

€ [dm] Tycho Brahe Planetarium. Das
Planetarium gibt einen Einblick in die
unendlichen Weiten des Alls und zeigt
faszinierende Filmvorfihrungen im
modermen Lichtspieltheater.

89 [di] Zoologisches Museum (Zoologisk
Museum), Universitetsparken 15, Bus-
linien 18, 42, 43, Haltestelle: Jagtvej/
Lersgpark Allé, Tel. 35322222, www.
zoologi.snm.ku.dk, gedffnet: Di.-So.
10-17 Uhr, Eintritt: Erwachsene 75, Kin-
der (von 3-16 Jahren) 40 kr. Vom Zoolo-
gischen Museum fiihlen sich Erwachsene
wie Kinder gleichermafien angezogen.
Eine permanente Evolutionsausstellung
rund um die Theorien Charles Darwins
spricht die dlteren Besucher an, wéhrend
die Schubladen im ,Magasinet” den Jiin-
geren spannende Inhalte versprechen
und man einem Dinosauriergebiss wort-
wortlich auf den Zahn fiihlen kann. Déne-
marks Tiergeschichte beginnt mit einem
20.000 Jahre alten Mammut und endet
bei der heutigen Fauna. Die Prasentation
von Eis, Tundra und Nadelwald bezieht
sich auf die ndrdlichen Klimazonen. Im
Museumscafé trinken die Alteren Heif3-
getranke und die Jingeren erstehen im
Museumsshop ein Plischmammut.

Kunstgalerien

@90 [D1] Den Frie Udstillingsbygningen,
Oslo Plads 1, S-Bahn: @sterport, Tel.
33122803, www.denfrie.dk, geoff-
net: Di.-Fr. 12-17, Do. bis 21, Sa.-So.
10-17 Uhr, Eintritt: Erwachsene 45 kr,
Kinder bis 12 Jahre frei. Das ,Freie*
wurde bereits 1891 aus Protest gegen
die staatliche Zensur der Kunst gegriin-
det. Esist heute die &lteste Kinstlerver-
einigung des Landes und bietet insbe-

sondere modernen und experimentellen
Kunstformen eine Biihne.

@91 [bn] Fotografisk Center, Pasteursvej
14 (1. Etage), S-Bahn: Enghave Station,
Tel. 33930996, www.photography.dk,
geoffnet: Di.-Fr. 11-17 (Do. bis 20),
Sa.-So. 12-16 Uhr. Fiir Fotofreunde
eine der Topadressen der Stadt mit 6-8
Ausstellungen jahrlich. Von Fotojourna-
lismus bis hin zu kiinstlerischen Inter-
pretationen der Fotokunst ist hier alles
zu finden.

@92 [dn] @ksnehallen, Halmtorvet 11,
S-Bahn: Hauptbahnhof, Tel. 33298119,
www.dgi-byen.dk/oeksnehallen. Mit-
ten im alten Schlachthofviertel der Stadt
gelegen, stellt die vormalige Rinderhalle
heute eines der kulturellen (und kom-
merziellen) Vorzeigeobjekte der Stadt
dar. Neben Messen und Luxusflohmérk-
ten finden immer wieder Kunstausstel-
lungen in der denkmalgeschiitzten Halle
statt. Man sollte sich vorher informieren,
damit man nicht plotzlich ungewolltin
eine Hochzeitsmesse geréat.

93 [D6] Overgaden, Overgaden neden
Vandet 17, Metro: Christianshavn, Tel.
32577273, www.overgaden.org, geoff-
net: Di.-So. 13-17, Do. bis 20 Uhr, Ein-
tritt: frei. Das Programm des Instituts fiir
Gegenwartskunst umfasst wechselnde
Ausstellungen, Videoinstallationen und
Debatten. Moderne Kunstin vielerlei
Ausformungen findet hier ihre Biihne.

94 [dn] V1 Gallery, Flaeseketorvet
69-71, S-Bahn: Dybbglsbro oder
Hauptbahnhof, www.v1gallery.com, Tel.
33310321, geoffnet: Mi.-Fr. 12-18,
Sa. 12-16 Uhr. Avantgardistisch,
modern und unkonventionell sind sowohl
die ausstellenden Kiinstler wie auch
deren Werke. Mit etwas Gliick oder
visiondrem Blick kann man hier Kunst-
werke fiir kleines Geld erstehen, die
spatervielleicht zu wertvollen Klassikern
reifen werden. Aber auch Biicher und
Ausstellungsplakate sind im Angebot.


http://www.photography.dk
http://www.dgi-byen.dk/oeksnehallen
http://www.overgaden.org
http://www.v1gallery.com
http://www.zoologi.snm.ku.dk
http://www.zoologi.snm.ku.dk
http://www.denfrie.dk
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Gerade in lebendigen und brodeln-
den Metropolen sucht man gern mal
flir einige Stunden Orte auf, die Ruhe
und Entspannung versprechen. Auch
in Kopenhagen gibt es solche Oasen.

Nordlich der Innenstadt findet man
den Feelledparken, der auf 58 Hekt-
ar Flache einfach alles bietet, was ein
modernes Grlnareal haben sollte und
ein gestresster Grofdstadter benétigt:
ein riesige Rasenflache, auf der diver-
sen Sportarten nachgegangen wird
oder man sich im Sommer faul auf
seiner Decke rakeln kann. In der nord-
westlichen Ecke des Parks liegt ein
beschaulicher, von Menschenhand
geschaffener See, der auf einem von
hohen Baumen und Strauchwerk
flankierten FuBweg umwandert wer-
den kann. Man muss nicht einmal tief
in den Park eindringen, um den Ver-
kehrslarm hinter sich zu lassen und
die frische Parkluft geniefen zu kon-
nen. Um kommerziellen Interessen
vorzubeugen, wurde die griine Lunge

@sterbros bereits in den 1960er-Jah-
ren unter besonderen Schutz gestellt.
Fur Besucher, die gerne mit Skate-
board reisen, ist der Feelledparken si-
cherlich die erste anzusteuernde Ad-
resse der Stadt. 2011 er6ffnete hier
der grofite Skaterpark Nordeuropas
(4600 m2). Auch ohne eigenes Roll-
brett lohnt es sich, den artistischen
Sportlern bei ihrem Tun zuzuschauen.
095 [ei] Faelledparken, @ster Allé 25,
Buslinie 15, Haltstelle: Parken

Ein hlgeliges, dicht bewachsenes
Areal und ein halbkreisformiger See
mitten im Stadtzentrum bilden den
@rstedsparken. Entstanden ist der
romantische Park - wie einige ande-

V¥V Schloss Rosenborg @, vom
Kdniglichen Garten umgeben,
zieht nicht nur Fotografen an
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re Grinflachen der Stadt auch - im

L

letzten Drittel des 19. Jahrhunderts, =4 Erfrischungspause im
als die alten Befestigungsanlagen der = Feelledsparken
Stadt ihre ursprungliche Bedeutung = Von April bis September wird man
verloren und einer zivilen Nutzung zu- E mitten im wunderschonen Parkareal
geflhrt wurden. Der 1,8 Hektar grofRe B auch kulinarisch verwshnt. In dem
See stellte zuvor noch einen Teil des frisch renovierten Café Pavillonen
Wassergrabens dar und die Parkhugel werden Getranke und kleine Speisen
waren die Erdwaélle, an denen feindli- gereicht und selbstversténdlich kann
che Angriffe abprallen sollten. man auch unter freiem Himmel sit-

Heute bevélkern besonders Fami- zen und dabei die vorbeiziehenden
lien mit Kindern die griine Oase, da Schafchenwolken zahlen. Besonderer
zwei Spielplatze den Nachwuchs bes- Tipp fiir Salsa-Freunde: In den Som-
tens unterhalten und beschaftigen. mermonaten findet Mo. und Mi. von
Die alteren Besucher freuen sich 19 bis 22 Uhr ein Salsa-Tanzabend
Uber die offentlichen Grillplatze: Im statt (nur bei trockenem Wetter).
Sommer einfach Kaltgetranke, Grill- 96 [ei] Café Pavillonen, Borg-
gut und Brennkohle mitbringen und mester Jensens Allé 45, Tel.
fertig ist die Grillparty! Nach Einbruch 35387383, www.cafe-pavillionen.
der Dunkelheit andert sich das Publi- dk, April-Sept. tagl. ab 12 Uhr
kum allerdings. In den dicht bewach-
senen Arealen treffen sich v.a. homo- Sommeroase am See
sexuelle Manner zu unverbindlichen Eine beliebte Eiscreme-, Kaffee- oder
Kontakten. Bieroase ist das Café Hacienda am
097 [A4] @rstedsparken, Ngrre Farimags- Ufer des Sees im @rstedsparken. Wer

gade, S-Bahn oder Metro: Ngrreport einmal kurz mit tollem Blick auf die

See- und Parklandschaft ausspan-

Im Sommer sind auch der Kénigliche nen will, ist hier in den Sommermo-
Garten@ und die Wiesen am Mee- naten genau richtig.
resschwimmbad von Islands Bryg- ©98 [A4] Café Hacienda, Ngrre Fari-
ge@ zentrumsnahe und beliebte magsgade 6, Tel. 33338533, www.
Erholungsorte und der optimal mit hacienda.dk, Mai-Sept. tagl. ab
der Metro angebundene Amager 10 Uhr, geschlossen wird abends je
Strand €D ist zu jeder Jahreszeit der nach Wetter, teilweise auch im Win-
perfekte Ort, um bei frischem Ostsee- ter mit Gliihweinausschank gedffnet

wind die Seele baumeln zu lassen.


http://www.cafe-pavillionen
http://www.cafe-pavillionen

002kn Abb.: mh
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Schaut man sich eine Landkarte Déa-
nemarks an, stellt man fest, dass Ko-
penhagen am déstlichen Rand des
kleinen Kénigreichs platziert ist: auf
der Insel Seeland gelegen und direkt
an den Oresund, der Ddnemark und
Schweden trennt, angrenzend. Trotz
der geografischen Randlage ist die
Stadt aber das absolut unumstritte-
ne Zentrum des Landes.

Trifft man im Ausland auf einen Da-
nen und fragt nach dessen Wohnort,
so hat man eine Uber 20 %ige Chan-
ce, dass man mit der Mutmafung Ko-
penhagen richtig liegt. Von 5,5 Millio-
nen Danen wohnen ca. 1,2 Millionen
in der Hauptstadt und sogar 1,9 Milli-
onen in der Hauptstadtregion. Nimmt
man ausschlieBlich die Verwaltungs-
einheit Kebenhavns Kommune, die
das Stadtzentrum (Indre By) und die
direkt angrenzenden Quartiere @s-
terbro, Ngrrebro, Vesterbro, Christi-
anshavn und Amager einschliefit, als
Referenzrahmen, kommt man auf
ca. 550.000 Einwohner, die sich auf
74 km?2 tummeln und auf eine Bevél-
kerungsdichte von tber 7000 Men-
schen pro Quadratkilometer.

Trotz dieser relativ hohen Bevolke-
rungsdichte wirkt der Innenstadtbe-
reich selten dicht gedrangt oder iber-
flllt. Breit und grofziigig angelegte
StraBenziige, eine Vielzahl an Parks

»  Die markante Knippelsbro [D6]
ist auch auf der Riickseite der
200-Kronen-Banknote abgebildet

<« Vorseite: Im Sommer muss
man in Kopenhagen lange auf den
Sonnenuntergang warten ...

und Griinflachen und die direkte Kiis-
tenlage mit riesigen Wasser- bzw.
Meeresflachen bieten eine angeneh-
me Auflockerung der Stadtstruktur.
Die exponierte Lage am Oresund und
die vielen innerstadtischen Wasser-
flachen sorgen automatisch fiir Weite
und Offenheit und da die Kopenhage-
ner in Heerscharen aufs Autofahren
verzichten und aufs Fahrrad umge-
stiegen sind und es keine Schwerin-
dustrie gibt, hat die Stadt eine ausge-
zeichnete Luftqualitat.

Die sudlichen Stadtviertel Christi-
anshavn und Amager liegen auf eige-
nen Inseln, die man von der Indre By
nur Gber Briicken, kleine Fahren oder
die Tunnel der Metro erreichen kann.
Lange Zeit galt in der danischen Ka-
pitale ein soziogeografisches Gefal-
le. Je weiter man in den Suden ging,
desto armer waren die Bewohner.
Somit wundert es wenig, dass eine
Wohnadresse in den beiden genann-
ten Vierteln in den 1970er-/1980er-
Jahren als wenig attraktiv galt. Grofie
Investitionen, die sowohl von kom-
munalen Tragern wie auch privaten
Investoren getragen wurden, mach-
ten aus den zwei hasslichen Entlein
einen schénen Schwan (Christians-
havn) und einen sehr schicken Erpel
(Amager). Trotz der trennenden Was-
serwege liegen beide Quartiere sehr
nah an der Innenstadt und die Wohn-
hauser aus dem 19. und 20. Jahrhun-
dert besafden oftmals eine gute Subs-
tanz. Insbesondere in Christianshavn
wurde viel Geld in die Hand genom-
men, heruntergekommene Altbau-
ten aufwendig saniert und durch mo-
dernste Wohnanlagen mit viel Glas
und ausladenden Balkonen erganzt.
Kein Wunder, dass aus dem vorma-
ligen Problemkiez eine der teuersten
Wohngegenden der Hauptstadt ge-
worden ist.
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Traditionell war @sterbro schon
immer ein wohlhabendes, gut-blr-
gerliches Stadtviertel. Im Nordosten
Kopenhagens gelegen bietet es his-
torische Wohnhauser, teilweise ge-
diegene Stadtvillen, die oft auslandi-
sche Botschaften beherbergen, und
von Baumen gesaumte, gut gepfleg-
te Kopfsteinpflasterstralen. Statt
des burgerlichen Klientels des fri-
hen 20. Jahrhunderts wohnen hier
heute gut betuchte Akademiker und
Selbststéandige. Die Kopenhagener
aus den etwas raueren Vierteln be-
zeichnen @sterbro etwas spoéttisch
als ,Café-Latte-Viertel“. Und beziig-
lich der Cafédichte haben sie auf je-
den Fall recht: In den warmeren Mo-
naten spriefen Stihle und Tische re-
gelrecht aus dem Boden.

Westlich von @sterbro und nérdlich
der drei Seen erstreckt sich Nerrebro,
dessen Charakter sich nicht eindeu-
tig klassifizieren lasst. Das ehemalige
Arbeiterviertel, das noch heute das
Schlusslicht in allen Einkommenssta-
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tistiken Kopenhagens bildet, hat ei-
nen Auslander- bzw. Migrantenanteil
von fast 30 %. Gleichzeitig sind die
70.000 Bewohner Ngrrebros die sta-
tistisch jlingsten der Hauptstadt. Eine
schwer zu greifende Mischung aus
Migranten mit muslimischem Hinter-
grund und einem rasant wachsen-
den Anteil von Studenten, (Lebens-)
Kinstlern und gesellschaftlich weni-
ger konformen Menschen bilden den
Kern der Bevdlkerung. So findet man
im sudlichen Ngrrebro rund um den
Skt. Hans Torv angesagte Kneipen
und spannende kulturelle Angebote,
wahrend im Norden Halal-Fastfood
und von Migranten geflihrte Lebens-
mittelldden dominant sind.

Seit der Jahrtausendwende bliht
Vesterbro auf. Mehrheitlich bewohn-
ten Arbeiter- und Handwerkerfamili-
en dieses Viertel. Leider gehorte die-
se Bevolkerungsschicht beim gesell-
schaftlichen Transformationsprozess
der letzten Jahrzehnte zu den Verlie-
rern. ,Soziale Absteiger” sahen in den
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billigen Mieten ebenfalls eine Chan-
ce und siedelten sich zusammen mit
schlecht ausgebildeten Migranten
westlich der Innenstadt an. Drogen,
Pornografie und Prostitution waren
Schlagworte, die man mit Vesterbro
in Verbindung brachte. Doch ein ver-
mehrter Zuzug von Studenten, die
sich von ihren Bafég-Satzen ebenfalls
keinen besseren Wohnraum leisten
konnten, anderte die soziologische
Zusammensetzung. Nach Abschluss
ihres Studiums blieben viele Studen-
ten in ihrem Kiez wohnen und mit den
héheren Gehéltern kam auch das In-
teresse an qualitativ héherwertigem
Wohnraum. Typisch fir diese Ent-
wicklung steht die Istedgade €D, die
in ihrem westlichen Teil aufgehlibscht
ist, wahrend im 0Ostlichen Teil in der
Nahe des Hauptbahnhofs noch im-
mer einige rote Lichter leuchten.
Einen Sonderfall der Kopenha-
gener Innenstadtviertel stellt Fre-
deriksberg dar. Mitten im urbanen
Ballungsraum gelegen gehort der
Stadtteil administrativ nicht zu Ko-
penhagen. Deshalb besitzt Frederiks-
berg auch ein eigenes Rathaus und
der Wohlstand des 19. Jahrhunderts
ist im Stadtbild noch deutlich veran-
kert: Breite Alleen, eine héhere Villen-
dichte und mehr Griinflachen kenn-
zeichnen die ,Stadt in der Stadt”.

»  Stadtgriinder Absalon reitet
noch heute durch Kopenhagen:
Denkmal am Hajbro Plads [C5]

Von den Anfdngen
bis zur Gegenwart

Bereits seit dem 14. Jahrhundert ist

Kopenhagen die bedeutendste Stadt

des danischen Konigreichs. Von hier

aus wurde fast das gesamte Skandi-
navien regiert, da die danische Vor-
machtstellung innerhalb der Kalma-
rer Union (1397-1523) unbestreit-
bar war. In der Folgezeit begann die
danische Machtposition allerdings zu
wanken und einhergehend mit gro-

Ben territorialen Einbufen sank auch

die Uber Danemark hinausgehende

Bedeutung der Stadt. Jedoch sind bis

heute Geschichte und Geschicke von

Hauptstadt und Land untrennbar mit-

einander verwoben.

Um 700: Eine Fischersiedlung entstehtin
der Gegend des heutigen Stadtzentrums
und der Fang von Heringen dient damals
vermutlich als Lebensgrundlage.

1043: Erste schriftliche Erwdhnung in der
islandischen Knytlinga Saga. Der dani-
sche Konig Svend Estridsen ldsst sich
der Sage nach in einem Ort namens
,2Havn“ (Hafen) nieder. In den folgenden
Jahrzehnten @ndert sich der Name parti-
ell und wird zu ,Kgbmandenes Havn“ -
dem Hafen der Kaufleute.

Erste Hélfte des 12. Jh.: Als Handels- und
Verkehrsknotenpunkt gewinnt die kleine
Siedlung an Bedeutung, da sie sich
genau in der Mitte zwischen den katho-
lischen Hochburgen Roskilde und Lund
(im heutigen Schweden, auf der dstli-
chen Seite des Oresunds) befindet.

1160-1167: Absalon, dem Bischof von
Roskilde, wird die kleine Siedlung vom
dénischen Konig Waldemar I. zugeteilt.
Seine Aufgabe ist der Bau einer Befesti-
gungsanlage am Oresund, um den Han-
del auf der wichtigen Wasserstrafie zu
sichern. Innerhalb von sieben Jahren
entsteht eine steinerne Burg auf der Insel
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Slotsholmen, dort wo sich heute das Par-
lament Christiansborg erhebt. Je nach
Sichtweise gilt 1160 oder 1167 als offi-
zielles Griindungsjahr der Stadt.

Um 1200: Auf der Basis von neuen Klds-
tern und Kirchen wachst die junge Stadt
rasant. Der ausgesprochen erfolgreiche
und lukrative Fischfang sorgt fiir die 6ko-
nomische Unterfiitterung des Booms und
die in Salz eingelegten Heringe werden
nach ganz Europa exportiert.

13. und 14. Jh.: Der wirtschaftliche Erfolg
Kopenhagens bringt die Stadt mehr-
fach zwischen die Fronten. Die Liibe-
cker Hansekaufleute akzeptieren keine
Konkurrenz und es kommt zu mehreren
kriegerischen Auseinandersetzungen,
Besatzungen und groen Zerstérungen.
Ein anderer Konfliktherd bricht zwischen
Krone und Kirche aus: Die dénischen
Konige wollen ihre Machtanspriiche
durchsetzen und die Stadt in ihren Herr-
schaftsbereich integrieren. Die katho-
lische Kirche setzt sich erfolgreich mit
Waffengewalt zur Wehr.

1416: Erik von Pommern, Kénig der Kal-
marer Union, die Ddnemark, Schweden

und Norwegen umfasst, dréngt nach 250
Jahren die katholische Kirche endgiiltig
zuriick nach Roskilde und wird Herrscher
liber Kopenhagen.

1443: Als politisches, militdrisches und
okonomisches Zentrum wird Kopenha-
gen auch offiziell Hauptstadt Ddnemarks
und 16st den Vorganger Roskilde ab.

1479: Die Universitat Kopenhagen wird als
erste hohere Bildungseinrichtung des
Landes von Christian |. gegriindet.

1536: Die Reformation setzt sich in Dane-
mark durch und am 30. Oktober 1536
wird der Katholizismus in Kopenhagen
»abgeschafft“. Noch heute sind ca. 86 %
der Dénen Protestanten.

1596-1648: Die Regentschaft Christians
IV. sind die pragendsten 50 Jahre der
Stadt. Als junger Konig investiert er viel
Energie und Geld in den Ausbau seiner
Hauptstadt. Bauwerke wie die Bérse oder
das Schloss Rosenborg entstehen und
die Stadtgrenzen werden erweitert: Das
neue Stadtviertel Nyboder beherbergt die
Matrosen der méchtigen Flotte und Chris-
tianshavn wird als neues Kaufmanns-
quartier aus dem Boden gestampft.
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1660: Eine zweijahrige schwedische Bela-
gerung Kopenhagens scheitert und die
Stadt wird nicht besetzt. Trotzdem gehen
die danischen L&ndereien dstlich des
Oresunds 1658 an Stockholm und Scho-
nen wird schwedisch.

1711:Von den 60.000 Einwohnern
der Stadt iberleben nur zwei Drittel
die schwerste Pestepidemie der
Stadtgeschichte.

Ende des 18. Jh.: Déanemark steuert
international einen Neutralitétskurs
und halt sich weitgehend aus allen Kon-
flikten heraus. Als neutrale Macht kann
man mit allen Kriegsteilnehmern Handel
treiben und die Hauptstadt prosperiert
dank der méachtigen danischen Kriegs-
flotte, die Handelswege und -schiffe
beschitzt.

1807: Wahrend der napoleonischen Kriege
gerat Danemark ins Visier Englands:
Befiirchtungen, dass sich Ddnemark mit
Frankreich verbiinden kdnnte, fiihren zu
einem Préventivangriff der englischen
Flotte. Kopenhagen wird vom Meer aus
massiv unter Feuer genommen, 1600
Biirger kommen bei dem Beschuss ums
Leben und die dénische Flotte wird von
den Engléndern iibernommen.

Erste Halfte des 19. Jh.: Die kurz zuvor
geschlossene Allianz mit Napoleon
endet 1814 im Desaster: Norwegen
muss an Schweden abgetreten werden
und die wirtschaftliche Vormachtstellung
im Ostseeraum ist nur noch Geschichte.
Der 6konomische Abschwung wird
jedoch von einer anderen Entwicklung
kontrastiert: Es gibt eine kiinstlerische,
literarische und wissenschaftliche Hoch-
phase, die sich unter dem Terminus
,Goldenes Zeitalter* im Nationalstolz der
Dénen verewigt.

1849: Eine unblutige Revolution miindet
in der partiellen Entmachtung des Mon-
archen: Frederik VII. unterzeichnet in
Christiansborg die neue Verfassung und
besiegelt das Ende des Absolutismus.

Zweite Halfte des 19. Jh.: Die neu gewon-
nen Freiheiten in Kombination mit den
technischen Neuerungen der Indus-
trialisierung fiihren zu einem rasanten
Wachstum der Stadt. Die historischen
Wallanlagen werden geschleift, Gas-
und Wasserwerke stellen die Versorgung
sicher und Handel, Handwerk, Banken
und Industrie boomen. 1892 produ-
ziert das erste Kraftwerk der Stadt elek-
trischen Strom und die mit Gliihbirmen
ausgestatteten StraRenlaternen rund um
den Kongens Nytorv werden in Betrieb
genommen.

1910: Dédnemarks Hauptstadt ist auf iber
500.000 Bewohner angewachsen und
die 50.000ste Toilette mit Wasserspii-
lung wird fertiggestellt.

1914-1918: Als neutrales Land ist Déne-
mark nicht direkt von den kriegerischen
Auseinandersetzungen des Ersten Welt-
kriegs betroffen, aber Mangelwirtschaft
und Engpdsse machen sich bemerkbar.
Kriegsgewinnler waren die ,Gulasch-
barone”, die mit dem Verkauf von Kon-
servennahrung an die deutsche Reichs-
wehrein Vermbgen machten.

1925: Auf der Insel Amager wird auf einer
Graspiste der erste Flughafen der Stadt
eroffnet. Heute nutzen j&hrlich iber 22
Millionen Fluggaste den Copenhagen
Airport Kastrup, den grofiten Flughafen
des Landes.

1940-1945: Im Rahmen der Operation
+Weseriibung” besetzen deutsche Trup-
pen ohne groere Gegenwehr am 9. April
1940 das Nachbarland. Bis 1943 war
das deutsche Besatzungsregime - im
Vergleich zu anderen okkupierten Staa-
ten in Europa - moderater und weniger
brutal. Unter dem umstrittenen Begriff
der ,Samarbejdspolitikken“, der Zusam-
menarbeitspolitik, arrangieren sich viele
Dénen mit dem unvermeidlichen Schick-
sal. Die erstarkende dénische Wider-
standsbewegung fiihrt aber zu einem
Ende dieser ezwungenen Zusammen-



arbeit und im August 1943 versenkt die
danische Marine ihre Schiffe, um eine
deutsche Ubermnahme zu verhindem. Die
deutsche Kapitulation erfolgt am 5. Mai
1945. Bis heute ist der 5. Mai offiziel-
ler Feiertag.

1947: Der Fingerplan wird erstellt und dient
bis heute als grobe Blaupause fiir die
Stadtentwicklung: Die Stadt soll entlang
von vorhandenen oder noch zu schaffen-
den S-Bahn-Linien wachsen. Wie die Fin-
ger einer Hand sollen sich die Bahntras-
sen vom Zentrum ins Umland erstrecken,
wobei zwischen den Fingern ruhige Griin-
streifen die Lebensqualitat sicherstellen.

1962: Im Stadtzentrum werden - als
gegenlaufige Entwicklung zum wachsen-
den Autoverkehr - FuRgangerzonen aus-
gewiesen. Die bekannteste und grofte
wird die Strgget, die sich heute iiber
mehr als einen Kilometer erstreckt.

1971: Ein vormaliges Militdrgelande in
Christianshavn wird von Biirgern okku-
piertund die Besetzer rufen den Freistaat
Christiania aus.

1980er-Jahre: Danemark und Kopen-
hagen geraten in einen Schuldenstru-
del, da sich die AuRenhandelsbilanz
sehr negativ entwickelt. Mit einem Biin-
del von finanzpolitischen MaBnahmen
- dersogenannten ,Kartoffelkur”, die
direkt nach den Kartoffelferien (der alte
dénische Name fiir die Herbstferien) im
Herbst 1986 eingefiihrt wurde - kann
der Kollaps abgewendet werden. Trotz-
dem sind die 1980er-Jahre eine Periode
der Stagnation.

1992: Baubeginn fiir die erste Metrolinie,
die zehn Jahre spater den Dienst auf-
nimmt. Parallel werden Wohngebiete
in der Peripherie modernisiert und die
Bevdlkerung Kopenhagens wéchst, da
attraktiver Wohnraum entsteht.

2000: Die Oresundbriicke wird erdffnet und
verbindet Kopenhagen mit Malmé und
Siidschweden. Die Oresundregion mit
insgesamt 3,5 Millionen Einwohnern und
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einem regen danisch-schwedischen Aus-
tausch entsteht.

2007: Die Kopenhagener Immobilienblase
platzt, nachdem in fiinf aufeinanderfol-
genden Jahren die Preise fiir Eigentums-
wohnungen und Hauser rasant gestiegen
waren. Die Preise fallen bis zu 30 % und
Wohneigentum wird auch fiir Normalver-
diener wieder bezahlbar.

2009: In Kopenhagen trifft sich die Welt-
klimakonferenz der Vereinten Nationen.
Trotz hochster Erwartungen scheitert die
Konferenz hauptséchlich an US-amerika-
nischer und chinesischer Blockadepolitik.

2011: Vom britischen Lifestylemagazin
Monocle wird Kopenhagen im Ranking
der lebenswertesten Stadte der Welt
auf Rang drei gewahlt. Nur Helsinki und
Ziirich sind demnach lebenswerter.

Leben in der Stadt

Das Zentrum Danemarks ist ein inf-
rastrukturelles und kulturelles Schla-
raffenland. Die offentlichen Ver-
kehrsmittel ziehen sich in einem eng-
maschigen Netz Uber das gesamte
Stadtgebiet. Die fahrerlosen Ziige der
Metro rauschen ungehindert auf ih-
ren autonomen Routen unter Wasser-
wegen, Wohngebieten oder Hauptver-
kehrsachsen hindurch und verbinden
die verschiedenen Stadtteile. Busse,
oftmals auf eigenen, fir den sonsti-
gen Verkehr gesperrten Spuren, glei-
ten durch die Stadt und ermdglichen
den Stadtbewohnern ein flottes Vor-
wartskommen. Eine hohe Taktung
sorgt daflir, dass man selten langer
als wenige Minuten an der Haltestelle
auf ein Verkehrsmittel warten muss -
auch nachts.

Ein einmaliges und gleichzeitig po-
sitives Phanomen fallt dem Besucher
unweigerlich ins Auge, wenn sich vor
roten Ampeln Trauben von Radfah-
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rern bilden, die auf das griine Fahr-
signal warten: Kopenhagen ist die
Hauptstadt der Fahrradfahrer. Das
ebene Terrain und die moderaten
Distanzen innerhalb der Stadt kom-
men dem Zweiradfahrer sehr entge-
gen. AuBerdem sind die Radfahrer in-
tegraler Bestandteil der Verkehrspla-
nung. Allen Motorisierungstendenzen
zum Trotz verfolgt die Stadtverwal-
tung seit Mitte der 1980er-Jahre
eine dezidierte Foérderung des Fahr-
radverkehrs. Seit dieser Zeit werden
vermehrt sehr breite Radwege ange-
legt, die oft mit eigenen Ampeln aus-
gerlstet sind und den Zweiradern Pri-
oritdt gegenuber den Autos einrau-
men. Erganzt werden die klassischen
Radwege, die parallel zum regularen
StraBenverkehr verlaufen, durch eine
Vielzahl an ,griinen Radrouten®, die
eigens fur Drahtesel konzipiert und
meist vom motorisierten Verkehr ab-
gekoppelt wurden. Das sorgt einer-
seits fur besseren Fahrkomfort und

andererseits sinkt die Unfallgefahr,
da Autos und Réader sich nur noch
selten in die Quere kommen. Sogar
eigens fiir Radfahrer errichtete Bri-
cken - in einer wasserreichen Stadt
mehr als sinnvoll - sind in den letzten
Jahren hinzugekommen und weitere
sind in Planung. Aktuell verflgt die
Stadt Gber 350 km reguldre Radwe-
ge plus 40 km an ,griinen Routen®.
Und die Ergebnisse dieser Bemuhun-
gen konnen sich sehen lassen: 37%
der Hauptstadter nutzen das Zweirad
taglich auf dem Weg zur Arbeitsstat-
te, Universitat oder Schule! Doch das
ist den Verkehrsplanern nicht genug.
Bis 2015 soll das Radwegenetz so
attraktiv sein, dass die 50 %-Marke
geknackt wird. Der Ideenpool fur In-
novationen scheint noch lange nicht
ausgereizt zu sein. Als letzte Neue-
rungen wurden schrag aufgestellte
Mulleimer, bei denen man wahrend
der Fahrt seinen Unrat entsorgen
kann, spezielle Furasten an Radam-
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peln, farblich markierte Radparkplat-
ze und LED-Warnsensoren an beson-
ders unfalltrachtigen Kreuzungen in-
stalliert. Aber einem Problem konnte
man bisher noch nicht erfolgreich zu
Leibe riicken: Der Fahrraddiebstahl
grassiert auch weiterhin, nachdem
ein GPS-orientiertes Wiederauffin-
desystem fiir gestohlene Rader im
Frihling 2011 erfolglos eingestellt
wurde.

Auch kulturell ist das Leben in der
Metropole abwechslungsreich und
breit gefachert. Eine Vielzahl an The-
atern und Biihnen bieten ein buntes
Veranstaltungsprogramm, Konzert-
hallen und Klubs offerieren Konzerte
und Liveevents, Uber 70 Museen ma-
chen es dem Besucher - aber auch
dem Einheimischen - schwer, sich zu
entscheiden. Die Kopenhagener sind
vielseitig interessiert und die meisten
Veranstaltungen und Ausstellungen
sind gut besucht. Man will ja schlief3-
lich mitreden kénnen.

Zentrale und somit auch meist
gut besuchte Restaurants sind nach
deutschem Mafistab ausgesprochen
teuer. Aber das schreckt den Haupt-
stadter nicht ab: Insbesondere an Wo-
chenenden scheint die Devise ,Man
lebt nur einmal” zu sein und die Ein-
heimischen strébmen in Heerscharen
in die gastronomischen Tempel. Be-
sonders Freitag- und Samstagabend
sollte man deshalb frihzeitig einen
Tisch reservieren und die Kreditkar-
te nicht vergessen. Ahnliches gilt fir
das Nachtleben Kopenhagens. Bars,
Klubs und Diskotheken sind trotz der
happigen Eintritts- und Getrankeprei-
se sehr gut besucht. Die Kopenhage-
ner genieflen das Leben und die Kre-
ditkartenabrechnung kommt ja auch
erst im nachsten Monat!

Nach einer Studie der Schweizer
UBS Bank aus dem Jahr 2011 ran-
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giert Kopenhagen im weltweiten Ver-
gleich der teuersten Stadte an vier-
ter Stelle, wobei das Preisniveau nur
beim skandinavischen Nachbarn
Oslo und in Zirich und Genf noch
hoher liegt. Da die Bruttogehalter in
der danischen Hauptstadt weltweit
die dritthochsten sind, ist das Preis-
geflige fir die Einheimischen zu ver-
schmerzen. Dem ausléndischen Be-
sucher hilft das jedoch nicht, wes-
halb vor der Restaurantbestellung
ein Blick auf die Preise anzuraten ist.
Seit den 1990er-Jahren spiegelte
sich die gewachsene Popularitat der
danischen Hauptstadt auch auf dem
Immobilienmarkt wider. Ob man in
den eigenen vier Wanden oder zur
Miete wohnt (was in Dénemark eher
unlblich ist, da selbst junge Leu-
te ihre Kronen in ,Betongold” anle-
gen), Schnappchen wie in Berlin gibt
es hier kaum. Klaus Wowereits Bon-
mot zur deutschen Hauptstadt ,Ber-
lin ist arm, aber sexy“ wirde auf Ko-
penhagen gemunzt wohl eher lauten:
Kopenhagen ist reich, teuer und sexy!
Jedoch hat sich auch in Kopenhagen
der Uberhitzte Immobilienmarkt deut-
lich abgekiihlt und die Preise liegen
aktuell im Durchschnitt um 25 bis
30% unter den Hoéchststanden im
ersten Jahrzehnt des 21. Jahrhun-
derts. Trotzdem sollte der Immobili-
eninteressent mit mindestens 3000
bis 4000 € pro Quadratmeter Eigen-
tumswohnung kalkulieren.

<« Radfahrer haben in Kopenhagen
(fast immer) Vorfahrt
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Nach einem massiven Besucher-
einbruch infolge der Finanzkrise
2008/2009 hat sich Kopenhagen
als Touristenmagnet inzwischen wie-
der erholt. Mit sieben Millionen jahrli-
chen Ubernachtungen in der Haupt-
stadtregion wurden inzwischen sogar
die Zahlen vor der Krise ubertrof-
fen. Die skandinavischen Nachbarn
Schweden und Norwegen stellen da-
bei die groBten ausléndischen Be-
sucherkontingente, gefolgt von Bri-
ten, US-Amerikanern und Deutschen
(300.000 Ubernachtungen). An Posi-
tion 12 rangieren die Schweizer mit
75.000 Ubernachtungen. Auf einen
kontinuierlichen Kopenhagenboom
setzten auch die Hotelbetreiber und
allein in 2011 wurden die Kapazita-
ten um 1800 Zimmer erhdht. Somit
stehen aktuell Gber 15.000 Zimmer
flr Gaste zur Verfugung. Zusatzlich
zu den normalen Besuchern wird die
danische Hauptstadt auch flr Kreuz-
fahrttouristen immer attraktiver und
der Hafen wird jahrlich von ca. 350
Ozeanriesen mit 600.000 Gasten an-
gesteuert. Insgesamt sichert der Tou-
rismus 45.000 Arbeitsplatze in der
Kapitale und generiert einen Umsatz
von ca. 4 Milliarden Euro.

Seit Jahren kommen Soziologen
unterschiedlichster Couleur immer
wieder zum gleichen Ergebnis: Die
Danen sind das gliicklichste Volk der
Welt. Bei globalen Befragungen zum
seelischen und 6konomischen Heil
landen unsere noérdlichen Nachbarn
immer wieder ganz oben auf dem
Treppchen. Die Grinde dafir sind
nach Forscherangaben vielschich-
tig, wobei der bedeutendste Grund
ein ganz simpler ist: Die Danen sind
mit dem Hier und Jetzt zufrieden und
streben nicht nach Luxusvilla und
Statussymbolen, sondern - Beschei-
denheit ist eine Zier - arrangieren

sich mit den Realitaten. Die danische
Gesellschaft ist ausgesprochen ega-
litdr und die Einkommensschere ist
geringer als in vielen anderen west-
lichen Demokratien. Der Vorstands-
vorsitzende wird nicht um den Faktor
200 hoéher entlohnt als der einfache
Arbeiter. Die meisten Danen verdie-
nen rund um den monatlichen Mit-
telwert, der allen ein gutes und an-
genehmes Auskommen sichert. Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer gehen
freundschaftlich miteinander um
und das kollegiale ,Du* ist selbstver-
sténdlich. Der gegenseitige Respekt
bestimmt die Umgangsformen. Unter-
fUttert wird das entspannte Miteinan-
der durch das Janteloven, ein unge-
schriebenes Gesetz, das Bescheiden-
heit lehrt. Kaum ein Dane, erfolgreich
wie er auch sein mag, wiirde vor Be-
kannten, Freunden oder Kollegen sei-
ne besonderen Leistungen hervorhe-
ben. ,Es lauft nur deshalb so toll in
der Sportmannschaft/im Betrieb/in
der Hausgemeinschaft, weil alle mit-
helfen und die Gemeinschaft stark
ist“, ware eine absolut typisch dani-
sche Aussage. Selbst ein Nobelpreis-
trager wirde die intellektuelle Leis-
tung, die der Preisverleihung zugrun-
de liegt, vor seinen Landsleuten als
wenig brillant beschreiben und ver-
mutlich Gliick und Teamgeist der For-
schergemeinschaft hervorheben.

Die grundlegende medizinische
Versorgung und die soziale Absiche-
rung stehen auf der Prioritatenliste
der Danen ganz oben und eine Regie-
rung, die massiv an diesen Grundfes-
ten ritteln wirde, hatte die langste
Zeit auf der Regierungsbank in Chris-
tiansborg gesessen. Man freut sich
des Lebens, umgibt sich gerne mit
Freunden und hat es hyggelig. Die
wortliche Ubersetzung ,gemitlich*
greift jedoch zu kurz: Je nach Kontext



Am Puls der Stadt 55

Cityringen — von der Be- zur Entlastung

kann man das Wort auch mit ,gebor-
gen“, ,niedlich“, ,angenehm® oder
Jfreundlich“ Ubersetzen. Superlative
sind nichts fir Danen, sondern das
moderate, kuschelige Wohlfluhlen
steht im Mittelpunkt ihres Daseins.

Aber keine Sorge, Danemark ist al-
les andere als ein groer Waldorfkin-
dergarten. Obwohl freundlich im Um-
gang mit Landsleuten und Fremden,
tragen die Danen verbal nicht immer
Glacéhandschuhe. Oft formulieren
sie mit spitzer Zunge und der alltag-
liche Humor ist nicht wegzudenken.
Auch wenn es nicht sofort auffallt,
die Danen spicken ihre AuRerungen
haufig und gerne mit feiner Ironie, die
von Fremden nicht immer richtig ein-
geordnet werden kann. Selbst Politi-
kerinterviews sind haufig - im deut-
schen Sprachraum fast unbekannt
- zum Schmunzeln, da sich die da-
nischen Entscheidungstrager sel-
ber nicht zu ernst nehmen. Mitte der
1990er-Jahre zog der parteilose dani-
sche Komiker Jacob Haugaard als di-
rekt gewéahlter Kandidat fur vier Jahre
ins Folketing. Sein Hauptwahlverspre-
chen ,Immer Riickenwind fiir Radfah-
rer“ hatte in Arhus, der zweitgréBten
Stadt des Landes, die Mehrheit Gber-
zeugen kénnen.

»  Die Metro ist fiir Bewohner wie
Besucher Kopenhagens das schnellste
und bequemste Verkehrsmittel

019kn Abb.: cmc-th
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Cityringen — von der
Be- zur Entlastung

Einige der besonders schénen und
beeindruckenden Platze der Ko-
penhagener Innenstadt wie der Rat-
hausplatz oder der Kongens Nytorv
werden aktuell von Absperrungen,
Verkehrsumleitungen und Baucon-
tainern dominiert. Gebaut, gebuddelt
und gebaggert wird aber im gesam-
ten innerstadtischen Bereich und es
existieren 17 Schwerpunkte: Die zu-
kinftigen 17 Haltestellen der neuen
Metro-Ringlinie, die als Entlastung
und Erweiterung der zwei vorhande-
nen Linien M1 und M2 dienen soll.
Komplett unterirdisch soll sie verlau-
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fen - die Trassen der ersten beiden
Metrolinien befinden sich nur im Zen-
trum unter der Erde - und das auf ei-
ner Strecke von Uber 15 Kilometern.
Wiirden die Zeitplane eingehalten,
was bei Projekten dieser GrofRenord-
nung bekanntlich selten der Fall ist,
kénnten die ersten Fahrgaste im Jahr
2018 in die neue Metro einsteigen.
Erwartet werden uber 230.000 Pas-
sagiere taglich und die Baukosten
werden mit ca. 15 Milliarden Kronen
(ca. 2 Mrd. Euro) veranschlagt. So die
Vision der infrastrukturellen Zukunft
Kopenhagens.

Der Alltag sieht bekanntlich anders
aus. Der Strafenverkehr wird durch
die Bauarbeiten behindert, Fahrspu-
ren und Radwege missen immer wie-
der provisorisch verlegt werden. Der
Larm und Dreck der an- und abfahren-
den Lkws ist ebenfalls eine Belastung.
Anwohnerproteste finden sich nicht
nur auf den Leserbriefseiten der loka-
len Zeitungen, sondern werden auch
im Alltag haufig artikuliert. Und da die
Tunnelkonstruktion genau nach dem

Bauprinzip wie in Kéln ablauft, spir-
te man nach dem Einsturz des dorti-
gen Stadtarchivs die Schockwellen
bis nach Danemark. Eine Birgerin-
itiative verlangt auerdem eine Um-
legung der Tunneltrasse in der Néhe
der Marmorkirche, da sie das histori-
sche Bauwerk massiv gefahrdet sieht.

Da wirkt die Kritik an der architek-
tonischen Gestaltung der neuen Me-
trostationen schon fast wie eine Peti-
tesse. ,Langweilig, nichtssagend und
zu wenige Fahrradparkplatze, wurde
moniert, als die ersten Computermo-
delle prasentiert wurden. ,Oder glau-
ben die Planer, dass die Radfahrer in
wenigen Jahren ihre Rader plétzlich
diszipliniert in Reih und Glied abstel-
len werden?“

Ein Problem ist aber definitiv ge-
|6st: Der gesamte ausgebaggerte Bo-
denabraum wird in den Nordhafen
geschuttet. Dort bendtigt man fir ein
neu zu schaffendes Stadtviertel nam-
lich 18 Millionen Tonnen Erde. Das ist
immerhin das vierfache Volumen der
Cheops-Pyramide.
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Das Stadtzentrum Kopenhagens ist
Ubersichtlich und die klassischen Se-
henswdirdigkeiten in der ,Indre By*“
sind gut zu FuB zu erkunden. Da sich
gastronomische Angebote und Ein-
kaufsméglichkeiten im zentralen In-
nenstadtbereich ebenfalls ballen,
kann der Besucher gleich mehrere
Fliegen mit einer Klappe schlagen.

@ Tivoli [A6]

Tanztheater, Achterbahn, Rockkon-
zerte, Kindereisenbahn, Ballett oder
Karussells fur die ganz Mutigen: Der
Vergnligungspark Tivoli ist die vermut-
lich bekannteste Institution der Stadt
und wird alljahrlich von fast vier Milli-
onen Besuchern frequentiert.

Um von Christian VIII. die Erlaub-
nis zu erhalten, mitten in der Haupt-
stadt einen Vergniigungspark zu er-
6ffnen, musste Georg Carstensen tief

in die Trickkiste greifen: ,Wenn das
Volk sich amusiert, dann politisiert es
nicht“, war sein Slogan, der beim da-
nischen Konig auf fruchtbaren Boden
fiel. So 6ffneten sich im August 1843
erstmalig die Tore von Kjsbenhavns
Tivoli og Vauxhall und die Hauptstad-
ter stromten in Massen auf das Amu-
sierareal. Carstensen war ein weitge-
reister Offizier, der in Frankreich und
England &hnliche Parks besucht hat-
te und nicht nur die Idee, sondern
auch gleich die Namen ,Tivoli“ (Paris)
und ,Vauxhall“ (London) kopierte.

<« Vorseite: In der Fassade
des , Schwarzen Diamanten “ @
spiegelt sich der Himmel

V  Einige der Fahrgeschdifte
im Tivoli erfordern viel Mut

020kn Abb.: mh
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Der Vergnigungspark entwickel-
te sich in den folgenden Jahrzehn-
ten immer weiter. Neben gastrono-
mischen, kulturellen und musikali-
schen Attraktionen kam auch eine
immer grofRere Zahl an Fahrgastge-
schéften hinzu und auf den Biihnen
gaben und geben sich nationale und
internationale Showgréen die Klin-
ke in die Hand. Auf den kiinstlichen
Seen fahren kleine Botchen, in der
»Rutschebanen®, einer Achterbahn
von 1914, kreischen die Passagiere
und die einarmigen Banditen in den
Spielhallen werden gerne von frisch
ondulierten dlteren Damen mit der
Tivoli-Jahreskarte gefuttert. Und vom
80 m hohen Kettenkarussell kann
man nach Einbruch der Dunkelheit
die 115.000 Gluhbirnen funkeln se-
hen, die die Wege und Fahrgeschafte
des Parks illuminieren. Fir die ganz
Mutigen Uber 1,40 m Korperlange -
das ist meist die minimale Fahrgast-
grofe - gibt es diverse spektakulare
Attraktionen wie ,Den gyldne Tarn“
(Goldener Turm), bei dem man aus
60 m Hohe in die Tiefe stlirzt und erst
kurz vor dem Aufschlag abgefangen
wird. Auch die Achterbahn ,Daemo-
nen“ mit ihren drei Loopings bringt
den Pulsschlag zum Rasen.

In den letzten Jahren gab es in Ko-
penhagen eine lautstarke Diskussion
zwischen Modernisierern und Traditi-
onalisten. Wahrend die eine Seite mit
neuen Shoppingcentern und Topho-
tels die Weiterentwicklung des Tivolis
garantiert sieht, fordern ,Tivolis ven-
ner“ (Freunde des Tivolis) eine Ruck-
besinnung auf das klassische Kon-
zept und damit die Bewahrung des
,Pantheons der danischen Kultur”.
Das Ende dieser Auseinandersetzung
ist noch nicht in Sicht, aber die Tradi-
tionalisten scheinen derzeit die Nase
vorn zu haben.

) Vesterbrogade 3, S-Bahn: Hauptbahn-
hof, Tel. 33151001, www.tivoli.dk, Ein-
tritt: 95 kr, unter 8 Jahren frei, Turpass-
billet (freie Fahrt in allen Fahrgeschéften)
zusétzlich 199 kr, gedffnet: Mitte April
bis Mitte September, 11-22/23/24
oder 0.30 Uhr (je nach Tag und Monat),
Halloween in der zweiten Oktoberhalfte,
Weihnachten im Tivoli: Mitte November-
Ende Dezember

@ Ny Carlsherg
Glyptotek [B6]

Wéhrend man in Deutschland durch
Bierkonsum Regenwald retten kann,
trinken die Danen den Gerstensaft
eher, um kunsthistorische Mézene
zu sein: Von dem Erlds jedes Carls-
berg-Produkts wird ein kleiner Anteil
der Carlsberg-Stiftung zugefiihrt und
kommt damit auch der Glyptotek zu-
sute.

Wie aus dem Namen unschwer er-
sichtlich, steht die méachtige Carls-
berg-Brauerei hinter diesem einma-
ligen Museum. Als die private Kunst-
sammlung Carl Jacobsens Ende des
19. Jahrhunderts aus den Nahten
zu platzen drohte, wurde mit der Er-
o6ffnung des Museums - namensge-
bend war dabei Ubrigens die Munch-
ner Glyptotek von Ludwig I. - dieser
Notstand auf sehr ansprechende Art
beseitigt. Nach diversen baulichen Er-
weiterungen wurde das Gebdude im
Jahr 2006 letztmalig Uberholt und
renoviert.

Der Schwerpunkt der Sammlung,
die inzwischen auf tber 10.000 Ex-
ponate angewachsen ist, liegt dabei
auf antiken Skulpturen aus dem Mit-
telmeerraum, franzésischen Impres-
sionisten wie Degas, Monet oder Re-
noir und dem Goldenen Zeitalter Da-
nemarks in der ersten Halfte des 19.
Jahrhunderts.
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Vor, nach oder wahrend des Glyp-
totekbesuchs sollte man auf keinen
Fall das Museumscafé verpassen:
In einem wunderschénen Wintergar-
ten gelegen werden dem Kunstinter-
essierten hier Kdstlichkeiten und Ge-
tranke offeriert. Und fir Erinnerungs-
sticke oder Mitbringsel steht der
Museumsshop bereit.
> Ny Carlsberg Glyptotek, Dantes Plads

7, S-Bahn: Kgbenhavn H, Buslinien 1A,

2A, 11A, 15, 40 und 65E, Haltestelle:

Glyptoteket, www.glyptoteket.dk, Tel.

33418141, Eintritt: Erwachsene 75 kr,

bis 18 Jahren frei, So. freier Eintritt,

gedffnet: Di.-So. 11-17 Uhr

»  Rathaus und Rathausplatz bilden
das Herz Kopenhagens

@ Rathaus

und Rathausplatz [A5]

Samstag, 27. Juni 1992: In Deutsch-
land gehen die Menschen mit gesenk-
ten Kdépfen durch die StraBen, wéah-
rend sich auf dem engen Rathaus-
balkon in Kopenhagen zwei Dutzend
Ménner dréngen. Auf dem Rathaus-
platz vor dem Balkon hat sich eine
euphorisch jubelnde, rot-weie Men-
schenmenge versammelt und zeleb-
riert einen der groRten Tage der da-
nischen Sportgeschichte: Das kleine
Dénemark hatte am Tag zuvor bei der
FuBball-EM in Schweden den groRen
Favoriten und Nachbarn Deutschland
im Finale 2:0 geschlagen und war
nun erstmalig Europameister!

GroRe Ereignisse werden auch in
Danemark gebiihrend gefeiert. Das
Kopenhagener Rathaus und der wei-
te Rathausplatz stellen diesbezuglich
die erste und groRte Bithne des Lan-
des dar. AuBer bei sportlichen Erfol-

I Dannebrog — die dlteste Nationalflagge der Welt

Die patriotische Gesellschaft Dan-
marks Samfundet empfiehlt: , Wur-
de ein Dannebrog so lange genutzt,
dass er nicht mehr vorzeigbar ist, soll-
te man dafiir sorgen, dass er vernich-
tet wird, damit er nicht z. B. als Putz-
lappen endet oder auf einer Miilldepo-
nie herumgeweht wird. “ Als beste Be-
seitigungsmethode wird anschliefsend
das Verbrennen nahegelegt! In dem
68-seitigen Biichlein ,,Anweisungen
zum korrekten Gebrauch des Danne-
brog“ der gleichen Gesellschaft wird
der Einsatz der ddnischen National-
flagge haarklein beschrieben. Den Dé-
nen ist ihre Nationalflagge mehr als
heilig. Und das seit ca. 700 Jahren!

Der Legende nach fiel die Flagge
am 15. Juni 1219 vom Himmel. Un-
ter der Fithrung des ddnischen Konigs
Waldemar 1., dem spdter der Beina-
me , Sieger “ verlichen wurde, war ein
Kreuzzug ins heutige Estland initiiert
worden. Als es ganz nach einer Nie-
derlage der christlichen Verbdnde im
Kampf gegen die Heiden aussah, fiel
eine rote Fahne mit weiffem Kreuz
vom Himmel und rettete den Ddnen
den Sieg. So viel zur mythologischen
Entstehungsgeschichte - dokumenta-
risch belegt wurde die ddnische Flagge
erstmalig in einem niederlindischen
Wappenbuch aus dem Jahr 1380.
Anfangs stellte sie das Herrschaftssym-
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gen und nationalen Triumphen kom-
men die Hauptstadter aber auch vor
dem Rathaus zusammen, wenn sie
mit gesellschaftlichen oder politi-
schen Entwicklungen im Lande unzu-
frieden sind und rollen ihre Demons-
trationsbanner aus.

bol der dénischen Monarchen dar und
wurde spdtestens 1854 zur Flagge al-
ler Déinen: Das Verbot des Hissens des
Dannebrog fiir einfache Biirger wurde
aufgehoben.

Neben der klassischen Nationalflag-
ge existieren bei unseren nérdlichen
Nachbarn noch diverse Sonderflag-
gen. Die Spitzflagge ist dem kinig-
lichen Hof, staatlichen Institutionen
und dem Militdr vorbehalten. Die Ma-
rine flaggt mit einer besonderen Spitz-
flagge, der Orlogsflag, die in einem
dunkleren Rotton gehalten ist.

Auch im Alltag spielt der Danne-
brag eine grofSe Rolle. Man wird kaum
100 m durch Kopenhagen gehen kin-

Als Paradebeispiel der National-
romantik erschuf Martin Nyrop zwi-
schen 1892 und 1905 das Gebdau-
de, welches das insgesamt sechste
Rathaus der Stadt wurde - die ers-
ten vier waren jeweils Feuersbriinsten
zum Opfer gefallen und das flinfte, am

nen, ohne dass einem mindestens eine
Fahne auffillt. Viele dinische Eigen-
heimbesitzer haben wie selbstverstind-
lich einen Flaggenmast im Vorgarten,
an dem zu besonderen staatlichen Fei-
ertagen, aber auch privaten Geburts-
tagen das ,ddnische Tuch®, so die
wortliche Bedeutung von Dannebrog,
gehisst wird.

Im Alltag weht der kleine Danne-
brogwimpel am Mast, der abends
auch nicht eingeholt werden muss. Re-
guliire Fahnen hingegen miissen néich-
tens eingeholt werden, da sonst der
Teufel gegriifSt wird. Fast eine Wissen-
schaft fir sich, die Handhabung der
ddnischen Flagge.
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Nytorv gelegen, beherbergt heute das
Kopenhagener Stadtgericht. Uber dem
beriihmtesten Balkon des Landes er-
hebt sich eine goldene Statue des Bi-
schofs Absalon, dem Stadtgriunder.
Mit 105 m Hohe Uberragt der Turm
fast alle anderen Geb&ude der Stadt
und sein Glockenspiel erklingt bis
heute noch als Erkennungssignal der
offentlich-rechtlichen 12-Uhr-Nach-
richten und wird auch an Silvester um
24 Uhr landesweit ausgestrahlt.

Das Betreten des Rathauses ist
jedermann gestattet, ohne Fuhrung
moglich und auch kostenfrei. Ganz
nach dem Grindermotto ,Das Rat-
haus ist das Schloss der Burger* kon-
nen hier auch von einfachen Burgern
Raumlichkeiten fir kulturelle oder
politische Veranstaltungen gemie-
tet werden. Sehenswirdigkeiten im
Rathaus sind die Weltuhr von Jens
Olsen, die angeblich genauste me-
chanische Uhr der Welt mit einer Ab-
weichung von 0,4 Sekunden in 300
Jahren, der Biirgersaal, in dem der
Stadtrat tagt, oder der Festsaal mit
der Sitzgelegenheit fir den Konig
bzw. die Kénigin, die sich jedoch nicht
(!) von den Stihlen der gemeinen
Burger unterscheidet - hier bestim-
men die Stadtbewohner selbst und
die Privilegien des obersten Blaubli-
ters sind aufgehoben. Lohnenswert,
wenn auch schweifdtreibend, ist ein
Besuch des Rathausturmes: Wer die
300 Stufen erklommen hat, wird mit
einem einmaligen Ausblick auf die
Stadt belohnt.

Aktuell befindet sich auf dem Rat-
hausplatz eine grofe Baustelle, die
noch bis 2017 bestehen wird: Dann
soll ndmlich auch das Rathaus an
das unterirdische Metronetz ange-
schlossen sein.
> Radhus, Radhuspladsen 1, Buslinien

2A,5A, 6A, 10, 12, 14, Haltestelle: Rad-

huspladsen, Tel. 33663366, www.kk.dk,
geoffnet: werktags 7.45-17 (Rathaus-
fuhrung auf Englisch um 15 Uhr), Sa.
9.30- 13 (Rathausfiihrung auf Englisch
11 Uhr), Turmfiihrungen werktags 11 und
14, Sa. 12 Uhr, Weltuhr werktags 8.30-
16.30, Sa. 10-13 Uhr, Eintritt: kosten-
los (Infos zur Besichtigung auf eigene
Faust in der Radhusoplysningen direkt
nach dem Haupteingang), Rathausfiih-
rung 30 kr, Turmfiihrung 20 kr, Besichti-
gung der Weltuhr 10 kr

O Stroget

Die Einrichtung einer FuBgangerzo-
ne begann 1962 nur als Experiment,
doch nach zwei Jahren befanden die
Entscheider: Es lohnt sich, das set-
zen wir fort. Aus den viel befahrenen
StrafRen Frederiksberggade, Nygade,
Vimmelskaftet und @stergade sowie
den Plétzen Kongens Nytorv, Gam-
meltorv und Amagertorv wurde damit
die erste FuRgdngerzone Ddnemarks
oder wie sie im Volksmund genannt
wird: ,Stragget” -, der Strich“.

Die Altstadt Kopenhagens war
schon seit Jahrhunderten das kom-
merzielle Zentrum der umtriebigen
Kaufmannsstadt. Hier siedelten sich
Héandler und Kaufleute an, Waren
wurden ausgetauscht und der Ein-
zelhandel gewann mehr und mehr an
Boden. Doch mit einem entspannten
Einkaufsbummel war es nicht weit
her. Kutschen und spater Autos fuh-
ren hier wild durcheinander und als
FuBgénger musste man immer auf
der Hut vor diesen Geféhrten sein.
Fur Sitzméglichkeiten oder etwa Stra-
RBencafés gab es schlichtweg keinen
Platz. Erst mit der Verbannung des
Automobils aus diesem Areal begann
der wirklich steile Aufstieg.

Von anfangs ca. 16.000 m? wurde
die autofreie Flache auf heute Uber

[B5]
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100.000 m? erweitert. Heute ist die
Stroget, ,der Strich“, mit einer Lange
von 1,1 km die langste Fuf’gangerzo-
ne der Welt und bei Einheimischen
wie auch Touristen gleichermafien
sehr beliebt. In den Sommermonaten
flanieren taglich bis zu einer Viertel-
millionen Menschen auf der popula-
ren Einkaufsmeile, bevdlkern die Ca-
fés, Restaurants und Schnellimbiss-
buden oder flllen ihre Einkaufstiten
in den Geschaften, Boutiquen und
Kaufhdusern.

Neben all den bekannten Marken
und Labels findet man auch einfache-
re und preisglnstige Einkaufsmog-
lichkeiten oder Souvenirladchen. Be-
ginnt man die Erkundung der Straget
am Rathausplatz@D, durchquert man
auf den ersten wenigen hundert Me-
tern den preiswerteren Teil mit Mode-
ketten wie Zara oder H&M. Ungefahr
ab dem Amagertorv@ steigt dann
die Exklusivitdt mit jedem Meter
an und Boss, Gucci oder Louis Vuit-
ton bestimmen das Preisniveau. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf Beklei-
dung und Schuhen, aber auch die bei
audiophilen Designfans beliebte Un-
terhaltungselektronik der danischen
Edelmarke Bang & Olufsen wird hier
feilgeboten.

Rund um den Storchenbrunnen am
Amagertorv locken viele Cafés und
andere gastronomische Angebote
den hungrigen oder durstigen Stadt-
flanierer. In den Sommermonaten ist
es oft nicht ganz einfach, draufien ei-
nen Sitzplatz zu ergattern, um die Pas-
santen zu beobachten oder den viel-
seitigen Straenklinstlern zuschauen
zu kdnnen. Aber das Warten auf einen
freien Tisch lohnt sich auf jeden Fall.

Parallel zur Strgget verlaufen die
Kompagnistreede [B5] und die Lee-
derstraede [C5], schlicht Streedet ge-
nannt. Hier pragen kleine Geschafte

und Boutiquen mit einem Angebot
abseits des Mainstreams das Bild
und es gibt auch kleine, urige Cafés
zu entdecken.

@ Frauenkirche

Bereits ab dem spaten 12. Jahrhun-
dert befanden sich nachweislich sa-
krale Bauten auf dem Areal der Frau-
enkirche oder dem Kopenhagener
Dom, wie das Gotteshaus auch ge-
nannt wird. Stadtbrande oder krie-
gerische Handlungen fiihrten immer
wieder zu verheerenden Zerstorun-
gen und neue Bauwerke wurden er-
richtet. Die aktuelle Kirche wurde von
Christian Frederick Hansen im klas-
sizistischen Stil entworfen und 1829
eingeweiht.

Im Vergleich zu den groflen goti-
schen Kathedralen Mittel- und West-
europas wirkt sie von auen wenig
beeindruckend. Betritt man das Kir-
chenschiff jedoch durch den Haupt-
eingang, 6ffnen sich dem staunenden
Besucher ganz neue und beeindru-
ckende Perspektiven. Das Gottes-
haus ist protestantisch schlicht, aber
nichtsdestotrotz besticht es durch
klare Schénheit. Die innere Ausge-
staltung oblag in weiten Teilen dem
Bildhauer Bertel Thorvaldsen, dem
herausragenden Vertreter seiner
Zunft im Goldenen Zeitalter Dane-
marks von 1800 bis 1850. Die zwolf
Apostelstatuen an den Seitenwan-
den, der Taufengel vor und die Chris-
tusgestalt ber dem Altar bilden eine
einmalige kilinstlerische und astheti-
sche Einheit, die auch weniger Got-
tesflirchtige in den Bann zu ziehen
vermag. Der Dom stellt auch heute
noch eines der bedeutendsten reli-
giosen Zentren des Landes dar. So
wurde 2001 der offizielle Gedenk-
gottesdienst fir die Opfer des Atten-

[B4]
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tats vom 9. September in New York
hier begangen oder auch die Ehe zwi-
schen Kronprinz Frederik und seiner
Mary im Jahr 2004 besiegelt.
> Vor Frue Kirke, Ngrregade 8,
www.koebenhavnsdomkirke.dk,
Tel. 33151078, geoffnet: tagl. 8-17 Uhr
(wahrend der Gottesdienste fiir Touristen
geschlossen)

@ Heiliggeistkirche [B5]
Die zentral direkt an der Fufgan-
gerzone Stroget@ gelegene Heilig-
geistkirche ist eine der altesten Kir-
chen der Stadt. Die ersten offiziellen
Aufzeichnungen weisen auf das Jahr
1295 zurick, erwdhnen aber kei-
ne Kirche, sondern das Heiliggeist-
haus, das von Johannes Krag, dem
Bischof von Roskilde, gegriindet wur-
de. In dem Haus sollten , die Kranken,
Schwachen und Alten, die keine Kraft
zum Kauen mehr haben*, unterstitzt
und gepflegt werden. Somit liegen die
Wourzeln des danischen Gesundheits-
wesens und der Altenpflege genau
an diesem Ort: Das Heiliggeisthaus
war das erste Krankenhaus des Lan-
des. Die Heiliggeistkirche wird 1449
erstmals urkundlich erwahnt und
ware somit Uber 150 Jahre junger.
Neuste archaologische Untersuchun-
gen weisen jedoch auf deutlich altere
Fundamente hin und stellen die histo-
rischen Dokumente in Frage.

In den folgenden Jahrhunderten
lasst sich die Geschichte des Lan-
des an den Ereignissen in und um
die Kirche ablesen. Bereits 1530
predigen Reformatoren in der noch
katholischen Kirche, obwohl der of-
fene Bruch mit Rom erst sechs Jah-

»  Der Grabrodretorv iiberzeugt
architektonisch und gastronomisch

re spater erfolgt. Der groRe Stadt-
brand von 1728 legt auch die Heilig-
geistkirche in Schutt und Asche und
im Jahr 1944 wird der Kirchenkus-
ter Ejnar Asbo, Mitglied einer Wider-
standszelle, von zwei Mitgliedern ei-
ner deutsch-danischen Terrorgruppe
in seinem Buro exekutiert. Noch heu-
te erinnert eine kleine Tafel in der Kir-
che an diesen Mord.

Die Heiliggeistkirche und ihre Pfar-
rer stehen fir eine sehr fortschrittli-
che und moderne Kirchenpolitik und
bieten eine Anlaufstation flr die ge-
sellschaftlich Ausgegrenzten. Seit
1997 gibt es ein HIV-AIDS-Priester-
amt (!), das besonders fir die Be-
lange der Infizierten geschaffen wur-
de, und die Déanen mit grénlandi-
schen Wurzeln treffen sich immer
am ersten Sonntag im Monat hier,
um einem Gottesdienst auf Inuktitut
beizuwohnen.
> Helligandskirken, Niels Hemmingsens

Gade 5, Tel. 33154144 (Verwaltung,

werktags 9-12 Uhr), http://helligaands

kirken.dk, gedffnet: Sonntagsmesse 10

Uhr (im Winter 11 Uhr), Glockenspiel

werktags 11.45-11.55 Uhr, Musikan-

dacht werktags 12-12.20 Uhr, gronlén-
discher Gottesdienst jeweils am ersten

Sonntag im Monat 14 Uhr

@ Grabrodretorv [B4]

Obwohl sehr zentral gelegen, wird
diese urbane Oase leicht tibersehen.
Nur einen Steinwurf von der leben-
digen Einkaufsmeile Stroget@ ent-
fernt kann man hier dem Grof3stadt-
trubel fir eine Weile entfliehen.

Bis zum 16. Jahrhundert befand
sich auf dem Areal des ,Graubrider-
platzes“ ein Franziskanerkloster, das
von den grau gekleideten Brudern
bewohnt wurde, die dem Platz sei-
nen heutigen Namen gaben. Im 17.


http://helligaands
http://www.koebenhavnsdomkirke.dk
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Jahrhundert taucht er zunéchst un-
ter dem Namen Ulfeldt-Platz in den
Chroniken auf - benannt nach dem
danischen Adeligen und Staatsmann
Corfitz Ulfeldt (1606-1664), der sein
stattliches Wohnhaus an dem Platz
hatte errichten lassen. Ulfeldts Vita
ist jedoch bis heute eine der unrihm-
lichsten in der langen danischen Ge-
schichte: Er war ein machtgieriger Po-
litiker am danischen Hofe, der durch
Ligen, Intrigen und offenen Landes-
verrat absolut verhasst war. Da man
seiner nicht habhaft werden konnte,
brannte man sein Haus bis auf die
Grundmauern nieder und enthaupte-
te symbolisch eine Puppe, die mit al-
ten, fauligen Tierdarmen ausgestopft
worden war. Auf seinem vormali-
gen Grundstick errichtete man eine
Schandséule, die von den vorbeiei-
lenden Blrgern Kopenhagens regel-
manig bespuckt wurde.

Wahrend der Schlacht um Kopen-
hagen im Jahr 1807 wurde die Be-

bauung des Platzes - wie auch 30%
der gesamten Stadt - von britischen
Kriegsschiffen in Schutt und Asche
gelegt. Dieser verheerende Vorfall ist
jedoch das Glick des heutigen Besu-
chers. Eine einheitliche, 200 Jahre
alte Bebauung, die mit viel Fingerspit-
zengeflhl restauriert wurde, und eine
maéchtige Platane in der Mitte sorgen
fUr den einmaligen Charme des Gra-
brgdretorv. Eine Vielzahl an gastrono-
mischen Angeboten, im Sommer er-
ganzt durch kleine Tische und Stihle
auf dem urigen Kopfsteinpflaster, lo-
cken die hungrigen Besucher an.
@ Amagertorv [C5]
Der Amagertorv ist einer der schons-
ten Platze der Stadt, wie nicht nur
Einheimische behaupten. Als integ-
raler Bestandteil der FuBgdngerzone
Stroget @ wird er von historischen
Bauwerken gesdumt, die alle aufwen-
dig restauriert worden sind.
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Die Gebaude wurden in der Zeit zwi-
schen dem 17. und 19. Jahrhundert
von angesehenen Blrgern der Stadt
als Wohnhauser errichtet und beher-
bergen heute neben exklusiven Woh-
nungen und Rechtsanwaltskanzlei-
en hauptsachlich schicke Verkaufs-
statten der danischen Edelmarken.
Ob Mads Ngrgaard (Mode, Hausnum-
mer 15), Georg Jensen (Schmuck/De-
sign, s.S.21), Lilly (festliche Mode/
Brautkleider, Hausnummer 19), Royal
Copenhagen (konigliche Porzellanma-
nufaktur, s.S.21) oder lllums Bo-
lighus (Modbel/Interieur, s.S.21) -
alle haben ihre prachtigen Hauptsit-
ze an diesem Platz. Zur Erholung vom
Einkaufsstress bieten sich Kaffeehau-
ser wie das klassische Café Norden
oder das etwas jlngere Café Europa
an, die beide in den Sommermonaten
mit einer grofen Auflengastronomie
um die durstigen Gaste buhlen. Und
fir Unterhaltung sorgen fast rund um
die Uhr StrafRenkiinstler, die sich inre
Bihne um den mittig gelegenen Stor-
kespringvandet, den Storchenbrun-
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nen, suchen. Der Brunnen war Ubri-
gens ein Geschenk der Stadt an den
Kronprinzen Fredrik und Kronprinzes-
sin Louise anlasslich ihrer Silberhoch-
zeit im Jahr 1894. Sollte gerade eine
Gruppe junger Frauen in weifen Kit-
teln um den Brunnen tanzen, so sind
diese keine betrunkenen Partyganger,
sondern Hebammen, die traditionell
ihren erfolgreichen Ausbildungsab-
schluss mit einem Tanzchen um den
Springbrunnen zelebrieren.

Bis Mitte des 19. Jahrhunderts war
der Amagertorv der wichtigste Markt-
platz der Stadt. Hier traf man sich,
tauschte die neusten Nachrichten
aus und kaufte seine Lebensmittel
ein. Die bauerlichen Lieferanten ka-
men hauptséachlich von der angren-
zenden, agrarisch gepragten Insel
Amager - heute urbaner Bestandteil
Kopenhagens - und priesen ihre Wa-
ren an. Somit erklart sich auch der
Name des Platzes von ganz allein.

© Runder Turm [B4]
Wo sich heute Touristen auf den Weg
zur Aussichtsplattform begeben, ritt
vor knapp 300 Jahren der russische
Zar Peter der GroRe auf einem Pferd
nach oben. Den Runden Turm er-
klimmt man ndmlich nicht klassisch
lber Treppenstufen, sondern lber ei-
nen spiralférmigen Aufgang, der sich
siebeneinhalbmal um die eigene Ach-
se dreht.

Royals bewegten sich schon da-
mals ungern und so kam es dem
Zaren, der 1716 auf Staatsbesuch
in der danischen Hauptstadt weilte,
sehr entgegen, auf einem Pferderii-
cken nach oben bis auf 35,5 m Héhe
zu reiten. Seine Ehefrau wurde in ei-
ner kleinen Kutsche hinaufbefordert.
Modernen Mythen zum Trotz wurde
der treppenlose Gang nicht eigens flr



Kopenhagen entdecken [67

Indre By: Tivoli bis Kongens Nytorv

den russischen Herrscher angelegt,
sondern war bereits bei der Fertigstel-
lung des Gebaudes 1642 existent. Da
der Turm als Observatorium und uni-
versitare Bibliothek geplant worden
war, hatten Koénig Christian IV. und
seine Baumeister vorausschauend
geplant: Mit Pferdegespannen konn-
te man Tausende von Blichern und
insbesondere die schweren Observa-
toriumsteile einfach nach oben (oder
unten) beférdern.

Das Observatorium Uber der Aus-
sichtsplattform wurde zeitgleich mit
der Fertigstellung des Turmes eroff-
net und ist heute das alteste noch
betriebene Observatorium der Welt.
Generationen von Astronomen ha-
ben hier durch Fernrohre die Sterne
beobachtet und ihre wissenschaft-
lichen Kenntnisse erweitert. Erst
1861 wurde eine modernere, aufier-
halb des Stadtzentrums gelegene
Sternwarte eréffnet und die wissen-
schaftliche Forschung dorthin ver-
legt. Doch bis heute kdnnen Hobby-
astronomen mehrfach wochentlich
die historischen Gerate nutzen und
ihrer Passion fronen. In der Samm-
lung des Rundetarn findet sich auch
eine Reliquie des berihmtesten da-
nischen Sterneguckers Tycho Brahe:
Ein 6 x 6 cm grofes Stoffstlick vom
Leichenhemd des in Prag begrabe-
nen Wissenschaftlers wird hier hinter
Glas aufbewahrt.

Aber auch fur weniger wissen-
schaftsgeschichtlich Interessierte ist
der Besuch des Turms absolut loh-
nenswert. Wenn man den steilen Auf-

<« Einer der namensgebenden
Vogel des Storchenbrunnens
am Amagertorv €

stieg geschafft hat, wird man mit ei-

nem tollen Ausblick uber die Stadt

belohnt.

> Rundetarn, Kgbmagergade 52a, Tel.
33730373, www.rundetaarn.dk, Eintritt:
Erwachsene 25 kr, Kinder (5-15 Jahre)
5kr, gedffnet: Mitte Mai-Mitte Sept. tag|.
10-20, Rest des Jahres 10-17 Uhr

D Thorvaldsens

Museum [C5]

Nur bei wenigen Menschen wird gro-
Bes Talent schon in den Kindertagen
entdeckt. Bertel Thorvaldsen (1770-
1844) besuchte bereits mit elf Jah-
ren die Kopenhagener Kunstakade-
mie und zog als junger Mann nach
Rom, um sich mit den Besten seiner
Zunft messen zu kénnen: Er wurde
zum Vorbild mehrerer Bildhauerge-
nerationen.

Seine unnachahmlichen Arbei-
ten machten Thorvaldsen nicht nur
in Rom schnell zu einem Star seiner
Zunft. Seine Auftraggeber kamen aus
allen Herrscherhausern Europas. Na-
poleon Bonaparte bestellt ein Koper-
nikus-Denkmal bei ihm - noch heu-
te sitzt der grofe deutsch-polnische
Astronom auf seinem Sockel in War-
schau - und fur Papst Pius VII. er-
schuf er dessen Grabmal - Ubrigens
bis heute das einzige Kunstwerk im
Petersdom, das von einem beken-
nenden Protestanten erschaffen
wurde.

Nach Uber 40 Jahren des freiwil-
ligen kinstlerischen Exils kehrte er
1838 nach Kopenhagen zuriick und
wurde wie ein Volksheld empfan-
gen. Umgehend wurde ihm zu Ehren
ein Museumsbau initiiert, an dem er
selbstverstandlich kiinstlerisch feder-
fUhrend war. Das Thorvaldsens Muse-
um wurde 1848 als erstes Museum
Danemarks er6ffnet und der Kiinstler


http://www.rundetaarn.dk
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selbst fand im Innenhof seine letzte
Ruhestatte: Er war vier Jahre vor Fer-
tigstellung verstorben.

Im Museumsgebaude beeindruckt
zunachst das Licht, das durch die ho-
hen Seitenfenster in die Gange und
Raumlichkeiten fallt. Die reich ver-
zierten Decken und die Muster der
Bodenfliesen sorgen fir eine spek-
takulare Atmosphare, in der die Ex-
ponate erstklassig zur Geltung kom-
men. Die Symbiose von Bauwerk
und Ausstellungsgegenstanden ist
ein Kunstwerk fur sich und zieht auch
weniger Kunstbeflissene unweiger-
lich in ihren Bann.

Das Dach des Museums ziert die
Siegesgottin Victoria mit einem Vier-
spanner, die deutschen Besuchern
vom Brandenburger Tor bekannt
vorkommen dirfte. Somit ist das
wunderschéne Museum kaum zu
verfehlen!

Gegen Pfand kann im Museums-
shop ein Audioguide (auf Englisch)
entliehen werden. Abrunden kann
man den Museumsbesuch im ange-
schlossenen Café, das im Sommer
sein Platzangebot in den offenen Hof-
bereich erweitert.
> Bertel Thorvaldsens Plads 2, Buslinien

1A, 2A, 15, 26, 29, Haltestelle: Christi-

ansborg, www.thorvaldsensmuseum.dk,

Tel. 33321532, geoffnet: Di.-So.

10-17 Uhr, Eintritt: Erwachsene 40 kr,

unter 18 Jahren frei

»  Der Slotsholmskanal trennt
die Insel Slotsholmen mit Schloss
Christiansborg vom Rest der Stadt

@@ Schloss

Christianshorg [C5]

Ein ehemaliges Kénigsschloss als
Heimstéatte der Demokratie ist sehr
danisch-pragmatisch: Es wurde nicht
radikal mit dem Alten gebrochen,
sondern man suchte eher den wei-
chen Ubergang von der Monarchie
zur Volksherrschaft und so beher-
bergt das Schloss Christiansborg das
Folketing, das danische Parlament.

Auf der Insel Slotsholmen wurde
schon vor tGber 800 Jahren eine erste
Burg errichtet. Stadtgriinder Bischof
Absalon lief} die Befestigungsanlage
Mitte des 12. Jahrhunderts bauen.
Noch heute kann man die Grundmau-
ern von Absalons Burg unter Christi-
ansborg besichtigen. Die folgenden
vier Gebaudekomplexe - das Kopen-
hagener Schloss (Kgbenhavns Slot)
und drei unterschiedliche Prachtbau-
ten unter dem Namen Christiansborg
- entstanden an exakt derselben
Stelle. Somit musste das aktuelle
Schloss formal korrekt eigentlich als
»Christiansborg, das dritte“, bezeich-
net werden.

Bei einem schweren Brand 1884
wurde das zweite Christiansborg wei-
testgehend zerstort und ein neues
Schloss sollte die ausgebrannte Ru-
ine ersetzen. Nach einem langwieri-
gen Entscheidungsprozess, der sich
durch divergierende Interessen der
politischen Parteien und architekto-
nische Streitigkeiten tGber 20 Jahre
hinziehen sollte, wurde erst 1907 der
Grundstein fur das heutige Schloss
gelegt. Das Bauwerk des Architekten
Thorvald Jgrgensen wurde in mehre-
ren Etappen eréffnet. So zog das Par-
lament 1918 in seine Raumlichkei-
ten ein und der Oberste Gerichtshof
1919. Die koniglichen Reprasenta-
tionsraume wurden erst 1928 lber-


http://www.thorvaldsensmuseum.dk
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geben und stellten den offiziellen
Schlusspunkt der Bauarbeiten dar.
Die Christiansborg Schlosskirche
wirkt von auen schlicht bis unauffal-
lig, umso beeindruckender erscheint
dem Besucher das Interieur des Got-
teshauses. Hier begingen und bege-
hen die Royals viele wichtige Ereig-

nisse von Taufen der kleinen Prinzen
und Prinzessinnen bis hin zu Trau-
erfeiern fur Mitglieder der Konigsfa-
milie. Das Folketing mit seinem huf-
eisenformigen Plenarsaal stellt das
Herzstlck der danischen Demokra-
tie dar, wahrend die Reprasentati-
onsrdume mit Thronsaal, Rittersaal,
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Sehenswertes in Schloss Christianshorg

> Folketing. Ganzjahrig geoffnet, jedoch
nurim Rahmen von kostenlosen Grup-
penfiihrungen zu besichtigen: So. 12
(Dénisch), 13 (Englisch) und 14 Uhr
(Dénisch), nicht jedoch bei Parlaments-
sitzungen. Eintrittskarten kénnen ab 10
Uhrfiir den jeweiligen Tag an der Kasse
abgeholt werden.

> Konigliche Reprasentationsraume.
Geoffnet: tagl. 10-17 Uhr (Oktober-
April Mo. geschlossen). Fiihrungen 11
(Dénisch) und 15 Uhr (Englisch), spezi-
elle Gobelin-Fiihrung (nur auf Danisch)
taglich 13 Uhrim Rittersaal. Eintritt inkl.
Fiihrungen: Erwachsene 80 kr, Kinder
von 7-14 Jahren 40 kr.

> Historische Ruinenfundamente der
Burg des Bischofs Absalon. Gedffnet:

IVom Ting zum Folketing

Germanische Stimme kannten das
Ting (alternativ auch ,Thing“ ge-
schrieben) schon im ersten Jahrtau-
send nach Christus. So trafen sich alle
freien Mdinner eines Stammes an
festgelegten Orten - den Tingstiitten -,
um die Gemeinschaft betreffende Er-
eignisse zu besprechen und Entschei-
dungen zu treffen. Dabei wurden
rechtliche Streitigkeiten beigelegt, Ur-
teile gefiillt und die bedeutendsten Fra-
gen wie z. B. nach Krieg und Frieden
beantwortet. Ihre Zustimmung artiku-
lierten die Teilnehmer durch das Zu-
sammenschlagen ihrer Schwerter, Ab-
lehnung wurde ebenso akustisch gediu-
fBert: Lautes Murren bedeutete ,, Nein “!

Ab 1849 trafen sich auch die fiihren-
den Kopfe Dinemarks in einer Ver-

téglich 10-17 Uhr (Oktober-April Mo.
geschlossen), Eintritt: 40 kr (7-14 Jahre
20 kr), Einstieg in die Katakomben am
Haupteingang.

> Konigliche Stalle und Kutschen.
Geoffnet: tagl. 13.30-16 Uhr méglich
(Oktober-April Mo. geschlossen),
Eintritt: 40 kr (7-14 Jahre 20 kr).

) Theatermuseum. Gedffnet: Di.-Do.
11-15, Sa.-So. 13-16 Uhr, Eintritt:
40 kr, bis 18 Jahre frei.

> Christiansborg Schlosskirche. Gedffnet:
So. 10-17 Uhr, Oster- und Herbstferien
sowie Juli téglich, Eintritt: frei.

> Kombiticket fiir die kdniglichen R&um-
lichkeiten, die Schlossruinen und die
Stalle: 110 krfiir Erwachsene und 55 kr
fiir Kinder von 7 bis 14 Jahren.

sammlung, die in Anlehnung an die
historischen Vorldufer auf den Namen
Folketing - also das Ting des Volkes -
getauft wurde. Mitglied des Folketings
konnten jedoch nur die wohlhabende-
ren Bauern oder Biirger des Landes
werden, da Frauen, Mdnner der Un-
terschicht und unter 30-Jihrige nicht
wdhlbar waren und auch kein Stimm-
recht besafsen. Neben dem Folketing
bestand eine zweite Kammer des Par-
lamentes, in der sich die aristokrati-
sche Oberschicht versammelte: das
Landsting.

Mit der Grundgesetzinderung
1915 wurden die Beschrinkungen
aufgehoben, das allgemeine Wahl-
recht eingefiihrt und bei der ersten
freien und allgemeinen Wahl drei
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Alexandersaal und der royalen Gobe-
lin-Sammlung, die kéniglichen Stal-
le und Kutschen die konstitutionel-
le Monarchie symbolisieren. Freun-
de der Theaterkunst sollten sich das
angeschlossene Theatermuseum im
Hoftheater nicht entgehen lassen, in
dem man in die royale danische The-
atergeschichte entfuhrt wird.
> Christiansborg Slot, Buslinien 1A, 2A,
15, 26, 29, Haltestelle: Christiansborg,
www.ses.dk (danische Schlfsserverwal-
tung), www.ft.dk (Folketinget, das déni-
sche Parlament)

€D Den Sorte Diamant

(Der Schwarze Diamant) [C6]

Bibliophile sollten sich diesen archi-
tektonisch und inhaltlich spannenden
Leckerbissen nicht entgehen lassen.
Als Anbau der Kéniglichen Biblio-

Jahre spdter wurden auch gleich vier
Frauen ins Folketing gewdhlt. In ei-
ner weiteren Reform wurde 1953 das
Zweikammerparlament zugunsten
des Folketings aufgeldst. Auch hatte
der jeweilige Monarch nur noch re-
prisentative Funktionen und verab-
schiedete neue Gesetze mit seiner Un-
terschrift. Die mafSgebliche Position
innerhalb des dinischen Parlamenta-
rismus hat der Statsminister inne, der
Regierungschef.

Seit September 2011 schmiickt sich
die Sozialdemokratin Helle Thor-
ning-Schmidt mit diesem Titel und
ist - analog zu Kanzlerin Merkel - die
erste weibliche Statsministerin in
der ddnischen Geschichte. Obwohl sie
anfangs von der Boulevardpresse we-

thek wurde Den Sorte Diamant (Der
Schwarze Diamant) 1999 erd6ffnet,
kostete Uiber 60 Millionen Euro und
vergrofRerte die Kapazitaten der Ins-
titution massiv. Fast fiinf Millionen
Biicher, die sich auf 160 Regal-Kilo-
metern (!) verteilen, stehen dem neu-
gierigen Leser zur Verfigung. An ins-
gesamt 486 Leseplatzen kann man
sie studieren.

Die Fassade des Gebaudes, die
aus simbabwischem Absolut Black
Granit besteht und in der sich das
Wasser des Inneren Hafens spiegelt,
war fur den Volksmund namensge-
bend: Kaum ein Kopenhagener be-
nutzt noch den offiziellen Terminus
Koénigliche Bibliothek.

Im Zentrum des avantgardistischen
Bauwerks erhebt sich ein fast 30 m
hohes glasernes Atrium, das die es
umgebenden Raumlichkeiten mit na-

gen ihres eleganten Kleidungsstils als
, Gucci-Helle “ verspottet worden war,
erreichte ihre Partei knapp 25 % der
Weihlerstimmen und konnte somit ih-
ren Vorgdnger Lars Lokke Rasmussen
aus dem Amt drdingen. Sie sitzt einer
sozial-liberalen Minderheitsregierung
vor, die aus Sozialdemokraten, Radi-
kal Venstre (sozial-liberal) und der So-
cialistisk Folkeparti (links) besteht.

Im ddnischen Wahlrecht ist die
Sperrfrist auf 2 % festgelegt, was zu ei-
nem deutlich grifseren Parteienspekt-
rum im Folketing fiihrt. Aktuell sitzen
acht Parteien in Christiansborg, die
zusammen 175 Abgeordnete stellen.
Erweitert wird das Parlament durch
Jjeweils zwei Reprdsentanten aus Gron-
land und von den Féroer-Inseln.


http://www.ses.dk
http://www.ft.dk
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tlrlichem Licht versorgt. Rund um
diesen gigantischen Wintergarten ver-
teilen sich die meisten 6ffentlichen
Institutionen der Bibliothek. Flr Besu-
cher mit speziellem Interesse stehen
innerhalb der Koniglichen Bibliothek
die Historische Biichersammlung,
das Musik- und Theaterzentrum, die
Abteilung fiir Orientalistik und Judais-
tik, das Déanische Karikaturen-Muse-
um, das nicht erst seit dem weltwei-
ten Streit um die Mohammed-Zeich-
nungen fur politisch interessierte
Besucher ein Magnet ist, und das Na-
tionale Fotomuseum (s.S.41), das
mit wechselnden Ausstellungen auf
sich aufmerksam macht, offen.
> Den Kongelige Bibliotek, Sgren Kierke-
gaards Plads 1, Buslinie 66, Haltestelle:
Det Kongelige Bibliotek, Tel. 33474747.
WechseInde Offnungszeiten je nach Ins-
titution, aber in der werktéglichen Kemn-
zeitvon 10 bis 16 Uhrsind alle Bereiche
geoffnet.

A Der Schwarze Diamant @D ist ein
echter Hingucker, der auch weniger
bibliophile Besucher fasziniert

@ Borse [C6]

Eines der bekanntesten und &l-
testen Gebdude der alten Kauf-
mannsstadt ist die Bérse auf der In-
sel Slotsholmen, die sich genau in
Nachbarschaft zum historischen Ko-
nigsschloss Christiansborg @ befin-
det. Christian IV. lief das Gebdude,
genau wie den Runden Turm@, in
den Jahren 1619 bis 1640 errichten.

Der Konig wollte Kopenhagen zu ei-
ner europdischen Handelsmetropole
ausbauen und dazu gehorte auch be-
reits im 17. Jahrhundert eine repra-
sentative Borse. Unter Federfihrung
der danisch-flamischen Architekten-
briider Lorenz und Hans van Steen-
winckel d.J. entstand ein Paradebei-
spiel der niederlandischen Renais-
sance. Besonders markant erhebt
sich bis heute der 56 m hohe Bor-
senturm in den Stadthimmel. Er stellt
vier ineinander verschlungene Dra-
chenschwénze dar, die das Bauwerk
vor Feinden und Feuersbriinsten be-
wahren sollen - was bisher auch aus-
gezeichnet funktioniert hat. Im Erdge-
schoss wurden 40 Handelskontore

025kn Abb.: Id
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eingerichtet, wahrend sich im ers-
ten Stock ein riesiger durchgehender
Raum fiir den Warenhandel befand.

Die folgenden Jahrhunderte spie-
geln sehr exakt die jeweilige finanzi-
elle Situation des Kénigshauses wi-
der. Der Borsen-Erbauer, Christian
IV., ist bis heute fiir seine expansive,
kriegerische Aufenpolitik bekannt,
der man jedoch nur méaRigen Erfolg
zusprechen kann. Seine Kriege waren
so kostspielig, dass er die Borse noch
vor ihrer endgiltigen Fertigstellung
an einen machtigen Kopenhagener
Kaufmann verpfanden und spater so-
gar verkaufen musste. Seine Nachfol-
ger kauften es zuriick, verpfandeten
es wieder und so wechselte das impo-
sante Gebaude mehrfach den Eigen-
timer. 1857 wurde es dann schluss-
endlich privatisiert und befindet sich
heute in Besitz des dénischen Unter-
nehmerverbands ,Dansk Erhverv*.

Das Boérsengebaude durchlief di-
verse architektonische Veranderun-
gen und Anpassungen. Vom heu-
tigen Kupferdach wird es erst seit
Ende des 19. Jahrhunderts bedeckt.
Der bleierne Vorganger wurde bereits
wahrend einer Belagerung Mitte des
17. Jahrhunderts partiell entfernt, um
aus dem Material Kanonenkugeln im
Kampf gegen die schwedischen Bela-
gerer zu gieRen.

Seit 1974 wird in der Boérse nicht
mehr gehandelt und spekuliert. Das
Gebaudeinnere kann leider nicht be-
sichtigt werden. Fur Veranstaltungen,
reprasentative Treffen oder Ausstel-
lungen kénnen die Raumlichkeiten -
so denn die Finanzkraft gegeben ist
- angemietet werden. Fir einen digi-
talen Blick auf das Interieur empfiehlt
sich folgende Website: www.borsbyg-
ningen.dk.
> Begrsen, Buslinien 2A, 40, 66,

Haltestelle: Bgrsen

@ Kongens Nytorv [D4]

Ob hier die FuBgéngerzone Stro-
get@ endet oder beginnt, dariiber
lasst sich streiten, aber dass der Kon-
gens Nytorv einer der imposantes-
ten Platze der dénischen Hauptstadt
ist, durfte kaum jemand ernsthaft in
Zweifel ziehen.

Vor 400 Jahren ware man kaum
auf den Gedanken gekommen, dass
das schlammige, verdreckte Areal,
das sich plétzlich nach der Erweite-
rung der Befestigungsanlagen inner-
halb des Stadtgebiets befand, ein-
mal ein reprasentativer Platz werden
wilrde. Reste der alten Stadtmau-
er, Erdhligel und der alltdgliche Mll
der Bewohner pragten das Erschei-
nungsbild. Erst nach der Krénung
Christian V. im Jahr 1670 &nderten
sich die Vorzeichen. Der neue Konig
wollte Kopenhagen weiter ausbauen
und neben dkonomischer und milita-
rischer Expansion sollte die aufstre-
bende Kapitale des danischen Rei-
ches auch optisch mit anderen eu-
ropaischen Metropolen mithalten
kénnen.

In den letzten Jahrzehnten des
17. Jahrhunderts entstanden rund
um den neuen Platz imposante Bau-
werke und Palaste. Christian V. hat-
te namlich angeordnet, dass nur die
Reichen und Vornehmen der Ge-
sellschaft Bauplatze erstehen konn-
ten und deren stadtische Palais hat-
ten hohe architektonische Vorgaben
zu erfullen. Noch heute kann man
das Schloss Charlottenborg (beher-
bergt heute die Koniglich Danische
Kunstakademie) oder das Thotts
Palais (heute die franzdsische Bot-
schaft) bewundern, die beide aus die-
ser Zeit stammen. In den folgenden
Jahrhunderten entstanden u.a. mit
dem Erichsens Palais (heute Zent-


http://www.borsbyg-ningen.dk
http://www.borsbyg-ningen.dk
http://www.borsbyg-ningen.dk
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,Das kannst Du dem polseman
(Wurstverkdufer) auf dem Markt er-
zéiihlen “, ist eine ur-déiinische Redewen-
dung, die niemand gerne hirt, bedeu-
tet sie doch, dass der Erziihlende so
Languweiliges von sich gibt, dass nie-
mand - aufler dem ,palseman”, der
nicht aus seinem Verkaufsstand fliich-
ten kann - zuhdren mochte. Gleich-
zeitig ist sie aber auch unbewusst
eine Huldigung an die allgegenwdirti-
gen , Wurstwagen“ und ihre Betrei-
ber, die bei Wind und Wetter iiber lan-
ge Stunden ihrer miihseligen Arbeit
nachgehen.

1920 vergab die Stadtverwaltung
erstmalig eine Konzession zum mobi-
len Wurstverkauf und im folgenden
Jahr rollten die ersten, von Hand gezo-
genen , palsevogn “ durch die Strafien
der Hauptstadt. Die eigentlichen Viiter
des nicht-stationdren Wurstverkaufs
kamen jedoch aus Berlin. Dort kannte
man den Wurstverkdufer am StrafSen-
rand schon seit Anfang des Jahrhun-
derts. Uber den Umweg Schweden und
Norwegen kam die Idee schliefSlich
auch nach Dinemark, doch iiber viele
Jahre verhinderte die starke Restau-
rantlobby die neue, preiswerte Kon-
kurrenz. Fiir 25 Ore plus 8 Ore fiir das
Brot konnte man damals den kleinen
Hunger bekdmpfen.

Parallel zum technischen Fort-
schritt wurden auch die ,,palsevogn “
komfortabler und die Verkdufer fan-
den Unterschlupf in den deutlich gri-

»  Aus dem Stadtbild nicht weg-
zudenken: der mobile Polsevogn

MORFARS PBLSER

Seren Buden. Doch fiir die Kunden
blieb das ,,Café Fuflkalt“, wie die Wa-
gen heute noch scherzhaft bezeichnet
werden, eine reine Freiluftveranstal-
tung. In den letzten Jahren sank die
Zahl der mobilen Verkaufsstinde und
aktuell findet man in Kopenhagen
ca. 60 ,polsevogn”, die vornehmlich
an belebten Kreuzungen und Plitzen
geparkt sind. Damals wie heute gilt
immer noch eine unumstdfSliche Re-
gel: Abends miissen die Wagen den
Platz verlassen und in einer Garage
oder auf einem Abstellplatz die Nacht
verbringen.

Tipp: Besonders zu empfehlen ist
der Klassiker ,,Rod Polse“ - in Zeiten
der dkologisch-nachhaltigen Lebens-
mittelproduktion ein Anachronismus
-, eine knallrot geféirbte Wurst im auf-
gewdrmten Brot mit Ketchup, Senf,
Remoulade, Ristzwiebeln und siifSli-
chen Gurkenscheiben als Krénung.
Ebenfalls kistlich und mit deutlich ge-
ringerem Risiko von Ketchupflecken
auf dem T-Shirt ist der ,,Fransk Hot-
dog“ (franzdsischer Hotdog), bei dem
die Wurst in ein mit Dressing gefiilltes
Brétchen gedriickt wird.
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rale der Danske Bank), dem Hotel
D’Angleterre (eins der vier 5-Sterne-
Hotels der Stadt) oder dem Magasin
du Nord (s.S.20) weitere ein-
drucksvolle Bauwerke, die den kreis-
runden Platz umgeben.

An der Sldseite des Kongens Ny-
torv erhebt sich das machtige Konigli-
che Theater @, in dem sich seit Uber
250 Jahren regelmafig der Vorhang
offnet.

In der Mitte des Platzes hat sich
Christian V. selbst ein Denkmal ge-
setzt. Hoch zu Ross und bekleidet
wie ein rémischer Imperator blickt er
stolz Uber ,seinen” Platz. Das Denk-
mal wurde aus Ermangelung hoéher-
wertiger Materialien 1688 aus Blei
gegossen und zentral auf dem Platz
aufgestellt. Uber die Jahrzehnte ga-
ben die Beine des Pferdes immer
mehr nach und das Ross ging wort-
wortlich in die Knie. Somit sahen sich
die Verantwortlichen wahrend des
Zweiten Weltkriegs gezwungen, eine
neue Statue zu giefen - diesmal aus
stabiler Bronze.

Im Sommer wie im Winter ist der
Kongens Nytorv ausgesprochen be-
lebt und popular. In der warmen Jah-
reszeit versorgen mobile Eiskioske
und Warstchenbuden - letztere auch
in der kalten Jahreszeit - die Kopen-
hagener und die Besucher der Stadt.
Im Winter kann man auf der alljahr-
lich errichteten Eisbahn seine Run-
den drehen: Und das ganz kostenlos,
nur der Schlittschuhverleih verlangt
einen Obolus.

Wegen der Bauarbeiten an der Me-
tro-Ringlinie (s.S.55), die auch am
Kongens Nytorv eine Station erhal-
ten wird, ist bis mind. 2017 mit ,,opti-
schen Einschrankungen® zu rechnen,
da oberirdische Baucontainer die un-
terirdische Arbeit begleiten.
> Metro: Kongens Nytorv

@ Konigliches Theater + [D4]
Seit 1748 befindet sich das Kénig-
liche Theater am Kongens Nytorv.
Anfang des neuen Jahrtausends ka-
men mit der Oper@ (2005) und dem
Schauspielhaus @ (2008) zwei wei-
tere, ausgesprochen illustre Spiel-
statten hinzu, die ebenfalls unter
dem administrativen Dach des Kon-
gelige Teater firmieren. Um die Blih-
nen besser unterscheiden zu kén-
nen, agiert das alte Theatergebaude
seitdem unter dem Namen ,Gamle
Scene“ - also die ,Alte Blihne*.
Diesen Namen tragt das Gebaude
zu Recht. Seit Uber 250 Jahren lo-
giert das royale Theater an gleichem
Orte. Hier werden seit 1874 Dramen,
Opern, Konzerte oder Ballettstlicke
aufgeflihrt. Finanzierungsprobleme
verhinderten anfangs die Fertigstel-
lung der pompdsen Innendekoration,
erst eine Finanzspritze des Carlsberg-
Fonds sicherte den Bauabschluss.
Mit der Entstehung der neuen Hau-
ser wurde das Programmspektrum
neu gestaltet und auf der Gamle
Scene gibt es hauptsachlich Ballett-
auffiihrungen und kleinere Produk-
tionen zu sehen. Allen Neuerungen
zum Trotz hat sich aber eine Traditi-
on Uber all die Jahre gehalten: Wenn
Mitglieder der koniglichen Familie in
ihre Loge geflihrt werden, erheben
sich alle Nicht-Blaubllter und neh-
men ihre Sitzpldtze erst nach den
Royals wieder ein.
> Det Kongelige Teater, Kongens Nytorv,
Metro: Kongens Nytorv, Tel. 33696969
(Mo.-Sa. 10-16 Uhr), www.kglteater.dk.
Die Theaterkasse 6ffnet mind. 2 Stunden
vor der jeweiligen Vorstellung, alternativ
kann man die Karten auch im Ticketcen-
ter(Mo.-Sa. 14-18 Uhr) in der August
Bournonvilles Passage 1 (Nachbarge-
baude) erstehen. Eintrittskarten ab 95 kr.


http://www.kglteater.dk
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bis zur Kleinen Meerjungfrau

Vom Nyhavn-Kanal kann man das ro-
yale Kopenhagen rund um Schloss
Amalienborg und Schloss Rosenborg
in wenigen Minuten erreichen und
am Kai Langelinie wartet in der Ndhe
des Kastells die bekannteste Dénin
der Welt - die Kleine Meerjungfrau -
auf die Besucher aus aller Welt.

(D Nyhavn [D4]

Moderne Gastronomie statt Hafen-
spelunke, sonniges Café statt dunk-
lem Tattoostudio, avantgardistische
Designlampen statt Rotlicht - der
,Neue Hafen*, die ehemalige Ausgeh-
meile der Seeleute und Hafenarbei-
ter, hat den Wandel ins 21. Jahrhun-

dert gemeistert und aus dem einsti-
gen Schmuddelkind ist die ldngste
Bar Skandinaviens geworden.

Der alte Stichkanal vom Kopenha-
gener Hafen zum Stadtzentrum und
die beidseitige Bebauung aus dem
18. und 19. Jahrhundert sind fur Ein-
heimische und Touristen gleicherma-
Ben Anziehungspunkt. Mit dem Bau
des Nyhavn in den 1670er-Jahren ge-
hort das Stadtgebiet um den Kanal
zu den belebtesten Quartieren der
Stadt. Auf der suidlichen Seite wohn-
ten die wohlhabenderen Birger, wah-
rend sich nérdlich des Wasserwe-
ges die einfacheren Kopenhagener
ansiedelten - dort wo heute die pit-
toresken, bunten Hauschen die Tou-




EXTRATIPP

Kopenhagen entdecken (77

Indre By: von Nyhavn bis zur Kleinen Meerjungfrau

Preiswertes Bier in illustrer Lage
Wer es gerne etwas rustikaler mag und
wem die Getrankepreise in den gastrono-
mischen Betrieben von Nyhavn €® zu hap-
pig sind, der besucht einfach einen dggn-
kiosk. Das sind kleine Kioske - in Berlin
als Spéatkauf oder in Koln als Biidchen
bekannt -, die besonders lange Offnungs-
zeiten haben. Dort bezahlt man fiir ein Six-
pack Tuborg fast den gleichen Preis, den
die Cafés und Kneipen direkt am Kanal

fiir ein Bier aufrufen. Auf der hdlzernen Kai-
mauer findet man fastimmer ein sonniges

risten in Verzickung und deren Digi-
talkameras zum Gliihen bringen. Die
Kais standen damals voll mit Gitern
und Waren aller Art, in den Gasthau-
sern safden die Passagiere und war-
teten auf ihre Schiffspassage und in

027kn Abb.: Id

Platzchen und kommt schnell mit

den Kopenhagenern in Kontakt. Und um

die leeren Dosen oder Flaschen muss

man sich auch nicht kimmern, das erledigt

die ,Pfandmafia“ von Nyhavn, deren Mit-
glieder eifrigst den Kai hoch- und runter-
laufen.

899 [D4] Dagnkiosk, Lille Strandstraede
3. In einer Seitenstraf3e von Nyhavn,
im Souterrain gelegen. Beim Eintreten
auf den niedrigen Tiirrahmen achten -
besonders beim zweiten Sixpack!

den Kneipen wie Hong Kong oder Kap
Hoorn - beide existieren bis heute -
setzten die Tagelohner und Matrosen
ihre Heuer in Alkohol um und traum-
ten von fernen Gefilden.

Mitte des 20. Jahrhunderts hatte
das Hafenviertel einen liblen Ruf und
man verband Nyhavn mit Suff, Schia-
gereien und Prostitution. Die Entwick-
lung ging nur in eine Richtung: ab-
warts! Erst Ende der 1970er-Jahre
wurde der Trend gestoppt. Der nérdli-
che Kai wurde verkehrsberuhigt und
im Kanal selbst dirfen seit dieser
Zeit nur noch historische Dampfer
und Segelschiffe vertaut werden. Aus
den dreckigen Hafenspelunken wur-
den peu a peu schicke Restaurants
und Cafés und fir die danische Mit-
telschicht war es mit einem Mal ange-
sagt, in Nyhavn auszugehen.

<« Die urig-maritime Atmosphdre
am Nyhavn darf man nicht verpassen



78| Kopenhagen entdecken

Indre By: von Nyhavn bis zur Kleinen Meerjungfrau

Heute tummeln sich die hungrigen,
durstigen und neugierigen Besucher
auf der nordlichen - der sonnigen -
Seite des Kanals. Insbesondere in
den Sommermonaten stehen unzah-
lige Tische, Stiihle und Sonnenschir-
me auf dem Kopfsteinpflaster und es
ist teilweise schwierig, einen freien
Tisch zu ergattern. Am Kopfende von
Nyhavn, in der Néhe des Gedenkan-
kers flr die im Zweiten Weltkrieg ge-
fallenen danischen Seeleute, befin-
det sich auch der wichtigste Anleger
flr die ausgesprochen popularen Ha-
fenrundfahrten (s.S.122).
> Metro: Kongens Nytorv

@D Schauspielhaus [E4]

Seit 2008 hat das Konigliche Thea-
ter neben dem historischen Stamm-
gebaude@® am Kongens Nytorv
und der Oper@ auf der Insel Hol-
men (schrag gegeniber des Schau-
spielhauses) eine dritte, topmoderne
Spielstatte unter seiner Obhut. Direkt
am Hafen gelegen spricht das offe-
ne Konzept des Skuespilhuset nicht
nur Architektur-Aficionados an. Um
den dunkelbraunen Kern des The-
aters schmiegt sich eine Glas-und-
Stahl-Front, die das Tageslicht ins
Foyer strahlen lasst. Zum Wasser hin
schlieft sich eine ausladende Holz-
terrasse an, die besonders im Som-
mer zum Verweilen einladt.

Auf den drei Bihnen des Hauses
werden sowohl klassische Stiicke
als auch modernste Theaterkunst
prasentiert. Direkt an der noérdlichen
Seite des Schauspielhauses befindet
sich die Freiluftbiihne Ofelia Beach,
die jedoch nur in den warmen Mona-
ten bespielt wird. Kulinarische Star-
kung erfahrt der Besucher im Café
und Restaurant Ofelia im Hauptkom-
plex (Mo.-Sa. 10-23 Uhr).

> Skuespilhuset, Sankt Annee Plads 36,
Metro: Kongens Nytorv, Hafenbus (Fahre)
Nr. 903, Tel. 33696969, www.kglteater.
dk, Eintrittskarten: 75-595 kr, Theater-
fiihrungen (wechselnde Tage und Zeiten):
100 kr (Kinder 50 kr)

€0 Schloss

Amalienborg [E3]

Ein zentrales Reiterstandbild, ein
achteckiger Platz und vier (fast) iden-
tische Palais, die sich darum gruppie-
ren: Schloss Amalienborg ist bereits
seit Uber 200 Jahren offizieller Wohn-
sitz der dénischen Monarchen.

Das Schloss, so wie es heute zu be-
wundern ist, entstand in den 1750er-
Jahren auf Initiative des damaligen
Konigs Frederik V. Die Plane zielten
damals auf die Errichtung eines Ro-
koko-Ensembles, das von vier adeli-
gen Familien bewohnt werden soll-
te. Es sollte zum Zentrum des neuen,
reprasentativen Stadtviertels Frede-
rikstaden werden. Dass es ein knap-
pes halbes Jahrhundert spater zum
royalen Schloss aufstieg, war weder
absehbar noch geplant.

Ein schwerer Schlossbrand in
Christiansborg @, dem traditionel-
len Wohnsitz des danischen Herr-
schergeschlechts, im Jahr 1794,
warf alle ,Wohnungsplane* Giber den
Haufen. Von heute auf morgen wa-
ren die Royals obdachlos und be-
nétigten eine angemessene Bleibe.
Die Familie Moltke, Bewohner und
Besitzer des gleichnamigen Palais
(heute Teil von Amalienborg), stell-
te Christian VII. und dessen Gefolge
ihr Anwesen als temporaren Wohn-
sitz zur Verfigung. Sie selbst zogen
nun ganzjahrig auf ihre Besitzungen
auf der Insel Flinen. Nur wenig spa-
ter einigte sich die Kénigsfamilie mit
den Moltkes und den Schacks, den


http://www.kglteater
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Besitzern des 6stlich angrenzenden
Palais, Uber den Kauf ihrer Stadtpa-
laste. Noch heute sind die beiden
ersten vom Konig erworbenen Palais
deutlich erkennbar: Nach dem Einzug
der Royals wurde ein Verbindungstor
geschaffen, das einen Ubergang von
dem einen zum anderen Gebaude er-
moglichte, ohne dass sich die Royals
fiir die StraBenlberquerung in Schale
werfen mussten.

»  Beliebtes Fotomotiv: die Ehren-
garde vor dem Schloss Amalienborg
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I Frederik V. zu Pferde — ein teures Vergniigen

Als Initiator des Amalienborg-Ensem-
bles @ gebiihre ihm ein Ehrenplatz -
so dachte Frederik V. Was lag da nd-
her, als ganz im Zeichen der Zeit ein
monumentales Denkmal errichten zu
lassen, das die Grifse und Macht des
Dinenkonigs symbolisierte.

Der franzdosische Bildhauer Jac-
ques-Francois-Joseph Saly wurde
mit der Schaffung eines Reiterstand-
bildes beauftragt und verlegte seinen
Wohnsitz umgehend nach Kopenha-
gen. Vor seinem Atelier hatte er eine
Koppel anlegen lassen, um die Bewe-
gungen und Proportionen der Pferde
ausgiebig studieren zu konnen. Meh-
rere Jahre zeichnete er Skizzen iiber
Skizzen, um sie anschlieffend wieder
zu verwerfen. Nach zehn Jahren hatte
er endlich ein Gipsmodell erstellt, das
auch dem Konig gefiel. Um aus dem
Gipsmodell eine Bronzeskulptur zu

erschaffen, wurden sein Landsmann
Pierre Gor und dessen fiinfkipfiges
Team ins Land geholt, die umgehend
die konigliche KanonengiefSerei er-
weiterten, da der vorhandene Brenn-
ofen fiir das bombastische Denkmal zu
klein war. Es wurden auf konigliche
Rechnung Unmengen an Materialien
bestellt (und teilweise unter der Hand
gewinnbringend weiterverkauft!) und
14 Jahre nach Beginn des Projekts war
der reitende Konig endlich fertig.

Das Standbild wog 22 Tonnen und
ither 200 Soldaten zogen es auf einem
eigens konstruierten Schlitten von der
GiefSerei am Kongens Nytorv zu seinem
heutigen Standort. Bei der Einweihung
1771 war der Auftraggeber Frederik
V. schon fiinf Jahre tot und die Kosten
des Denkmals waren explodiert: Es hat-
te am Ende mehr gekostet als die vier
Amalienborger Palais zusammen!
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Wachwechsel der koniglichen Ehrengarde

Taglich um Punkt 12 Uhr findet in Ama-
lienborg @ der Wachwechsel statt, was
selbstverstandlich immer viele neugierige
Besucher anzieht. Dabei gibt es drei unter-
schiedliche Arten des soldatischen Aus-
tauschs:
> Koénigswachwechsel: Befindet sich
Kénigin Margrethe Il. im Schloss, wird
das ganz groe Rad gedreht. Dutzende
Soldaten in Paradeuniform, begleitet
von einem imposanten Musikkorps,
marschieren dann im Stechschritt Giber
den Platz.

Mit dem Erwerb der Palais Brock-
dorff und Levetzau in den folgenden
Jahren waren schliellich alle vier Ge-
baudeteile in den Handen des Konigs
und Schloss Amalienborg wurde zum
Zentrum des Reiches - eine Ruck-
kehr nach Christiansborg wurde nie
ernsthaft in Erwagung gezogen.

Uber die Jahrzehnte &nderte sich
die Nutzung der jeweiligen Gebau-
de mehrfach. Heute residieren Ko-
nigin Margrethe 1. und ihr Gemahl
im Palais Schack. Um festzustellen,
ob die Konigin zu Hause ist, braucht
man nicht zu klingeln, denn dann
weht namlich die konigliche Fahne
auf dem Dach des Gebéudes. Kron-
prinz Frederik und seine aus Austra-
lien stammende Gattin Mary bewoh-
nen das Palais Brockdorff, das Pa-
lais Moltke dient als Gastewohnung
flr hohe Staatsgaste und das Palais
Levetzau beherbergt das Amalien-
borg Museum. Die permanente Aus-
stellung zur Konigsfamilie und zum
Schloss wird durch wechselnde Pra-
sentationen erganzt.
> Amalienborgmuseet, Palais Levetzau,

Amalienborg Slot, Metro: Kongens

Nytorv, Tel. 33122186, http://dkks.dk/

> Leutnantwachwechsel: Ist die Kénigin
nicht anwesend, aber mindestens
einer der Kronprinzen, der Prinzgemahl
oder Prinzessin Benedikte (die jiingere
Schwester Margrethes), dann erscheint
ein mittelgroes Soldatenregiment mit
Musikbegleitung.

) Palaiswachwechsel: Das ist die beschei-
denste Form des mittaglichen Wach-
wechsels und findet statt, wenn kein
royales Hauptin den Geméachern des
Schlosses verweilt. Dieses Prozedere fin-
det ohne musikalische Begleitung statt.

amalienborgmuseet, geoffnet: Mai-
Oktober tagl. 10-16 Uhr, Novem-
ber-April Di.-So. 11-16 Uhr, Eintritt:
Erwachsene 65 kr, bis 17 Jahre gratis

O Frederikskirche/

Marmorkirche [D3]

GroBBe Projekte werden nur selten
plnktlich fertiggestellt, aber der Bau
der ,Marmorkirche* ist diesbezliglich
absolut rekordverdachtig: Zwischen
Baubeginn und Einweihung des Got-
teshauses lagen 145 Jahre!

Im Zusammenhang mit der Erbau-
ung des Schlosses Amalienborg ®
wurde auch ein pompéser Dom ge-
plant, der das eine Ende der Sicht-
achse vom Hafen (ber das Reiter-
standbild Frederiks V. darstellen soll-
te. Die urspriingliche Idee ging von
einer gigantischen Kuppel mit 45 m
Durchmesser aus (heute 31 m) und
das Bauwerk sollte aus kostbarem
Marmor errichtet werden. Thronfol-
gen, veranderte Prioritdten und -
nicht anders als heute - Geldman-
gel flhrten im letzten Drittel des 18.
Jahrhunderts schliefllich zu einem
kompletten Baustopp.
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Fast 100 Jahre befand sich auf
dem Areal somit eine Bauruine und
trotz vielversprechender neuer Plane
scheiterte der Weiterbau immer wie-
der an den fehlenden Mitteln. Erst als
der GroBindustrielle und Bankier Carl
Frederik Tietgen 1874 das Grund-
stlick mit der Kirchenruine vom Staat
erstand, ging der Bau weiter. Tietgen
war neben seiner Uberaus erfolgrei-
chen unternehmerischen Tatigkeit
- er grindete Reedereien, Eisen-
bahngesellschaften, Kommunikati-
onsunternehmen und auch die Tu-
borg-Brauerei - ein ausgesprochen
frommer Mann. Dank seines Engage-
ments und Geldes konnte die ,Mar-
morkirken® (Marmorkirche), die zu
groen Teilen aus Sandstein besteht,
1894 erdffnet werden.

Im Inneren wird der Besucher von
einem kreisrunden Kirchenschiff
empfangen. Die machtige Kuppel
ruht auf zwolf massiven Saulen und
beim Blick nach oben entdeckt man
Uber der Fensterreihe aufwendige
Verzierungen und Malereien - jedoch
immer protestantisch schlicht.

) Frederiks Kirke, Frederiksgade 4, Metro:
Kongens Nytorv, Tel. 33150144 (Mo.-
Do. 11-12 Uhr), www.marmorkirken.dk,
geodffnet: Mo.-Do. 10-17 (mittwochs
bis 18.30), Fr. 12-17, Sa. 10-17, So.
12-17 Uhr, Eintritt: frei, Kuppelbestei-
gung Sa./So. 13 und 15 Uhr, 25 kr
(Kinder 10 kr)

»  In der Schatzkammer von Schloss
Rosenborg werden die dcinischen
Kronjuwelen ausgestellt

029kn Abb.: Id

€D Schloss Rosenborg und

Koniglicher Garten [(3]

Die funkelnde Koénigskrone Christi-
ans V., der goldene Reichsapfel oder
der Krénungsdegen Frederiks Ill. -
diese und viele andere royale Insig-
nien kénnen in der Schatzkammer
des Schlosses Rosenborg besichtigt
werden.

Der danische Monarch Christian IV.
war ein ausgesprochen umtriebiger
Bauherr und noch heute zeugen vie-
le Bauwerke von seinen Aktivitaten.
Anfang des 17. Jahrhunderts lie8 er
ein Areal, das genau an die Befesti-
gungsanlagen der Stadt angrenzte,
groRflachig raumen und die Hauser
abreifen. Der Konig bendétigte eine
grine Ruheoase am Rande der pul-
sierenden Stadt. Die gewonnene Fla-
che wurde umgehend in eine zeitge-
nossische Parkanlage umgewandelt,
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die sich durch eine strikte geometri-
sche Gestaltung auszeichnete. Inner-
halb des Parks wurde ein bescheide-
ner, zweistockiger Pavillon errichtet,
der dem Konig als angenehmes Aus-
weichquartier in Stadtnahe dienen
sollte.

Doch Bescheidenheit und Kontinu-
itdt waren keine Kardinaltugenden
des jungen Konigs. Mehrfach wurde
der Pavillon ausgebaut und erreichte
in den 1630er-Jahren ungefahr seine
heutige Ausgestaltung: Aus dem Pa-
villon war ein tppiges Schloss gewor-
den, das - ahnlich wie die Borse @®
oder andere Gebaude aus dieser Epo-
che - im Stil der Niederlandischen
Renaissance erstrahlte.

Bis Anfang des 18. Jahrhunderts
diente Rosenborg als Wohnsitz dani-
scher Monarchen und das Interieur
wurde seitdem nicht modernisiert
oder der jeweils vorherrschenden
Stilrichtung angepasst. Somit betritt
der Besucher heute ein Bauwerk, das

quasi wie in einer 300 Jahre alten
Zeitkapsel Uberdauert hat. Die his-
torischen Raumlichkeiten mit ihren
prachtvollen Malereien und Wandde-
korationen, kostbaren Einrichtungs-
gegenstanden und Mdbeln, aber
auch alltéglichen Gebrauchsgegen-
stdnden wie den Kinderstuhlen der
spateren Regenten kdnnen besich-
tigt werden. Héhepunkt ist der Be-
such der Schatzkammer mit den da-
nischen Kronjuwelen, die seit 2011
von neuartigen LED-Lampen illumi-
niert werden, welche die volle Farben-
pracht der Exponate noch besser zur
Geltung bringen.

Der Konigliche Garten diente an-
fangs nicht nur als Ruheoase, son-
dern auch als Anbauflache fiir Friich-
te, Gemiise oder Blumen, die bei
Hofe bendtigt wurden. Im Gegensatz
zum Schloss Rosenborg kann man an
den Umgestaltungen der Parkanlage
die jeweils aktuelle Mode eins zu eins
ablesen. Von der Renaissance Uber
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die Barockzeit mit akkurat getrimm-
ten Alleen aus Linden, die die Geh-
wege zu regelrechten Hohlwegen um-
formten, bis hin zur Romantik, die
sich englische Gartenanlagen zum
Vorbild nahm, sind alle landschafts-
gestalterischen Vorlieben im Kon-
gens Have zu finden. Besonders die
grofen, offenen Rasenflachen sorgen
noch heute fiir die Popularitat des al-
testen Parks der Stadt: In den Som-
mermonaten treffen sich die Kopen-
hagener hier und breiten ihre Decken
aus, picknicken oder lesen ein Buch.
> Rosenborg Slot, @ster Voldgade 4A,
Metro und S-Bahn: Ngrreport, Tel.
33153286, www.dkks.dk, gedffnet: Mai,
September-Oktober tégl. 10-16 Uhr,
Juni-August tagl. 10-17 Uhr, Novem-
ber-April Di.-So. 11-14 Uhr (Schloss),
Schatzkammer 11-16 Uhr, Eintritt:
Erwachsene 80 kr, bis 17 Jahre frei

@D Botanischer

Garten [B2]

Der Botanische Garten, der grofSte
Danemarks, besteht aus drei Teilen:
der klassischen Gartenanlage mit
unzéhligen Pflanzen und Gewéch-
sen, dem Botanischen Museum mit
getrockneter und konservierter Flora
sowie der Botanischen Bibliothek mit
gesammelter Fachliteratur.

Seit 1874 |adt der Botanische Gar-
ten der Universitat Kopenhagen zum
Flanieren und Staunen ein. Dabei
steht im Gegensatz zu gewdhnlichen
Parkanlagen das biologische Interes-
se im Vordergrund und folglich sind
Aktivitaten wie Radfahren, Joggen
oder Picknicken nicht zugelassen.

< Ein stattlicher Liwe wacht
tiber den Koniglichen Garten

Besonderer Besuchermagnet ist
das riesige Palmenhaus aus den
1870er-Jahren. Mit dem Londoner
Chrystal Palace als architektonisches
Vorbild ragt es optisch wie auch in-
haltlich aus der Gartenanlage her-
aus. In finf unterschiedlichen Abtei-
lungen mit jeweils entsprechenden
Mikroklimata wachsen und gedei-
hen hier tropische und subtropische
Palmen, exotische Nutzpflanzen wie
Kaffee und Passionsfrucht oder Man-
grovenbaume. Uber eine Wendeltrep-
pe gelangt man sogar hoch Uber die
Baumkronen und kann das wild wu-
chernde Grun von oben betrachten.
Ein echtes Erlebnis.

) Botanisk Have, @ster Farimagsgade 2B,
Eingang liber Gothergade 128 (Haupt-
eingang) oder @ster Farimagsgade 2C
(Nebeneingang), Metro: Narreport, Tel.
35322222, www.botanik.snm.ku.dk,
gedffnet: Mai-September tégl. 8.30-18
Uhr, November-April Di.-So. 8.30- 16
Uhr, Palmenhaus tagl. 10-15 Uhr (im
Winter Mo. geschlossen), Eintritt: frei

@ Danische

Nationalgalerie [C2]

Einen Rundgang durch 700 Jahre
Kunstgeschichte in den Bereichen
Malerei, Bildhauerei, Fotografie oder
moderne Installationskunst ermdg-
licht einem das Statens Museum for
Kunst - und das sogar kostenlos!

In der Nationalgalerie wurden pri-
vate Sammlungen, staatliche Kol-
lektionen und viele Kunstwerke aus
dem Koénigshaus geblindelt. Wenige
Jahre nach Er6ffnung des Museums
im Jahr 1896 war das Geb&aude dann
auch schon wieder zu klein gewor-
den und ein Teil der kdniglichen Ab-
gusssammlung wurde wieder ausge-
lagert. In den 1990er-Jahren bestand
trotz diverser Auslagerungen massi-
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ver Handlungsbedarf: Der Platz fur
die ca. 9000 Bilder und Skulpturen
war schlichtweg nicht ausreichend.
Das historische Hauptgebaude wur-
de deshalb mit einem grofziigigen,
modernen Anbau erweitert und die
beiden Flugel durch einen glédsernen
Skulpturengang miteinander verbun-
den. Mit dem 1998 erdffneten Anbau
wurde das Platzproblem (zumindest
flr den Moment) gelost.

Fir Kunstfreunde jeglicher Couleur
ist der Besuch des SMK ein absolu-
tes Muss. In der Kéniglichen Malerei-
und Skulpturensammlung trifft man
auf klassische Namen wie Titian, Ru-
bens oder Rembrandt, neuere Ikonen
wie Picasso, Matisse oder Emil Nol-
de oder zeitgendssische danische
Klnstler wie Kirkeby oder EiImgreen
und Dragset. In der Koniglichen
Kupferstichsammlung, in der auch
Zeichnungen, Grafiken, Fotografien
u.A. gezeigt werden, kann man al-
lein schon Stunden verbringen. Uber
300.000 Exponate zahlt der Fundus
und reicht von Werken Durers bis zur
Fotografie des 20. Jahrhunderts.

Neben den beriihmten Daueraus-
stellungen wird das Angebot immer
wieder durch spektakuldre Sonder-
prasentationen erganzt. So waren
z.B. im Herbst 2010 die grofflachi-
gen Bilder des Sangers und Malers
Bob Dylan zu sehen. Nach all der ge-
ballten Kunst bietet das Museumsca-
fé mit seiner groBen Glasfront eine
lichtdurchflutete Pausenméglichkeit
und im angeschlossenen Museums-
shop kann man Poster oder dekorati-
ve Bildbande erstehen.

) Statens Museum for Kunst, Sglv-

gade 48-50, Metro: Ngrreport, Tel.

33748494, www.smk.dk, gedffnet: Di.-

So. 10-17, Mi. bis 20 Uhr, Eintritt: frei,

nur fiir gréBere Sonderausstellungen

wird Eintrittsgeld verlangt

@ Kastell [E1]

Ab dem 9. April 1940, nachdem
man das nérdliche Tor in die Luft ge-
sprengt hatte, war das Kastell von
Kopenhagen eines der ersten von
der Wehrmacht besetzten Areale D&-
nemarks. Der ehemalige Reichsbe-
vollmé&chtigte fir Ddnemark, Werner
Best, war flinf Jahre spéater aber auch
der letzte Gefangene, der je im Kas-
tellet inhaftiert war.

Zum Gllck waren die deutsche In-
vasion und anschlieBende Besetzung
Danemarks das letzte Kapitel in der
kriegerischen Geschichte dieser mi-
litarischen Befestigungsanlage. Im
17. Jahrhundert von Christian IV. als
Sankt Annze Skanse errichtet, sollte
die Anlage in den kommenden Jahr-
hunderten immer weiter ausgebaut
und den militérischen Notwendigkei-
ten angepasst werden. In dieser Zeit
bildete das Kastell zweimal das Kern-
stiick der Kopenhagener Stadtvertei-
digung: wahrend der schwedischen
Belagerung 1658 bis 1660 (erfolg-
reich) und 1807 bei einem engli-
schen Flottenangriff (erfolglos).

Nach Ende des Zweiten Weltkriegs
und wegen des technischen Fort-
schritts war das Kastell als militari-
sche Verteidigungsbastion obsolet
geworden. Trotzdem beherbergt es
bis heute diverse Einrichtungen der
danischen Armee. Die friedliche Ge-
genwart spiegelt sich aber darin wi-
der, dass Mitter mit inren Kinderwa-
gen gemtlich Gber das Militarareal
flanieren und Kinder auf den alten
Wallanlagen herumtollen.

Neben den historischen Kasernen,
dem Kommandeursgebaude, der
Kirche und der alten Windmiihle ent-
stand 2011 ein neues Bauwerk. In
der nordostlichen Ecke, der Prinzes-
sinnen-Bastion, wurde im September
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feierlich das aktuellste Denkmal der
Stadt eingeweiht: das Denkmal fur
die internationalen Einsdtze Déane-
marks. Die komplette Konigsfamilie
war anwesend und untermauerte so-
mit ihre Solidaritédt mit den dénischen
Truppen.
> Kastellet, www.kastellet.info, S-Bahn;
@sterport, Buslinien 1A, 15, Haltestelle:
Esplanaden/Grgnningen (von dort ca.
200 m durch den Park bis zum siidlichen
Eingang), Eintritt: frei, gedffnet: tagl.
6-22 Uhr

€ Kleine

Meerjungfrau [F1]

Klein, aber oho! Sie ist gerade einmal
1,25 m groB, wiegt 175 kg und trotz-
dem (oder gerade deshalb) ist sie das
bekannteste Wahrzeichen Kopenha-
gens, ja sogar ganz Ddnemarks.

Die Kleine Meerjungfrau ist klein,
zierlich und unbekleidet und trotzt
seit fast 100 Jahren allen Wetterun-
bilden. Seit dem 23. August 1913
hockt die zarte Nixe auf einem Fel-
sen, der nur wenige Meter vom Ufer
entfernt im Kopenhagener Hafen-
becken liegt. Der Carlsberg-Griinder
Carl Jacobsen war ein grofler Anhan-
ger des Autors Hans Christian Ander-
sen, der unter anderem das Méarchen
,Die Kleine Meerjungfrau“ verfasst
hat. Jacobsen war allerdings mindes-
tens ebenso sehr von der Primabal-
lerina Ellen Price begeistert, die auf
der Buhne des Koniglichen Theaters
die Meerjungfrau im gleichnamigen
Ballettstlick verkorperte. Zwei Flie-

»  Die bekannteste Déiinin aller
Zeiten trotzt seit fast 100 Jahren
allen Wetterunbilden und touris-
tischen Blitzlichtgewittern

031kn Abb.: mh

gen mit einer Klappe schlagend, be-
auftragte er den bekannten Bildhau-
er Edvard Eriksen, eine Meerjungfrau-
enskulptur nach dem Abbild von Price
zu erschaffen. Da sich Letztere aber
weigerte, dem Kinstler nackt Modell
zu sitzen, wurde nur ihr Kopf als Vor-
bild ggnommen. Den bronzenen Kor-
per modellierte Eriksen schliefRlich
ganz nach seiner Frau Elin.

Schnell wurde die Skulptur ein ab-
soluter Publikumsliebling. Aber nicht
alle waren gleichermafen von der
nackten Dame begeistert. Ob es Ab-
lehnung oder schiere Provokation
war, lie sich nie feststellen, doch
im Jahr 1964 wurde die Lille Havfrue
erstmalig in einer nachtlichen Aktion
gekopft. Die danische Offentlichkeit
war aus dem Hauschen. Trotz inten-
sivster Polizeiarbeit konnten der oder
die Tater nie ermittelt werden, wenn-
gleich viel auf eine Gruppe danischer
Aktionskilnstler als Enthaupter hin-


http://www.kastellet.info

86| Kopenhagen entdecken

Indre By: von Nyhavn bis zur Kleinen Meerjungfrau

I Hans Christian Andersen: Leben und Werk

Hans Christian Andersen ist der be-
rithmteste Dine der Neuzeit. Selbst
Menschen, denen sein Name nichts
sagt, kennen zumindest einige seiner
Werke. Neben Romanen, Gedich-
ten und Reiseberichten beruht sein
Ruhm vor allen Dingen auf seinen
Mdirchen, von denen er iiber 160 zu
Papier brachte. Ob es nun ,, Die kleine
Meerjungfrau“, , Der standhafte Zinn-
soldat*, , Die Prinzessin auf der Erbse“
oder ,,Das hdssliche Entlein “ ist - heu-
te gebrduchliche Redewendungen, die
wir allein Hans Christian Andersen
verdanken -, fast jeder hat schon ein-
mal von diesen Geschichten gehort, sie
gelesen oder eine der unzdihligen Ver-
filmungen gesehen. Andersens Mdr-
chen haben weltweite Verbreitung er-
fahren und sind in iiber 150 Sprachen
tibersetzt worden. Schon zu Lebzeiten
war er eine Legende.

Dabei hatte er alles andere als ide-
ale Startvoraussetzungen. Andersen
wurde 1805 in ausgesprochen drm-
lichen Verhdltnissen in Odense auf
der dinischen Insel Fiinen geboren.
Sein Vater war einfacher Schuster
und seine deutlich dltere Mutter ar-
beitete als Hausmddchen. Obwohl der
Vater starb, als Hans Christian noch
ein Kind war, erhielt er eine einfache
Schulausbildung, die vom ddnischen
Konig finanziert wurde, was von eini-
gen Biografen als Indiz fiir eine mdog-

wies. In den folgenden Jahrzehnten
war die zierliche Dame immer wie-
der Opfer von Anschlagen. Sie wur-
de mit Farbe bespriiht, ihr wurde ein
Arm amputiert, sie wurde mit Dyna-
mit gleich ganz vom Sockel gepustet

liche geheimgehaltene, , blaubliitige“
Vaterschaft angesehen wird. Andere
Forscher verweisen diesen Ansatz in
das Fabelreich.

Bereits als Kind war Andersen da-
rauf angewiesen, sich teilweise selbst
durch einfache Handlangertditigkei-
ten zu finanzieren. Im Alter von 14
Jahren strebte er nach neuen, unbe-
kannten Horizonten und machte sich
mit einer Postkutsche auf den Weg in
die Hauptstadt. Uber Bekannte aus
Odense kam er in Kontakt mit ein-
flussreichen Personlichkeiten Kopen-
hagens. Nach einem Vorsingen in der
Gesangsschule des Kioniglichen Thea-
ters erhielt er sogar ein kleines Stipen-
dium, um sein musisches Talent zu
fordern, doch der einsetzende Stimm-
bruch und sein limitiertes Konnen
setzten der Sangeskarriere ein schnel-
les Ende. Auch als Tdnzer und spdter
als Schauspieler scheiterte er trotz
intensivster Bemiihungen. Als letz-
te Chance fiir eine kreative Ttigkeit
blieb nur das Schreiben. Obwohl der
Entwurf eines Theaterstiicks vom Di-
rektor des Koniglichen Theaters, Jo-
nas Collin, abgelehnt wurde, mein-
te dieser doch eine Begabung bei dem
Jjungen Schriftsteller entdeckt zu ha-
ben. Mit Collins Hilfe erhielt H. C. An-
dersen ein royales Stipendium. Mit
dieser finanziellen Unterstiitzung im
Riicken schloss Andersen in den fol-

oder von radikalen Feministinnen mit
einer Penisattrappe ,verziert“. Seit
ihr hohler Bronzekoérper gegen Ende
der 1990er-Jahre mit Beton ausge-
gossen wurde, sind ihr keine Korper-
teile mehr abhandengekommen. Und
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genden Jahren eine héhere Schulbil-
dung ab. Wenig spiter verdffentlich-
te er seine ersten Texte, schaffte den
Durchbruch und war nicht mehr auf
spendable Gonner angewiesen. Es folg-
ten iiber 30 Auslandsreisen in die
benachbarten skandinavischen Staa-
ten, nach Deutschland, Italien, Spani-
en, Portugal und GrofSbritannien, wo
er den berithmten Charles Dickens
kennenlernte und eine lebenslange
Freundschaft mit ihm schloss.

So erfolgreich seine schriftstelleri-
sche Titigkeit auch war, im Privat-
leben war Andersen - wie er auch in
seiner Autobiografie ,,Das Mcrchen
meines Lebens ohne Dichtung“ an-
deutete - nie wirklich gliicklich. Die
angebeteten Damen erwiderten sein
Werben nicht und auch die verehrten
Mdnner waren eher heterosexueller
Orientierung.

H.C. Andersen starb ohne Nach-
kommen 1875 in Kopenhagen. Den
Trauermarsch zu seiner Beerdigung
hatte er noch kurz vor seinem Tod
komponieren lassen. ,Die meisten
Menschen, die meinem Sarg folgen,
werden Kinder sein. Deshalb passe
den Takt an kleine Schritte an”, gab
er dem Komponisten als Arbeitsanwei-
sung mit auf den Weg. Dieser letzte
Weg fiihrte ihn auf den Assistens Kir-
kegdrd €D, wo er in einem umzdiun-
ten Grab seine letzte Ruhestditte fand.

zum Glick existiert, von den Erben
des Bildhauers an einem geheimen
Ort versteckt, noch eine Originalform
der Meerjungfrau, sodass bei neuer-
lichen Attacken eine Blaupause fir
eine Reparatur bereitliegt.

Letztmalig gab es 2010 grofRe Auf-
regung um die alte Dame. Nach einer
emotionalen Diskussion ,verreiste”
das Wahrzeichen der Stadt flr sechs
Monate nach China und schmick-
te dort auf der Weltausstellung in
Schanghai den danischen Pavillon.
Mit groRem Jubel und im Beisein des
Kopenhagener Birgermeisters, des
danischen Wirtschaftsministers und
des chinesischen Botschafters sowie
Hunderter von Danen kehrte sie am
20. November 2010 an ihren ange-
stammten Platz zurlick und wartet
seitdem auf ihren 100. Geburtstag
im Sommer 2013.
> Den lille Havfrue, Langelinie Kai,

Buslinie 26, Haltestelle: Indiakaj

Christianshavn,
Holmen und Amager

Der Wandel Christianshavns vom
Kaufmannsviertel und Militdrareal
Uber Industrie-, Arbeiter- und Armen-
viertel bis hin zu einem exklusiven
Wohnviertel vollzog sich tber knapp
400 Jahre. Allen historischen Unbil-
den zum Trotz, ist das Gros der his-
torischen Bauten erhalten geblieben
und macht das auf einer Insel gele-
gene Viertel mit dem Freistaat Chris-
tiania im Zentrum bei Einheimischen
wie auch Besuchern sehr beliebt. Hol-
men war lange Zeit durch Industrie
und Schiffsbau geprégt und wandelt
sich seit Ende der 1990er-Jahre zu
einem durchmischten Areal mit der
neuen Oper als architektonischem
Leuchtturm. Amagers Wohnviertel
aus massigen Backsteinbauten stel-
len eine Zeitreise in die Zeit um 1900
dar. Die Arbeiterwohnungen wurden
renoviert und saniert und sind heute
bei der Mittelschicht popular.
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€D Islands Brygge [fn]
Wohnen in ehemaligen Soja-Silos,
Schwimmen am vormaligen Verla-
determinal, Kaffeetrinken im alten
Warenhaus: Islands Brygge ist ein
Paradebeispiel fir die gelungene
Transformation eines verfallenen In-
dustriequartiers zu einem lebenswer-
ten, zentral gelegenen Wohnviertel.
Um 1900 begann der rasante Auf-
stieg des bis dahin weitgehend un-
bebauten Areals. Die Hafenkapazi-
taten in Kopenhagen konnten dem
anwachsenden Personen- und G-
terverkehr nicht mehr Herr werden
und neue Pieranlagen wurden drin-
gend bendtigt. Durch massive Erd-
aufschittungen entstand neue Land-
flache und Baggerschiffe sorgten vor

»  Vom Kajak aus bietet sich eine
ganz neue Kopenhagen-Perspektive

V' Aus Alt mach Neu:
Wohnhduser in Islands Brygge
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der entstehenden Kaianlage fur tie-
fes Wasser. Neben militarischen Ein-
richtungen siedelten sich in den ers-
ten Dekaden des 20. Jahrhunderts
viele Industriebetriebe in dem boo-
menden Viertel an.

Nach dem Zweiten Weltkrieg ging
es mit dem Viertel Stuck fur Stick
abwarts. Besonders in den 1970er-/
1980er-Jahren schlossen viele un-
rentable Betriebe und der grofite exis-
tierende Arbeitgeber, die Danische
Sojafabrik, die zeitweise 1200 Be-
schaftigte auf ihren Lohnlisten flhr-
te, beendete seine Aktivitaten hier
1991 und zog fort. Mitte der 1990er-
Jahre war der Tiefpunkt erreicht, Is-
lands Brygge war zu einem der un-
attraktivsten Wohnviertel der Stadt
verkiimmert und verfallene Grof3silos
und Schornsteine ragten in den Him-
mel. Steigende Immobilienpreise in
der Hauptstadt und die zentrale Lage
des Areals flihrten dann zu innova-
tiven, mutigen Planen und zu einer
kaum vorauszusehenden Wiederauf-
erstehung. Die Industrie-Hinterlas-
senschaften wurden neu bewertet

033kn Abb.: mh
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und die Stahlbetonkerne der Soja-
Silos dienen den Bewohnern heute
als Treppenhaus. Gemini Residence
nennt sich das Vorzeigeprojekt post-
moderner Architektur mit viel Stahl
und noch mehr Glas. Anderen Wohn-
komplexen sieht man die urspring]i-
che Verwendung ebenfalls nicht mehr
an, aber in Namen wie Wennbergsi-
loen oder Pressesiloen lebt die Ge-
schichte fort. Die eisernen Schienen
der Hafenbahn, die sich tief in das
raue Kopfsteinpflaster des alten Ha-
fens hineingedrickt haben, wurden
ebenso erhalten wie viele Backstein-
bauten aus der ersten Halfte des letz-
ten Jahrhunderts. Die Bevélkerungs-
entwicklung rund um den Island-Kai
zeigt exemplarisch die Boom- und
die Depressionsphasen: 55 offizielle
Einwohner im Jahr 1905, 20.000 im
Jahr 1931, 6400 im Jahr 1994 und
12.000 im Jahr 2012.

Vom nordlichen Ende des Quar-
tiers, das von der Briicke Langbro ge-
bildet wird, sticht einem sofort das
Havnebade - das Meeresschwimm-
bad Islands Brygge - ins Auge. An

034kn Abb.: Id

sommerlichen Tagen tummeln sich
hier seit 2002 die Hauptstadter und
hipfen vom Sprungturm ins klare
Hafenwasser. Flnf Bassins, davon
zwei fur Kinder mit einer Wassertiefe
von 0,3 bzw. 1,2 m, zwei 50m lange
Schwimmbecken und ein Sprungbe-
cken mit Finfmeterturm stehen dem
Besucher zur Verfigung. Und damit
niemand zu Schaden kommt, wachen
in der Badesaison vom 1. Juni bis 31.
August sogar David Hasselhoffs Kol-
legen Uber die Wasserratten. Es durf-
te nur wenige Grof3stadte weltweit ge-
ben, deren Wasserqualitdt zum Ba-
den einladdt und die mit einem solch
attraktiven Schwimmbad gesegnet
sind - also keinesfalls verpassen!
E3100 [B7] Havnebad Islands Brygge,
Islands Brygge 0, Metro: Islands Brygge,
gedffnet: Juni-August, Mo.-Fr. 7-19,
Sa.-So. 11-19 Uhr

<« Wer mayg, findet am Kai von
Islands Brygge seinen personlichen
Platz zum Trdumen

Bryggens Spisehus

Zur Stérkung zwischendurch kann

man im Bryggens Spisehus ein-

kehren. Hier geniefit man leckere

Gerichte mit Blick aufs Wasser.

Insbesondere das Tagesgericht fir

unter 100 kr und das Brunch-Buffet

am Wochenende (10-14 Uhr) fiir

130 krsind zu empfehlen.

(102 [fn] Bryggens Spisehus €,
Islands Brygge 18, Metro:
Islands Brygge, Tel. 32540082,
www.bryggens.dk, gedffnet:
Mo.-Mi. 10-23, Do.-Sa. 10-24,
So. 10-22 Uhr
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IBjarke Ingels Visionen sind BIG

Das Meeresschwimmbad Islands
Brygge war eines der ersten umge-
setzten Projekte des ddinischen Archi-
tekten Bjarke Ingels. Mit seinem bel-
gischen Kollegen Julien de Smedt hat-
te er 1999 das Unternehmen PLOT ge-
griindet und die beiden machten mit
ihren Entwiirfen schnell Furore. Als
LJjung, frisch, unverbraucht wurden
ihre Pliine charakterisiert - kein Wun-
der: Ingels ist Jahrgang 1974. Ande-
re Architekten bendtigen viele Jahre,
wenn nicht Jahrzehnte, um sich in
der hart umkdmpften Szene einen Na-
men zu machen - Ingels startete sofort
nach Ende seines Studiums durch.
Seine Entwiirfe zeichnen sich durch
Jfreche und visiondre Ideen aus, die

Integraler Bestandteil des Viertels ist
auch das Kulturhuset. Konzerte von
Jazz bis Indie-Rock, Theater, Kaba-
rett und Tanzveranstaltungen sowie
spezielle Kinderveranstaltungen sind
im Kalender des K-I-B zu finden. Aus-
gesprochen beliebt ist das integrierte
Café und Restaurant Bryggens Spise-
hus (s.S.89). Von der Terrasse aus
hat man einen wunderschénen Blick
Uber die Skyline der Stadt.
©101 [fn] Kuturhuset Islands Brygge (K-I-B),
Islands Brygge 18, Metro: Islands
Brygge, Tel. 82334780, www.k-i-b.dk

Die Bryggebroen, eine elegante,
190 m lange, schneeweifle Briicke,
verbindet die ,wiederauferstande-
nen“ Quartiere Islands Brygge und
Kalvebod Brygge (mit dem neuen Ein-
kaufszentrum Fisketorvet). Die mo-
derne Wasserquerung - symbolisch
flr die Verkehrspolitik der Stadt - ist
ausschliefRlich fir Fufgénger und

trotzdem keine utopischen Spinnereien
darstellen, sondern ganz pragmatisch
realisiert werden kdnnen. Trotz vieler
Auszeichnungen und Architekturprei-
se laste sich PLOT 2006 auf und der
Dine nannte sein neues Unternehmen
Bjarke Ingels Group, kurz und wenig
bescheiden: BIG. Ob es ein stufenfor-
miger, auf einem Parkhaus ruhender
Wohnkomplex im Kopenhagener Stadt-
teil Orestad, der dinische Pavillon bei
der EXPO 2010 in Schanghai oder die
Vision einer kiinstlichen, klimaneutra-
len Insel im Kaspischen Meer vor Baku
ist, Bjarke Ingels Motto , Yes is more*
scheint tiber allem zu schweben.
) Weitere Infos zu Bjarke Ingels Wir-
ken findet man unter: www.big.dk.

Radfahrer errichtet worden. Das 6,5
Millionen Euro teure Bauwerk war bei
der Eréffnung 2006 der erste Bru-
ckenneubau in Kopenhagen seit 50
Jahren. Heute wird sie taglich von
5000 Radfahrern und Fufgangern
genutzt und ladt zu einem beschau-
lichen Spaziergang liber den Kopen-
hagener Hafen ein.

@ Stadtgraben

(Stadsgraven) [D7]

Der historische Wassergraben und
der sich anschliefende Christians-
havn-Wall stellten - in mehreren Aus-
baustufen - vom frithen 17. Jahrhun-
dert bis 1916 die ostliche Stadtbe-
festigung Kopenhagens dar. Seitdem
jedoch hat sich das ehemalige Mili-
tarareal zu einem der beliebtesten
Stadtparks gemausert. Radfahrer,
Jogger und Spazierganger bevolkern
das ganze Jahr uber die Wege rund
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um die Wasserflachen. Auf den er-
héhten Wallen findet man immer ein
gemutliches Platzchen im Grinen,
von dem aus man den Blick Uber die
grune Oase schweifen lassen und mit
etwas Glick sogar Fischreiher beob-
achten kann.

@ Erloserkirche [E6]

Seit dber 250 Jahren schraubt sich
der vergoldete ,Korkenzieherturm*
der Erldserkirche in den danischen
Himmel. Nach 400 Stufen und vier-
maliger Umrundung des Turms hat
man in fast 90 m Héhe den verdien-
ten Ausblick lber Stadt und Land.

Es gab vier erfolglose Bauanlaufe,
bis die Erléserkirche 1696 schlief3-
lich eingeweiht wurde und das neue
Stadtviertel Christianshavn endlich
seine eigene Kirche besaf3. Der cha-
rakteristische Turm wurde erst Uber
50 Jahre spater fertiggestellt. Der
ausgesprochen schlammige und wei-
che Untergrund, finanzielle Engpas-
se und architektonische Differen-
zen waren fur die lange Bauzeit ver-
antwortlich. Somit ist es auch kein
Wunder, dass das Kirchengebaude
und der Turm von zwei unterschied-
lichen Architekten - Lambert van
Haven (Kirche) und Lauritz de Thu-
rah (Turm) - konzipiert wurden. Ge-
kront wird der Turm von einem golde-
nen Globus und einer Christusfigur,
die vom Volksmund als die ,hass-
lichste Statue der Stadt“ bezeichnet
wird. Die Proportionen sind aus der
Néhe gesehen absolut misslungen,
aber von der Bodenperspektive fallt
das nicht auf und war angeblich so-
gar so gewollt. Selbst in der Weltlite-
ratur taucht der berihmteste Kirch-
turm der Stadt auf: Jules Verne, der
die Kirche 1861 besucht hatte, bau-
te ihn in die Handlung von ,Die Reise
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zum Mittelpunkt der Erde“ ein. Wah-
rend der Hauptakteur des Romans,
Professor Otto Lidenbrock, auf seine
Schiffspassage nach Island wartet,
besteigt er mit seinem Neffen den
Turm, um die H6henangst des jungen
Mannes zu besiegen.

Im Inneren der weif} getlinchten
Kirche zieht der aufwendig gestalte-
te Altar, entworfen von Nicodemus
Tessin, der auch am Bau des Stock-
holmer Stadtschlosses mitwirkte,
fast alle Blicke auf sich. Die fein ge-
arbeiteten Engelsfiguren, Jesus, der
den Krug an sich vorbeiziehen lassen
mochte, sowie das Gros des Gesamt-
altars sind aus feinstem Marmor ge-
arbeitet. Das massive Gewicht sorgte
anfangs dafur, dass der Altar im wei-
chen Untergrund zu versinken drohte.

A Schon von Weitem auszumachen:
die Erldserkirche
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Erst erneute Stltzungs- und Entwas-
serungsbemihungen sorgten fir die
notige Standfestigkeit.

Anmerkung fir mutige Turmbe-
steiger: Das Gelander im AuBenbe-
reich des Turms ist maximal hiifthoch
und deutsche TUV-Priifer wiirden sich
vor Entsetzen vermutlich direkt vom
Turm stlrzen. Deshalb sollte man ab-
solut schwindelfrei sein, wenn man
ganz nach oben méchte!
> Vor Frelsers Kirke, Sankt Annaegade 29,

Metro: Christianshavn, Tel. 32546883,

www.vorfrelserkirke.dk, Eintritt: frei,

Turmbesteigung: Erwachsene 35 kr,

Kinder 10 kr, gedffnet: Mitte Juni-Mitte

September 10-19, Rest des Jahres

11-15.30 Uhr, So. erstab 10.30 Uhr.

DerTurm ist nurim Sommerhalbjahr

gedffnet und der letzte Aufstieg ist bis

15 Min. vor KirchenschlieBung maglich.

@ Freistaat

Christiania [F6]

Im September 1971 schnitten Be-
wohner des Stadtteils Christianshavn
ein Loch in den Zaun des angrenzen-
den, verlassenen Militargeléandes.
Sie wollten ihren Kindern damit eine
vom Autoverkehr geschlitzte Spielfla-
che schaffen. Dass dieses Loch das
Startsignal fiir eine unglaubliche Ent-
wicklung sein sollte, konnte damals
niemand ahnen.

Die wenigen militdrischen Wach-
posten waren véllig Uberfordert, als in
den kommenden Wochen und Mona-
ten immer grofere Areale des 90.000
m?2 grofen Armeeterritoriums von
Nachbarn und Bewohnern okkupiert
wurden. Selbstbestimmung, Antika-
pitalismus und Anarchismus waren
die Parolen der Besetzer. In einem
Depot fanden sie grofe Mengen an
roter und gelber Farbe und die rote
Fahne mit drei gelben Punkten - je

nach Interpretation stehen sie flr
die drei ,i“ in Christiania oder flr Lie-
be, Frieden und Harmonie - wurde
schnell zum Symbol des selbst aus-
gerufenen Freistaates Christiania.

Die Hallen und Kasernen der dani-
schen Militars wurden zweckentfrem-
det, die neuen Herren (und Damen)
von Christiania bendtigten schliellich
Wohnraum. Die Wasser- und Strom-
versorgung der kommunalen Anbie-
ter wurde wie selbstversténdlich an-
gezapft und eine Insel der Glickse-
ligen war geboren. Marihuana und
Haschisch konnte man wie Milch und
Butter an fast jeder Ecke erstehen,
da jedem ein Recht auf Rausch zu-
gestanden wurde. Dieser Anspruch
wird de facto bis heute aufrechterhal-
ten, nur hartere Drogen, mit denen
es in den vergangenen Jahrzehnten
mehrfach zu Problemen kam, sind
inzwischen aus der Offentlichkeit
verschwunden.

Hippies, Menschen aus sozial
schwachen Schichten, Junkies, aber
auch Studenten, Intellektuelle oder
Querdenker zog diese weitgehend
von staatlichen und gesellschaftli-
chen Regeln und Normen freie Le-
bensform an. In regelméaRigen Treffen
aller Bewohner wurden die Entschei-
dungen mehrheitlich abgesegnet
und - eine polizeiliche Ordnungs-
macht existiert nicht - wer deutlich
oder mehrfach gegen das Gemein-
schaftsrecht verstief3, wurde des Frei-
staates verwiesen. So verwundert es
kaum, dass es zwischen Staats-
macht und den Christianitern in re-
gelméaBigen Absténden zu teilweise
gewalttatigen Auseinandersetzungen
kam und kommt. Das offizielle Dane-
mark, insbesondere unter der Agide
konservativer Regierungen, konnte
und wollte einen rechtsfreien Raum
inmitten der Hauptstadt nicht akzep-
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tieren. Trotzdem konnten die Christia-
niter ihren Status Quo bis heute weit-
gehend aufrechterhalten, auch wenn
sie inzwischen wie selbstverstandlich
ihre monatlichen Wasser- und Strom-
rechnungen begleichen.

2011 verlor man vor dem hdéchs-
ten danischen Gericht einen Prozess,
der dem dénischen Staat eindeutig
die Eigentumsrechte in Christiania
zusprach. Das letzte Kapitel der ehe-
maligen Hippiekommune schien ge-
schlagen und eine gewaltsame Rau-
mung war nur noch eine Frage der
Zeit. In letzter Sekunde konnten sich
die Kontrahenten einigen - in der da-
nischen Offentlichkeit hat sich seit
den 1970er-Jahren eine grofle Sym-
pathie fur den Freistaat entwickelt -
und fur ca. 10 Mio. Euro wurden aus
den Hausbesetzern Hausbesitzer.
Das aktuelle Problem fir die 800
permanenten Bewohner ist jedoch
die Aufbringung der groRen Summe.
Doch einfallsreich waren sie ja schon
immer: Diverse Kinstler und Sympa-
thisanten haben schon Geld gespen-
det und die Antikapitalisten planen
eine Christiania-Aktie im Wert von 50
kr aufzulegen, um die 76 Mio. kr zu-
sammenzubekommen. Mit der Aktie
bezeugt man jedoch nur seine Unter-
stlitzung des alternativen Lebenspro-
jekts: Mitspracherecht, mogliche Be-
sitzanspriiche oder eine Dividende
sind mit dem Aktienerwerb selbstver-
sténdlich nicht verbunden!

Wahrend in Reiseflihrern aus den
1980er-Jahren noch dezidiert vom
Besuch des Freistaates abgeraten
wurde, ist dies im 21. Jahrhundert
nicht mehr der Fall. Tritt man den Ein-
wohnern mit der gleichen Offenheit
gegenuber, die sie Besuchern gegen-
Uber walten lassen, gibt es keinerlei
Probleme. Nur eines sollte man da-
bei beachten: im zentralen Bereich

Café im Freistaat

Mitten im Herzen des Freistaates

findet man das Café Nemoland,

das insbesondere in den warmen

Sommermonaten mit einer riesigen

Aufengastronomie lockt. Das Pub-

likum ist dabei ebenso bunt und

gemischt wie das Areal ringsum:

Von schicken Anzugtragern bis hin zu

rastazopfigen Kiffern reicht das Spek-

trum der Gdste. Und wo bekommt
man in Kopenhagen sonst schon ein

Bier flir nur 25 kr?!

(0103 [F6] Café Nemoland, Fabrik-
somrade 52, Christiania, Tel.
32958931, www.nemoland.dk,
geoffnet: So.-Do. 10-1, Fr.-Sa.
10-3 Uhr

KLEINE PAUSE

Ein Verkaufsschlager:
das Christiania Bike
Seit fast 30 Jahren wird das bekann-
teste Produkt des alternativen Frei-
staats nun hergestellt: das Las-
tenrad, besser bekannt unter dem
Namen Christiania Bike. Anstelle
des Vorderrades hat der Drahtesel
aus Christiania dort eine Ladeflache,
die rechts und links von zwei Rédern
getragen wird. Je nach Kunden-
wunsch kann das Dreirad fiir diverse
Zwecke gestaltet werden: Ob als
klassisches Einkaufsrad fiir Bierkiste
und Co oder als Familienmobil mit bis
zu vier Kindersitzplatzen - der Kunde
entscheidet und die Fahrradmanu-
faktur schneidert das Rad dann nach
Mag. Ab 1300 € ist man dabei.
#&104 [F6] Christiania Smedie,
Meelkevejen 83a, Tel. 32548748,
www.christianiabikes.dk, gedffnet:
Mo.-Fr.9-17, Sa. 10-14 Uhr

EXTRATIPP
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der kleinen Stadt, der sogenannten
Pusher Street, sollte man tunlichst
seine Kamera in der Tasche lassen,
denn hier gilt: Fotografieren verbo-
ten. Wer neugierig auf ungewdhnliche
Behausungen und alternative Kon-
zepte ist und wen freilaufende Hun-
de und die Haschischschwaden, die
Ubers Areal ziehen, nicht stéren, der
wird nicht enttduscht werden - wie
die jahrlich fast eine Million (!) ande-
ren temporaren Gaste, die Christiania
zu einer der Top-3-Touristenattraktio-
nen der Stadt machen.

> Christiania, Metro: Christianshavn

@ Oper

Wére dieses Sprichwort nicht so
negativ belegt, kénnte ,einem ge-
schenkten Gaul schaut man nicht ins
Maul“ (ber dem Eingangsportal der
Oper stehen. Die Oper wurde dem
danischen Staat ndmlich vom Indus-
triemagnaten und GroBreeder Arnold
Meersk Mc-Kinney Mgller geschenkt.

[F4]

Ohne die Offentlichkeit Gber seine
Plane zu informieren, kaufte Maersk
Mc-Kinney Mgller Ende der 1990er-
Jahre ein groReres Areal auf der In-
sel Holmen. Genau gegenlber dem
Schloss Amalienborg @ und dem
Hauptsitz der Maersk-Reederei woll-
te der reichste Mann Danemarks ein
riesiges Operngebaude errichten. Als
die Plane 2000 verkindet wurden,
brach eine gesellschaftspolitische
Debatte erster Gite aus. Der Ree-
der verband das mogliche Geschenk
namlich mit zwei nicht verhandelba-
ren Forderungen: Er selbst wiirde den
Standort festlegen und auch die ar-
chitektonische Gestaltung bestim-
men. Eine ungewdhnliche Vorgehens-
weise im demokratischen Danemark,
die von vielen Blrgern als vollig in-
akzeptabel angesehen wurde. Uber-
zeugt von seiner Idee begann Maersk
Mc-Kinney Mgller schon mit den Aus-
schachtungsarbeiten, bevor das dani-
sche Parlament schlussendlich seine
Zustimmung gab. Nach gut dreijah-

036kn Abb.: cmc-ts
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riger Bauzeit war das Prestigeobjekt
des Architekten Henning Larsen fer-
tiggestellt und hatte 330 Millionen
Euro gekostet.

Am 15. Januar 2005 wurde die
Oper mit einer Galavorstellung und im
Beisein der versammelten danischen
Prominenz feierlich erdéffnet. Das mo-
numentale Bauwerk verfugt Uber
41.000 m2 Nutzflache, 14 Stockwer-
ke (davon funf unter der Erde) und
zwei Biihnen, wobei die gréRere mehr
als 1500 Zuschauern Platz bietet. Die
aufwendige Inneneinrichtung wurde
ausschlieflich von weltbekannten da-
nischen bzw. skandinavischen Kiinst-
lern wie Per Kirkeby oder Olafur Eli-
asson, der die beeindruckenden Kron-
leuchter im Foyer entwarf, gestaltet.

Der anfanglichen Kritik zum Trotz
haben die Kopenhagener die Oper in-
zwischen angenommen und aus dem
,Riesenklotz, der den Blick zum Meer
versperrt”, wurde ganz liebevoll und
mit einer Prise Ironie Brgdristeren
(,der Toaster“), da der Volksmund in
dem Bauwerk einen auf der Seite lie-
genden Toaster zu erkennen glaubt.
> Operaen, Ekvipagemestervej 10, Was-

serbuslinien 991, 992 ab Nordre Told-

bod, Tegelholmen oder Nyhavn (bei gro-

Ren Veranstaltungen verkehren Pendel-

boote zwischen Nyhavn und der Oper),

Buslinie 66, Haltestelle: Operaen, Metro:

Christianshavn, Tel. 33696978, www.

kglteater.dk, Eintritt: Erwachsene 100

kr, Kinder bis 12 Jahre 50 kr, Fiihrungen

auf Englisch nur Juli-August, sonst aus-

schlie®lich auf Danisch, Dauer 75 Minu-
ten. Uber Termine und Zeiten der Filhrun-
gen - meist Sa. und So. - bitte vor Ort
informieren, da sie unregelmagig statt-
finden. Veranstaltungskarten wie auch

Tickets fiir die Fiihrungen erhdlt man an

derTheaterkasse in der August Bournon-

villes Passage 1 neben dem alten Konig-
lichen Theater@®.

Arnold Maersk

Mc-Kinney Moller

Man kann kaum auf deutschen Auto-
bahnen unterwegs sein, ohne dass
man nach wenigen Kilometern einen
Lkw mit einem der grauen Container
mit der Aufschrift ,Maersk“ iiberholt.
Diese Container sind im Besitz der
A.P. Mgller-Meersk-Gruppe, der mit
Abstand grofiten Container-Reederei
der Welt, die fast 20 % des globalen
Containerverkehrs abwickelt.

Ab 1965 wurden die Geschicke
der Gesellschaft vom Sohn des Fir-
mengriinders gelenkt. Seine Exzel-
lenz Arnold Maersk Mc-Kinney Mgl-
ler - der Titel wurde ihm mit der Uber-
reichung des Elefantenordens, der
hdochsten dénischen Auszeichnung,
zuteil - steuerte das Firmenkonglo-
merat bis zu seinem 90. Geburtstag
im Jahr2003. Und auch wenn Herr
Mgller offiziell alle Posten abtrat, so
agierte er bis zu seinem Tod im April
2012 noch als ,graue Eminenz* im
Hintergrund und engagierte sich mit-
hilfe der Stiftung mit dem Band-
wurmnamen ,A.P. Mgller og Hustru
Chastine Mc-Kinney Mgllers Fond til
almene Formaal“, deren Kapital auf
13 bis 14 Milliarden Euro geschatzt
wird, in vielen Projekten und Bauwer-
ken. Ob es ein neuer Hubschrauber-
landeplatz auf dem Dach des Rigs-
hospital, eine Schule fiir die dénische
Minderheit in Siidschleswig oder
eben eine Oper in Kopenhagen ist -
die gut ausgestattete Stiftung des
Herm Mgller machts méglich.

KURZ & KNAPP

<« Michtig erhebt sich die Oper
am Ufer des Hafens
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€ID Amager Strand

Innerhalb von acht Minuten kann
man vom Stadtzentrum aus mit der
Metro den Strand erreichen. Es diirf-
te weltweit nur wenige GroRstadte
geben, in denen man so schnell die
Straenschuhe gegen feinen Sand
zwischen den Zehen eintauschen
kann.

Amager Strand ist nicht nur fur die
Hauptstadter ein absoluter Besu-
chermagnet. An warmen Sommerta-
gen pilgern Heerscharen von Sonnen-

anbetern auf die 2005 fertiggestelle,
kunstlich angelegte Insel direkt vor
der Kuste Amagers. Ob man kite-
oder windsurfen, schwimmen oder
einfach nur faul in der Sonne liegen
will - ganz egal, am Amager Strand
ist alles moglich. Beachvolleyball-
felder, eine Basketballanlage, ein
200 m langer Unterwasserpark fiir
Taucher oder die Mdglichkeit, sich ein
Kajak auszuleihen, runden das Ange-
botsspektrum ab.

I Die Oresundbriicke — ein Jahrhundertbauwerk

Der Oresund, die Meerenge zwischen
Déiinemark und Schweden, ist schon
seit Jahrhunderten eine der meistbe-
fahrenen WasserstrafSen Europas. Fiir
die ddnischen Konige stellte die Ver-
bindung zwischen Ostsee und Nordsee
eine lukrative Einnahmequelle dar,
da jedes passierende Schiff eine Zoll-
abgabe zu entrichten hatte, die direkt
an die ddnische Staatskasse ging. Auf
beiden Seiten des Sundes wurden Be-
Sfestigungsanlagen wie das imposan-
te Schloss Kronborg in Helsingor
errichtet, um die Durchfahrt kont-
rollieren und gegebenenfalls militd-
risch sperren zu kinnen. Auch wenn
die dinische Krone Schonen (Skdne),
den ostlichen Teil des Reiches, im Jahr
1658 an die erstarkenden Schweden
abtreten musste, so verblieb das Recht,
den Wegzoll zu erheben, bis 1857 in
ddnischen Hcinden.

Aber auch iiber den Oresund hin-
weg - also von Seeland nach Scho-
nen und umgekehrt - bestand ein re-
ger Personen- und Warenverkehr,
der sowohl mit Segel- wie auch Ruder-

booten realisiert wurde. Mit der auf-
kommenden Industrialisierung ab
Mitte des 19. Jahrhunderts tibernah-
men Dampfschiffe diese Aufgabe und
insbesondere an der schmalsten Stelle
des Sundes, zwischen dem diinischen
Helsingor und dem schwedischen Hel-
singborg, konkurrierten gleich mehre-
re Reedereien um die Gunst der Passa-
giere und der Speditionen.

Der intensive Verkehr iiber die Was-
serstrafle hinweg hatte schon friih vi-
siondire Denker auf den Plan gerufen,
die fiir eine feste Verbindung zwi-
schen den skandinavischen Nach-
barn plidiert hatten. Technische und/
oder finanzielle Probleme, Umuwelt-
bedenken und nicht zuletzt politische
Streitigkeiten liefSen diese frithen Bau-
pline jedoch immer wieder scheitern.
Erst 1991 einigten sich beide Seiten
schliefSlich auf den Bau eines ambiti-
onierten Projekts: Eine insgesamt fast
16 km lange Tunnel-Briicken-Konst-
ruktion sollte Dinemark und Schwe-
den verbinden. Von der Kopenhage-
ner Insel Amager aus begann man mit
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Christianshavn, Holmen und Amager

Zur Oresundseite hin findet man
eine DUnenlandschaft, in deren Kuh-
len man windgeschitzt und relativ
ungestort sein Badehandtuch aus-
breiten kann. Auf der dem Land zu-
gewandten Seite tummeln sich ins-
besondere Familien mit Kindern, da
das Wasser in der Lagune flacher
und etwas warmer ist. Uber drei Bri-
cken ist die Insel mit Amager verbun-
den und an den insgesamt 4,6 Kilo-
metern feinsten Sandstrandes findet
jeder sein eigenes Platzchen. Fur das

dem Bau eines vier Kilometer langen
Tunnels, der mitten im Oresund auf
einer kiinstlichen Insel namens Pepp-
arholm endet und den Ubergang zum
Kernstiick der Verbindung bildet: ei-
ner 7845 m langen Schrdgseilbriicke,
die von zwei mdchtigen, 204 m ho-
hen Pylonen getragen wird. Das ins-
gesamt ca. fiinf Milliarden Euro teu-
re Bauwerk wurde im Sommer 2000
von den koniglichen Hduptern Dine-
marks und Schwedens feierlich erdff-
net. Auf der obersten Ebene der Bril-
cke verkehren seitdem auf vier Spuren
die Autos und Lkws, wihrend direkt
darunter zwei Schienenstringe den
Sund kreuzen.

Seitdem ist viel passiert und die Ore-
sundregion, wie der Grofsraum Ko-
penhagen - Malmo seitdem genannt
wird, hat sich rasant entwickelt. We-
gen der deutlich niedrigeren Immobi-
lienpreise in Schweden sind viele Ko-
penhagener auf die dstliche Seite des
Sundes gezogen, arbeiten aber weiter-
hin in der dinischen Hauptstadt. Um-
gekehrt pendeln viele Schweden tig-

leibliche Wohl sorgen die funf Strand-
stationen, die Hotdogs, Eis, Cola oder
Bier anbieten.

Auch in den kihleren Monaten
des Jahres ist ein Ausflug zum Ama-
ger Strand lohnenswert. Auf den be-
festigten Wegen kann man wunder-
schon spazierengehen und sich dabei
die Meeresbrise um die Nase wehen
lassen.
> Metro M2 bis @resund (nérdlichste Hal-

testelle), Amager Strand (Mitte) oder

Femgren (stdlichste Haltestelle)

lich zur Arbeit nach Dinemark, da
das Gehaltsniveau dort attraktiver
ist. So wundert es kaum, dass 75 % der
Briickennutzer Berufspendler sind,
die die 6konomischen Differenzen der
Nachbarldnder ausnutzen. Verkehrs-
forscher warnen deshalb bereits nach-
driicklich, dass die Briickenkapazitdit
wdihrend des Berufsverkehrs bald er-
reicht sein wird und man mit Staus
auf der Briicke rechnen muss. Die Brii-
ckenbetreiber planen deshalb eine zeit-
lich gestaffelte Briickenmaut, um den
Verkehr zu entzerren, oder die tempo-
rire Freigabe einer Spur der Gegen-
fahrbahn - morgens von Schweden
nach Ddnemark und am Nachmittag
umgekehrt -, um dem vorzubeugen.
Soliten die Nutzerzahlen (2010: sieben
Millionen Fahrzeuge und iiber elf Mil-
lionen Zugpassagiere) weiterhin mas-
siv anwachsen, haben die Verkehrs-
planer schon eine neuen Plan auf ih-
ren Zeichenbrettern: einen Tunnel zwi-
schen Helsingor und Helsingborg und/
oder einen Ausbau der Kopenhagener
Metro bis nach Malma!
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Die drei ,Bro-Viertel“ und Frederiks-
berg umschlieBen das Stadtzentrum
vom Westen bis zum Norden. Wéh-
rend Vesterbro aktuell einen rasan-
ten Wandel vom schmuddeligen Rot-
lichtquartier zum hippen Szeneviertel
erlebt, ticken die Uhren im wohlsitu-
ierten Frederiksberg etwas geméch-
licher, das Burgertum hat sich hier
schon vor Jahrzehnten angesiedelt.
Ngrrebro ist ein inzwischen klassi-
sches Multikultiviertel mit all seinen
Chancen und Problemen, wéahrend in
@sterbro ein eher gediegenes Ambi-
ente dominiert und sich die gutsituier-
ten Bewohner des Viertels am Sams-
tag im Bio-Café zum Plausch treffen.
€D Istedgade [cn]
Plnktlich zum 5. Mai hangt jedes
Jahr ein Banner quer Uber der Stra-
Be: ,Istedgade overgiver sig aldrig”
(,Die Istedgade kapituliert nie“). Da-
mit wird an das Ende der deutschen
Besatzung am 5. Mai 1945 erinnert.
Wahrend der fiinf Jahre zuvor war das
Viertel rund um die Istedgade - tra-
ditionell ein sehr sozialdemokratisch
bis kommunistisch gepragtes Arbei-
terviertel - eines der Zentren des Wi-
derstands gegen die deutsche Besat-
zung gewesen. Der Slogan lebt bis
heute fort und wird auch abseits des
historischen Kontexts benutzt. Immer
dann, wenn es um Widerstand gegen
staatliche Institutionen oder - in neu-
erer Zeit - gegen Immobilienspeku-
lanten und die drohende Gentrifizie-
rung des Viertels geht.

Die Istedgade hat ihren Ausgangs-
punkt am Hauptbahnhof und verlauft
dann in siidwestlicher Richtung ei-
nen Kilometer durch Vesterbro. Wie
die meisten Quartiere in Bahnhofsna-

he war auch die Istedgade Uber Jahr-
zehnte eine regelrechte Schmuddel-
gegend, die durch sozialen Abstieg,
Drogenmissbrauch und Prostitution
gekennzeichnet war. Als 1969 in Da-
nemark als weltweit erstem Staat die
Pornografie legalisiert wurde, spros-
sen Sexshops, Pornokinos und Mas-
sagesalons nur so aus dem Boden.
Erst in den letzten Jahren ist diesbe-
zliglich ein Wandel festzustellen. Die
nordwestliche Halfte der Strafe, un-
gefdhr vom Hauptbahnhof bis zum
Gasveerksvej [dm], wird noch heute
von Rotlicht-Geschaftszweigen domi-
niert. Doch in der stidwestlichen Stra-
Benhalfte kann man den Aufbruch in
eine neue Epoche genau beobach-
ten. Schick renovierte Backsteinge-
baude aus der Zeit um 1900, die die
besser verdienenden Schichten an-
ziehen, nette, multikulturelle Restau-
rants und Bars, die definitiv nicht die
Kundschaft rund um den Hauptbahn-
hof ansprechen, oder kleine trendi-
ge Boutiquen fur Fashionistas und
Méchtegern-Hipsters zeichnen ein
ganz anderes Bild. Somit macht man
bei einem 1000 m langen Spazier-
gang gleichsam einen Schnelldurch-
lauf durch die Kopenhagener Stadt-
und Gesellschaftsgeschichte.

> S-Bahn: Hauptbahnhof

[bn]

,Das vermutlich beste Bier der Welt“
- so lautet seit Jahrzehnten der Wer-
beslogan der viertgréSten Brauerei
der Welt. Dabei ist Carlsberg nur der
bekannteste Markenname der Ko-
penhagener Braumeister, denn die
deutschen Biere Astra, Holsten oder
Hannen-Alt gehdren ebenfalls zum
Konzern.

€D Carlsberg Brauerei
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Julebryg - das danische Weihnachtsbier

Den ,J-Tag" haben sich viele Dénen rotim
Kalender angestrichen. Er félltimmer auf
den ersten Freitag im November und istin
Biertrinkerkreisen einer der héchsten Fei-
ertage des Landes. Seit 1981 markiert
erden Start in eine ganz besondere Vor-
weihnachtszeit: Der Verkauf des popula-
ren Tuborg-Weihnachtsbieres (Julebryg)
beginnt! Auf den grofRen Platzen der Stadt
parken dann die blauen, mit Schneeflocken

J.C. Jacobsen - ausgeschrieben
lauten seine Vornamen Jacob Christi-
an, aber die Danen kirzen gerne ab -
grindete 1847 auf einem Huigel in
Valby, damals ein Vorort von Kopen-
hagen, eine kleine Brauerei. Wegen
der schlechten hygienischen Bedin-
gungen innerhalb der Stadt wahlte er
diesen etwas abseits gelegenen Ort
und benannte die neue Firma nach
seinem Sohn Carl und dem ,Berg*,
auf dem die Brauereikessel errichtet
wurden. Hohe Qualitatsstandards,
der Brauprozess nach deutschem
Reinheitsgebot und ein eigenes La-
bor, das in den 1880er-Jahren sogar
eine neue Bierhefe entwickelte - den
Hefepilz Saccharomyces carlsbergen-
sis, der bis heute bei der Bierherstel-
lung eingesetzt wird -, sorgten auch
jenseits der Landesgrenzen des klei-
nen Konigreichs schnell fir grofle
Exporterfolge.

Die Expansion, die insbesondere
unter der Agide von Jacobsens Sohn
Carl vorangetrieben wurde, machte
Carlsberg schon friih zu einem Glo-
bal Player. Nach der Ubernahme von
einheimischen Konkurrenten wie Tu-
borg (1970) rickten auch vermehrt
die Bierproduzenten im Ausland in
den Unternehmensfokus. Mit De-

verzierten Lkws und verkaufen das Bier von
der Ladeflache. Durch die Bars und Knei-
pen ziehen Tuborg-Teams und bringen die
frischen Biere direkt zu den durstigen Kun-
den. Das Julebryg ist ein hellbraunes Bier
mit etwas malzig-siilichem Geschmack
und 5,6 % Alkohol. Sehr weise vom Tuborg-
Marketing erdacht, dass der zweite Tag der
sechswochigen Verkaufssaison ein Sams-
tag mit Ausschlafgarantie ist ...

pendancen auf der ganzen Welt und
den Zukaufen gibt es heute weltweit
kaum ein Land, in dem der Gersten-
saft aus dem Hause Carlsberg nicht
getrunken wird: In 150 Landern ist
der Kopenhagener Mutterkonzern di-
rekt oder indirekt vertreten.

Der Besuch der alten Carlsberg-
Brauerei beginnt am imposanten
Eingangstor, das von vier massigen
Granitelefanten getragen wird. Wah-
rend der Fihrung durch den Kom-
plex erfahrt man Wissenswertes zur
Geschichte des Bierbrauens und na-
tlrlich zum Hause Carlsberg. Ein Be-
such in den Stallungen der jutlandi-
schen Brauereipferde, die bis heute
bei Grofveranstaltungen die Bierfas-
ser Offentlichkeitswirksam transpor-
tieren, und natlrlich die finale Bier-
verkostung (im Eintrittspreis sind
zwei Biere inkludiert) runden den Be-
such ab.

) Carlsberg Bryggeri, Gamle Carlsberg

Vej 11, Buslinien 18, 26, Haltestelle:

Bjerregardsvej, Tel. 33271282, www.

visitcarlsberg.dk, Eintritt: Erwachsene

70 kr, Kindervon 12-17 Jahren 50 kr,

bis 11 Jahre frei, gedffnet: Di.-So.

10-17 Uhr. Im Eintrittspreis sind

zwei Biere bzw. alkoholfreie Getrénke

eingeschlossen.


http://www.visitcarlsberg.dk
http://www.visitcarlsberg.dk
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€D Schloss Frederiksherg
und Park

Auch wenn das Schloss selbst - ab-
gesehen von den monatlichen Fih-
rungen - nicht von innen besichtigt
werden kann, lohnt sich der Besuch
definitiv: Der riesige, umgebende
Schlosspark ist eine der schénsten
Ruheoasen der Hauptstadt.

Anfang des 18. Jh. wurde das
Schloss Frederiksberg, benannt nach
seinem Bauherrn Frederik IV., im Stile
des italienischen Barock errichtet. Bis
in die 1850er-Jahre wurde das Bau-
werk von den jeweiligen Monarchen
als Sommerresidenz genutzt und
anschlieBend der danischen Armee
Ubergeben, die es seitdem als Militar-
akademie und Offiziersschule nutzt.

Fur heutige Besucher stellt die
gelbliche Schlossfassade so etwas
wie eine schéne, zentral gelegene De-
koration des umwerfenden Schloss-
parks dar. Der Park selbst ist durch
den Roskildevej in zwei Teile ge-
trennt: den nordlichen Frederiksberg
Have und den sudlichen Sendermar-
ken. Beide zusammen erstrecken
sich Uber ein Areal von 64 Hektar.

Analog zur Architektur des Schlos-
ses wurde auch die Parkanlage im Ba-
rockstil angelegt. Gerade Linien, ak-
kurate Blumenbeete und Springbrun-
nen waren in den ersten 100 Jahren
des Bestehens die Charakteristika.
Der modische Paradigmenwechsel
setzte um 1800 ein und das engli-
sche Vorbild eines Landschaftsgar-
tens war - wie in ganz Europa - mit
einem Male trés chic. Eine natirliche
Landschaft imitierend wurden kinst-
liche Wasserwege und Seen, offene
Rasenflachen und sich wie zufallig
durch den Park schlangelnde FuBwe-
ge angelegt. Besondere Attraktionen
wie Ruinen, antike Tempel oder pitto-

[am]

reske Bricken wurden an exponier-
ten Orten in den Park eingebettet.
So kann man noch heute ein chinesi-
sches Lusthaus, einen Wasserfall und
einen pseudo-historischen Tempel im
Frederiksberg Have bewundern. Oder
man macht es im Sommer wie die
Einheimischen und breitet die Decke
zum gemitlichen Picknick aus.
> Frederiksberg Slot og Have, Roskildevej
28A, Buslinie 6A, Haltestelle: Zoologisk
Have, www.fredriksbergslot-froslot.dk,
Tel. 36132623, geoffnet: Schloss nurim
Rahmen von Fiihrungen (jeden letzten
Samstag im Monat 11 und 13 Uhr, Juli/
Dezember geschlossen), Schlosspark
tgl. ab 6 Uhr, im Hochsommer bis 23, im
Winter bis 16 Uhr, Fiihrung: Erwachsene
(ab 14 Jahren) 50 kr

€D Zoo Kopenhagen [am]

Sir Norman Foster hat nicht nur den
Berliner Reichstag neu gestaltet oder
das beriihmte Hochhaus 30 St Mary
Axe in der Londoner Innenstadt ent-
worfen, sondern auch das Elefanten-
haus des Kopenhagener Zoos konzi-
piert.

Seit Uber 150 Jahren stromen die
Kopenhagener in ,ihren“ Zoo. Nach
dem Vorbild des Berliner Zoos wur-
de 1859 in Danemark der erste Tier-
park erdffnet. Uber die Jahre wurden
die ausschlieBlich heimischen Tiere
durch immer exotischere erganzt und
die Huhner, Hasen und Fiichse beka-
men neue Nachbarn aus Afrika, Asi-
en, Sidamerika und der Polarregion.
Analog zu ihren heimatlichen Gefilden
sind die Tiere innerhalb des Zoos auch
nach Kontinenten aufgeteilt. Seit
2008 ist der Tierpark um eine grofRe
Attraktion reicher: Das Elefantenhaus
beherbergt finf Dickhauter und im
Freiluftgehege Savanne tummeln sich
Nashorner, Giraffen und Nilpferde.


http://www.fredriksbergslot-frbslot.dk
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Fur die kulinarische Versorgung
der Gaste sorgen mehrere Restau-
rants und Kioske, die durchgehend
auf Okologisch produzierte Lebens-
mittel setzen. Vom 43 m hohen hol-
zernen Aussichtsturm hat man nicht
nur einen brillanten Ausblick Uber
das Zooareal, sondern Uber fast die
gesamte Stadt. Mit jahrlich Uber ei-
ner Million Besuchern zahlt der Ko-
penhagener Zoo zu den Topattraktio-
nen des Konigreichs und nicht nur die
Kinder sind begeistert.
> Zoologisk Have, Roskildevej 32,

Buslinie 6A, Haltestelle: Zoologisk Have,

Tel. 72200200, www.zoo.dk, taglich

geoffnet: in den Wintermonaten 10- 16,

in der Ubergangszeit 10-17/18 und im

Hochsommer 10-20 Uhr, Eintritt: Nov.-

Feb. Erwachsene 110 kr, Kinder 3-11

Jahre 50 kr, M&rz-Okt. Erwachsene

140 kr, Kinder 3-11 Jahre 80 kr

€D Tycho Brahe

Planetarium [dm]

Im Planetarium gibt es ,richtig was
auf die Augen“: Fir neugierige Ster-
nengucker werden bis zu 4000 Ster-
ne gleichzeitig auf die Leinwand pro-
jiziert oder Sonne, Mond und Plane-
ten im Orbit visuell erlautert. Eine
1000m? grofle 180-Grad-Rundpano-
ramaleinwand dient als Abspielort flr
die beeindruckenden IMAX-Filme, die
sogar teilweise in 3D prasentiert wer-
den und die erstklassige Beschallung
bringt das Lichtspieltheater zum Vib-
rieren. Namenspatron des Planetari-
ums ist Ubrigens der berihmte dani-
sche Astronom Tycho Brahe, der sich
im 16. Jahrhundert mit modernsten
wissenschaftlichen Beobachtungs-
und Berechnungsmethoden einen
Namen gemacht hat.

Das angeschlossene Restaurant
Cassiopeia hat zwar deutlich weni-

ger Sterne, ist aber eine kulinarische

Empfehlung, die auferdem mit ei-

nem tollen Ausblick auf die Wasser-

flache des Sankt-Jargens-See punk-

ten kann.

> Gammel Kongevej 10, S-Bahn: Vester-
port, Tel. 33121224, www.planetariet.
dk, gedffnet: Mo. 11.30-20.30, Di.-Do.
9.30-20.30, Fr. 10.30-20.30, Sa.-So.
9.30-20.30 Uhr, Eintritt: Planetarium
inkl. Filmvorfiihrung Erwachsene 139
kr, Kinder bis 12 Jahre 89 kr, ohne Film
Erwachsene 84 kr, Kinder bis 12 Jahre
59 kr

€I Die drei Seen [dk]

Als Wasserspeicher flr den Mihlen-
betrieb, als Wassergraben der Stadt-
befestigung und als Trinkwasserspei-
cher dienten die drei Seen Sankt Jor-
gens Sg, Peblinge So und Sortedams
Sg im Westen der Innenstadt uUber
die Jahrhunderte. In neuerer Zeit je-
doch - seit 1966 stehen die Seen un-
ter besonderem Schutz - sind sie zu
einem populdren Naherholungsge-
biet der Hauptstadter geworden. Jog-
ger und Nordic Walker bevolkern die
Uferzone und die 6,3 km lange Um-
rundung der drei Wasserflachen ist
inzwischen schon fast zu einer festen
MaReinheit bei Kopenhagener Frei-
zeitsportlern geworden.

Der hohe Nahrstoffgehalt des Was-
sers flhrte jedoch immer wieder zu
Problemen mit massivem Algen-
wachstum und Fischsterben. Klar-
anlagen und eine erhdhte Zirkulati-
on des Wassers in Kombination mit
mechanischer Entfernung der Kana-
dischen Wasserpest und dem Aus-
satz von Raubfischen wie Hechten
haben seit 2002 die Wasserqualitat
deutlich erh6ht und an sonnigen Ta-
gen kann man vom Ufer wieder den
Grund sehen.


http://www.planetariet
http://www.zoo.dk
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€ Assistens
Kirkegard [q]

Wenn die Hauptattraktion eines
Stadtviertels ein Friedhof ist, spricht
dies entweder gegen das Viertel oder
fur die Begrabnisstatte. Im Quartier
Ngrrebro ist die Frage schnell beant-
wortet: Der grofSflachige Assistens
Kirkegard ist Parkanlage, Naherho-
lungsgebiet und eben auch letzte Ru-
hestétte berlihmter und weniger be-
riihmter Dénen.

In urbanen Ballungsraumen war
(und ist) der letzte Weg eines jeden
Menschen auch immer eine Platzfra-
ge. In Zeiten von engen Innenstad-
ten, zumeist von Mauern und Befes-
tigungsanlagen umgeben, war freie
Flache ein rares Gut. So auch im Ko-
penhagen der frihen Neuzeit. Eine
Pestepidemie Anfang des 18. Jh. mit
Uber 20.000 Opfern verscharfte das
Problem noch und auf den vorhan-
denen reguldren wie auch provisori-
schen Friedh6fen mussten die Toten-
graber besonders tief buddeln: Zeit-
weise wurden bis zu funf Totenkisten
Ubereinander gestapelt. Die Geruchs-
entwicklung war so penetrant, dass
die Armee aufgefordert wurde, mit
Kanonenschissen in den betroffe-
nen Gebieten die Luft in Bewegung
zu bringen, was jedoch keine Abhilfe
schaffte. Immerhin wurden die Ver-
wesungsgerliche temporar vom Pul-
verdampf Uberlagert.

Nachdem der Schwarze Tod die
Stadt verlassen hatte, nutzte man die
ad hoc geschaffenen Friedhofe inner-
halb der Stadtbefestigung noch weni-
ge Jahrzehnte, bis sich die Stadtver-
waltung 1760 endlich zu einer grolen
Lésung durchringen konnte. Aufer-
halb des nérdlichen Stadttores sollte
ein riesiges Graberfeld entstehen, ein
ans Franzosische angelehnter ,Assis-

tance-Friedhof“, also eine Hilfs- oder
Ersatzruhestatte, was auch den bis
heute erhaltenen Namen erklart.

Anfangs als Grabplatz fur die arme-
ren Schichten der Bevolkerung ge-
dacht, entwickelte sich der Assistens
Kirkegard ab 1800 mehr und mehr
zu einem Promi-Friedhof. Der Philo-
soph Sgren Kierkegaard, der Mar-
chendichter H.C. Andersen oder der
Atomphysiker Niels Bohr haben hier
ihre letzte Ruhestatte gefunden. Aber
auch die Weltgeschichte hat ihre Fu3-
abdriicke in Ngrrebro hinterlassen:
Mitglieder des russischen Zarenhofs,
die nach der bolschewistischen Re-
volution zusammen mit der danisch-
stammigen Mutter des letzten Ro-
manow-Herrschers nach Danemark
gefllichtet waren, liegen in der rus-
sischen Sektion begraben. Die ehe-
malige Zarin Maria Fjodorowna wur-
de nach ihrem Tode 1928 im Dom zu
Roskilde beigesetzt, 2006 exhumiert
und fand ihre (vermutlich) finale Ru-
hestétte in St. Petersburg.

Der Assistens Kirkegard ist eine Mi-
schung aus klassischem Graberfeld
und einer Uber die Jahrhunderte or-
ganisch gewachsenen Parkanlage,
die durch uralten Baumbestand und
die teilweise verwitterten Grabma-
ler eine ganz spezielle Atmosphare
ausstrahlt. Dabei schwankt die Stim-
mung zwischen andachtig-ruhig und
fréhlich-ausgelassen, da die Kopen-
hagener in den Sommermonaten ihre
Decken auf dem Areal ausbreiten.
Die Wirde der Toten wird jedoch ge-
wahrt, da alle auf einen ausreichen-
den Respektsabstand achten.
> Kapelvej 4, Buslinie 5A, Haltestelle:

Kapelvej, www.assistens.dk, Tel.

35371917, geoffnet: April-Sept. 7-22,

Oktober-Marz 7-19 Uhr, Eintritt: frei,

Fiihrungen Marz-Oktober So. 14-15.30

Uhr, Erwachsene (ab 12 Jahren) 50 kr


http://www.assistens.dk
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An- und Riickreise

Mit dem Flugzeug

Insbesondere seit dem Aufkommen
der Billigflieger reisen viele Besucher,
die Kopenhagen flr einige Tage ken-
nenlernen mochten, mit dem Flug-
zeug an. Schneller und preisglnstiger
kann man die nordische Metropole
von Mitteleuropa aus nicht erreichen.
Seit 1925 liegt der hauptstadtische
Flughafen nur 9 km sudlich vom Zen-
trum entfernt auf der Insel Amager.
Offiziell unter dem Namen Kgben-
havns Lufthavn firmierend wird der
Airport von den Einheimischen nur
kurz und pragnant Kastrup genannt.
Mit jahrlich fast 23 Millionen Flugpas-
sagieren, davon uber 20 Millionen in-
ternationale Gaste, ist er der grof-
te Flughafen des Nordens und das
Hauptdrehkreuz der skandinavischen
Airline SAS. Fast alle etablierten eu-
ropdischen Fluggesellschaften haben
Kastrup in ihrem Flugplan und aus
dem deutschen Sprachraum steuern
Air Berlin, Austrian Airlines, easylJet,
Lufthansa, Niki, Norwegian Air, Ryan
Air, SAS und Swiss Air die danische
Hauptstadt direkt an.
> Flughafen Kastrup: www.cph.dk

Die preisgunstigste und flotteste Me-
thode, um vom Flughafen in die Stadt
zu kommen, ist die Metro. Tagsiber
verkehrt sie in 4- bis 6-minutigen In-

»  Wer mit dem Zug anreist,
kommt am Hauptbahnhof [A6] an

<« Vorseite: Der malerische Chris-
tianshavn-Kanal [E6/F5] durchquert
das gleichnamige Stadtviertel

tervallen und die Fahrzeit bis ins
Stadtzentrum betragt ca. 15 Minuten.
In den Nachtstunden féhrt alle 15 bis
20 Minuten eine Metro ins Herz der
Stadt. Die Metrostation befindet sich
am Terminal 3 und die Fahrscheine
kénnen am Schalter der DSB, dem
danischen Pendant der Deutschen
Bahn, oder an Automaten erstan-
den werden, die jedoch nur danische
Miinzen oder Kreditkarten akzeptie-
ren. Der Preis flir eine einfache Fahrt
betragt 36 kr (drei Zonen).

Alternativ kdbnnen auch regulare
Ziige fir den Weg in die Stadt genutzt
werden, die aber nicht so haufig ver-
kehren wie die Metros. Der Zugbahn-
hof befindet sich ebenfalls am Ter-
minal 3 und alle Zuge Richtung In-
nenstadt verkehren ab Gleis 2. Der
offentliche Nahverkehr bietet noch
eine dritte Transportmdglichkeit: den
Bus. Besonders wenn das Ziel et-
was abseits der Metro- bzw. Zugtras-
se liegt, kann die direkte Busverbin-
dung zeitlich attraktiver sein. Die Li-
nien 5A, 35 und 36 fahren direkt vor
dem Internationalen Terminal (Hal-
testelle: Lufthavn Udenrigs/Kastrup)
ab - man sollte sich aber vorher infor-
mieren, ob das gewlinschte Ziel auch
wirklich an der Route liegt.

Die bequemste Art des Weitertrans-
ports stellt das Taxi dar. Fur ca. 200
kr kommt man innerhalb von 15 bis
20 Minuten direkt zu seinem inner-
stadtischen Ziel.

Mit dem Auto

Die Anreise mit dem Pkw hat den
besonderen Reiz, dass man unter-
wegs noch einiges von der danischen
Landschaft zu sehen bekommt oder
die Anreise sogar mit einer Mini-
kreuzfahrt kombinieren kann. Von
Deutschland aus gibt es drei Haupt-


http://www.cph.dk

routen, die in Betracht kommen. Die
schnellste und kiirzeste Verbindung
fUhrt von Hamburg Uber Lubeck auf
die Insel Fehmarn. Dort fahrt man mit
dem Auto auf die Fahren der Vogel-
fluglinie, die Puttgarden (Fehmarn)
mit dem danischen Hafen Rgdby
(auf der Insel Lolland) verbinden. Die
45-minltige Fahrzeit auf den moder-
nen Fahren kann man angenehm auf
dem Sonnendeck oder in der Cafete-
ria verbringen. Die hervorragend aus-
gebaute Strecke vom danischen An-
leger bis in die Hauptstadt betragt
160 Kilometer und nach einem Drit-
tel der Strecke kommt man Uber die
majestatische Farg-Briicke, die die
Inseln Falster und Seeland miteinan-
der verbindet.

Eine alternative Fahrverbindung,
besonders interessant fir Anreisen
aus dem Osten Deutschlands, stellt
die Route Rostock - Gedser dar. Die
Fahrzeit auf der Ostsee betragt 1 Stun-
de 45 Minuten und ab Gedser sind es
dann noch 150 Kilometer bis nach Ko-
penhagen. Wem der Wasserweg nicht
so zusagt, kann auch die Land-Bri-
cken-Verbindung liber das danische
Festland und die Briicke Uber den Gro-
Ben Belt wahlen. Die Fahrstrecke ist
jedoch langer und auch die Briicken-
maut sollte bedacht werden.

Mit dem Bus

Auch per Linienbus kann man die
danische Hauptstadt erreichen. Die
Fahrten sind ab vielen deutschen
Grofstadten moglich und pro Weg
sollte man 40 € kalkulieren. Mit et-
was Gllck und einer langfristigen Bu-
chung kann man die Tickets auch
gunstiger bekommen. Besonders die
Verbindung Berlin — Kopenhagen ist
sehr attraktiv, da es mehrfach pro
Tag Abfahrten gibt. Die Gesamtfahr-
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zeit auf letztgenannter Route betragt
ca. 7,5 Stunden.

> www.touring.de

> www.berlinlinienbus.de

Mit dem Zug

Die Deutsche Bahn bietet in Koope-
ration mit der danischen Staats-
bahn (DSB) direkte Zugverbindun-
gen von Hamburg nach Kopenhagen
an. Ohne Umsteigen erreicht man in
knapp funf Stunden den Hauptbahn-
hof Kopenhagen, da die Zige mit
der Fahre Uber die Ostsee geschip-
pert werden. Eine weitere Verbindung
geht Uber Jitland und dann uber die
Insel Flinen und die Briicke Uber den
Grof3en Belt. Dabei muss man in Fre-
dericia umsteigen und die Fahrt dau-
ert knapp sechs Stunden.

Autofahren

Parken

Im Innenstadtbereich gibt es, an-
ders als in Deutschland, kaum gro-
Bere Parkplatze. Es wird zu 90 % am
Straflenrand geparkt und kaum ein
Déne fahrt mit dem Auto in die City.
Die wenigen zentralen Parkplatze fin-
det man hier:


http://www.touring.de
http://www.berlinlinienbus.de
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(2105 [B7] Europark Nykredit, Kalvebod
Brygge 1-3 und 5-7, http://europark.
dk/parkering/kalvebod-brygge.htm,
Parkgebihr: 15 kr/Stunde

[3106 [C4] Parkhaus Gammel Mgnt, Gam-
mel Mgnt 1-3, Tel. 41997500, www.
jeudan.dk, geoffnet: Mo.-Sa. 6-21 Uhr
(das Auto kann aber zu jeder Zeit abge-
holt werden!), Parkgebiihr: 35 kr/Stunde

(2107 [A3] Qpark, Israels Plads 1, Einfahrt
von der Linnésgade, unterirdische Park-
garage, max. Hohe 2,1 m, www.qpark.
dk, gedffnet: tdgl. 6-24 Uhr, Parkgebihr
29 kr/Stunde

Mietwagen

Wer nicht mit dem eigenen Pkw an-
reist, aber trotzdem auf ein Auto
nicht verzichten moéchte, dem bietet
sich selbstverstandlich die Méglich-

Besondere Verkehrsregeln
in Danemark

> Hochstgeschwindigkeit: innerorts
50 km/h, Landstrafie 80 km/h, Auto-
bahn 130 km/h (in Ausnahmeféllen
teilweise nur 110 km/h)

> Abblendlicht: In Ddnemark muss
immer mit Abblendlicht gefah-
ren werden, auch bei strahlendem
Sonnenschein.

> Anschnallen: Fiir alle Fahrzeug-
insassen gilt Anschnallpflicht.

> Promillegrenze: 0,5 Promille

> Vorfahrt: An vielen Kreuzungen oder
Straenmiindungen findet man kein
regelndes Verkehrszeichen. Hier bitte
auf die Fahrbahnmarkierungen achten,
dain Ddnemark die sogenannten ,Hai-
fischzahne“ die Vorfahrt regeln: Zeigt
die Spitze zum Fahrzeug, muss man
Vorfahrt gewahren.

keit, einen Pkw zu mieten. Besonders
fur Tagesausfliige ins Umland sind
die ,eigenen” vier Rader zu empfeh-
len. Alle groen Autoverleiher haben
mehrere Filialen in Kopenhagen, zu-
meist in der Innenstadt und direkt am
internationalen Terminal am Flugha-
fen Kastrup.

> www.avis.dk

) www.europcar.com

> www.hertzdk.dk

> http://dk.sixt.com

Verkehr

Grundsatzlich ist das Autofahren -
egal ob Miet- oder Privatwagen - in
Danemark deutlich entspannter als
auf deutschen StrafRen. Die Nordlich-
ter lassen ihre Gefahrte weniger ag-
gressiv und gemdtlicher Gber den As-
phalt rollen. Selbst in der Metropole
Kopenhagen geht es ruhiger zu als
in deutschen Grofdstadten mittlerer
GroRe.

Das Straflennetz ist hervorragend
ausgebaut und die Nutzung durchge-
hend geblhrenfrei. Ausnahmen bil-
den nur die Fahrverbindungen und
die beiden méchtigen Briickenkon-
struktionen in west-dstlicher Rich-
tung. Fir die GrofRe-Belt-Brlicke, die
die Inseln Fiinen und Seeland verbin-
det, wird eine Mautgebiihr von 230
kr erhoben und fiir die Oresundbri-
cke zwischen Danemark und Schwe-
den werden 310 kr fallig (jeweils
flr einen Pkw bis zu 6 m Lange pro
Uberquerung).

Beim Falschparken verstehen die
danischen Ordnungshiter noch we-
niger Spafd als ihre deutschen Kol-
legen. Auf entsprechend markier-
ten Flachen zeigen meist Schilder
die erlaubte Parkdauer an: 1 time,
2 timer usw. (1 Stunde, 2 Stunden).
Entsprechend ist die obligatorische


http://www.avis.dk
http://www.europcar.com
http://www.hertzdk.dk
http://dk.sixt.com
http://europark
http://www.jeudan.dk
http://www.jeudan.dk
http://www.qpark

Dénische Tankstellen funktionieren
genau wie ihre Pendants in Mittel-
europa. Nur die Bezeichnungen wei-
chen etwas von den deutschen ab
und kénnen leicht verwirren. Einige
Tankstellen werden komplett auto-
matisiert betrieben. Dort zahlt man
per Banknote oder per Kreditkarte
und erhdlt die entsprechende Menge
Benzin.

> Normal bleifrei = Blyfri 92

> Super bleifrei = Blyfri 95

> Super Plus bleifrei = Blyfri 98

) Diesel = Diesel

Parkscheibe auf die Ankunftszeit ein-
zustellen, wobei die Danen nur die
halbstlindlichen Einteilungen erlau-
ben (sprich: zwischen z. B. 9.46 und
10.15 Uhr den Pfeil jeweils auf die
volle Stunde - also 10 Uhr - und zwi-
schen 10.16 Uhr und 10.45 Uhr auf
Lhalb“ - also 10.30 Uhr - stellen).
Oftmals klart einen auch der Park-
scheinautomat Uber den zu entrich-
tenden Stundensatz auf. Ganz wich-
tig: Immer mindestens 10 Meter Ab-
stand zur nachsten Straenecke
einhalten. Alle Verfehlungen schla-
gen mit mindestes 510 kr (ca. 70 €)
zu Buche und kénnen seit 2010 auch
in Deutschland gerichtlich eingetrie-
ben werden.

Bei Pannen kann man sich unter
der Telefonnummer 33137555 di-
rekt an den Falk Pannen- und Ret-
tungsdienst wenden oder seinen Au-
tomobilklub in der Heimat kontaktie-
ren. Bei schwereren Unfallen sollte
man die danische Notrufnummer
112, die fur Polizei und Krankenwa-
gen gleichermafen gilt, umgehend
wabhlen.
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> ADAC (Deutschland): Tel. +49
89222222. UnterTel. +49 89767676
gibt es auch Adressen von deutschspra-
chigen Arzten in der Nahe des Urlaubsor-
tes (Liste auch vorab anforderbar).

> OAMTC (Osterreich): Tel. +43 12512000
oder fiir medizinische Notfalle Tel. +43
12512020

> TCS (Schweiz): Tel. +41 224172220

Barrierefreies Reisen

Die Maéglichkeiten fur Menschen mit
einer Behinderung, sich in Kopenha-
gen unabhangig zu bewegen, sind
besonders im Vergleich zu ande-
ren europaischen Grofdstadten recht
ausgepragt, wie das Beispiel des 6f-
fentlichen Personennahverkehrs
zeigt: Die Metro und die &ffentlichen
Busse sind behindertengerecht aus-
gestattet und die Fahrer helfen gern
beim Zusteigen.

Zudem bieten die meisten Taxis
ausreichend Platz, um einen Rollstuhl
mitzuflihren. Vorheriges Nachfragen
beim jeweiligen Taxiunternehmen ist
allerdings sinnvoll. Die meisten Mu-
seen der Stadt verfligen Uber eine
behindertengerechte Infrastruktur,
die Biirgersteige sind breit, in einem
guten Zustand und vielerorts fur Roll-
stuhlfahrer abgesenkt. Die Fuf3gan-
gerampeln der Stadt geben akusti-
sche Signale und sind somit auch fur
Menschen mit Sehbehinderung ge-
eignet. Jedoch sollten Sehbehinder-
te (wie auch Normalsichtige!) beson-
ders auf die oft parallel zum Biirger-
steig verlaufenden Radwege achten:
Die Radfahrer der Stadt fahren aus-
gesprochen flott und haben Vorfahrt.

Auch die meisten Gebaude sind
auf die Bedirfnisse Behinderter ein-
gerichtet. Alle o6ffentlichen Gebau-
de muUssen von Gesetzes wegen flr
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Menschen mit Behinderungen er-
reichbar sein. Ebenfalls wurde per
Gesetz verflgt, dass jedes Gebau-
de mit mehr als drei Stockwerken ei-
nen Aufzug haben muss. Toiletten fiir
Rollstuhlfahrer gibt es in vielen Res-
taurants, Einkaufszentren oder 6f-
fentlichen Einrichtungen. Einige Ho-
tels bieten darlber hinaus spezielle
Allergikerzimmer an. Generell kann
man davon ausgehen, dass man in
Unterklnften, Museen und anderen
offentlichen Einrichtungen den spezi-
ellen Bedurfnissen korperlich einge-
schrankter Menschen gegenlber auf-
geschlossen ist.

Vor Antritt der Reise sollte man je-
doch auch Kontakt zur einheimischen
Behindertenorganisation aufnehmen.
Dort erhalt man spezielle und detail-
lierte Informationen und Hilfen von
professioneller Seite. Der Dachver-
band der 32 danischen Behinderten-
initiativen ist unter folgender Adresse
erreichbar:
> Danske Handicaporganisationer,

Klgverprisvej 10b, 2650 Hvidovre,

Tel. 36751777, www.handicap.dk

Diplomatische
Vertretungen

©108 [C1] Botschaft der Bundesrepu-
blik Deutschland, Stockholmsgade
54, S-Bahn: @sterport Station, Tel.
35459900, 40172490 (nurin Not-
féallen), www.kopenhagen.diplo.de,
gedffnet: Mo.-Di. 9-12, Mi. 13-186,
Do.-Fr.9-12 Uhr

»  Die Dinen bleiben ihrer
Krone treu und die Wechselstuben
freuen sich dariiber

109 Osterreichische Botschaft, Sglunds-
vej 1, S-Bahn: Svanemgllen Station,
Tel. 39294141, www.bmeia.gv.at/
botschaft/kopenhagen.html, gedffnet:
Mo.-Fr.9.30-12 Uhr

©110 [E4] Schweizer Botschaft, Amalie-
gade 14, Metro: Kongens Nytorv, Tel.
33141796, www.eda.admin.ch/eda/
de/home/reps/eur/vdnk/afoden.html,
geoffnet: Mo.-Fr. 9.30-12.30 Uhr

Elektrizitat

Die Elektroanschliisse machen in
Danemark keine Probleme: Bei 220
Volt Netzspannung werden die auch
in Deutschland Ublichen Steckdosen
verwendet. Auf Adapter kann folg-
lich verzichtet werden. Oft haben die
Steckdosen jedoch einen Ein-/Aus-
schalter, den man nicht Ubersehen
sollte!

Geldfragen

Danemark ist zwar Mitglied der EU, je-
doch kein Mitglied in der Wahrungs-
union. Folglich ist die glltige Wah-
rung die Danische Krone (kr) und
nicht der Euro. Eine Danische Krone
besteht aus 100 @re. Im Alltag spielt
die Untereinheit der Krone jedoch
keine nennenswerte Rolle und die
kleinste Miinze ist das 50-@re-Stlick,
weshalb die Preise immer gerundet
werden.

In den letzten Jahren haben sich
die Preise in Deutschland und Dane-
mark angenahert. Wahrend Anfang
des Jahrhunderts im Lebensmittel-
sektor die danischen Preise um 35%
Uber den deutschen lagen, sind es
nach den neusten Berechnungen von
2011 nur noch 24%. Im Bereich der
alkoholischen Getranke ist die Preis-


http://www.bmeia.gv.at
http://www.eda.admin.ch/eda
http://www.handicap.dk
http://www.kopenhagen.diplo.de

=
o
)
<
c
<
©
»
o

Wechselkurs

Stand: Mai 2012

1€ = 7,43kr
1SFr = 6,19kr
1kr = 0,13€bzw.0,16 SFr

schere aber noch immer sehr deut-
lich messbar und liegt bei ca. 50 %.
Die Preise bei Danemarks nordi-
schen Nachbarn sind jedoch diesbe-
z(glich noch héher und wahrend dort
Bier, Wein oder hochprozentige Des-
tillate nur in staatlich lizenzierten La-
den vertrieben werden, kann man sie
in Danemark ganz normal im Super-
mark erstehen. Bei modischen Tex-
tilien und sportlicher Freizeitbeklei-
dung kann man auch als Deutscher
oftmals Schnappchen machen, da in
Danemark mehrfach im Jahr ausge-
pragte ,Ausverkaufsaktionen®, auf
Dénisch mit ,udsalg“ gekennzeich-
net, lanciert werden.

Wer Bargeld braucht, kann mit sei-
ner Maestro-(EC-)Karte und der per-

Praktische Reisetipps .
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sonlichen Geheimnummer inzwi-
schen auch im kleinsten danischen
Stadtchen am pengeautomat (Geld-
automat) Geld abheben. Kreditkarten
sind bei den Nordlichtern deutlich po-
pulérer als in Deutschland oder Os-
terreich. So findet man praktisch
keinen volljahrigen Danen, der nicht
mit der Kreditkarte zahlt, und wenn
es nur die Packung Kaugummi in der
Tankstelle ist. Auch abends wird gern
mit dem Plastikgeld bezahlt und so
ist es gang und gabe, dem Barkee-
per, bei dem man ein Bier und eine
Cola bestellt hat, die Kreditkarte auf
die Theke zu legen.

Wer Euro in Danische Kronen
wechseln mdchte, sucht entweder
eine Bank auf oder entscheidet sich
fur die kleinen Wechselstuben, die
auch deutlich kundenfreundliche-
re Offnungszeiten bieten. Von letzte-
ren findet man im Innenstadtbereich
von Kopenhagen diverse, besonders
markant sind die gelben Filialen der
Forex-Kette (www.forexbank.dk).
©111[em] Forex Hauptbahnhof, im Haupt-

bahnhof, Ausgang Richtung Reventlows-

gade, Tel. 33112225, gedffnet: tagl.
8-21Uhr



http://www.forexbank.dk
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IKopenhagen preiswert

) Die giinstigste Stadtrundfahrt
stellt eine Fahrt mit der requldiren
Buslinie 11A dar. Zum normalen
Fahrpreis (z. B. mit der 10er-Klippe-
kort fiir 14,50 kr) fahren die gelben
Busse quer durchs Stadtzentrum
und passieren dabei viele der klas-
sischen Sehenswiirdigkeiten. Nur
auf den fahrtbegleitenden Kom-
mentar muss man leider (oder zum
Gliick?!) verzichten.

) Feinste Kunst, grofSe Geschich-
te, tolle Exponate - alles ganz kos-
tenlos: Die Ddénische Nationalga-
lerie@® und das Nationalmuseum
(s. S. 41) nehmen grundsdtzlich
keinen Eintritt und die meisten

©112 [B3] Forex Narreport, Ngrre Voldgade
90, Tel. 33328100, geoffnet: Mo.-Fr.
9-19, Sa. 10-16 Uhr

©113 [B5] Money Exchange, Vimmelskaftet
47,Tel. 33930418, www.changegroup.
com, gedffnet: Mo.-Sa. 8.30-21, So.
9.30-17.30 Uhr

Informationsquellen

Infostellen zu Hause

Das danische Fremdenverkehrsamt
hat seinen Hauptsitz fiir die deutsch-
sprachigen Lander in Hamburg. Das
Buro ist fir Publikumsverkehr nicht
zuganglich, kann aber auf postali-
schem, telefonischem oder elektroni-
schem Wege kontaktiert werden.
) Visit Denmark, Postfach 701740,
22017 Hamburg, Tel. 01805 326463,
www.visitdenmark.dk

anderen Museen bieten einen Tag
in der Woche kostenlosen Eintritt
(oft mittwochs).

) Hafenrundfahrt zum kleinen Preis
gefillig? Mit den Wasserbussen der
Linien 991 (Richtung Siiden) und
992 (Richtung Norden), die als re-
guldre Verkehrsmittel eingesetzt
werden, kann man zum Preis einer
Einzelfahrt (24 kr oder 14,50 kr mit
der 10er-Karte) von Tegelholmen
(Siiden) nach Nordre Toldbod (Nor-
den) einmal komplett durch den Ha-
fen fahren. An der nérdlichen End-
haltestelle wird man auch schon er-
wartet: Die Kleine Meerjungfrau €
sitzt dort auf ithrem Stein!

Infostellen in der Stadt

Die erste Adresse, die von Touristen
bei Fragen jeglicher Art angesteuert
werden sollte, ist das Touristenifor-
mationszentrum, das nur wenige Me-
ter vom Hauptbahnhof entfernt liegt:
©114 [em] Copenhagen Visitor Centre,
Vesterbrogade 4A, Tel. 70222442, www.
visitcopenhagen.de, gedffnet: Mai-Juni
Mo.-Sa. 9-18, So. 10-14 Uhr, Juli-
August Mo.-Sa. 9-20, So. 10-18 Uhr,
September-April Mo.-Fr. 9- 16, Sa.
9-14 Uhr. Das Visitor Centre ist eine
Institution, an der sich andere Stadte
ein Vorbild nehmen konnten. Diverse
Infowénde, nach inhaltlichen Schwer-
punkten sortiert, geben Auskunft tiber
Unterkunft, Transport, Museen, Veran-
staltungen, Gastronomie etc. Erganzt
wird das Angebot durch eine Vielzahl an
Informationsbroschiren, Flugblattern
und Stadtplénen, die man kostenlos
mitnehmen kann. Elektronische Medien


http://www.visitcopenhagen.de
http://www.visitcopenhagen.de
http://www.changegroup
http://www.visitdenmark.dk

sind an Touchscreen-Computern zugéng-
lich und wessen Fragen dann noch
immer nicht beantwortet sind, der erhalt
selbstverstandlich auch eine persénliche
Beratung durch die freundlichen Service-
mitarbeiter, die meist auch des Deut-
schen mdchtig sind. Fir das personliche
Gesprach sollte man umgehend eine
Wartenummer ziehen, damit man mog-
lichst bald zum Schalter gerufen wird.

Informationen Uber regionale Ziige
(inkl. S-Bahnen), nationale Fernzu-
ge und internationale Verbindungen
erhélt man im DSB Rejsecenter, das
sich im historischen Wartesaal des
Hauptbahnhofs befindet.
©115 [em] DSB Rejsecenter, Bernstorffs-
gade 16-22,Tel. 70131415, www.dsb.
dk, gedffnet: tagl. 6-22.30 Uhr, Fahr-
karten fiir Auslandsverbindungen sind
jedoch nurvon 9.30-18 Uhr erhaltlich.
AuRerhalb der reguldren Offnungszeiten
kann man Fahrscheine an den Fahrkar-
tenautomaten erwerben. Bei verlorenen
Gegenstanden wendet man sich auch an
das Rejsecenter oder erreicht das Fund-
biiro der Dénischen Staatsbahn eben-
falls unter obiger Telefonnummer.

Eintrittskarten flr Theater, Konzer-

te, Zirkus, Variete oder Sportveran-

staltungen erhdlt man von speziali-

sierten TicketgroRhandlern oder bei

den jeweiligen Spielstatten, die meist

auch noch ihren eigenen Kartenver-

kauf betreiben.

> www.billetnet.dk oder telefonisch unter
70156565 (Mo.-Fr. 10-17 Uhr). Oft-
werden Veranstaltungstickets auch in
den groReren Postfilialen der Stadt ver-
trieben, da die Danische Post mit billet-
net kooperiert.

> www.billetlugen.dk, Tel. 70263267
(werktags 10-17 Uhr). Billetlugen arbei-
tet mit der grofen Elektrokaufhauskette
FONA (www.fona.dk) zusammen, wes-
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halb in allen FONA-Filialen Eintrittskarten
ganz analog erstanden werden kénnen.

Ein guter Anlaufpunkt fir Events jegli-
cher Art ist auch das Billettkontor des
Vergnugungsparks Tivoli @P.

) Tivolis Billetcenter, Vesterbrogade 3
(direkt links neben dem Haupteingang),
Tel. 33151012, www.tivoli.dk, gedffnet:
in der Saison Mo.-Fr. 9-20, Sa.-So.
10-20 Uhr, auRerhalb der Saison:
werktags 9-17 Uhr

Kopenhagen im Internet

> www.visitcopenhagen.de: Der umfang-
reiche Internetauftritt des Kopenhagener
Fremdenverkehrsamtes ist ein idealer
Anlaufpunkt, um aktuelle Ereignisse und
Veranstaltungen in der Stadt in Erfahrung
zu bringen. Aber auch iibergeordnete
Kategorien wie ,Hotels* oder ,Essen”
konnen bei der Reisevorbereitung helfen.

> www.kk.dk: Betrieben von der Kommune
Kabenhavn, also der Stadtverwaltung,
wirkt diese Seite auf den ersten Blick
sehrsachlich und niichtern. Es stehen
nicht Sehenswiirdigkeiten und Gastrono-
mie im Vordergrund, sondern die grofe-
ren Zusammenhénge und die zukiinftige
Stadtentwicklung. In englischer Sprache
werden neuste Nachrichten und Hinter-
grinde prasentiert.

> www.copenhagen.com: Englische Seite,
die neben Infos zu Sehenswiirdigkei-
ten, Museen und typischen touristischen
Interessen auch praktische Tipps von A
bis Z gibt. Stringent eingeteilt in Kate-
gorien oder alphabetisch geordnet und
somit gut zum Nachschlagen - der Sei-
tenbesucher entscheidet selbst.

> www.goethe.de/kopenhagen: Die offi-
zielle Seite des deutschen Goethe-Ins-
tituts hat den Fokus auf den deutsch-
dénischen Beziehungen. Aktuelle Ver-
anstaltungen und Ausstellungen werden
beleuchtet und auf Deutsch besprochen.


http://www.tivoli.dk
http://www.visitcopenhagen.de:
http://www.kk.dk:
http://www.copenhagen.com:
http://www.goethe.de/kopenhagen:
http://www.dsb
http://www.billetnet.dk
http://www.billetlugen.dk
http://www.fona.dk
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B Internet und Internetcafés

> http://copenhagen.unlike.net: Auf die-
ser Seite korrespondiert ein ansprechen-
des Layout mit ansprechenden Inhalten.
Eine moderne Website, die Architektur
mit Zeitgeist verbindet oder Nachtleben
mit Frihstiicksbrunch. Aktuelle Themen
und Interviews runden den Auftritt in eng-
lischer Sprache ab.

Publikationen und Medien

Informationsbroschiiren, Stadtpla-
ne und der aktuelle Veranstaltungs-
kalender in gedruckter Form lie-
gen in vielen Hotels, Unterkiinften
und Lokalen kostenfrei aus. Selbst-
verstandlich sind die Publikationen
auch im Copenhagen Visitor Centre
(s.S.110) erhaltlich.

Fast alle Museen, Kunst- und Kul-
turinstitutionen, Veranstaltungsare-
nen oder Konzerthauser veroffent-

039kn Abb.: cme-mj

lichen regelmégRig ihre Angebote in
gedruckter Form. Diese liegen dann
jeweils vor Ort aus und der Interes-
sierte kann sich die Faltheftchen
kostenfrei mitnehmen. Gleiches gilt
fir die Angebote benachbarter Kom-
munen und Stadte: Auch diese Print-
ausgaben sind im Visitor Centre
erhaltlich.

Internet
und Internetcafés

Wer auch wahrend seines Kopenha-
genaufenthaltes mit dem Rest der
Welt verbunden sein mochte, der
kann sich in Internetcafés, fast allen
Unterkiinften und den o&ffentlichen
Bibliotheken ins Internet einwahlen.
Die meisten Hotels verfligen iber ein
offenes, kostenloses WLAN-Netz. Ist
das Netzwerk geschiitzt, so hilft meist
eine kurze Anfrage an der Rezeption
und man erhalt das Passwort.

In der Stadt selbst ist die drahtlose
Verbindung ins Netz ebenfalls prob-
lemlos méglich. Insbesondere in der
Innenstadt finden sich zahllose Hot-
spots und die Router der Cafés, Knei-
pen und Restaurants senden ihre
Signale lustig durch ganz Kopenha-
gen. Auch hier hilft bei verschlussel-
ten Netzwerken oft ein freundliches
Nachfragen bei der Bedienung nach
dem entsprechenden Passwort und
schon ist man verbunden.

<« FEinen ruhigen Leseplatz am Was-
ser findet man iiberall in der Stadt


http://copenhagen.unlike.net:

IMeine Literatur- und Filmtipps

) Hans Christian Andersen,
Andersens Mdrchen, Anaconda
Verlag 2010. Uber 100 Mcirchen des
berithmten Autoren sind in diesem
Band zusammengefasst. Nicht nur
fiir Kinder!

) Die Krimis des in Deutschland
relativ unbekannten Dan Turéll
wurden bereits verfasst, als die
Erfolgswelle von skandinavischen
Autoren nicht einmal zu erahnen
war. Turéll (1947-1993) schildert
in seinen Biichern das inzwischen
verblichene Kopenhagen der
1970er/1980er-Jahre und verpackt
seine Milieustudien in zwolf
Krimis, in denen ein versoffener
Journalist ohne Namen der
Protagonist ist.

Medizinische
Versorgung

Aufgrund europaischer Abkommen
sind EU-Burger bei érztlichen Behand-
lungen den Déanen gleichgestellt,
folglich kommen auch sie relativ pro-
blemlos in den Genuss des modernen
danischen Gesundheitssystems. Mit
der European Health Insurance Card
(EHIC) kénnen notwendige medizini-
sche Leistungen beim Arzt, Zahnarzt
oder im Krankenhaus in Anspruch
genommen werden. (Alternativ kann
man auch eine provisorische Ersatz-
bescheinigung, PEB, vorlegen.) Da
man nach dem in Danemark gltigen
Recht behandelt wird, muss der Pati-
ent die Behandlungskosten vorstre-
cken. Deshalb ist es wichtig, Rech-
nungen zu sammeln und diese in
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Medizinische Versorgung

) Peter Hoeg und dessen literarischer
Durchbruch mit ,, Friulein Smillas
Gespiir fiir Schnee “ versetzen den
Leser ins winterlich kalte Kopen-
hagen. Wenn man sich in Hoegs
Schreibstil hineingelesen hat, dann
ldsst einen das Buch bis zum Ende
nicht mehr los.

) Ein absolutes Muss fiir Krimiserien-
freunde ist ,, Kommisarin Lund -
Das Verbrechen “. Die Kopenhage-
ner Kommissarin ermittelt dabei
in den ersten zwei Staffeln in sehr
verworrenen Fillen mit immer
wieder abrupten Wendungen und
unerwartetem Ausgang. Die drit-
te und abschliefSende Staffel soll ab
Herbst 2012 im ddnischen Fernse-
hen anlaufen.

der Heimat bei seiner Krankenkasse
einzureichen. Dasselbe gilt fir Bur-
ger aus Nicht-EU-Staaten, also auch
Schweizer Staatsburger.

Da die Abrechnungskriterien zwi-
schen dem heimatlichen und déni-
schen System durchaus voneinan-
der abweichen koénnen, sollte zur
Sicherheit eine Auslandskrankenver-
sicherung abgeschlossen werden,
die eventuelle Licken abdeckt. Diese
sollte eine Reiseriickholversicherung
enthalten, denn der Krankenrick-
transport wird von den gesetzlichen
Krankenkassen nicht ibernommen.
Zusatzliche Informationen liefern die
jeweiligen Krankenkassen im Heimat-
land oder auch die Deutsche Verbin-
dungsstelle fur Krankenversicherung
Ausland (www.dvka.de). Eine solche
Zusatzversicherung ist in Deutschland
flr wenige Euro pro Jahr erhaltlich.


http://www.dvka.de
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B it Kindern unterwegs

Uber Sprachbarrieren muss man
sich beim Arztbesuch keine grofen
Gedanken machen: Vielfach wird
man dort auf englisch- oder sogar
deutschsprachige Arzte treffen. Soll-
ten doch sprachliche Probleme auf-
treten, kann man sich an die deut-
sche Botschaft wenden, die einem
hilft, deutschsprachige Mediziner zu
finden.

Folgende Krankenhduser haben
eine Notaufnahme, die 24 Stunden
besetzt ist:
©116 Amager Hospital, Italiensvej 1,

Tel. 32343500
©117 Bispebjerg Hospital, Bispebjerg

Bakke 23, Tel. 35312373
©118 [ak] Frederiksberg Hospital,

Nordre Fasanvej 57, Tel. 38163522

Ein zahnarztlicher Notdienst findet
sich ganz in der Nahe der @sterport
Station:
©119 [D1] Tandlzgevagten

(zahnérztlicher Notdienst),

Oslo Plads 14, Tel. 35380251

Rund um die Uhr gedffnet sind folgen-
de Apotheken:
©120 Senderbro Apotek, Amagerbrogade
158, Tel. 32580140, www.sonderbro.dk
©121[dm] Steno Apotek, Vesterbrogade
6¢, www. 183.netapotek.dk,
Tel. 33148266

Mit Kindern unterwegs

Nicht erst seit der PISA-Studie weif3
man, dass dank einer weitsichtigen
Familienpolitik in Danemark (und
ganz Skandinavien) offensichtlich
anders und vor allem riicksichtsvol-
ler mit Kindern umgegangen wird.
Dies wird man als Gast schnell im
Alltag bemerken. In jeder noch so
kleinen Kommune finden sich bei-

spielsweise eine Schule, ein Kinder-
garten, gut ausgebaute Sportanlagen
und eine Bibliothek. Viele Unterkinf-
te bieten familiengerechte Zimmer
an. Der Personennahverkehr ist gut
mit Kinderwagen zu bewaltigen, die
fast Uberall vorzufindenden Aufzlige
tun ihr Ubriges. In den Ziigen gibt es
ebenso Wickelrdume wie in den zahl-
reichen (6ffentlichen) Toiletten. Be-
sucht man mit Kindern Museen oder
ahnliche Einrichtungen, so werden
dort wie selbstverstandlich Kinder-
wagen angeboten. Kindgerechte Mul-
timedia-Einrichtungen oder Flhrun-
gen eigens flr Kinder sind ebenfalls
keine Seltenheit. Méchte man Kultur
eher ohne den Nachwuchs geniefien,
so ist dieser in der Obhut der pada-
gogisch geschulten Mitarbeiter der
zahlreichen ,Spielzimmer“ gut auf-
gehoben, sogar in den Kirchen fin-
det man spezielle Spielecken fir den
Nachwuchs.

AuBerdem empfiehlt es sich immer,
nach ErmagRigungen fur Kinder zu fra-
gen: Preisnachlasse bis hin zu frei-
em Eintritt werden in Museen oder
bei Veranstaltungen fast in jedem Fall
gewahrt. Kinder bis 12 Jahre fahren
beispielsweise kostenlos Bus, Bahn
und Metro.

Werden Kindersitze fir Mietwagen
bendtigt, so muss man diese recht-
zeitig bei den gangigen Autoverlei-
hern anfragen. In Gaststatten gibt
es Kindersitze, mitgebrachte Nah-
rung fur Kleinkinder wird dort gerne
aufgewarmt.

Neben einer Hafenrundfahrt sind
folgende Attraktionen absolut kindge-
recht und kdnnen vorbehaltlos emp-
fohlen werden:
€ID Amager Strand. Innenstadtnaher, wei-

Rer Sandstrand, der fiir Grof und Klein

geeignet ist. Strandurlaub mitten in der

Metropole.


http://www.sonderbro.dk
http://www.183.netapotek.dk
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@ [B2] Botanischer Garten. Schone
Gartenanlage mit dem tropischen
Palmenhaus, einem Dschungel im
Miniaturformat.

> Experimentarium (s. S. 38). Ein span-
nendes Museum, das die Besucherzum
aktiven Mitmachen animiert.

> Kriegsschiffe auf Holmen (s. S. 40).
Dervormalige Stolz der danischen
Marine ist auch fiir friedliche Menschen
von Interesse.

> Nationalmuseum (s.S. 41). Die
bewegte dénische Geschichte mit all
ihren globalen Facetten der GroRmacht-
zeitist eher fiir die Alteren interessant,
wahrend die Kids sich im angeschlosse-
nen Kindermuseum (Bgrnenes Museum)
sehr gut unterhalten fiihlen.

A Die vielen Parks der Stadt (hier
der Botanische Garten @) sind nicht
nur fiir Kinder Oasen der Ruhe
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Mit Kindern unterwegs

@ [B4] Runder Turm. Immer im Kreis
herum geht es nach oben und kurz bevor
man zum Brummbkreisel wird, hat man
die Aussichtsplattform erreicht und
geniefRt den Ausblick liber die Stadt.

@ [A6] Tivoli. Einer der bekanntesten Ver-
gniigungsparks der Welt ist das Kinder-
paradies par excellence.

Die besten Platze..

... findet man in der Metro ganz
vorne! Wer sich einmal wie ein
U-Bahn-Fahrer fiihlen mdchte, sollte
sich an der Metrostation im vorde-
ren Wartebereich postieren. Da die
Metroziige vollautomatisch von der
Zentrale aus gesteuert werden, ent-
féllt die Fahrerkabine. Dort befinden
sich zwei Sitzreihen, von denen aus
man die Fahrt durch den Tunnel ganz
genau beobachten kann.

EXTRATIPP
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B Notfille, Offnungszeiten

€D [dm] Tycho Brahe Planetarium. Sterne
und Weltraum, auch fiir Kinder aufbe-
reitet, sind besonders an verregneten
Tagen eine interessante Alternative zum
Sightseeing.

€D [am] Zoo Kopenhagen. Tiere aus aller
Herren Lander lassen Kinderherzen
hdher schlagen.

> Zoologisches Museum (s. S. 42). Hier
kann man Dinosaurier und pelzige
Mammuts bestaunen.

Notfalle

Die danischen Institutionen, die man
in Not- und Ausnahmefallen kontak-
tieren kann, sind ausgesprochen hilfs-
bereit, freundlich und fast immer in
der Lage, einem auch sprachlich (zu-
meist auf Englisch, manchmal auch
auf Deutsch) unter die Arme zu grei-
fen. Das Fundbiiro (hittegodskontor)
der Polizei ist werktags von 10 bis 14
Uhr unter Tel. 38748822 erreichbar.
> Notruf (Polizei,Feuerwehr/Ambulanz):
Tel. 112 (in weniger dringenden Féllen
kann man die Polizei landesweit unter
Tel. 114 erreichen)
©122 [dm] Kgbenhavns Politi/ Station City,
Halmtorvet 20, Tel. 33141448, www.
politi.dk/Koebenhavn

Bei Verlust der Maestro-(EC-) oder der
Kreditkarte gibt es fur Kartensper-
rungen eine deutsche Zentralnum-
mer. Bei diesem Sperrnotruf kann
man die meisten Debit- und Kredit-
karten sperren lassen. Einzelne Insti-
tute, wie zurzeit die Postbank und die
Valovis Bank (ehem. KarstadtQuelle
Bank), nehmen aber nicht am Sperr-
notruf teil, daher sollte man vor der
Reise klaren, ob die eigene Bank die-
sem Notrufsystem angeschlossen ist.
> Deutscher Sperrnotruf: Tel. 01149
116116 oderTel. 01149 30 40504050

> Unter www.kartensicherheit.de gibt es
weitere Informationen. Bei Bedarf kann
man einen SOS-Infopass mit den wich-
tigsten Telefonnummern ausdrucken.

In Osterreich und der Schweiz gibt es
keine zentrale Sperrnummer. Reisen-
de dieser Lander kénnen sich bei ih-
rem Kreditinstitut Gber den zustandi-
gen Sperrnotruf informieren.

Wichtig fir alle: Die Kartennummer
und die Giiltigkeitsdauer sollte man
separat notieren, da die Daten bei ei-
ner Sperrung abgefragt werden.

Wird der Reisepass oder Personal-
ausweis im Ausland gestohlen, muss
man den Verlust bei der ortlichen Po-
lizei melden. Darliber hinaus sollte
man sich an die nachste diplomati-
sche Auslandsvertretung (s.S.108)
seines Landes wenden, damit man
einen Ersatzausweis ausgestellt
bekommt.

Offnungszeiten

Die vormals sehr strikten und nur be-
dingt kundenfreundlichen Offnungs-
zeiten sind in den letzten Jahren li-
beralisiert worden und kénnen nun
flexibler gehandhabt werden. Die
Kernzeiten sind werktags fir gewohn-
lich von 10 bis 18 Uhr und am Freitag
eine Stunde langer. Samstags sind
die Verkaufsstatten von 10 bis 16
Uhr gedffnet und am ersten und letz-
ten Sonntag des Monats kann von 12
bis 16 Uhr eingekauft werden. Super-
markte und Lebensmittelgeschéafte
haben meist erweiterte Offnungszei-
ten und kleine Eckkioske oder Béacke-
reien dehnen sie ebenfalls von frih
morgens bis spat abends aus und 6ff-
nen sogar jeden Sonntag.
Offentliche Institutionen und Ban-
ken empfangen werktags von 10


http://www.kartensicherheit.de
http://www.politi.dk/Koebenhavn
http://www.politi.dk/Koebenhavn

bis 16 Uhr ihre Kunden. Nur am wo-
chentlichen Dienstleistungs-Donners-
tag werden die Turen erst um 18 Uhr
geschlossen.

Post

Die danische Post gilt grundsatzlich
als sehr zuverlassig und schnell. Die
Briefkasten sind einfach auszuma-
chen, da sie in einem knallroten Farb-
ton lackiert sind. Briefmarken flr
Postkarten kann man an den meis-
ten Kiosken oder den Verkaufsstan-
den erstehen. Das Porto fiir Postkar-
ten und Briefe kostet von Danemark
nach Deutschland, Osterreich oder
in die Schweiz 12 kr im Priority-Ver-
sand. Nach Mitteleuropa dauert die
Zustellung dann zwei bis drei Tage.
Sparflichse wahlen den Economy-Ta-
rif fur 11 kr und muissen sich dafir
auf eine sehr gemachliche Uberbrin-
gung des Postgutes einstellen: Dauer
5 bis 8 Tage.

Das Postamt im Hauptbahnhof hat
die kundenfreundlichsten Offnungs-
zeiten und 6ffnet sogar am Wochen-
ende seine Tore:
<4123 [em] Posthus - Kgbenhavns hoved-

banegard, Hovedbanegarden (direkt im

Hauptbahnhof), Tel. 80207030, www.

postdanmark.dk, gedffnet: Mo.-Fr.

8-21,Sa.-So. 10-16 Uhr

Radfahren

Ohne Ubertreibung behaupten die
sonst sehr bescheidenen Dénen,
dass ihre Hauptstadt die radfahrer-
freundlichste Grof3stadt der Welt ist.
Dem Zweiradverkehr wird grundsatz-
lich Prioritat eingerdumt und der Be-
griff ,Kopenhagenization“ hat Einzug
in die Sprache der Verkehrsplaner ge-
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Post, Radfahren S

halten, wenn es um globale Radkon-
zepte geht. Folglich sollte man sich
auf jeden Fall auf eine Erkundung
Kopenhagens per Rad einlassen.
Aber nicht argern, wenn man selbst
auf den breit ausgebauten Radstrei-
fen mal im Zweiradstau steckt. Das
ist namlich aktuell das Luxusproblem
Kopenhagens!

Fur Besucher der Stadt ist folgen-
des besonders interessant: Im Som-
mer 1995 fiel der Startschuss fur das
weltweit einmalige Experiment ,by-
cyklen“. 1000 Fahrrader, tber 100
Fahrradstander, private Sponsoren
und viel Mut waren die Eckpunkte des
neuartigen Projekts. Das Prinzip der
Einkaufwagen im Supermarkt nach-
ahmend - nachdem man eine Miinze
in den Schlitz gesteckt hat, kann man
das Gefahrt nutzen -, wurden in der
Kopenhagener Innenstadt kostenlo-
se Leihrader aufgestellt. Die Rader
sind klobige Sonderanfertigungen,
deren Teile anderweitig nicht nutz-
bar sind und die man aufgrund ihres
eigenwilligen Designs auch nicht pri-
vat fahren kénnte, da sie zu auffal-
lig sind. Man steckt eine 20-Kronen-
Miinze in den SchlieBmechanismus
und kann dann unbegrenzt lange im
Innenstadtbereich herumradeln. Hat
man sein Ziel erreicht, steuert man
eine der vielen Stationen an, legt das
Rad an die Kette und bekommt seine
Muinze zurlck.

Nach Uber 15 Jahren wird das Leih-
system derzeit liberarbeitet: Nach ei-
ner weltweiten Ausschreibung haben
sich die Firmen OPENbike und my-
loop den Auftrag sichern kdnnen. Mit-
hilfe von RFID-Chip, GPS und Smart-
phone werden die festen Radstatio-
nen dann Geschichte sein und auch
das klobige ,bycyklen“ der 1990er-
Jahre wird dann seinen verdienten
Platz im Radmuseum erhalten. Ab


http://www.postdanmark.dk
http://www.postdanmark.dk
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B Schwule und Lesben

Gren belge

Mandag-fredag
Kl. 6,00-12.00
¥ 20 km/t ©

2013 soll das neue Hightech-System
implementiert sein und wird auch
dann sicherlich wieder andere Metro-
polen zum Nachahmen einladen.
Viele Hotels bieten ihren Gasten
aber auch Leihrader an. Dann kann
man direkt vom Hotel aus starten und
spart sich den Weg zur Verleihstelle.
Und auer dem kostenlosen ,bycyk-
len“ bieten auch regulare Radverlei-
her ihre Dienste an:
©124 [el] Baisikeli Bike Rental, Turesens-
gade 10, Tel. 53710229, www.cph-bike-
rental.dk, gedffnet: April-November tag|.
10-18 Uhr. So schnell lernt man Swa-
hili: Der Name des Radverleihs stammt
aus Afrika, da jahrlich 1200 Fahrraderim
Rahmen eines Entwicklungshilfeprojekts
zum schwarzen Kontinent verschifft wer-
den. Die Ausleihpreise beginnen bei 50
krfiir den sechsstiindigen Verleih eines
einfachen Rades.
©125 [A3] Kgbenhavns Cykelbgrs,
Gothersgade 157, www.cykelborsen.
dk, Tel. 33140717, gedffnet: werk-
tags 9-17.30, Sa. 10-13.30 Uhr. Zum
Tagessatz von 75 kr erhdlt man hier ein

041kn Abb.: Id

Zweirad (Pfand 300 kr). Moderne High-
tech-Rader sind entsprechend teurer.
©126 [B4] Pedal Atleten, Grabradre Torv
16, Tel. 33112865, www.pedalatleten.
dk, gedffnet: Mo.-Fr. 8-18, Sa. 9-15
Uhr. Die Pedal Atleten haben inzwischen
vier Filialen im Stadtgebiet. Hier, in der
Zentrale, kann man Rader ab 85 kr (plus
500 kr Pfand) fiir 24 Stunden mieten.

Schwule und Lesbhen

Danemark gilt traditionell seit Jahr-
zehnten als ein Hort der Toleranz und
Liberalitat, auch wenn es im letzten
Jahrzehnt unter wechselnden kon-
servativen Regierungen eher in die
gegenlaufige Richtung ging. Bereits
1933 wurde Homosexualitat lega-
lisiert und als weltweit erstes Land
verabschiedete Danemark 1989
ein Gesetz zu eingetragenen Le-
benspartnerschaften. Personen des
offentlichen Lebens stehen seit vie-
len Jahren offen zu ihrer sexuellen
Neigung und somit war es auch nie
ein mediales Thema, ob ein AuRenmi-
nister schwul oder eine TV-Moderato-
rin lesbisch ist.

Kopenhagen ist Zentrum dieses
toleranten Landes und somit kon-
zentriert sich auch hier das homose-
xuelle Leben. In Bars, Kneipen und
Nachtklubs wird offen die gleichge-
schlechtliche Liebe zelebriert. Die
Szene ist jedoch sehr beweglich und
unterliegt einem ungemein schnel-

<« Griine Welle fiir Radfahrer -
aber nur dann, wenn man nicht
schneller als 20 km/h féihrt

»  Leben und leben lassen:
die Déinen sind sehr tolerant


http://www.pedalatleten
http://www.cph-bike-rental.dk
http://www.cph-bike-rental.dk
http://www.cph-bike-rental.dk
http://www.cykelborsen
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len Wandel: Was heute hip ist, kann
morgen schon wieder ,kalter Kaf-
fee“ sein. Unter www.outandabout.
dk (auch auf Englisch) kann man sich
Uber die aktuell angesagten Adres-
sen und Partys infomieren. Als ,Ins-
titutionen“ unter der Regenbogenfah-
ne sind aber folgende zu empfehlen:
©127 [bm] Café Intime, Allégade 25,
Tel. 38341958, www.cafeintime.dk,
geoffnet: tagl. 18-2 Uhr. Schon in den
1920er-Jahren trafen sich hier Kiinstler,
Musiker und andere Kreative: Die abge-
trennten Separees ermoglichten schon
damals ein ungestdrtes Zusammensein.
Hobbyséanger und -musiker kénnen hier
jeden Montag auf der Biihne ihr Talent
zeigen. Das Publikum besteht vornehm-
lich aus gleichgeschlechtlich orientierten
Méannern und Frauen, aber auch Heteros
sind willkommen.
©128 [B5] Centralhjgrnet, Kattesundet 18,
www.centralhjornet.dk, Tel. 33118549,
geoffnet: So.-Do. 12-2, Fr.-Sa. 12-3
Uhr. Seit Jahrzehnten stellt die ,Zentral-
ecke” einen der abendlichen Anlauf-
punkte des schwulen Kopenhagen dar.
Ohne Pomp und mit einer schlichten
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Sicherheit IS

Inneneinrichtung, regelméagigen Live-
Auftritten und fairen Getrankepreisen hat
die Bar ein festes Stammpublikum.

©129 [B5] Club Christopher, Knabro-
straede 3, www.clubchristopher.dk,
Tel. 60807116, gedffnet: Fr. 24-5,
Sa. 23-5 Uhr. Eintritt: 150 kr (Fr.),
225 kr(Sa.) inklusive (!) aller géngigen
Getranke. Hier brennt am Wochenende
die Tanzflache und Schwule und Lesben
amisieren sich bei Gratisgetranken und
Musik von wechselnden DJs.

©130 [B5] Oscar Bar - Cafe, Radhus-
pladsen 77, www.oscarbarcafe.dk, Tel.
33120999, gedffnet: So.-Do. 11-23,
Fr.-Sa. 11-2 Uhr. Kleine Mahlzeiten und
kiihle Biere locken an allen Wochenta-
gen homosexuelle Géste aus aller Welt
in die kleine, gemtliche Eckbar in der
Né&he des Rathauses.

©131[dm] Vela Gay Club, Viktoriagade
2-4,Tel. 33313419, www.velagayclub.
dk, gedffnet: Mi.-Do. 20-24, Fr.-Sa.
20-5 Uhr. Einer der ganz seltenen reinen
Lesbenklubs der Stadt serviert an vier
Tagen die Woche die beriihmten ,Pussy-
tails“ und kann durchaus als eine ,,ori-
entalische Homo-Perle” charakterisiert
werden.

Sicherheit

Danemark ist insgesamt betrach-
tet ein sehr sicheres Reiseland. Die
Wahrscheinlichkeit, Opfer eines Ver-
brechens zu werden, ist minimal,
wenn man sich an gewisse, in allen
Grof3stadten giltige Grundregeln
hélt. Das Gros aller in Danemark be-
gangenen Straftaten fallt unter die
Rubriken ,Schwere Verkehrsdelikte*
(oft unter Alkoholeinfluss) und ,Ei-
gentumsdelikte“. Letztere sind auch
die Hauptgefahr fur Touristen. Platze
und Orte, an denen sich viele Men-
schen tummeln, sind automatisch ein


http://www.clubchristopher.dk
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bevorzugtes Jagdrevier flr Taschen-
diebe, wobei insbesondere der Ko-
penhagener Hauptbahnhof ein risiko-
reiches Pflaster darstellt. Dort sollte
man besondere Vorsicht walten las-
sen, aber auch sonst immer aufmerk-
sam auf seine personlichen Habselig-
keiten achten. Falls man dennoch Op-
fer eines Diebstahls wird, sollte man
sich umgehend an die Polizei wenden
(s.S.116).

Sprache

Was Fremdsprachen angeht, sind die
Kopenhagener und auch die meisten
anderen Danen eine Klasse fir sich.
Neben dem intensiven Fremdspra-
chenunterricht, der bereits in friihes-
ter Kindheit beginnt, und der Tatsa-
che, dass Filme in Danemark nicht
synchronisiert werden, kommt auch
noch das kosmopolitische Element
hinzu. Kopenhagen hat weitverzweig-
te internationale Verbindungen und
durch den Hafen kamen und kom-
men alljahrlich viele nicht Danisch
sprechende Personen in die Metro-
pole. Und mit denen muss man sich
ja schlieflich auch unterhalten bzw.
mit ihnen Geschéafte machen kénnen.

Mit Englisch kommt man in 90 %
aller Situationen weiter, aber haufig
klappt es auch auf Deutsch, da dies
meist die zweite (oder dritte) Fremd-
sprache der Danen ist. Wer nun noch
einige Worte oder sogar Satze auf
Danisch beisteuern kann, der wird
mit grotem Wohlwollen betrachtet
und sicherlich ob seiner ,brillanten
Dénischkenntnisse von den Mutter-
sprachlern hoch gelobt werden. Erste
Gehversuche - um die Komplimente
der Danen zu ,provozieren“ - kann
man mit der ,Kleinen Sprachhilfe“ im
Anhang tatigen (s.S. 130).

Wer sich intensiver mit dem Dani-
schen beschaftigen mochte, dem sei
der Sprachfuhrer ,Danisch - Wort
fur Wort“ empfohlen, der in der Kau-
derwelsch-Reihe des Reise Know-How
Verlags erschienen ist.

Stadttouren

In Kopenhagen gibt es eine Vielzahl
an organisierten Stadtfihrungen und
Rundfahrten. Ob per Rad, per Bus,
per Boot, per Kajak, per Segway oder
per pedes - das sollte man sich vor-
her Gberlegen.

Mit dem Bus

Die bunten Hop-On-Hop-Off-Busse
sind im Kopenhagener Stadtbild all-
gegenwartig. In der Hochsaison fah-
ren die Busse zwischen 9.30 und
16.30 Uhr im Halbstundentakt und
im Winter immerhin noch vier Mal
taglich. Es gibt drei unterschiedliche
Fahrtrouten. Die Tickets, die beim
Fahrer an allen 26 Haltestellen er-
standen werden kdénnen, kosten je
nach Umfang (von einer bis drei Rou-
ten) und Saison zwischen 125 und
220 kr. Egal welche Route man auch
wahlt, am Rathausplatz€&» kommen
alle Busse vorbei und man kann pro-
blemlos zusteigen. Im Preis inbegrif-
fen ist eine Audiofiihrung in acht
Sprachen.

> www.sightseeing.dk

ZuFuB

©132 [E6] Christiania Rundvisning, Chris-
tiania, Sydomradet 4, 2. Etage, Tel.
21853878, www.rundvisergruppen.dk.
Wer etwas iiber die Hintergriinde, den
Alltag und den alternativen Freistaat an
sich erfahren mdchte, der kann hier indi-


http://www.sightseeing.dk
http://www.rundvisergruppen.dk

viduelle Fiihrungen (250 kr, bis sieben
Personen) buchen.

> Copenhagen Walks, Tel. 32847435,
www.copenhagenwalks.dk. Auf den Spu-
ren von H. C. Andersen, eine Schldsser-
tour oder diverse andere Spaziergénge
stehen hier auf dem Programm. Start-
punkt ist meist um 10.30 Uhrvor dem
Copenhagen Visitor Centre (s.S. 110).
Nur auf Englisch, ab 75 kr p. P.

> History Tours, Tel. 28494435, www.
historytours.dk. Der Name verrét bereits
alles: Der Historiker Christian Holm
Donatzky veranstaltet Spaziergange
durch die Jahrhunderte der Kopenhage-
ner Stadtgeschichte. Von April bis Sep-
tember beginnen die Fiihrungen jeden
Samstag um 10 Uhram Hgjbro Plads
[C5] (am Denkmal des Bischofs Absalon).
Die 90-miniitigen Spaziergénge kosten
pro Person 80 kr und werden auf Englisch
abgehalten. Um sicher zu gehen, dass
die Fiihrung auch wirklich stattfindet, am
besten einmal kurz anrufen.

> New Copenhagen Tours, www.newcopen
hagentours.com. Das Konzept von kos-
tenlosen, gefiihrten Touren - die Guides
erhalten nur das mégliche Trinkgeld -
hatsich in den letzten Jahren weltweit
etabliert: Taglich um 11Uhr versammeln
sich die Interessierten direkt vor dem
Kopenhagener Rathaus @ und bege-
ben sich anschlieBend auf die dreistiin-
dige Tour. Auch wenn es kostenlos ist:
Die Onlinebuchung ist Pflicht.

> Poverty Walks, Tel. 61627850 (Susan-
nah Sénderlund), www.gadensstemmer.
dk. Enemalige Obdachlose leiten diese
besondere Art von Stadtwanderung.
Statt royalem Glanz stehen hier Hin-
terhdfe, provisorische Nachtlager und
Armenspeisungen auf dem Programm.
Harter Tobak, aber eine Moglichkeit, den
aus der Gesellschaft VerstoRenen eine
Stimme zu geben. Teilweise sind Fiihrun-
gen auch auf Englisch moglich, bitte vor-
her informieren.

Praktische Reisetipps .

Stadttouren IS

> Running Tours Copenhagen, Tel.
50869504, www.runningtours.dk.
Kopenhagen auf die sportliche Art erlau-
fen und Gleichgesinnte kennenlemen
ist die Idee, die hinter diesem Konzept
steckt. Stadtfiihrung im Joggingtempo,
natirlich mit kurzen Fotostopps - aber
dann geht es auch schon schnell wei-
ter. Ab 50 €, Dauer ca. 90 Minuten, auf
Englisch.

Mit dem Fahrrad

©133 [el] Bike Mike Tours, Turesensgade
10, www.bikecopenhagenwithmike.dk,
Tel. 26395688. Sein richtiger Name ist
Michael Sommerville, aber als Bike Mike
ist er eine Kopenhagener Institution auf
zwei Radern. Nachdem er die halbe Welt
per Drahtesel erkundet hat, leitet er nun
Radtouren durch seine Heimatstadt, mit
einem sehr personlichen Touch! Touren
auf Englisch ab 290 krinkl. Radmiete.

> Biking Copenhagen, Tel. 29899373,
www.bikingcopenhagen.com. Diverse
gefiihrte Radtouren, die von historischen
Innenstadtfiihrungen bis hin zu 90 km
langen Uberlandtouren reichen. Preise
ab 150 kr plus Radmiete.

©135 Copenhagen Rickshaw, Vermunds-
gade 21, Tel. 35430122, www.rickshaw.
dk. Im Kopenhagener Stadtbild sind sie
kaum noch wegzudenken: die iber 80
Fahrrad-Rikschas, die kunterbunt mit
Reklame beklebt sind. Wer zu bequem
zum Selberstrampeln ist, der kann sich
ganz klimaneutral chauffieren lassen und
erfahrt dabei noch so einiges tiber Land
und Leute. Zu finden sind sie an den tou-
ristischen Hotspots der Stadt.

Per Segway

©136 [C4] Segway Tours, Nils Hemming-
sens Gade 20, Tel. 23959932, www.
segwaytours.dk. Die berihmtesten Elek-
trozweirader der Welt sind die Grundlage
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dieser Stadtrundfahrten. Die Sehenswiir-
digkeiten der Stadt vom Segway aus zu
betrachten, kostet 495 krund beinhal-
tet Segway, Sicherheitsausriistung und
natiirlich die Fiihrung per Guide.

©137 [B5] Tours Cph, Lgngangstraede 19,
Tel. 22356286, www.tourscph.com.
Eine zweistiindige Stadtrundfahrt mit
dem Segway kostet 499 kr und sollte
vorher angemeldet werden. Helm, Ein-
flihrungstraining und das Elektrogefahrt
sind im Preis inkludiert.

Mit dem Kajak

©138 Kajak Ole, Havkajakvej 8, Amager,
Tel. 40504006, www.kajakole.com.
Auch wenn sich die Basis von Kajak
Ole am Amager Strand befindet, kann
man hier (auch telefonisch oder online)
Touren buchen, um individuell oder in
geflihrten Gruppen die Kanéle der Stadt
zu durchpaddeln. Preise von 295 kr fiir
die Christianshavn-Tour inkl. Kaffee-
pause bis hin zu 1600 kr fiir den Indivi-
duallehrgang ,Eskimorolle®.

Hafenrundfahrten

Was liegt néher als eine Hafenstadt
auch einmal in Ruhe vom Wasser
aus zu besichtigen?! Die offenen
Boote der Hafenrundfahrt sind da-
bei ausgesprochen niedrig und pas-
sen somit auch unter den flachsten
Briicken hindurch. Innerhalb von 60
Minuten erhdlt man einen wunder-
schénen Uberblick Uber die in der
Néhe das Hafens gelegenen Viertel,
sieht knapp zwei Dutzend Sehens-
wlrdigkeiten - selbstverstandlich ist
auch die Kleine Meerjungfrau dabei -
und erhalt dabei Erklarungen, in der
Hochsaison auch auf Deutsch. Die Er-
lauterungen werden von geschulten
Guides live vorgetragen. Denn nichts
ist einschlafernder als eine monoto-
ne Stimme vom Band. Auch im Winter
muss man auf dieses Erlebnis nicht
verzichten, da dann nur geschlosse-
ne und beheizbare Schiffe eingesetzt
werden. Nur in ganz kalten Wintern
wird der Verkehr eingestellt. Die Ab-
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bzw. Anlegestationen befinden sich

am Nyhavn (Canal Tours & Netto-Ba-

dene) und am Gammel Strand (Canal

Tours) bzw. an der Holmens Kirke ge-

genuber der Borse (Netto-Badene).

©139 [D4] DFDS Canal Tours, Nyhavn 3,
und:

©140 [C5] DFDS Canal Tours, Gammel
Strand 26, Tel. 32963000, www.
canaltours.dk, im Sommer bis zu vier
Mal pro Stunde, im Winter fiinf Fahrten
pro Tag (Fahrzeit 60 Min.), Fahrpreis:
Erwachsene 70, Kinder zwischen 3-11
Jahren 40 kr.

©141[C5] Netto-Badene, Holmens Kirke,
Tel. 32544102, im Sommer diverse tag-
liche Abfahrten, im Winter geht es vier
Mal pro Tag durch den Hafen und die
Kanéle (Fahrzeit 60 Min., hier alle Fahr-
ten dreisprachig auf Danisch, Englisch
und Deutsch!), Fahrpreis: Erwachsene
40, Kinder 15 kr.

Telefonieren

Wie inzwischen in allen modernen
Staaten der Welt gibt es auch in Da-
nemark kaum noch jemanden ohne
Handy und das Telefonieren im 6f-
fentlichen Raum gehdrt zum Stadt-
bild. Die mobile Telefonie hat jedoch
auch dazu geflhrt, dass Telefonzel-
len in Kopenhagen rar gesat sind.
Gehort man zu den glicklichen Ent-
deckern einer solchen, kann man mit
einer entsprechenden Telefonkarte,
die man bei Postamtern, Hotels oder
Kiosken erstehen kann, sofort loste-
lefonieren. Oft sind die Telefone auch
fur den Minz- oder Kreditkartenge-
brauch ausgelegt.

<« Die Hafenrundfahrten mit
mehrsprachigen Erlduterungen
sind jede einzelne Krone wert

Praktische Reisetipps .

Telefonieren, Unterkunft IS

Landervorwahlen

> Danemark: Tel. 0045
> Deutschland: Tel. 0049
) Osterreich: Tel. 0043
> Schweiz: Tel. 0041

Bei nationalen Gesprachen inner-
halb Danemarks, egal ob zu Han-
dys oder Festnetzanschlissen, wahlt
man einfach die achtstellige Rufnum-
mer ohne weitere Vorwahlnummern -
im Konigreich Danemark gibt es sol-
che namlich nicht!

Unterkunft

Kopenhagen ist kein glinstiges Pflas-
ter, trotzdem kann man bei der rich-
tigen Hotelauswahl einige Hundert
Kronen sparen, wenn man nicht im
4- oder 5-Sterne-Hotel néachtigen
mochte. Viele Unterklnfte bieten
auch - insbesondere in den Sommer-
monaten - Spezialangebote an wie
kostenlose Zimmerupgrades oder
drei Ubernachtungen zum Preis von
zwei. Grundsatzlich sind die Zimmer
im Norden deutlich kleiner, als man
es aus Mittel- oder Sideuropa kennt.

Preiskategorien

Die Preiskategorien beziehen sich auf
eine Nachtim Doppelzimmer fiir zwei
Personen.

€ bis 500 kr (ca. 65 €)
€€ 500-1000 kr(65-135 €)
€€€ iiber 1000 kr (iiber 135 €)
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Der Schwerpunkt der hier aufge-
fuhrten Hotelauswahl sind Unter-
kiinfte, die ein gutes Preis-Leistungs-
Verhaltnis bieten und sich im Innen-
stadtbereich befinden. Die fuBBlaufige
Erreichbarkeit der Hauptattraktionen
ist fur die meisten Besucher schlief-
lich das A und O einer Stadtereise.

Hotels

11142 [dm] Absalon Hotel €, Helgolands-
gade 15, 200 m vom Hauptbahnhof
entfernt, www.absalon-hotel.dk, Tel.
33242211. Wersich an der etwas
,rauen“ Umgebung hinter dem Haupt-
bahnhof nicht stért, der wohnt hier zu
einem giinstigen Preis mitten in der
City. Fiir die Preisklasse relativ grofzii-
gige Zimmer, teilweise noch im Stil der
1980er-Jahre, sehr sauber. Ein auf-
wendiges Friihstiicksbuffet istim Zim-
merpreis eingeschlossen und sehr loh-
nenswert. Im angeschlossenen Absalon
Annex kann man nochmals Geld sparen,
da die Zimmer 200 bis 300 kr giinstiger
sind, dafiir liegen die Dusche und das
WC aber auf dem Gang.

11143 [A7] Cabinn City %, Mitchellsgade
14,Tel. 33461616, www.cabinn.com.
Diese Herberge der Cabinn-Kette ist
sehrzentral gelegen und besonders fiir
Zugreisende perfekt. Fiir die 250 m bis
zum Hauptbahnhof kann man sich das
Taxigeld sparen. Einfache, kleine Zim-
mer, die jedoch alle Bad, WC und TV vor-
weisen konnen. Der Internetzugang ist
ebenso kostenlos wie die nette Aufmerk-
samkeitin jedem Zimmer: Wasserkocher
plus Kaffee/Tee.

»  Einige Zimmer im Danhostel
Copenhagen City bieten eine
atemberaubende Aussicht

11144 [E5] Hotel Bethel Sgmandshjem €€,
Nyhavn 22, Metro: Kongens Nytorv, Tel.
33130370, www.hotel-bethel.dk. Naher
am Touristenmagnet Nyhavn kann man
nicht residieren: Einige Zimmer haben
sogar Blick auf den schonen Kanal. Die
ehemalige Unterkunft fiir Seemanner
befindet sich in einem markanten Eck-
gebaude aus Backstein. Kaffee, Tee
und Internetzugang sind fiir Hotelgéste
kostenlos.

11145 [D5] Hotel Maritime €€, Peder
Skrams Gade 19, Metro: Kongens
Nytorv, www.hotel-maritime.dk, Tel.
33134882. Solides Cityhotel, das in
Steinwurfweite von Nyhavn liegt. Freund-
liches und hilfsbereites Personal, das
bei Extrawlinschen gerne weiterhilft, die
bequemen Betten und die ruhige Lage
machen das Maritime zu einem guten
Tipp.

11146 [A3] Hotel Windsor €, Frederiksborg-
gade 30, S-Bahn oder Metro: Ngrreport,
www.hotelwindsor.dk, Tel. 33110830.
Ausgesprochen preiswertes Hotel, bei
dem man keine weiteren Kosten einkal-
kulieren muss, da WLAN und Friihstiick
bereits im Preis eingeschlossen sind.
Kleine, gemiitliche Zimmer im nordi-
schen Design mit Waschbecken im Zim-
mer, Dusche und WC befinden sich aber
aufdem Gang.

1147 [A3] Ibsens Hotel €, Vendersgade
23, Metro: Ngrreport, Buslinie 40A, Tel.
33131913, www.ibsenshotel.dk. Typi-
sches skandinavisches Stadthotel in der
Néhe der Ngrreport Station, aber trotz-
dem sehrruhig, da es in einer Seiten-
strale liegt. Attraktiv sind die XL-Zimmer
mit charmanter Dachschrége. Die Friih-
stiicksoption ist relativ teuer, deshalb
sollte man in Betracht ziehen, aufer-
halb zu friihstiicken. Internetzugang
kostenlos.

11148 [dm] Omena Hotel ¢, Colbjernsens-
gade 5-11, 200 m vom Hauptbahnhof
entfernt, www.omenahotels.com. Ein
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ungewohnliches Konzept haben sich die
finnischen Betreiber der Omena-Kette da
ausgedacht: komplett ohne Rezeptions-
personal und Zimmerreinigung frihes-
tens nach dem fiinften Tag. Man bucht
online und erhalt umgehend seinen Zim-
mercode, der einem alle Tiren offnet.
Moderne Zimmer, in denen bis zu vier
Personen nachtigen kdnnen. Preislich
kaum zu schlagen, da auch der Internet-
zugang inkludiert ist.

11149 [A5] The Square ¢, Radhuspladsen

14, www.thesquarecopenhagen.com,
Tel. 33381200. Modern, ein wenigin
Richtung Boutiquehotel tendierend und
genau am Rathausplatz gelegen. Unbe-
dingt auf der Homepage nach ,special
offers” schauen, da haufig besondere
Aktionen laufen und die Zimmer dann
glinstiger vermietet werden. Der Friih-
stiicksraum im 6. Stock hat sogar einen
Balkon und einen Blick auf das bunte
Treiben im Herzen der Stadt.

11150 [en] Wakeup Hotel Copenhagen €€,

Carsten Niebuhrs Gade 11, 700 m vom
Hauptbahnhof entfernt, Tel. 44800000,
www.wakeupcopenhagen.com. Das

Praktische Reisetipps .

Unterkunft I

Wakeup Hotel ist modern und funktio-
nal eingerichtet. Die Lage ist zentral,
wenn auch nicht sonderlich lebendig.
Eine logisch strukturierte Preisstaffe-
lung macht das Buchen je nach Inter-
essenlage méglich: Uber die Zimmer-
groRe und die Aussicht aus den Zimmem
bestimmt man selbst. Ausgezeichnetes
Preis-Leistungs-Verhaltnis.

Hostels und Jugendherbergen

Alle Hostels und Jugendherbergen
haben auch Doppelzimmer oder
kleinere Mehrbettzimmer im Ange-
bot. Angebenen ist hier jeweils die
preisgunstigste Variante im grofRen
Schlafsaal.
1151[B7] Danhostel Copenhagen City €,
H.C. Andersens Boulevard 50, Buslinie
5A ab Hauptbahnhof oder ca. 900 m
FuBweg, Tel. 33118585, www.danhos
telcopenhagencity.dk, Schlafplatzim
10er-Zimmer ab 135 kr, Miete fiir Bett-
wasche 60 kr oder eigene Bettwasche,
Schlafsdcke sind nicht zugelassen. Der
Besitz der Danhostel-Karte ist obligato-


http://www.danhos
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http://www.wakeupcopenhagen.com
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risch, sie kostet einmalig 70 kr. Mit iiber
1000 Schlafplatzen ist dieses direkt

am Hafen gelegene Hochhaus-Hostel
das groBte Europas. Besonders attrak-
tiv sind die zentrale Lage und die tolle
Aussicht aus den oberen Stockwerken.
Nach einem Besitzerwechsel 2011 ist
nun auch das schnurlose Internet gratis.
Friihstiicksbuffet 74 kr. pro Person.

1152 [C4] Generator Hostel Copenha-
gen¢, Adelgade 5-7, Metro: Kongens
Nytorv, von dort 5 Min. zu Fuf3, Tel.
78775400, www.generatorhostels.com,
im 8er-Zimmer ab 150 kr. Vom Flugha-
fen aus erreicht man das zentral gele-
gene Generator Hostel ganz ohne umzu-
steigen mit der Metro in 20 Minuten. Das
Hostel wurde erst 2011 erdffnet und die
Inneneinrichtung ist gleichzeitig funktio-
nal und schick. Die Bettwdschenmiete
und WLAN sind im Preis enthalten, Friih-
stlick kostet extra.

11153 [ck] Sleep-In Heaven €, Struen-
seegade 7, Buslinie 3A, 2508, Tel.
35354648, www.sleepinheaven.com,
ab 135 krim Mehrbettzimmer plus ein-
malig 40 kr fiir Bettwésche (oder man
bringt sie selber mit). Hier bettet man
sich in einem alten Backsteingebaude,
das an einer ruhigen Seitenstrafie gele-
gen ist. Die Mehrbettzimmer sind teil-
weise ein bisschen eng, aber die Lage im
lebendigen Narrebro (20 Min. FuRweg
ins Stadtzentrum), ein eigener Biergarten
und die freundliche Atmosphare glei-
chen das aus. WLAN kostenlos.

»  Die Wasserbusse im Hafen
sind Bestandlteil des reguldiren
dffentlichen Nahverkehrs

Verkehrsmittel

Offentliche Verkehrsmittel

Die Vernetzung der unterschiedlichen
offentlichen Verkehrsmittel in Kopen-
hagen ist ausgezeichnet. Egal ob Bus,
Metro, S-Bahn oder die Wasserbus-
se im Hafen, alle sind ausgesprochen
zuverlassig, schnell und sauber. Das
Umsteigen von einem Transportmit-
tel in das nachste ist problemlos und
die Fahrscheine gelten lbergreifend
- man muss also nicht erneut lésen,
wenn man das Verkehrsmittel wech-
selt. Fahrscheine erhalt man an den
Bahnhéfen und Metrostationen an
Schaltern oder an Ticketautomaten.
Fur letztere gilt jedoch ebenso wie fiir
den Fahrkartenkauf beim Busfahrer,
dass man ausreichend Miinzen parat
halten sollte, da Geldscheine nicht
angenommen werden. An den Auto-
maten kann allerdings auch mit Kre-
ditkarte bezahlt werden.

Der Fahrpreis ist nach Zonen ge-
staffelt. An allen Verkaufsstellen sind
deshalb farbige Netzkarten ausge-
hangt, auf denen man die Anzahl der
zu durchfahrenden Zonen ablesen
kann. Es muss mindestens fiir zwei
Zonen bezahlt werden, selbst wenn
man sich nur innerhalb der gleichen
Zone bewegt. Ein Einzelfahrschein
fur Erwachsene (ab 16 Jahren) kostet
24 kr, deckt zwei Zonen ab und reicht
praktisch fur alle Ziele im Stadtzen-
trum. Preiswerter ist die 10er-Karte,
die sogenannte Klippekort. Hier eini-
ge Preisbeispiele:

) Einzelfahrkarte 2 Zonen: 24 kr, mit

Klippekort: 14,50 kr, 60 Min. giiltig
) Einzelfahrkarte 3 Zonen: 36 kr, mit

Klippekort: 19 kr, 60 Min. giiltig
> City Pass 24/72 Stunden: 75/190 kr

(fiir unbegrenztes Fahren in den

Zonen 1-4)


http://www.generatorhostels.com
http://www.sleepinheaven.com
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> 24-Stunden-Karte (24 timers billet):
130 kr (fiir unbegrenztes Fahren in allen
Zonen)

Fahrscheine fiir Kinder (bis einschl.
15 Jahren) kosten die Halfte, werden
jedoch bei krummen Betragen zum
nachsten 5-Kronen-Schritt aufgerun-
det. Pro Erwachsenem kdnnen zwei
Kinder unter 12 Jahren komplett kos-
tenfrei reisen. Fahren die Kids jedoch
ohne Begleitung, wird auch flr die un-
ter 12 Jahren ein Kinderticket fallig.

Auch in der Nacht kommt der Grof3-
stadtverkehr nicht zum Erliegen,
auch wenn die Intervalle natirlich
langer werden. Die mit ,N“ gekenn-
zeichneten Busse sind Nachtbusse,
die ausschlieflich im Zeitfenster zwi-
schen 1 und 5 Uhr verkehren. Die voll
automatisierten und somit fahrerlo-
sen Metros bedienen die zwei vorhan-
denen Linien ohne Pause 24 Stunden
am Tag.

Praktische Reisetipps .
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> www.rejseplanen.dk: allgemeine Fahr-
planauskunft fiir die Hauptstadt,
verkehrsmittelibergreifend

> www.dsb.dk: Infos zur S-Bahn

> www.moviatrafik.dk: Website zu den
Bussen und Wasserbussen, mit kurzer
deutscher Erklarung

> www.m.dk: Infos zur Metro

Taxi

Besonders bequem ist natirlich der
Transport per Taxi. Im gesamten In-
nenstadtbereich ist es zu keiner Ta-
ges- oder Nachtzeit ein Problem, am
StraBenrand ein Taxi heranzuwin-
ken - die Anzahl ist sehr groR. Preis-
lich muss man nachts naturlich tiefer
ins Portemonnaie greifen. Einige Eck-
werte fUr herangewunkene Taxis, per
Telefon herbeigerufene haben héhe-
re Preise:

) Startgebiihr: 24 kr, Wochenende

23-7Uhr40kr



http://www.rejseplanen.dk:
http://www.dsb.dk:
http://www.moviatrafik.dk:
http://www.m.dk:

. Praktische Reisetipps

B \Vetter und Reisezeit

> Kilometerpreis: tagsiiber 14 kr,
abends/nachts 15 kr, am Wochenende
23-7Uhr 17,50 kr

> Wartezeit: 6 kr pro Minute

Wer ein Taxi bestellen mochte, kann
sich an die folgenden Unternehmen
wenden:
> Dantaxi, www.dantaxi.dk,

Tel. 70252525
) Taxa 4x35, www.taxa.dk, Tel. 35353535

Wetter und Reisezeit

Fallt der Begriff ,Danemark” als mog-
liches Reiseziel, so ist oftmals die
Reaktion der ,Unwissenden® vorpro-
grammiert: Sofort wird die arktische
Kalte angeflihrt, die einen ja seit Jah-
ren von einem Besuch abhalt. Dabei
ist es insbesondere am Oresund meist
gar nicht so kalt, wenn auch windiger
und etwas feuchter als in mitteleuro-
paischen Flachlandgefilden.

Die klassische Reisezeit in Dane-
mark ist sicherlich der Sommer. In
der Zeit von Mai bis September besu-
chen mit Abstand die meisten Touris-

°C/Tagg Wetter in Kopenhagen

Tagestemperatur

Regentage/Monat

ten das Land im Norden. Die Tempe-
raturen sind angenehm und das Meer
vor Kopenhagen ladt dann zum Ba-
den und Schwimmen ein. Die Tage
sind lang und das strahlende Nord-
licht gibt dem Besucher die Energie
flr sportliche Betatigung oder Besu-
che der vielen Freiluftareale von Ca-
fés, Restaurants und Kneipen.

Doch auch die kalte und dunkle
Jahreszeit hat in Kopenhagen ihren
Reiz. In der Vorweihnachtszeit ist es
auch Uberhaupt nicht dunkel, da die
Innenstadt rund um die Einkaufsmei-
le Strgget festlich illuminiert ist. Auch
im Winter hat der Besucher die Mog-
lichkeit zu vielerlei Aktivitaten wie
Shopping, Museums-, Ausstellungs-
und Konzertbesuchen. Jedoch sollte
man dann natlrlich warme Winter-
kleidung im Gepack haben, da die
Klstenwinde ganz schon beiend
sein kénnen.

Jan ' Feb ' Marz ' Apr

" Mai ' Juni |

Juli ' Aug ' Sept ' Okt ' Nov ' Dez


http://www.dantaxi.dk
http://www.taxa.dk
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B Kleine Sprachhilfe Danisch

Kleine Sprachhilfe Danisch

Die Sprachhilfe entstammt dem Kauderwelsch-Sprechfiihrer ,Danisch - Wort
flr Wort“ aus dem REeise Know-How Verlag.

Aussprache

Hier sind diejenigen Buchstaben(kombinationen) aufgefiihrt, deren Ausspra-
che abweichend vom Deutschen ist bzw. sein kann.

a kurzes/langes ,a“ oder ,a“
a kurzes/langes ,0“ wie in ,doch“ / ,Hose*
® kurzes/langes ,&“ wie in ,Aste“ / ,zahlen”
[] kurzes/langes ,0“ wie in ,Hdlle” / ,héren”
y kurzes/langes ,i“ wie in ,Miill“ / , fiihlen“
eg, ej, ig wie ,ai“in ,Hai“
gj, 08 wie 0"
ov wie ,0u“ (zusammengezogen gesprochen)
eu, ev, av wie ,au“, aber getrennt wie ,Nah-Utensilien”
iv wie ,iu“ (zusammengezogen gesprochen)
W wie ,liu“ (zusammengezogen gesprochen)
ov, 0g »ou“, wie ,0“ in englisch ,go";
in einer unbetonten Silbe wie ,,0*
ag vor Mitlaut wie ,au“in ,Maul*;
vor Selbstlaut oder am Wortende 8"
av wie ,au“in ,Maul“
af als Vorsilbe wie ,au“ in ,Maul“
c vore, i,y, &, @ stimmloses ,s" in ,Wasser"
voro, u, a wie ,k“in ,Kartoffel
d Nach g, I, nist das d stumm.

Zwischen zwei Selbstlauten oder nach einem Selbstlaut am Wortende
hort es sich wie das weiche engl. ,th“in ,these” an.

g zwischen Selbstlauten wie ,w“ nach o, u, &

wie ,j“ nach a, e, i, y, &, @; vor | stumm

am Wortanfang vor j und v stumm

in der Silbenmitte wie g, b, d

nach Selbstlaut kaum hérbar wie in ,,sehr”

stimmlos wie ,ss” in ,Wasser”

wie ,w“in ,Wasser*

stimmloses ,s* wie in ,Wasser"

N < » = x=
=
~

Die wichtigsten Richtungsangaben

til hojre/venstre till hoier/wanster nach rechts/links
lige ud lije uul geradeaus
pa den modsatte side po den molsadde side gegeniiber

langt/i centrum langt/i sentrum weit/im Zentrum
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i neerheden i ndrheden in der Nahe

(lige) her/der (lije) har dar (gleich) hier/dort
udenfor byen ulenfor blin auBerhalb der Stadt
kryds/trafiklys kriss/trafiglits Kreuzung/Ampel
om hjgrnet om jorned um die Ecke

Die wichtigsten Fragewdrter

hvem? wamm wer?, wem?, wen?
hvad? wall was?
hvordan? wordan wie?
hvor? wor wo?, wie?
hvorfra? - hvorhen? worfra - worhan woher? - wohin?
hvor meget/laenge? wormall/worlange wie viel?/wie lange?
hvorfor? worfo warum?
hvornar? worno wann?
Zahlen
0 nul null 18 atten addn
1 en een 19 nitten niddn
2 to to 20 tyve tiwe
3 tre tree 21 enogtyve eenotliwe
4 fire fier 22 toogtyve tootliwe
5 fem fem 23 treogtyve  treeotiwe
6 seks sex 30 tredive tralwe
7 Ssyv stu 40 fyrre for
8 otte ode 50 halvtreds haltras
9 ni ni 60 tres tras
10 ti ti 70 halvfjerds  halfjars
11 elleve elwe 80 firs fiers
12 tolv toll 90 halvfems halfams
13 tretten treddn 100 hundrede  hundrede
14 fjorten fiordn 200 tohundrede tohundrede
15 femten femdn 1000 tusind tusn
16 seksten saisdn 2000 totusind totusn
17 sytten suddn 1 Mio. en million  een million

Die wichtigsten Fragen

Findes der ...? Gibtes...?
finnes dar

Har du ...? Haben Sie ...?
haar du

Jeg leder efter ... Ich suche ...

jai leder efter
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Jeg vil gerne have ... Ich hétte gerne ...

jai will gerne haw

Hvor kan man kgbe ...? Wo kann man ... kaufen?
wor k& man kdbe

Hvad koster ...? Wie viel kostet ...?

wa koster

Hvor ligger / er ...? Wo liegt / ist...?

wor ligger / ar

Jeg vil til ... Ich méchte nach ...

jai will till

Hvor langt er der til ...? Wie weit ist es bis nach ...?
wor langt ar dar till

I hvilken retning ligger ...? In welcher Richtung

i wilken ratning ligger liegt...?

Hvornar afgar feergen til ...? Wann geht die Fahre nach ...?
wornor augor farwen till

Findes der en toget til ...? Gibt es einen Zug nach ...?

finnes dar en towet till

Die wichtigsten Floskeln

ja - nej ja - nein

ja - nai

tak - veersgod danke - bitte
tak - warsgo

Det var sa lidt! Keine Ursache.
de war so litt

God morgen! gomoorn Guten Morgen!
Goddag! godda Guten Tag!

God aften! goafden Guten Abend!
Farvel! farwell Auf Wiedersehen!
Hvordan gar det? Wie geht's?
wordan gor de

Det gar. de gor Es geht.

Tak, fint. tak fint Danke, gut.
Udmeerket. Ausgezeichnet.
udmarked

Hej! haj Hallo!

Vi ses! wi sees Bis bald!, Ciao!
Velbekomme! Guten Appetit!
walbekomme

Skal! skool Prost!

Jeg vil gerne betale. Ich mdchte gern zahlen.
jai will gerne betale

Til lykke med ... Herzlichen Gliickwunsch zu ...

till ligge mel



Held og lykke!

held og lugge
Undskyld! unskiild
Det er jeg ked af!
de ar jai kela

Det er synd.

de ar sund

Kan du hjaelpe mig?
ka du jalpe mai

Nichts verstanden? — Weiterlernen!

Det har jeg ikke forstaet.

de har jai igge forsdoed

das habe ich nicht verstanden
Das habe ich nicht verstanden.

Jeg taler kun lidt dansk.

jai taler kun litt dansk

ich spreche nur etwas dénisch
Ich spreche nur ein bisschen Dénisch.

Er der nogen, som taler tysk?

ar der noen som taler tlisk

ist da jemand, der spricht deutsch
Spricht hier jemand Deutsch?

Vil du veere sa venlig at gentage?
will du war so wannli 8 gentae
willst du sein so freundlich

zu wiederholen

Wiirden Sie bitte wiederholen?

Anhang .

Kleine Sprachhilfe Danisch IS

Viel Gliick!

Entschuldigung!
Das tut mir Leid!

Das ist schade.

Konnen Sie mir helfen?

Det forstar jeg ikke.
de forstoor jai igge
das verstehe ich nicht
Das verstehe ich nicht.

Hvad behager?
wabehaar

was beliebt
Wie bitte?

Hvad for noget?
waforno-et

was flr etwas
Wie bitte?

En gang til!
een gang till

ein Mal noch

Noch einmal!

Uber 60 Titel zu den spannendsten Stadten und Metropolen weltweit -
aktuelles Programm auf www.reise-know-how.de

Alte Erinnerungen
auffrischen?

Auf zum nachsten

City|Trip!



http://www.reise-know-how.de
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Reise Know-How

REISE das komplette Programm
Ll fiirs Reisen und Entdecken

Weit iiber 1000 Reisefiihrer, Landkarten, Sprachfiihrer und Audio-CDs
liefern unverzichtbare Reiseinformationen und faszinierende Urlaubsideen
fiir die ganze Welt — professionell, aktuell und unabhdngig

Reisefiihrer: komplette praktische Reisehandbticher fiir
fast alle touristisch interessanten Lander und Gebiete
CityGuides: umfassende, informative Fiihrer durch die
schénsten Metropolen CityTrip: kompakte Stadtfiihrer

fiir den individuellen Kurztrip World mapping project:
moderne, aktuelle Landkarten fiir die ganze Welt

Edition Reise Know-How: auBergewshnliche Geschichten,
Reportagen und Abenteuerberichte Kauderwelsch:
die umfangreichste Sprachfiihrerreihe der Welt
Kauderwelsch digital: die Sprachfiihrer als eBook mit
Sprachausgabe KulturSchodk: fundierte Kulturfiihrer
geben Orientierungshilfen im fremden Alltag

PANORAMA: erstklassige Bildbande (iber spannende
Regionen und fremde Kulturen PRAXIS: kompakte
Ratgeber zu Sachfragen rund ums Thema Reisen

Rad & Bike: praktische Infos fiir Radurlauber und packende
Berichte von extremen Touren sound)))trip: Musik-CDs
mit aktueller Musik eines Landes oder einer Region
Wanderfiihrer: umfassende Begleiter durch die schénsten
europaischen Wanderregionen Wohnmobil-TourGuides:

die speziellen Bordblicher fiir Wohnmobilisten

Erhaltlich in jeder Buchhandlung und unter www.reise-know-how.de
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www.reise-know-h
REISE

inow-How

Unser Kundenservice auf einen Blick:

Vielféltige Suchoptionen, einfache Bedienung
Alle Neuerscheinungen auf einen Blick
Schnelle Info tiber Erscheinungstermine
Zusatzinfos und Latest News nach Redaktionsschluss
Buch-Voransichten, Blattern, Probehoren
Shop: immer die aktuellste Auflage direkt ins Haus
Versandkostenfrei ab 10 Euro (in D), schneller Versand
Downloads von Biichern, Landkarten und Sprach-CDs

Newsletter abonnieren, News-Archiv

3UIJUO MOH-MONY] 3SI3Y

Die Informations-Plattform fiir aktive Reisende


http://www.reise-know-how.de
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Danemark individuell entdecken

Roland Hanewald

Danemark — Nordseekiiste

Dénemarks Nordseekiiste mit diesem kom-

pakten Reisefiihrer voller Reise-Know-How

entdecken:

> Sorgféltige Beschreibungen aller sehens-
werten Inseln, Strénde, Orte und Land-
schaften, auch abseits der Hauptrouten

> Unterkunftsempfehlungen und Restaurant-
tipps fiirjedes Budget und jeden
Geschmack

) Tipps fiir Aktivitdten: Wanderungen, Was-
sersport und kulturelle Veranstaltungen

> 29 detaillierte Orts-, Regional- und
Inselkarten ...

Michael Moll

Die schonsten Routen durch

Danemark — Wohnmobil-Tourguide
Dieser Reisefiihrer ist speziell auf die Bediirf-
nisse von Wohnmobil-Reisenden zugeschnit-
ten. 7 detailliert ausgearbeitete Routen fiih-
ren zu den schonsten Punkten in Jitland, auf
Seeland, Fynen, Langeland, Mgn und Born-
holm. Das Buch fiihrt mit iibersichtlichen Kar-
ten und Streckenplénen zu allen beschriebe-
nen Orten. Es listet zahlreiche Campingplétze
mit allen Details auf und beantwortet Fragen
zu Stellplatzen und dem freien Ubernachten.

Roland Hoffmann

Danisch — Wort fiir Wort

Zwar kann man sich mit Englisch und Deutsch
in unserem nordlichen Nachbarland gut
durchschlagen, wirklichen Kontakt zu den
Leuten bekommt man aber eher, wenn man
versucht, Danisch zu sprechen. Dieser Kau-
derwelsch-Band ermdglicht nach bewéhrtem
Rezept einen unkomplizierten Einstieg in die
Sprache.

Reise Know-How Verlag, Bielefeld




Register
A

Amager 87

Amager Strand 96

Amagertorv 65

Amalienborg Museum
(Amalienborgmuseet) 80

Amalienborg Slot 78

Andersen, Hans Christian 85, 86

Antiquitdten 18

An-und Riickreise 104

Apotheke 114

Arbeitermuseum (Arbejdermuseet) 38

Arzt 113

Assistens Kirkegard 102

Ausgehen 33

Auslandskrankenversicherung 113

Autofahren 105

Barrierefreies Reisen 107
Bars 33

Bauarbeiten 55
Benutzungshinweise 5
Besonderheiten 12
Bevolkerungsdichte 46

Blues Festival Copenhagen 15
Borse (Barsen) 72
Botanischer Garten (Botanisk Have) 83
Botschaft 108

Bus 105

C

Cafés 31

Carlsberg Brauerei (Carlsberg Bryggeri) 98
Christiania 92

Christiansborg Slot 68

Christianshavn 87

Cityringen 55

Copenhagen Card 13

Copenhagen Distortion 14

Copenhagen Marathon 13

Copenhagen Pride 15
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Register I

Copenhagen Visitor Centre 110
CPHPIX 13

D

Déanen 54

Dénisch 120, 130

Dénische Krone 108
Dénische Nationalgalerie 83
Dannebrog 60

Dansk Jgdisk Museum 39

Den Kongelige Bibliothek 72
Den Sorte Diamant 71

Design 21

Designmuseum 38

Det Kongelige Teater 75

Det Nationale Fotomuseum 41
Die drei Seen 101
Diplomatische Vertretungen 108
Discos 35

E

EC-Karte 109, 116
Einkaufen 17
Eintrittskarten 111
Eis 31

Elektrizitdt 108
Englisch 120
Entspannen 43
Erléserkirche 91
Essen und Trinken 22
Experimentarium 38

F

Feelledparken 43
Fahrkarten 126
Fahrrader 52, 117
Feiertage 15
Feuerwehr 116
Flohmarkt 18, 22
Flottenmuseum 38
Flughafen 104
Folketing 70
Frauenkirche 63
Frederiksberg 98



.Anhang

B Register

Frederiksberg Slot og Have 100
Frederikskirche (Frederiks Kirke) 80
Freiheitsmuseum (Frihetsmuseet) 39
Freistaat Christiania 92
Fremdenverkehrsamt 110

G

Galerien 42

Gastronomie 26
Geburtstag der Kénigin 13
Geld 108

Geschichte 48

Glyptotek 59
Grabrgdretorv 64

Hafenrundfahrten 122

Havnebad Islands Brygge 89

Heiliggeistkirche 64

Helligdndskirken 64

Hirschsprungsche Sammlung
(Hirschsprungske Samling) 39

Holmen 87

Homosexuelle 118

Hostels 125

Hotdog 74

Hotels 124

Immobilienmarkt 53
Indre By 58, 76
Informationsquellen 110
Ingels, Bjarke 90
Internet 112
Internetcafés 112
Internetseiten 111
Islands Brygge 88
Istedgade 98

J

Jazzfestival 14
Judisches Museum 39
Jugendherbergen 125

Julebryg 99
JuliTivoli 15

K

Karneval 13

Kastell (Kastellet) 84

Kastrup 104

Kaufhéuser 19

Kinder 114

Kleine Meerjungfrau 85

Klubs 35

Kneipen 33

Kabenhavns Lufthavn 104

Kgbenhavns Museum 41

Kadbyen 36

Kongens Have 81

Kongens Nytorv 73

Konigliche Bibliothek 71

Koniglicher Garten 81

Konigliches Theater 75

Konigliches Zeughausmuseum 39

Konzerte 37

Krankenhaus 114

Krankenwagen 116

Kreditkarte 109, 116

Kriegsschiffe auf Holmen 40

Kronjuwelen 82

Kultur 53

Kulturhavn 14

Kulturnacht 15

Kunstgalerien 42

Kunsthalle Schloss Charlottenborg
(Kunsthall Charlottenborg Slot) 40

Kuturhuset Islands Brygge (K-I-B) 90

LM

Lesben 118
Lille Havfrue 85
Maersk Mc-Kinney Mgller, Amold 95
Maestrokarte 109, 116
Marmorkirche 80
Medien 112
Medizinische Versorgung 113
Meeresschwimmbad

Islands Brygge 89



Meerjungfrau, Kleine 85

Menschen mit Behinderung 107

Metro-Ringlinie 55
Mietwagen 106
Mode 20

Museen 38

Nachtleben 33

Nationales
Fotomuseum 41

Nationalflagge 60

Nationalmuseum
(Nationalmuseet) 41

Noma 29

Ngrrebro 98

Notfélle 116

Ny Carlsberg Glyptotek 59

Nyhavn 76

0

Observatorium 67
Offentliche
Verkehrsmittel 126
Offnungszeiten 116
Oper (Operaen) 94
Oresund 46
Oresundbriicke 96
Orlogsmuseet 38
@rstedsparken 43
@sterbro 98

P

Parken 105
Parks 43
Parlament 70
Peblinge Sg 101
Planetarium 101
Polizei 116
Pglsevogn 74
Post 117

Preise 108
Preisniveau 53
Publikationen 112
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R

Radfahren 117
Radwegenetz 52
Rathausplatz (Radhuspladsen) 60
Rathaus (Radhus) 60
Rauchen 35
Reisezeit 128
Restaurants 26

Rad Pglse 74
Rosenborg Slot 81
RunderTurm 66
Rundetdm 66

S

Sankt Hans (Johannisnacht) 14
SanktJargens Sg 101
Schauspielhaus 78
Schloss Amalienborg 78
Schloss Christiansborg 68
Schloss Frederiksberg und Park 100
Schloss Rosenborg 81
Schwarzer Diamant 71
Schwule 118

Shopping 17

Sicherheit 119

Skibene pé Holmen 40
Skuespilhuset 78
Smoker’s Guide 35
Sortedams Sg 101
Spartipps 110
Spaziergang 8
Sperrnotruf 116

Sprache 120

Sprachhilfe Dénisch 130
Stadtentwicklung 46, 55
Stadtgraben 90
Stadtmuseum 41
Stadtspaziergang 8
Stadttouren 120
Stadtviertel 46

Statens Museum for Kunst 83
Storchenbrunnen 66
Storm P. Museum 41
Streedet 17, 63

Strgget 17, 62
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T

Tanken 107

Taxi 127

Telefonieren 123
Termine 12

Theater 37
Theatermuseum 70
Thorvaldsens Museum 67
Tickets 111

Tivoli 58

Tgjhusmuseet 39
Torvehallerne 20
Tourismus 54
Touristeninformation 110
Trinkgeld 28

Tycho Brahe Planetarium 101

uv

Unterkunft 123
Vegetarische Kiiche 30
Veranstaltungen 12
Verkehrsmittel 51, 126
Verkehrsregeln 106
Vesterbro 98

Visit Denmark 110

Vor Frelsers Kirke 91
Vor Frue Kirke 63
Vorwahlen 123

w

Wechselkurs 109
Wechselstuben 109
Weihnachtsbier 99
Wetter 128
Winterjazz 15
WLAN 31,112

z

Zahnarzt 114

Zoo Kopenhagen (Zoologisk Have) 100

Zoologisches Museum
(Zoologisk Museum) 42
Zug 105

Der Autor

Schon in seinen Kindertagen reiste
Lars Dérenmeier alljahrlich mit sei-
nen Eltern nach Danemark, gewann
danische Freunde beim Angeln und
FuBballspielen und lernte Danisch.
Studentenjobs auf danischen Ost-
seefahren und unzahlige Besuche in
Kopenhagen folgten. Noch heute ist
er zwei bis drei Mal pro Jahr in der da-
nischen Kapitale und erkundet da-
bei auch die abgelegenen Ecken der
Stadt. Wenn er mal nicht vor Ort ist,
halten ihn seine déanischen Freunde
Uber die neuesten Entwicklungen auf
dem Laufenden.

Als freier Journalist, Fotograf und
Reiseleiter bereist er neben dem Nor-
den und Westen Europas auch den
asiatischen Kontinent mit Schwer-
punkt Sildostasien. Der geburtige
Ostwestfale lebt heute in Berlin.



Schreiben Sie uns

Dieser CityTrip-Band ist gespickt mit
Adressen, Preisen, Tipps und Infos.
Nur vor Ort kann Uberpriift werden,
was noch stimmt, was sich veréndert
hat, ob Preise gestiegen oder gefal-
len sind, ob ein Hotel, ein Restau-
rantimmer noch empfehlenswert ist
oder nicht mehr usw. Unsere Autoren
sind zwar stetig unterwegs und erstel-
len alle zwei Jahre eine komplette
Aktualisierung, aber auf die Mithilfe
von Reisenden kénnen sie nicht ver-
zichten.

Darum: Schreiben Sie uns, was
sich gedndert hat, was besser sein
kdnnte, was gestrichen bzw. erganzt
werden soll. Wenn sich die Infos
direkt auf das Buch beziehen, wiirde
die Seitenangabe uns die Arbeit sehr
erleichtern. Gut verwertbare Informa-
tionen belohnt der Verlag mit einem
Sprechfiihrer Inrer Wahl aus der iiber
220 Bande umfassenden Reihe
,Kauderwelsch®.

Bitte schreiben Sie an:

Reise Know-How Verlag Peter Rump
GmbH, Postfach 140666, D-33626
Bielefeld, oder per E-Mail an:
info@reise-know-how.de

Danke!
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Liste der Karteneintrage I

Liste der Karteneintrage

[AB] Tivoli S.58

[B6] Ny Carlsberg Glyptotek S.59
[A5] Rathaus und
Rathausplatz S. 60

[B5] Strgget S. 62

[B4] Frauenkirche S.63

[B5] Heiliggeistkirche S.64
[B4] Grabradretorv S.64

[C5] Amagertorv S. 65

[B4] RunderTurm S. 66

[C5] Thorvaldsens Museum S.67
[C5] Schloss

Christiansborg S. 68

[C6] Den Sorte Diamant

(Der Schwarze Diamant) S. 71
[C6] Borse S.72

[D4] Kongens Nytorv S. 73
[D4] Konigliches Theater S. 75
[D4] Nyhavn S.76

[E4] Schauspielhaus S. 78
[E3] Schloss Amalienborg S. 78
[D3] Frederikskirche/
Marmorkirche S.80

[C3] Schloss Rosenborg und
Koniglicher Garten S.81

[B2] Botanischer Garten S.83
[C2] Dénische

Nationalgalerie S.83

[E1] Kastell S.84

[F1] Kleine Meerjungfrau S. 85
[fn] Islands Brygge S.88

[D7] Stadtgraben
(Stadsgraven) S.90

[E6] Erloserkirche S.91

[F6] Freistaat Christiania S.92
[F4] Oper S.94

[cn] Istedgade S.98

[bn] Carlsberg Brauerei S.98
[am] Schloss Frederiksberg und
Park S.100

[am] Zoo Kopenhagen S. 100
[dm] Tycho Brahe

Planetarium S.101

[dk] Die drei Seen S.101

[cj] Assistens Kirkegard S. 102
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01
02
o3
a4
a5
a6
a7
as
a9
a1
an
a12
a13
a1
a5
a16
a17
a18
820

a21

822
23
24
25

26
27
28
M29
M30
M31
32
33
34
M35
036
037
038
039
040
oM
C42
43
C44
C45

[bk] Meyers Deli S. 16

[cm] Meyers Deli S. 16

[dk] Café Gavlen S. 18

[cn] Enghave Konditori S. 19
[C5] lllum S.20

[D5] Magasin du Nord S.20
[dk] Dico S.21

[dk] Frederiksen S.21

[C4] Malene Birger S.21

[dk] Mélange de Luxe S.21
[C4] SaintTropez S.21

[AB] Samsge & Samsge S.21
[dk] StigP S.21

[B5]Vila S.21

[A3] Torvehallerne S.20

[C5] Georg Jensen S.21

[C5] lllums Bolighus S.21
[C5] Royal Copenhagen S.21
[bl] Frederiksberg
Loppemarked S.22

[C5] Gammel Strand
Loppemarked S.22

[cj] Narrebro Loppemarked S.22
[B4] Café Dalle Valle S.27
[C4] Green Sushi S.27

[A5] Halifax Burger
Restaurant S.27

[dm] LeLe Nha Hang S.27
[D4] Mash S.27

[dn] Mother S.27

[dk] Ngrrebro Bryghus S.28
[dk] Tappasfabrikken S.28
[B1] Aamanns Smgrrebrgd S.28
[D2]BioM S.28

[B3] Brdr. Price S.28

[D3] Ida Davidsen S.29

[D3] Madklubben S.30
[E5]Noma S.29

[C4]42° Raw S.30

[cj] Grgd Bar S.30

[F6] Morgenstedet S.30

[hn] Organic Corner S. 31
[A3] Bankerat S.31

[C4] Café Hovedtelegrafen S.31
[dm] Café Obelix S.31

[E6] Café Oven Vande S.32
[C4] Café Sommersko S.32

©46

47
C48
C49
50
O51
052
053
054
055
056
057
058
059
060
061
062
063
064
065
066
067
068
070
71
72
D74
D75
W76

w77
W79

w80

IVELS

w82

w83

w4

IVEE]

[E6] Christianshavns
Bédudlejning & Café S.32
[B5] Conditori La Glace S.33
[D4] FIAT S.33

[dj] Sebastopol S.33

[B4] Paradis S.31

[D4] Paradis S.31

[cn] Bang & Jensen S.33
[A5] Heidi’s Bier Bar S.33
[dn] Karriere Bar S.34

[dk] Kassen S.34

[cm] Kung Fu Bar S.34

[dn] Malbeck vinbar S.34
[en] McKluud S.34

[dj] Mexibar S.34

[dk] @Ibaren S.34

[cn] Riesen Bar S.35

[B5] RubyBar S.35

[em] The Library Bar S.35
[dn] Bakken (i Kedbyen) S.35
[A3]Barbarellah S.35

[D3] Culture Box S.36

[A5] Dunkel S.36

[A3]Isola S.36

[dj] Rust S.36

[cn] Vega S.36

[C4]Jazzhus Montmartre S.37
[AB] Pumpehuset S.37

[A6] Tivolis Konzertsaal S.37
[A3] Arbeitermuseum
(Arbejdermuseet) S.38

[E3] Designmuseum S.38
[E6] Flottenmuseum
(Orlogsmuseet) S.38

[E2] Freiheitsmuseum
(Frihetsmuseet) S.39

[C2] Hirschsprungsche Sammlung
(Hirschsprungske Samling) S.39
[C6] Jiidisches Museum
(Dansk Jgdisk Museum) S.39
[C6] Kdnigliches
Zeughausmuseum
(Tgjhusmuseet) S.39

[G2] Kriegsschiffe auf Holmen
(Skibene pa Holmen) S. 40
[D4] Kunsthalle Schloss
Charlottenborg (Kunsthall



w86

me7

IVEL]
IVEE]

990

IGLY
@92
@93
@94
095
<96
097
98
a99
H100

*101

@102
0103
a104
(2105
2106

=107
*108

o110
o111
o112
o113
o4

o115
o118
on9

o121
0122

123

Charlottenborg Slot) S.40

[B6] Nationalmuseum
(Nationalmuseet) S.41

[dm] Stadtmuseum (Kgbenhavns
Museum) S. 41

[bm] Storm P. Museum S. 41
[di] Zoologisches Museum
(Zoologisk Museum) S.42

[D1] Den Frie
Udstillingsbygningen S.42

[bn] Fotografisk Center S. 42
[dn] @ksnehallen S. 42

[D6] S.42

[dn] V1 Gallery S.42

[ei] Feelledparken S.43

[ei] Café Pavillonen S.44

[A4] @rstedsparken S. 44

[A4] Café Hacienda S.44

[D4] Dagnkiosk S.77

[B7] Havnebad Islands

Brygge S.89

[fn] Kuturhuset Islands Brygge
(K-1-B) S.90

[fn] Bryggens Spisehus S.89
[F6] Café Nemoland S.93

[F6] Christiania Smedie S.93
[B7] Europark Nykredit S. 106
[C4] Parkhaus Gammel

Mgnt S. 106

[A3] Qpark S. 106

[C1] Botschaft der Bundesrepublik
Deutschland S. 108

[E4] Schweizer Botschaft S. 108
[em] Forex Hauptbahnhof S. 109
[B3] Forex S.110

[B5] Money Exchange S.110
[em] Copenhagen Visitor

Centre S.110

[em] DSB Rejsecenter S.111
[ak] Frederiksberg Hospital S.114
[D1]Tandlaegevagten
(zahn@rztlicher Notdienst) S.114
[dm] Steno Apotek S. 114

[dm] Kgbenhavns Politi/

Station City S.116

[em] Posthus - Kgbenhavns
hovedbanegard S.117

Anhang.

Liste der Karteneintrage I

124
0125
126
0127
0128
0129
0130
0131
132

[el] Baisikeli Bike Rental S.118
[A3] Kgbenhavns Cykelbgrs S.118
[B4] Pedal Atleten S.118
[bm] Café Intime S. 119

[B5] Centralhjgrnet S. 119
[B5] Club Christopher S.119
[B5] Oscar Bar - Cafe S.119
[dm] Vela Gay Club S.119
[E6] Christiania

Rundvisning S. 120

[el] Bike Mike Tours S.121
[C4] Segway Tours S.121
[B5] Tours Cph S.122

[D4] DFDS Canal Tours S. 123
[C5] DFDS Canal Tours S. 123
[C5] Netto-Badene S. 123
[dm] Absalon Hotel S. 124
[A7] Cabinn City S. 124

[E5] Hotel Bethel
Sgmandshjem S.124

[D5] Hotel Maritime S. 124
[A3] Hotel Windsor S. 124
[A3] Ibsens Hotel S.124

[dm] Omena Hotel S. 124
[A5]The Square S. 125

[en] Wakeup Hotel
Copenhagen S.125

[B7] Danhostel Copenhagen
City S.125

[C4] Generator Hostel
Copenhagen S. 126

[ck] Sleep-In Heaven S. 126

133
*136
137
139
140
o141
142
143
144

1145
11146
147
17148
1149
7150

151
152

o153

Hier nicht aufgefiihrte Nummemn

liegen aulerhalb der abgebildeten Kar-
ten. lhre Lage kann aber wie bei allen
Ortsmarken im Buch mithilfe unserer
Kartenansichten unter Google Maps™
gefunden werden (s. S. 144).



.Anhang

B it PC, Navi, iPhone & Co., Zeichenerklarung

Mit PC, Navi, iPhone & Co.

Als kostenlosen Begleitservice stellen
wir unter www.reise-know-how.de auf der
Produktseite dieses Titels folgende Daten
und Anwendungen bereit.

% Alle Ortsmarken des Buches unter
Google Maps™: Springen Sie im
Internet direkt aus unseren themati-
schen Listen an den genauen Punkt
auf der Karte. Luftbildansichten, Fotos
und die Streetview-Funktion zeigen
ein genaues Bild des Objektes und
seiner Umgebung. Weitere Funktio-
nen wie Routenplaner und Verkehrs-
plan erleichtern die Orientierung vor
Ort. Nutzbar auf allen Geréten mit
Internetbrowser und permanentem
Internetzugang.

 Faltplan als PDF mit Geodaten: Nach
dem Speichern auch mobil nutzbar
auf allen Geraten mit PDF-Reader.
Der aktuelle Acrobat Reader™ stellt
Zusatzfunktionen fiir die Geodaten
bereit. FiiriPhone/iPad empfiehlt sich
die App ,PDF Maps* von Avenza™,

% GPS-Daten aller Ortsmarken: einfa-
cherImport in GPS-Geréte, Navis und
Geosoftware auf PCs und mobilen
Geraten

* Kapitel ,Praktische Reisetipps*“
als PDF: Nach dem Speichern auch
mobil nutzbar auf allen Geraten mit
PDF-Reader.

Dariiber hinaus kann das Buch insge-
samt oder eine personliche Auswahl
einzelner Seiten als PDF kauflich erwor-
ben werden. Nach dem Speichern auch
mobil nutzbar auf allen Gerdten mit PDF-
Reader.

Aktuelle Tipps und Hilfe unter:
www.reise-know-how.de

Zeichenerklarung

Sehenswiirdigkeit

Arzt, Apotheke, Krankenhaus
Bar, Bistro, Klub, Treffpunkt
Bibliothek

Kneipe, Biergarten

Café

Denkmal

Galerie

Geschaft, Kaufhaus, Markt
Hotel, Unterkunft

Imbiss

Informationsstelle
Jugendherberge, Hostel
Kirche

Museum

Musikszene, Disco

Parken

Pension

Postamt

Polizei

Restaurant

Sonstiges
Sporteinrichtung

Theater

vegetarisches Restaurant
Weinlokal, Weinstube

BCoBRPPOOROOQ
+

¢ © B

&

S-tog (S-Bahn)

Metro

Stadtspaziergang
Shoppingareale

Gastro- und Nightlife-Areale

E® ©O00MeoyYNRaw®d =

Bewertung der
Sehenswiirdigkeiten

auf keinen Fall verpassen
besonders sehenswert
wichtige Sehenswiirdigkeit fiir
speziell interessierte Besucher


http://www.reise-know-how.de
http://www.reise-know-how.de

	Inhalt

	Nicht verpassen!
	Benutzungshinweise
	Impressum

	Auf ins Vergnügen
	Kopenhagen an einem Wochenende
	Zur richtigen Zeit am richtigen Ort
	Kopenhagen für Citybummler
	Kopenhagen für Kauflustige
	Kopenhagen für Genießer
	Kopenhagen am Abend
	Kopenhagen für Kunst- und Museumsfreunde
	Kopenhagen zum Träumen und Entspannen

	Am Puls der Stadt
	Das Antlitz der Metropole
	Von den Anfängen bis zur Gegenwart
	Leben in der Stadt
	Cityringen – von der Be- zur Entlastung

	Kopenhagen entdecken
	Indre By: Tivoli bis Kongens Nytorv
	Indre By: von Nyhavn bis zur Kleinen Meerjungfrau
	Christianshavn, Holmen und Amager
	Vesterbro, Frederiksberg, Nørrebro und Østerbro

	Praktische Reisetipps
	Anhang
	Kleine Sprachhilfe Dänisch
	Register

	Der Autor
	Liste der Karteneintraege
	Zeichenerklärung


